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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

Politische Übersicht.
Oeth mann—Heydebrand.

Selbstverständlich wehren sich die Konservativen
gegen die Angriffe , die der Reichskanzler gegen ihren
Führer unternonimen hat , aber sie tun es in immer
matterer  Weise. Wollten die Konservativen mit dem
Kanzler brechen,  so würden sie eine andere Sprache
als die jetzt von der parteioffiziösen „Kons. Korr ." be¬
liebte zu führen wissen. Herr v. Bethmann -Hollweg
wird gern  g t, und es wäre ja auch unverständlich,
wenn die Fraktion öra Reichskanzler das letzte Wort
lassen wollte, jedoch die Rüge fällt trotz vieler klingen¬
der Worte ziemlich gelinde  aus , sie ist mehr der Aus¬
druck sentimentalen Schmerzes  darüber , daß
der verantwortliche Staatsmann den nationalen Grund¬
ton in der HeydebrandschenRede so wenig hat verstehen
wollen. Wir halten es für verkehrt und für der-
fehlt,  an die Auseinandersetzung zwischen dem Reichs¬
kanzler und der Rechten Erwartungen zu knüpfen, die
von der Möglichkeit einer durchgreifenden Wendung rn
der inneren Politik ausgehen möchten. Was soll denn
geschehen? Glaubt man , daß die Regierung jetzt die
Sammlungsparole  aufgeben wird , mit der
Herr v. Bethmann -Hollweg in der Teuernngsdebatte
seinen Bund mit den Konservativen und dem Zentrum
laut verkündet hatte ? Nichts dergleichen wird geschehen,
sondern Regierung , Rechte und Zentrum
werden bei den Wahlen genau so, als ob es keinen Rede¬
kampf zwischen dem Reichskanzler und dem „ungekrön¬
ten König" gegeben hätte , einander in die
Hände arbeiten.  Am Ende schadet das nicht nur
nichts, sondern es nützt. Wir Liberalen haben gar keine
Veranlassung, den Konflikt Bethmann —Heydebrand
schwerer zu nehmen, als es die Konservativen selber tun,
die ihrerseits ja alle Anstrengungen machen, die Sache
zu vertuschen.

Anklage« dev Firma Mannesman «.
In der Budgetkommission des Reichstag wurde, wie

vir bereits mitteilten , von einem nationalliberalen
Mitglieds ein Brief der Firma Mannesmann zur
Sprache gebracht, dem wir folgende Stellen entnehmen:
„In verschiedenen Blättern ist mitgeteilt worden, daß
wir uns über das Minenabkommen mit der Union des
Mines höchst befriedigend  geäußert hätten.
DasistnichtderFall.  Wir haben das Abkommen
nur in einer Zwangslage  abgeschlossen, in der wir
zu unserm großen Bedauern  sehr wichtige For¬
derungen , die wir im Interesse der deutschen Industrie
und der deutschen Kapitalbeteiligung gestellt hatten , auf
keine Weise mehr durchsetzen konnten. Beim deutsch-
französischen Marokko-Abkommen war die Frage der
Minenrechte leider nicht geregelt worden, es sind viel¬
mehr unsere Minenrechte völlig unter franzö¬
sische  K o n t r ol l e gelangt . Beide Regierungen

Feuilleton.
OaZ NettelwZid non £ocarno.

Von Heinrich von Kleist.*)
Am Fuße der Alpen, bei Locarno im oberen Statien,

befand sich ein altes , einem Marchese gehöriges Schloß, das
man jetzt, wenn man von St . Gotthardt kommt, in Schutt
und Trümmern liegen sieht: ein Schloß mit hohen und
weitläufigen Zimmern, in deren einem einst aus Stroh , 'das
man ihr unterschüttete, eine alte tränke Frau , die sich
bettelnd vor der Tür otngesunden hatte, von der Hausfrau
ans Mitletden gebettet worden war. Der Marchese, der bei
der Rückkehr von der Jagd zufällig in das Zimmer trat, wo
er seine Büchse abzusetzen pflegte, befahl der Frau un¬
willig , aus dem Winkel, in welchem sie lag , aufznstehenund
sich hinter den Ofen zu verfügen. Die Frau , da sie sich er¬
hob, glitschte mit der Krücke ans dem glatten Boden aus
und beschädigte sich auf eine gefährliche Weise das Kreuz;
dergestalt, daß sie zwar noch mit unsäglicher Mühe ausstand
und quer, wie es vorgeschrieben war, über das Zimmer
ging , hinter dem Ofen aber unter Stöhnen und Ächzen
niedersarÄ und verschied.

*\ Heinrich v. Kleist, dessen hunderister Todestag am
81 November das allgemeine Interesse auf den ber Lebzeven
so verkannten Dichter lenkt, hat auch, einige mtereffattic ^ =ränkunacn geschrieben, unter denen dre über „Michael äwhl-
haas" di? Kinnteste ist. „Das Bettelweib von Locarno" er-
schiui zuerst in den von Kleist herausgegebenen „Berliner
Abendblättern" am 11. Oktober 1810 und ist. abgesehen von
einigen ebenfalls in den „Abendblättern" veroffen .lichten
Anekdoten, dis kürzeste Profaschrift Kleist

ließen uns wissen, daß, wenn wir jetzt nicht abschlössen,
von seiten der Regierungen n ich t s m e h r geschehen
würde,  sondern wir nur noch an das Schiedsgericht
appellieren könnten. Dieses Risiko durften wir _nicht
übernehmen, denn nachdem der Sultan , der bis in die
letzte Zeit seinem mit uns geschlossenen Vertrag treu
geblieben war , die Freiheit des Handelns verloren
hat , war diese wichtige Stütze unserer Rechte ausge¬
fallen. Ta ferner auch der Reichstag von der Mit¬
wirkung am deutsch-französischen Marokko-Vertrag
ausgeschaltet  worden war , blieb uns nichts
übrig , als aus die geforderte Einigung
mit der französischen Gegengruppe einzugehen.
Wir würden nicht abgeschlossen haben, wenn die
Möglichkeit Vorgelegen hätte , daß der ReiÄstag
durch Nichtanerkennung den deutsch-französischen
Marokko-Vertrag zu Fall bringen würde. Wir haben
bis zuletzt dafür gekämpft, daß bei der in Aussicht ge¬
nommenen Fusionsgesellschaft eine internationale
M eh r he i t mit starker deutscher K a Pr t a l -
beteil igung  geschaffen würde. T -a . wrr bei der
trostlosen  deutschen politischen Situation diese
Ziele nicht erreichen konnten, mußten wir retten , was
zu retten war . Wir sind überzeugt , wenn die deutsche
Regierung uns früher unterstützt hätte , wie sie es leider
in -den letzten Tagen zu spät  versucht hat , als die
Trümpfe schon aus der Hand gegeben
waren , so wäre in der Fusionsgesellschast die fran¬
zösische Mehrheit zu vermeiden  gewesen.
Wir hätten größere Aussichten -gehabt, unsere, die deut¬
schen Interessen sichernden Vorschläge durchzusetzen,
wenn das Auswärtige Amt nach unserem Antrag die
Unterzeichnung des Abkommens einige Tage hätte auf¬
schieben wollen. Es ist für die Zukunft deutscher Arbeit
in Marokko bezeichnend, daß wir unter dem neuen
Regime mehr als die Hälfte unserer Rech te
zugunsten von Franzosen ab -geben  mußten , um den
Rest von einer französischen  Gesellschaft unter
französischer Majorität  gesch-übt zu erhalten.
Es muß ausdrücklich h-ervorgehoben werden, daß das
durch „Wolfss Telegraphisches Bureau " gemeldete Ab¬
kommen zwischen uns und der Union noch nicht die
Anerkennung unserer Bergrechte durch Frankreich be-
deutet, vi-elmehr ist dieser Vertrag erst die V o r b e -
dingung,  daß die französische Regierung unsere
Rechte anerkenne."

Die wirtschafriichett Fs ?gen des Kereges.
# Rom,  13 . November.

Trotzdem der Krieg mit der Türkei noch nicht lange
dauert und allgemein die Ansicht herrscht, daß er auch
nicht mehr lange -dauern wird, sind die wirtschaftlichen
Zustände doch schon recht unerfreuliche. Das wesent-
l'chste Moment ist die Geldknappheit. Selbst die aller¬
größten und bestsituierten Firmen bezahlen nur lang¬
sam, während von weniger solventen Hausern jetzt über¬
haupt keine Kastar-sgulierungen zu erlangen sind.
Jedermann kauft so wenig wie irgend möglich, und da¬
her senden -auch die Fabrikanten kerne Reisenden mehr
aus , weil diese doch keine Aufträge erhalten . Manche
Fabriken haben ganz und gar wegen Mangel an Be¬
schäftigung geschlossen, manche ihren Betrieb einge-

Mehrere Jahre nachher, d-a der Marchese durch Krieg
und Mißwachs in bedenkliche Vermög-ensumstände geraten
war . fand sich ein slorentinischerRitter bei ihm ein, der das
Schloß seiner schäum Lage wegen von ihm k-aufen wollte.
Der Marchese, dem viel an dein Handöl gelegen war , gab
seiner Frau auf, den Fremden in dem obenerwähnten, leer¬
sichenden Zimmer, das sehr schön und prächtig eingerichtet
war , nnterzub ringen. Aber Wie betreten war das Ehepaar,
als der Ritter mitten in der Nacht verstört und bleich zu
ihnen herunter kam, hoch und teuer versichernd, daß es in
dem Zimmer spuke, indem etwas , das dem Blick unsichtbar
gewesen, mit einem Geräusch, als ob es ans Stroh gelegen,
i-m Zimmerwinkel ausgestand-m , mit vernehmlichen Schritten
langsam und gebrechlich quer über das Zimmer gegangen
und hinter dem Ofen unter Stöhnen und Ächzen niederge-

D ->JCMarchese erschrocken, er wußte selbst nicht recht
warum , lachte den Ritter mit erkünstelter Heiterkeit aus
und sagte, er wolle sogleich anfftehen und die Nacht zu
seiner Beruhigung nrit ihm in dem Zimmer znbringen.
Doch der Ritter bat um die Gefälligkeit, ihm zu -erlauben,
daß er aus einem Lehnstuhl in seinem Schlafzimmer über-
nachte, und als der Morgen kam, ließ er anspannen,
empfahl sich und reiste ab. .

Dieser Vorfall , der außerordentliches Aussehen machte,
schreckte ans eine dem Marchese höchst unangenehme Weise
m-hrere Käufer ab; dergestalt, daß, da sich unter seinem
eigenen Hausgesinde. befremdend und unbegreiflich, das
Gerücht erhob, daß es in dem Zimmer zur Mitternachts-
stunde umgehe, er. um es mit einem entscheidenden Ver¬
fahren Niederzuschlageu, beschloß, die Sache in der nächten
Nacht selbst zu untersuchen. Demnach ließ er beim Einbruch
der Dämmerung sein Bett in dem bematen Zimmer auf¬

schränkt. Auf den lokalen Märkten fallen die Notie¬
rungen wegen der geringen Nachfrage, und das Haupt¬
absatzgebiet Italiens , der nahe Osten, ist so gut wie
verschlossen. Wie bedeutend die Türkei als Abnehmer
war , geht z. B. daraus hervor, daß sie nur von bunten
italienischen Kattunen jährlich für 40 Millionen Mark
bezog! Und dabei existiert noch nicht einmal ein offi¬
zieller Boykott italienischer Waren in der Türkei , son¬
dern er wird nur privatim geübt. Was die Kriegs-
kosten anlangt , so schätzt die Regierung sie auf 600
Millionen Lire, ein Betrag , der nicht nur durch den
Wert des neu erworbenen Landes , sondern auch . durch
die zu erwartenden Steuern und Abgaben reichlich ge¬
deckt werden wird. Dieser allzu optimistischen An¬
schauung treten selbst hervorragende italienische Natio¬
nalökonomen entgegen, und Viviani behauptet z. B.,
daß der Krieg mindestens 1000 Millionen Lire kosten
werde. Das wäre indes nur der Betrag , den Italien
bei einem baldigen Friedensschluß bar zu bezahlen
hätte , sein Verlust an Menschenleben, Wertverringerun-
gen, Zerstörungen usw. sei vorläufig gar nicht abzu¬
schätzen. _ __ _ _ _

Deutsches Deich.
* Die Antisemiten gegen den Kaiser. Wir halben vor

einigen Tagen wiedergogeben, was die „Deutschsoztaken
Blätter " gegen Len Kaiser geschrieben Haben. In der
neuesten Nummer (Nr. 91) treibt Las antisemitische Organ
das niedliche Gelschäst lustig weiter . In dem Leitartikel,
den -der unbekannte, aber durch -seine Leistungen bekannt«
Frisius Nrtterzei-chnet, finden wir in einer Besprechung der
Marokkoangelegenh eit nach einem Hinweis daraus, daß
die Arbeit des Kanzlers nur von dom Sozialdemokraten
Bebel im Reichstag anerkannt worden sei, folgendes : „Die
Re-gierungsleute sollen denn auch mit recht peinlichen Ge¬
fühlen und verlegenen Gesichtern die sozialdemokratische
Unterstütznngstruppe -angesehen haben. Nun, sie sind sich
beide noch etwas fremd und es ist ihnen ungewohnt , Satz
sie Schulter an Schulter fechten; -aber auch das gibt sich,
denn: „Meine Sozialdemokraten sind gar so
schlimm  nicht ", soll einmal ein Mann gesagt haben, der
von ihnen ebens o v i el kennt als von de r Politik.
Wenn die königlichen K-ansleute um Ballin die traurigen
Ergebnisse des Abkommens als -ein glänzendes Geschäft
hinzustellm belieben, so -dürften dafür auch noch ander«
Gründe -zu finden sein. Unsere -ganze Politik seit 1890
mit ihrer törichten Verherrlichung des Ver¬
kehrs  und Rinder Überschätzung des Handels ist ja- eine
Folge der EiNMsterungen , die Ballin und seine Leute aus
dem Stamme Jakob so fein an den rechten Mann  zu
bringen verstanden haben. Wer auf zahlreichen Reisen sich
mit einer fast ausschließlich Mischen Gesellschaft ab- und
umgibt, der verlernt es natur -gemäß,  eine PRittk
zu machen, die mit den Anschauungen der bodenständige«
Elemente eines Volkes übereinstimmt. Wer sich dem Jagen
gar ergait, wird -gleich dem Wilde mit der Zeit , heißt Rn
altes Jägersprichwo-rt. Wer sich mit Vorliebe in
Iob berk reifen  bewegt , der wird schließlich ein An-
hängm der hier herrschenden plöbezischen Weltanschauung,
denn die semitische Intelligenz färbt bekanntlich, stark ab.
— Daß der Verfasser 'des Artikels gleichzeitig flir die Er-

schlagen und erharrte ohne zu schlafen^^ ^ Atttternacht.
Aber wie erschüttert war er, als er in der Tat mit dem
Schlage der Geisterstund-e das unbegreifliche Geräusch wahr¬
nahm ; es war , als ob ein Mensch sich vom Stroh , das unter
ihm knisterte, -erhob, quer über das Zimmer ging und Himer
dem Ofen unter Geseufz und Geröchel niedersank. Die
Marquise, nxn -anderen Morgen, ba er herunter fatu, f
ifin wie die Untersuchung abgelaufen; und da er sich mit
scheuen und ungewissen Blicken nmsah, und, nachdem er
die ^ ür verriegelt, versicherte, daß es mit dem Spuk seine
Richtigkeit habe: so erschrak sie, wie sie in ihrem Leben nicht
getan und bat ihn, bevor er die Sache verlauten ließe , sie
noch einmal in ibrer Gesellschaft einer kaltblütigen Prüfung
zu unterwerfen. Sie hörten aber samt einem treuen Be¬
dienten, den sie mitgenommen hatten, in der Tat in der
nächsten Nacht dasselbe unbegreifliche gespenstige Geräusch;
und nur der dringende Wunsch, das Schloß, es koste was
es wolle , los zu werden, vermochte sie, das Entsetzen, das
sie -ergriff. in Gegenwart ihres Dieners zu unterdrücken
und dem Vorfall irgend eine gleichgültige und zufällige Ur¬
sache, die sich entdecken lassen müsse, unterzuschieben. Am
Abend -des dritten Tages , da beide, um der Sache aus den
Grund zu kommen, mit Herzklopfen wieder die Treppe zu
dem Fremdenzimmer bestiegen, fand sich zufällig der Haus¬
hund, den man von der Kette losgelassen hatte, vor vor
Tür desselben ein; dergestalt, daß beide, ohne sich bcstiimn
zu erklären, vielleicht in der unwillkürlichen Absicht auße
sich selbst noch etwas Drittes . Lebendiges bei sich zu yaven,
den Hund mit sich in das Zimmer «ahmen.

Das Ehepaar, zwei Lichter ans dem « «
quifc unausgezogen . der Marchese Dogcn und Pistol -m Me
er aus dem Schrank genommen, neben sich, fttzm sich
!1 Uhr jeder aus sein Bett ; und wahrend sie sich mit Ge-
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sberung von Burgund, Flamland und Nordfrankreich ein-
rritt , sei nur nebenbei erwähnt, um den ganzen Wahnsinn
des alldeutschen Fanatismus darzutun. Die obigen Aus¬
führungen über den Kaiser aber, die deffen Person in der
unflätigsten Weise in 'den Staub ziehen, sind charakteristisch
für die Leute, die anderen die nationale Gesinnung und
das monarchische Gefühl abzusprechen wagen.

* [Dr. Heim. Der bekannte bayerische Reichstags- und
Zandtagsabgeo-rdnote De. Heim wird bestimmt keines
feiner beiden Mandate wieder annehmen, da ihm der Arzt
eine EtnschräMmg seiner Tätigkeit im Interesse feiner
Gesundheit dringend geboten hat . Dr . Heim will sich nach
Mitteilung der Zentrumspresse bis zur Kräftigung seiner
schwer erschütterten Gesundheit vollständig vom politischen
Leben Mrückzishen und auch vom Posten des Leiters der
christlichen BauernvereinsorgaNisation zurücktreten. Dr.
Heim war im Grunde der letzte ehrliche Verfechter einer
einstigen demokratischen Strömung im Zentrum.

* Die endgültigen Ergebnisse der letzten Volkszählung
im Deutsche» Reich. Nachdem bereits im Februar d. I . die
vorläufigen Ergebnisse der letzten Volkszählung mitgeteilt
worden waren, werden jetzt vom Kaiserlichen Statistischen
Amt die endgültigen Zahlen veröffentlicht. Danach waren
am 1. Dezember 1910 insgesamt 64 925 993 Personen in
Deutschlando-rls-anwesend gegen 60641489 am 1. Dezember
1905. Die vorläufige Zahl betrug 64903 423, lag also um
über 22 900 unter  der endgültigen. Die Zunahme im
Zeitraum 1905 bis 1910 erreicht also eine Höhe von-4 284 504
Personen oder 7,06 Prozent . Während- sich in den meisten
kleinen Staaten gegen die vorläufigen Ergebnisse wenig ge¬
ändert hat, ist in den größeren manche erhebliche Verände¬
rung eingetrcten. Verhältnismäßig am besten haben von
ihnen in dieser Beziehung Preußen und Hessen abgeschnitten,
in denen die alten Zahlen nur wenig anders geworden
sind. Preußen  hat nach der endgültigen Feststellung
40165219 (40163333 nach der vorläufigen) und Hessen
1282 051 (1282 219) Einwohner. Recht bedeutend größer
ist dagegen die Einwohnerzahl Bayerns  mit 6 887 291
gegen nur 6 876 497 und auch Sachsens  mit 4 806 661
gegen 4 802485. Württemberg  hat nach dem jetzigen
Ergebnis 2437 574 gegen 2 435611 Einwohner nach dem
vorläufigen. Höher als ursprünglich angegeben ist auch die
Einwohnerzahl in Elsaß - Lothringen  mit 1874014
Degen 1871702, niedriger dagegen die in Hamburg  mit
1 014664 gegen 1015707. Das Verhältnis der männ¬
lichen  zu der weiblichen Bevölkerung hat sich nach dem
endgültigen Ergebnis etwas zuungunsten der ersteren ver¬
schoben:  denn das Qbergewicht der weiMchen Bevölke¬
rung erreicht eine Höhe von 845661 Personen gegen nur
839 487 nach der vorläufigen.

* Lehrer und Zettnngsberichterstattung,. Nach einer kürz¬
lich durch die Presse gegangenen Meldung sollte im Groß¬
herzogtum Sachsen- Weimar - Eise nach  den Lehrern
jede journalistische Tätigkeit strengstens verboten sein. Wie
uns nun dazu nritgeteilt wird , trifft die Nachricht nicht ganz
zu. Richtig ist nur. daß auf einer Herbsthauptkonferenz eines
einzelnen Bezirks ein Schulrat mitgeteilt hat, daß die oberste
Schulbehörde die Wahrnehmunggemacht habe, daß die Prcfle-
tätigkeit einiger Lehrer in unerfreulicher Weise ausgeübt
werde. Es handelt sich also nur um eine Warnung, nicht um
ein allgemeines Verbot.

Wtthttremegmrs.
Freisinnige Wählerversammlungen im Wahlkreis Wies-

baden 1. Am Mittwoch, den 8. d. M , fanden in Flörs¬
heim, und am Sonntag , den 12. d. M., in Idstein außer¬
ordentlich zahlreich besuchte Wählervers-ammlungen der
Fortschrittlichen Vollkspartei statt, in welchen der Reichs-
tagskandidat, Stadtverordneter E. G o l l - Frankfurt a. Ai.,
sein Programm entwickelte. Er führte aus , daß die Vor¬
gänge im Reichstalg jedem entschieden liberal denkenden
Manne zeigen müßten, wie notwendig es sei, den liberalen
Gedanken wciterzuverbreiten. Der kleine Bürger und
Bauersmann hätte noch nicht die Vertretung im Reichstag,
die ihm infolge seiner Stellung gebühre. Dann kam
Redner auf die letzte Reichstagsauflösung und -die Block¬
politik zu sprechen. Die Religion dürfe nicht in das Ge¬
biet der Politik herunterzezogen werden. Deutschland
habe lange genug unter der Zentrumslast geseufzt, und es
müsse angestrebt werden, das Zentrum in unserem Wahl¬
kreis -aus der Stichwahl herauszubringen und einen
Liberalen -an. seine Stelle zu setzen. — Redakteur Dr.

sprächen, so gut sie vermögen, zu unterhalten suchen, legt
sich der Hund, Kops und Beine zufammengckauert, in der
Mitte des Zimmers nieder und schläft ein. Darauf in dem
Augenblick der Mitternacht läßt sich das entsetzliche Geräusch
wieder hören; jemand, den kein Mensch mit Augen sehen
kann, hebt sich auf Krücken im Zimmerwinkel empor; man
hört das Stroh , das unter ihm rauscht; und mit dem ersten
Schritt : tapp ! tapp! erwacht der Hund, hebt sich plötzlich, die
Ohren spitzend, vom Boden empor, und knurrend und
bellend, grad als ob ein Mensch auf ihn eingeschritten käme,
rückwärts gegen den Ofen weicht er -aus . Bei diesem An¬
blick stürzt die Marquise mit sträubenden Haaren aus dem
Zimmer ; und während der Marquis , der den Degen er¬
griffen: wer -da? ruft, und da ihm niemand antwortet , gleich
einem Rasenden nach allen Richtungen die Luft durchhaut,
läßt sie anspannen, entschlossen, augenblicklich nach der Stadt
aüzufahren,

Aber ehe sie noch einige Sachen zusammengepacki und
nach Zusammenraffung einiger Sachen aus dem Tore her¬
ausrasselt, sieht sie schon das Schloß ringsum in Flammen
aufgehen. Der Marchese, von Entsetzen überreizt, hatte
eine Kerze genommen und dasselbe, überall mit Holz ge¬
täfelt wie cs war . cm allm vier Ecken, müde seines Lebens,
angesteckt. Vergebens schickte sie Leute hinein, den Unglück¬
lichen zu retten; er war auf die elendiglichste Weise bereits
-umgekommen, und noch jetzt liegen, von -den Landleuten
zus-ammcngetragcn, seine weißen Gebeine in dem Winkel
des Zimmers, von den; er das Bettelweib von Locarno hatte
«ufftehen heißen. _ _

Aus Kunst und Febrn.
* Ausländische Literatur über den Kronprinzen. Es

hat -ganz unnötigerweise viel Aufsehen hervorg-e-ruscn, daß
der Kronprinz wie jeder Privatmann sein Interesse an den
Marokkoverhandlungen bekundete. Tatsächlich hat er, wie
uns -y-cschrieben wird , vielleicht mit zu lebhaftem Tempe¬
rament .die Reichstags-Verhandlungen verfolgt. Er hat aber
weder die Absicht gehabt zu demonstrieren, noch -ge-g-en dm

Goldschmidt  ergänzte in beiden Versammlungen diese
Ausführungen. Wir sehen, so führte er u. a. -aus , in der
Steuer - und -WirtschaftspolliK, wie unser ganzes öffent-
liches Leben in ,seiner Verwaltung, in seiner wirtschaft¬
lichen Beziehung von den Bedürfnissen einer dünnen Schicht
abhängig gemacht wird, und diesem Zustand wollen wir ein
Ende machen. .Beide Redner fanden mit ihren Ausfüh¬
rungen ungeteWen Beifall.

NarlaMKirtKNisches.
Der Bittschristeuausschutz des Reichstags erledigte eine

Anzahl von Eingaben zum Teil persönlichen Inhalts . Eine
Aussprache -entspann sich bei der Verhandlung der Ein¬
gabe der Beisitzer des Zentralschieidsgerichts für das Bau¬
gewerbe über die Übernahme -der Kosten dieses Schieds¬
gerichts auf den Reichssonds. Diese Kosten sind bisher
von den -einzelnen Gewerkschaften getragen worden und
sollen jetzt, wie in der Eingabe verlangt wird, vom Reich
übernommen werden, ebenso die durch die Entsendung toort
Reichst»eamten verursachten Kosten. Geheimrat Koch wies
auf die bisherige Praxis hin, wonach die Kosten der
Schiedsgerichte von den tariffchließeNden Parteien ge¬
tragen werden. Von verschiedenen Seiten aus d-em Aus¬
schuß wurde die Befürchtung ausgesprochen, daß ebenso
wie das Zentr-alschi-ödsgericht für das Baugewerbe jedes
andere Gewerbe verlangen könne, daß -die Kosten auf den
Reichsfonds -übernommen würden. Dieser Ansicht wurde
namentlich vom Zentrum entgegengetreten mit der Be-
gründung, daß kein anderes Gewerbe eine derartige Aus¬
gestaltung und Ausdehnung besitze wie das Baugewerbe.
Rach einer längeren Aussprache wurde ein Antrag aus Über¬
weisung -der Eingabe zur Berücksichtigung angenommen.

Heer ' rmd Flotte.
Person -rl-Beränderunaen . Ohn,  Militär --Bausekretariais-

diäiar in Wiesbaden, als Militär -Bausekretär angestellt. *
Erdelt,  Proviantamtsinsp . und Vorstand der Zweigverwalt,
in Mainz , als Arntsborstand nach Sprottau , * Ulrich,
Proviantamtsinsp , und Vorstand der Zweigverwalt, in Metz, in
gleicher Eigenschaft nach Mainz zum 1, Dezember 1911 versetzt.

Vor 50 Jahren, , am 14, November 1861, vernichtete ein
Sturm in der Nordsee das K-adetteWchulschtff „Ama¬
zone"  und - mit ihm wurden 114 hoffnungsvolle junge
Seeleute ihren Familien und dem Vaterland entrissen.
Am 3. November 1881 erhielt das Oberkommando der
Marine eine telegraphische Mitteilung des deutschen Kon-
snls Peutz aus Hülsingör: „Seiner Majestät Korvette
„Amazone" gestern abend -hier angelangt , segelte heute mit
günstigem Winde nordwärts ." Es war die letzte Nach¬
richt über den Verbleib der „Amazone". Das Schiff ist
an der -holländischenKüste im Mittelpunkt des Sturmes
diesem znm Opfer gefallen.

AUSZKUd»
OstervAich -Urrgarrr.

Ein eigenartiger Schulstreik. In Höflitz ist ein eigen¬
artiger Schulstreik anSgebrochen. Der dortige katholische
Pfarrer , Pater Brenner, weigert sich Nämlich, den Ober-
l'lassen der Volksschulen in Höflitz uNd Grotzwohlen den
Religionsunterricht zu erteilen, well nicht alle Schüler
dieser Kläffen -an der Beichte teilgenomm-cn haben.

Luftfahrt.
Oberrheinischer Zuverlässigkcitsflug.

wb . Strastburg , 16. November. Der vom Kartell
Siidwestdeutscher .Luftfahrtvereine geplante Überland-
flug 1912 wird voraussichtlich in der Zeit vom 12. bis
25. Mai stattfinden . Ter diesem Kartell präsidierende
Verein, der -Oberrheinische Verein für Lufts-chiffahrt in
Straßburg , teilt mit, , daß er das gesamte Gebiet
der Kartellvereine berühren soll und daß mindestens
eine Vogesen Überquerung  gefordert wird.

Alfred Pietfchker, ein Enkel Werner v. Siemens.
Wie uns -mitgeteilt wird, ist der verunglückte deutsche

Flieger Alfred Pietfchker ein Enkel des berühmten Werner
v. Siemens , da seine Mutter eine geb. v. Siemens ist.

Kanzler irgendwie Stellung M nehmen. Es liegt aber in
der Natur der Sache, daß die Person des Kronprinzen im
Mittelpunkt des Interesses steht. Ein Zeugnis dafür ist
auch der Umstand, daß sogar im Ausland schon eine- recht
beträchtliche Literatur über den Kronprinzen vorhanden ist,
wenn sie auch lange nicht an die Literatur heranreicht, die
Über -den Kaiser erschienen ist. In Frankreich -erschien erst
kürzlich-wieder ein großes Buch über Deutschlands Thron¬
erben, in den; -sein Verfasser, -ein Herr Ehanchun, allerhand
hübsche uNd-amüsante Geschichten und Anekdoten zu berich¬
ten weiß. Das , übrigens -gänzlich unpolitische Werk, schil¬
dert in harmlos objektiver Weise das Löben und Treiben
am Berliner Hof. Besonders angenehm berühren die
Kapitel, in denen von der Popularität die Rede ist, die der
Kronprinz und die Kronprinzessin-mit ihren Kindern beim
deutschen Volke -genieße«. Bereits vor mehreren Jahren
sind in Frankreich mehrere Broschüren über den Kronprin¬
zen erschienen, die aber mangels Sachkenntnis der Ver¬
fasser Nur ein sehr schiefes Bild des Kronprinzen geben.
In England sind -gleichfalls mehrere Bücher über ihn « -
schienen, die meist illustriert sind, uNd in denen namentlich
die Vorliebe des Kronprinzen für alle Zweige des Sports
hervorgeh-oben wird. Der Engländer weiß vorläufig über
den Kronprinzen überhaupt nur so-viel, daß er -ein be¬
geisterter -Sportsmanin ist, aber schon deshailb ist er den für
Sport envagierten Söhnen Großbritanniens sympathisch.
In Italien erschien vor nicht allzu langer Zeit ein Weines
Werk über den Kronprinzen, dvö aber fast nur aus
Zeitungsartikeln besteht, die der Verfasser im In - und
Ausland gesa-mm-elt hat . Interessant ist es, daß es auch
im fernen Osten ein Buch -gibt, das sich mit dem Kron¬
prinzen beschäftigt. Anläßlich der Jndienreise des Kron¬
prinzen bereitete Man in China ein Buch über ihn vor,
das >anch in japanischer Sprache -gedruckt wurde. Es sollte
weni-ger dazu dienen, die Söhne des himmlischen Reichs
über die Person des deutschen Dhron-er-ben ansznl'lären,
als vielmehr um dem. Kronprinzen eine Freüd-e zu bereiten,
da -es ihm bei seinem Eintreffen in Japan überreicht wer-
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Sein Vater war , was von Interesse sein dürfte, Pastor
aus d-em Gute Bo-rnstäÄt des Kaisers Friedrich und bei
Hofe hoch angesehen. -Sein Vater hatte als Kunst- und
AutozrapheNsamnilersowie als Mäcen einen bedeutenden
Ruf. Der verunglückte Alfred- Pieffchk-er war einer der
wenigen deutschen Herrenftioger und verfügte über ein
großes Vermögen.

Aus Stadt mrd Land.
MisskadeNer Uachrichterr.

Dos „Rdlett'-Gelände.
Man wird sich nicht wenig freuen, wenn das ,,M >le«-

bad" der Stadt , das jetzt mit schn-ellen Schritten seiner
Vollenidung entgeg-engeht, fix und fertig ist. Und-man wird
sich noch mehr' freuen» wenn es dann auch die Erwartun¬
gen erfüllt, die ein Teil der Bürgerschaft— wir sagen mit
Absicht: ein Teil — auf dieses Millionenprojekt gesetzt
hat, d-em ein anderer (und nicht Weiner) Teil der Ein¬
wohner von ANbeginn-an auit sehr gemischten-Empfindun¬
gen gegenüberstand. Die lange Zeit , die das Projekt z»
feiner Reise -gebraucht hat, konnte wahrhaftig nicht dazu
beitragen, die Pessimisten -in Optimisten zu verwandeln.
Beinahe ein volles Jahrzehnt beschäftigte dieses städtische
Bar Irans Magistrat und Stadtverordnete ; in unzähligen
Sitzungen wurde darüber verhandelt; Befchlüffe wurden
g-efa-ßt uNd wieder gestrichen; Pläne wurden entworfen
und wi-cder aufgehoben oder total abgeändert; Feindschaft
gab es hier und foott, bis man endlich so weit war , daß der
erste Spatenstrich getan werden konnte. Und jetzt ist man
nicht aller -Sorgen ledig. Wir denken dabei nicht einmal
an die Sorgen , die !dnrch die Verwaltung des weiM -usigen
Badehauses entstehen, die geradezu eine ideale wird fein
müssen,, -wenn sich Idas Unternehmen -auch nur -einigermaßen
rentieren soll, wir denken vielmehr an den städtischen
G : u ü d b e sr tz, der bis jetzt noch unverkauft bei dem
Badehaus liegt und der nun -endlich ebenfalls ordentlich
„baureif"  geworden sein dürste.

Vor Jahren schon wurde -der Versuch gemacht, das
Überschüssige Gelände des Ad.lerbade-s an den Mann zu
bringen, -leider -erfolglos. Die Baulust war -gering, Der
allgemeine wirtschaftliche Tiefstand spielte auch hier Mit,
So nmßte man sich dem Wohl oder übel entschließen, Das
wertvolle Gelände vorläufig unbenutzt liegen -zu lassen und
bessere Zeiten ahMwartcn . Die besseren Zeiten sind zwar
immer noch nicht gekommen, aber der Verkauf d-es Ge¬
ländes wird sich nun kaum noch länger hinausschiebev
lassen. Es geht nicht -an, daß in unmittelbarer Nähe des
teuren Badehaufes Wüstes Bauland- Gegen bleibt, und es
geht -ebensowenig-an, daß weiterhin die recht beträchtlichen
Zinsverluste zu Lasten d-er Stadt -gebucht werden. So
dick Haben wir 's jetzt Nicht, daß wir Hunderttaufende gänz¬
lich unverzinst an der Straße liegen lasson können. Es ist
aber auch anzunehmen, daß sich nunmehr, wo die- Eröff¬
nung des Ba-dehauses bevor,steht und das tolle Tohu¬
wabohu der Banperiode ein Ende Hat» Liebhaber für die
verkäuflichen Bauplätze finden werden. Es verlautet zwar,
d-er Magistrat habe die Absicht, das Gelände nach der Er¬
öffnung des Badehauses noch ein bis zwei Jahre lang
liegen z-u Hassen, in d-er Hoffnung, dann höhere Preise zu
erzielen; er wird sich aber wohl den Fall noch überlegen.
Jedenfalls sollte jetzt schon der Versuch ,gemacht werden,
ob sich die Bauplätze zu angemessenen Preisen absetzen
lassen. Mißlingt der Versuch, so kann der Verkauf immer
noch bis ,zn einem noch -günstigeren Zeitpunkt hinans-
geschob-en werden.

Wkr halten es für felbstverständlich, daß das Gelände
verlaust wird , so weit -es nicht unbedingt für städtische
Zwecke nötig ist. Die Städ-t ist zurzeit und ans viele Fahre
hinaus an anderen Stellen derart stark engagiert, daß sie
hier keine Grundstücke liegen -lassen darf , für die sie in ab¬
sehbarer Zeit keine Verwendung hat . Es bleibt also nur
der Verkauf übrig . Dabei ist naWMch Vorsorge zu treffen,
daß der lbauMche Eharatter des Adlerbades nicht durch die
privaten Neubauten beeinträchtigt wird . Di« Anregung,

den sollte. Aber die Reise unterblieb und das Büchlein
geriet in V-er-gesseNheit. In Amerika- sind- es bcs-oniders die'
DeuHchMmerikancr, die sich mit der Person des Krônprin-
zen beschäftt-g-en, nnd--deshalb sind alle in Amerika verbrei¬
teten Bücher über d-en Kronprinzen in deutscher Sprache
verfaßt. Auch in Griechrnland- gibt es ein Buch, das sich
Mit dem Kronprinzen beschäftigt.

0.  K . Die Regulierung der RiagaraMe . Der von dem
amerikanischen Ingenieur Senex Smiih ausgearbeitete P -l-au
einer großzügigen Regulierung der Riag-ar-afälle erregt in
Amerika lebhaftes Aussehen und beschäftigt die öffentliche
Meinung. Wenn man sich nicht dazu entschließt, den Lauf
der Fälle künstlich zu korrigieren, wird man in ferner Zu¬
kunft damit rechnen müssen, die in großem Matzstabe für die
Jndnsttie ausgenutzten Wasserkräfte nahe den Ufern aü-
uehmen zu sehen, denn der Niagara neigt immer mehr dazu,
seine ganzen W-assermassen in die Mitte des Stromes zu
leiten, in die schmale Felsschlucht, die den Namen das „große
-grüne Herz" führt. Durch diese schmale Öffnung peitschtd-er
Niagara schmr heute ein Drittel seiner gesamten Wasser¬
massen, und ni-an hat berechnet, daß durch die schmale
Schlucht in einer Minute 5 Millionen Kubikfuß Wasser ge¬
trieben werden. Der Fels vermag diesem wilden Wasser¬
druck auf die Dau-er nicht standzu-halten, wird immer mehr
ausgehöhlt und entzieht dadurch d-en anderen Teilen der
Fälle Wassermengen und damit auch Kraft. Die Pläne des
Ingenieurs zielen darauf ab, dem Zerstörungsw-erk der
Fluten durch die Errichtung einer soliden Stahlbarriere
Einhalt zu gebieten. Das Wasser würde dann nur über
diese Stahlmaner einen Weg finden, der ZerWftung und
Abfressung des Felsens wäre Einhalt geboten, ja man
könnte auf diesem Wege die Wasserkraft -an den anderen
Teilen der Fälle künstlich verstärken. Zur Ausführung der
Arbeiten wäre es freilich nötig, den Fällen an den Seiten
Auswege zu öffnen und die Fluten des Niagara von dem
„grünen Herzen" abzuleiten, bis die Arbeiten vollendet sind.
Die Durchführung dieses Planes würde -auf amerikanischer
Seite dem Staate New Uvr-k und auf kanadischer Seite der
Provinz Ontario zufallcn.
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die Herr Stadtverordneter Schwank in einer Verslammlung
des „Architekten- und Jngenienrvereins " in- dieser Rich¬
tung gegeben chat, ist recht beachtenswert . Die ©ttfirt hat
es schon als Verkäuferin der Bcmdlätze in '.der Hand , an
den Kauf gewisse Bedingungen bezüglich der architektoni¬
schen Ausgestaltung der Bauten zu knüstsen. Darüber hin¬
aus hat das neue Ortsstatut gegen bauliche Verunstaltun¬
gen einzugreifen . Gs läßt sich nicht behaupten , daß di«
Architektur des Adterbades , seine Gesamterscheinung , an
die Ausgestaltung der Umgehung zu große Ansprüche stellt;
im großou und lganHen handelt sz sich hier um einfache
Formen , die in ihren HaupMnien ohne weiteres auch auf
private Bauten der Umgebung übertragen werden können,
ohne Latz 'dadurch die Bauherren beschwert werden , -n-

— Ein Neunzigjähriger . Morgen , am 18. November,
boNendet der Privatier Christian Dormann,  Dotzheimer
Straße 4, sein L0.Lebensja -hr . Er ist in Wiesbaden geboren
als Sohn des Winzers Johann Philipp Dormann , der von
Eibingen im Rheingau stammte und die Weinberge auf
dem Neroberg und Riederberg bebaute . Als Maurevge-
hilfe !hat der nun Neunzigjährige schon an der St . Boni-
fatiuskirche die Hauptarbeiten an den Portalen und Tür¬
men (welch letztere erst späterhin ganz vollendet wurden)
ausführen helfen . Als Meister hat er an Monumental¬
bauten u . a . erbaut die evangelische Marktkirche unter
Leitung des Oberbaurats Boos und Stadtbaumeisterz
Fach, die Bergkirche unter Leitung des Geheimen Baurats
Professor Otzen und des Architekten Hans Griesebach, die
englische Kirche, die Shriagoge am Michelsberg unter
Leitung des Geheimen Baurats Hoffmann , den Aufbau
des vom Blitz zerstörten Turmes auf der Geisenheimer
Kirche und die Mcaria-Hilfkirche an der Platter Straße.
Wenn letztere auch seinem Sohn Philipp Dormann in Auf¬
trag gegeben war , so widmete ihr der alte Herr doch seine
ganze Aufmerksamkeit, indem kein Tag verging , ohne daß
er auf der Baustelle gewesen wäre . Dasselbe tut er noch
Heute als Mitglied des katholischen Kirchenvorstandes , der
ihm die Oberaufsicht über den Bau der neuen Dreisatltig-
keitskirche übertragen hat . Seine reichen Erfahrungen
haben auch hier manche wertvolle Anregung gegeben. Fer¬
ner rühren von feinem Geschäfte her die Sonnenberger
katholische Kirche, auch das Waterloo -Denkmal aus dem
Äuifenplatz hat er 1885 gestellt. An anderen hervortreten¬
den Bauten hat der Jubilar noch ausgeführt die Wi'lhekms--
beilanstalt . zu der Kaiser Wilhelm I . den Grundstein legte,
das ZiviWaflno . das Vorschutzvereinsgc'bäude am Schrller-
platz, das St . Josephs -Hospital nfw . Sein Geschäft war
lange Zeit hindurch das größte uNd bedeutendste am Platz.
Als selbständiger Bauunternehmer eröffnete er seinerzeit
das Bauquartier am damaligen Eingang der Schierstemer
Straße , gegenüber der früheren Artilleriekaserne , jetzt Ecke
Schwa -lbacher- und Dotzheimer Straße , nach der.  Rhein¬
straße hin . Der ehrwürdige Greis , der sich- noch einer für
sein Alter großen Rüstigkeit erfreut , genoß allezeit die hohe
Achtung und das Vertraue « feiner Mitbürger , und zwar
Ahne Unterschied der Konfessionen mb  Parteien . Seine
mehrfache Berufung in den Bürgerausschuß , bezw . die
Stadtverordneten -Dersammlung erfolgte denn auch stets
einmütig so lange , bis er selbst wegen seines Alters aus
eine Wiederwahl verzichtete . Im katholischen kirchlichen
Gemelndeleben war Herr Dormann stets Mit großer Hin¬
gebung tätig und noch heute ist er seit 1864 Mitglied des
Kirchsuvorstandes . Wie wir hören , sind von dem katholi¬
schen Kirchenvorstand besondere Ehrungen für Herrn ^Dor¬
mann geplant . An Aufmerksamkeiten aus der Bürger¬
schaft dürfte es ihm morgen ebenfalls nicht fehlen.

— Der Andreasmarlt findet in diesem Jahre aus dem
BWLerplaH und Elsasserplatz und den anliegenden Stra¬
ßen statt . Sedanplatz und . Seerobenstraße und deren
Seitenstraßen kommen dafür wegen des gesteigerten Ver¬
kehrs nicht mehr in Betracht.

— Versohlter Widerspruch . Der Arbeiter Karl Engel¬
hardt von Wiesbaden ist im Juli v. I . mit 20 Ps . bestraft
worden , weil sein Sohn an einem Tage die Schule nicht
besucht hatte . Obwohl diese Tatsache Nicht bestritten wurde,
ries er die richterliche Entscheidung an . Das Schöffen¬
gericht erhöhte aber feie Strafe auf 2 M ., und wenn die
Strafkammer auch die Strafe wieder auf 1 Dt. reduzierte,
so wurden ihm doch die Gerichtskosten beider Instanzen
zur Last gelegt , und er hat mit der Gerichtsprozedur seine
Rechtsunkenntnis immerhin nicht ganz billig bezahlt.

— Ermäßigter Frachttarif für Seefische. Der am 25.
September in Kraft getretene Ausnachmetarif für frische
Seefische galt bisher nur für Waigcnladungen . Um den
Versand frischer Seefische auch an Gemeindebehörden , ge¬
meinnützige Organisationen und gewerbliche. Unternehmer,
die zum Bezug in Wagenladungen nicht imstande , sind, zu
erleichtern , wird die Ermäßigung der Frachtsätze um
20 Prozent unter den vorgeschriebenen Bedingungen Wnf-
tig auch bei StÄckgntsendnngen gewährt.

— Zollpflichtige Gegenstände dürfen im Welipostver-
cinsverkehr weder in verschlossenen Briefen noch als
Drucksachen oder Warenproben versandt werden . Gegen
diese Vorschrift 'wird bei. Sendunigen nach H x u  Hu 6 y häu-
ftq gefehlt. Die Postverwaltung daselbst schickt alle Waren-
proben - und Drucksachvnsendungen Mit zollMtchttgem IN»
Kalt, au denen -anch Sendungen mit mehr alls fünf Pdst^
karten der Privatindustrie , Visitenkarten , farbigen Kupfer¬
oder sonstigen Stechen gehören , als unbestellbar nach dem
Aufgabeort zurück; verschlossene Briese Mit zollpflichtigem
Inhalt werden beschlagnahmt.

— Erfolge der AngenheMunde . Welche erstaunlichen
Erfolge heute in der AngeNheMuNde erzielt werden , wird
mit dem Unfall eines Mannes aus Bad Nassau wiederum
bewiesen , der ihn vor zwei Jahren traf und die Einbuße
des Auges befürchten ließ . Der Verletzte begab sich in eine
hiesige AugeNheilanstalt , in welcher verschiedene Operatio¬
nen ' mit ihm vorgenommen wurden ; u . a . ist ihm auch ein
neues Augenlid aus dem Fleisch seines Oberarms einge¬
setzt worden Das neue Lid ist gut angewachsen und tragt
zur gänzlichen Wiederherstellung des verloren geglaubten

Auges bihximvasserstand geht allmählich wieder ln die
höhe Der Schiersteiner Pegel zeigte gestern 0,80 Meter.
Der niedrigste Wasserstand betrug 6,59 Meter ; dies war

ein Tiefstand , wie er feit Jahren nicht zu verzeichnen war.
Der Schierstemer Fl -oßhasen ist mit Holz überMi . Di«
Flößerei nach dem Niederrhein kann auch 'bloß langsam von
statten g-chen, was auch auf den niedrigen Wasserstand und
die zurzeit herrschenden Nebel zurück,zuDhren ist.

— Ein neues Biophontheater größeren Stils wird in
dem nenzeitlich umMbanten Eckhaus Kirchgaffe und Luisen¬
straße, gegenüber dem Residenz-Theater , demnächst eröff¬
net werden . Man ist soeben mit der Einrichtung beschäftigt.

— Justiz -Personalien . Der Gerichtsassessor Spankus
von hier ist als Hilfsrichter an das Amtsgericht m HochheiM
Jiflri stzrn

—' Schulnachrichten. Die in den Ruhestand getretenen
Lehrer Karl Nickel in Freirachdorf und Joseph Schlosser
in Dillenburg erhielten den Adler der Inhaber des Komgl.
Hausordens von Hohenzolleim, Heinrrcy Eckhardt  m Selters
und Friedrich Wilhelm Althen  m Ems den Königlichen
Kronenorden 4. Klasse. — Anstellungen: technische Lehrerm
Else Wegmann  in Unterliederbach, Eacwa Mucken .herm
in Sossenheim. — Versetzungen: Lehrer Karl E i s b em von
Niederweidbach nach Fellingshausen, Joh . Peter Müpg  von
Eibingen nach Härtlingen , Heinrich Schäfer  von Sartlmgen
nach Eibingen. - Äusgeschieüen aus dem Schuldienst des
Regierungsbezirks: Lehrer Peter Garthe in  Wiesbaden an
die gewerbliche ForMldungsschule Heer. — Pensionierung.
Lehrer Heinrich Z e h in Welterod. .

— Kurhaus . Für Samstag dieser Woche steht iM Kur-
Hause ein Ball  im Abonnement bevor was von der tanz,
lustigen Welt sicherlich mit Freuden begrüßt werden wnd . _

— Kirchliches. Am nächsten Sonntag feiert die Rmg-
kirchengemeindeihr erstes: Jahr es sch d^ Pere,nsfurDi-konie und Armenpslege  Der Zweck dieses Festes M
einen Einblick zu geben in die Arbeit an den Kranken und Armen
und Menschenfreunde dafür zu mteresneren . Vormrttags
10 Uhr. im Hauptgottesdienst, predigt Pfarrer Eschenroder
(Worms) . Am Nachmittag um 5 Uhr finder m der Rmgkirche
eine Nachfeier statt mit verschiedenen Ansprachen.

_ Kriegsmarine - Ausstellung. Im Dienste des «Roten
Kreuzes" steht in der Seeschlacht „Hohenzollern  die
Kaiserliche Jacht , die in der Ausstellung im prächtigen Modell
vertreten ist. „Hohenzollern" dient rm Frieden dem smiser zu
Erholungsreisen und Repräsentationszwecken. Sw tEt mchr
die Kriegsflagge und hißt die „Genfer Fwgge - dw w îßeFlagge mit dem roten Kreuz (auch sw ist in d°r Uusueuung
zu sehen). Schiffe, die diese Flagge fuhren, bml md«
geschossen werden, das ist verboten nach dem Völkerrecht. Tann
wird „Hohenzollern" als Lazarettschiff Verwenvung Hnden.
Auch der bekannte „Sleipner ". das Depeschenboot urch ständiger
und treuer Begleiter der „Hohenzollern . ist ^stnd
vertreten, ein ehemaliges, Torpedoboot. Torpedoboote st
schwarz, da sie bei Nacht kämpfen sollen: uur „Slechner ist
weiß und .violett und zeigt somit genau ine Farben der
„Hohenzollern". damit dw Zusammengehörigkeit erkannt urw
das Boot nicht aufgehalien und rn semer Tatigkert gestört wrrp.

— „Tagblatt " - Sammlunaen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für eine bcdr ängte Musiker familie  .
von A. H. 16 M ., von Ungenannt 2 M., von K. 6 M.

Israelitischer Gottesdienst . I f r a e l i t i s che K u l ,t u S.
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst m dor
Hauptshnagoge: Freitag : abends 4.30 Uhr, Sabbat : Nwrwns
9 Uhr Jugendgottesdienst mit Predigt , nachunttags 3 Ûhr,
abends 580 Uhr. Gottesdienst im Gememdestral: Wochen-ag .̂.
morgens 7 Uhr, nachmittags 4.30 Uhr. Die Gemerndebrblwtqek
ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 102® Uhr.,

Alt - Israelitische Kultusaemernde. (Synagoge
Friedrichstraße 33 ) Freitag : abends Uhr Sabbat : morgens
824 ULr, Jugendgottesdienst 224 Uhr nachmittags 3 Uhr abends
B%1Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr. abends 424 Uhr.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Mnfoniekonzert der Königlichen Kapelle. Das zwelte

dre§wmt.erliche SinsoniekonZer.t findet clvx  Mntwoch - Den
22 November (Butz- und B-ttag ) unter Le,wng des Herrn
Professors Mannstaedt und unter solistrscher Mitwirkung des
Prof ssors Karl Flesch (Vwlme ) aus Berlin statt.

* Walhalla -Operetten-Theater. Nachdem heute Freitag
noch einmal ..Polnische Wirtschaft-' zur Darstellung kommt, ist
am Kamsma den 18. d. M., bestimmt dre Erstaufführung der
besten Operette „Barbara " von Bernauer und Jacobson.
Musik von Oskar Nedbal. In Wien hat die Operette einen
starken ehrlichen Erfolg, und auch hier hat dw Direknon alles
aufgeböten, um dem Werk eine gelungene Wiedergabe zu ver-stbassen Oberregisseur Emil Nochmann besorgt d,e Jnsze-
nierung'. während Kapellmeister Freudenberg die rnusikalische
Leitung hat . Sonntagnachmittag ist „Polnische Wirtschaft

* Rita Sacchetto. In der Tat darf das hresrge Sacchetto-
Gastsviel wie aus dem einstimmigen Urteil der gesamwn
B -este zu ersehen ist, für Wiesbaden em künstlerisches Ereig-
ws ersten Ranges werden. Das diesjährige Programm der
Künstlerin ist anläßlich des bevorstehenden Liszt-Jublläums
Lrnchmlich dem Andenken dieses Meisters gewidmen

* Geistliches Konzert in der Lutherkirche Am Buß - und
«vH™ hpn 22 November, abends 8 Uhr, veranstaltel der
Kirchenchor der Ring- und Lutherkirche em geistliches Konzert
w der Lutberkirche unter Mitwirkung von Fräulein Lilly
Boffmann von hier (Mezzosopran) , Herrn Ludwig Schotte
von hwr lBwlinch und Herrn Organist Grab aus Biebrichirrten Es kommen wertvolle a cupellk-Chbre von Bach,
Herzoaenbera Franck Kiel. Klein. W. Berger , Albert Becker
stnter Lfttunö des neuen tzdirigenten des Kirchenchors. Herrn
Organist Friedrich Petersen , zum Vor.rag,

* sRcretn für naffauische Altertumskunde und Gesch chts-
knrschunli Vorgestern hielt Professor Or . Hey mach einen
Vortrag über den deutschen König Konrad I der, vor 1000
^abren im November 911 dazu erwählt wurde, dem ,m Innern
durch die nach völliger Unabhängigkeit und Selbständigkeli
strebenden Stammesfürsten serrlssenen und zugleich , von
äußeren Feinden mit dem Untergang bedrohten Reiche wieder
Ordnung undSicherheit zu geben. Konrad, persönlich ein mutiger
und tatkräftiger Mann , ist m den nur kurzen Jahren seiner
Reaieruna heiß bemüht gewesen, die scywere Pflicht, die ihm
mir der Krone auferlegt war , zu erfüllen. Zunächst sicherte er
Vta (Mink  dem Reiche, dann mutzte er nach Schwaben, wo die
Fürsten Berthold und Grchanger Mit dem Bischof von Konstanz,
dem Verbündeten des Königs, m Fehde lagen. Konrad ge-

gu  stiften . Er heiratete 913 Kunigunde, die
Schweswr̂ diese? schwäbischen Fürsten und die Witwe Luil-
vnldS von Bayern . Wenn er aber geglaubt hatte , dadurch
Berthold "und Erchanger und deren Neffen Herzog Arnulf von
Bauern fester an seine Person zu fesseln und zur plachstebig-
^i ? bereit zu finden, so sah er sich bald enttäuscht. Die kraft¬
vollen Schwäger uöd Arnulf , jetzt des Königs Stiefsohn,
dackwn E daran , sich ihm zu unterwerfen . Ein glorreicher
Kien den sie ohne Konrad Mit dem geeinten Schwaben und
Bllu/rn eum erstenmal ,über dre Magyaren davontrugen, ver-
Sf mir ihr Selbstvertrauen und ihre Unbotmäßigkeit gegen
den" Herrscher; Konrad gelang es zunächst, sich mit dem
^wzrw ^Acktung zu verschaffen. Er verwies Erchanger des
stades und nAigte Arnulf sogar, bei seinen Feinden, den
Maovaren Zuflucht zu suchen. Aber als nun der König den
AiUnrürben oes mächtigen Sachsenherzogs Heinrich auf
Tbüiinwn entgegentrat , wendete sich sein Glück. Das
^unkenüeer wurde von den Sachsen aufgerieben, und zugleich
keaann in Schwaben wieder der Aufruhr . Konrad mußte not-
^drunaen bert SachsenherzogMit Thüringen belehnen, um freie
Änd gegen seine Widersacher im Süden zu bekommen Er
iüd" Erchanger und Berthold sowie Amuls und den Mmr-
arafen Burkhard vor eine Reichssynode zu Hohenalia' ch. Die
ersteren beiden erschienen und wurden dazu verurteilt d e
Mönchskutte anzuziehen. Dagegen rebellierten natürlich die
Lechen Brüder als kraftvolle Tatmenschen, und Konrad ließ ^
jetzt äußerste Strenge walten . 917 wurden Berthold und

Erchanger mit ihrem Neffen Lmtfrred zu Admgen hmger^ wt.
Der Erfolg dieser Härte war ein anderer , als es der Konm
gehofft harte. Arnulf hetzte die Magyaren zu emem Aî iff
auf Schwaben auf , und wenn auch der Koma den Femd zu ^
trieL. so zog er sich doch auf dem baynschen Feldzuge eine
Wunde zu, die ihn in der Blüte ferner Jahre aufs Kranker^
lager warf und ihn vorzeitig dahmraffte . Kurz vor , jement
Tode in Weilburg 918 rref er seinen Bruder und pre fränkischen
Großen zu sich und bewog sie unter eindringlichen Vor¬
stellungen, zur Sicherstellung des Reiches nach semem Tode
den mächtigen Sachsenherzog Heinrich an ferner Stelle zum
deutschen König zu wählen. Diese edle Tat zeigt besser aw
alles andere , wie groß und erhaben Konrad von ferner Aus¬
gabe als König dachte. Sie sichert ihm ein ehrenvolles An¬
denken für alle Zeiten. Der formvollendete Vortrag wurde
mit großem Beifall ausgenommen, ebenso wie die fo-genven
interessanten, oft große Heiterkeit hervorrufenden Mitteilungen
des Archivrats Or . Domarus über die Wunderkuren emeS
sechsjährigen Knabens in Grävenwiesbach im Jahre 1719.

* Im „Verein Franenbildnng —Frauenstudium " wird am
88. November er. Frau Gräfin v. Zech , einen Vortrag halten
Über: „Aufgaben und Pflichten der deutschen Frau in unseren
Kolonien". Gräfin v. Zech, vor ihrer Verheiratung (M
Fräulein Anna Helms hier ansässig und gewiß vielen noch
bekannt, dürfte wie kaum eine andere berufen sein, gerabe
über das genannte Thema zu sprechen und belehrmd M
wirken. War sie doch vor 20 Jahren , zu „einer Zeit also, da
unser Kolonialoesitznoch ganz in den Anfängen der Entwicke¬
lung sich befand, in Gemeinschaft Mit ihrem lewer nur allzu
früh dort verstorbenen Gatten einer der , ersten wewlicherr
Pioniere in den deutsch-afrikanischen Kolonien. Gräfin von
Zech, die, nebenbei bemerkt, sich auch wiederholt rmt Gluck
schriftstellerischbetätigt hat , wurde vor einigen Jahren von
der Kaiserin zur Leitung der Frauenabteilung der deutschen
Kolonialschule in Witzenhausen berufen, mutzte diesen
Wirkungskreis aber wieder aufgeben, weil die Schule wcht
diejenige Unterstützung seitens der deutschen Frauenwelt fand,
die notwendig war, um sie neben derjenigen für Männer , von
der sie ohnehin vielfach und vor allem materiell abhängig war.
ersprießlich wirkend weiter bestehen lassen zu können. In¬
zwischen ist durch die Eröffnung der Haushaltungsschule des
Fräuleins v. Kortzfleisch in Bad Weilbach den Frauen Ge¬
legenheit gegeben, allerdings in beschränkterem Maße wie in
Witzenhcmsen, Kenntnisse m kolonialer Frauenarbert zu ge-
Winnen und einige der Witzenhausener Schülerinnen sind auch
dahin übergesiedelt. — Der Bortrag der Gräfin v. Zech, die in
diesen Tagen auch in Augsburg und Ulm über das glerche
Thema wie hier ■spricht, wird voraussichtlich in den Räumen
des Damenklubs (Oranienstraße ) stattfinden, die zu diesem
Zwecke diesmal otuch Nichtmitgliedern und vor allem den
Herren bereitwilligst geöffnet sein werden.

* Orientvortrag im Bolksbirdungsverei«. Der heu!«
Freitagabend 8%  Uhr im Saale der städtischen Oberrealschule
(am Zietenring ) stattfindende Orientöortrag des PortraitmalerS
und Schriftstellers Meyer - Elbing  verspricht sehr inter¬
essant zu werden. Der bekannte hiesige Künstler hat 7 Jahre
in Konstantinopel und Kleinasien gelebt und eingehende
Studien über Land und Leute gemacht. Sein henfiger Vortrag
behandelt in Form einer Reise nach Konstantinopel die Ge¬
schichte und Natnrschönheiten, Sitten und Gebräuche der Haupt¬
stadt des Halbmondes und seiner vielgestalttgen Bewohner.
An den Vortrag schließt sich die Vorführung von Lichtbildern an.

* Freidenker-Bortrag . Auf den heute in der „Loge Plato"
stattfindenden öffentlichen Vortrag des Herrn E. Vogtherr
(Wernigerode) über das Thema : „Der Zusammenbruch des
Glaubens " sei nochmals hingewiesen.

* Gesundheitspflege. Auf den heute Freitagabend
8>/e, Uhr im großen Saale der „Wartburg " statifindenden
Vortrag  des Oberstabsarztes 1) r . meci. Katz aus Stutt¬
gart , der über „Herzkrankheiten,  ihre rationelle Be¬
handlung und erfolgreiche Heilung" sprechen wird, machen wir
nochmals aufmerksam.

Vereins -Nachrichten.
* Der „B e a m t en v e r e i n" veranstaltet am Samstag,

den 18, November, abends 8y&Uhr, in der „Warrburg " wieder
einen Familienabend.

* Der „Krieger - und Militärverein"  hielt
kürzlich ein Feldschießen auf den Mili .ärschietzständenab ; die
Beteiligung war trotz des schlechten Werters gut. die Schieß¬
ergebnisse recht erfreulich. Am ersten Sonntag im Dezember
soll das Schlußschietzenfür 1911 stattfinden.

* Der Mannergesangverein „H ilda"  unternimmt am
Sonntag , den 19. November, bei jeder Witterung emen Aus¬
flug nach Rambach (Saalbau „Zum Taunus ") .

* Kommenden Sonn .ag begeht der „Wiesbadener
Zitherkranz"  sein diesjähriges Vereinskonzert. Außer
Zither- und Mandolinenvorlrägen wird ein hiesiges Doppel¬
quartett unter Leimng des Herrn O. Kaden einige Chöre zu
Gehör bringen. Dem Konzert schließt sich ein Ball an. Die
Veranstaltung findet im katholischen Gesellenbaus, Dotzheimer
Straße 24, statt.

* Der Athletik-Sportklub „Athletia"  Wiesbaden be¬
geht am kommenden Sonntag , den 19. November, in der Turn¬
halle, Hellmundstraße 25, die Feier des 19. Stiftungsfestes.

Vereins -Vers ammlnngen.
* Die Monatsversammlunq bei

nierter Deutscher Reichs
.Vereins Pension

nxetiei u nnd Staatsbe¬
amten"  vom 10. d. M. nahm Kenntnis von den an den
Reichstag, an den Bundcsrat und an den Reichskanzler ge¬
richteten Bittschriften der Verbände. Ein Mitglied (Neu-
Pensionär) erörterte die für aktive und pensionlerte Beamten
ohne Unterschied gleichen Ziele und Wege saune dw Not¬
wendigkeit breiterer Öffentlichkeit betrefts der Ansprüche der
Pensionäre und Begründungen. Im , Anschluß hreran erfolgt
sodann die Entschließung, sich allgemein an der bevorsteherwen
Siadtverordnetenwahl zu beteiligen und für den kandidieren¬
den Vorsitzenden des Vereins , Stationsvorsteher a. D . Zander,
zu stimmen Ferner fordert der Vorstand wiederholt auf , ihm
über den Erfolg oder Nichterfolg von Unterstützungssejuchen
ungesäumt Mitteilung zu machen.

Aus sem Landkreis Miesbadeu»
wc Biebrich, 16. November. Gestern hielt die hiesige

Ortskrankenkasse  ihre ordentliche Generalversamm¬
lung ab Gelegentlich derselben wurden von den Arbeit¬
nehmern die Herren Traber und Klyne wieder-, Herr Georg
Hübschmann ncugewählt. Die Arbeitgeber wählten an Stelle
des die Wiederwahl ablehnenden Herrn Heinrich Schmölder den
BäckermeisterLeonhard Rahner . — Der von der Ortskranken»
kaffe neu eingeführten Familienv -ersicherung  haben
sich zur Stunde bereits 880 Mitglieder angeschlossen.

# Bürstadt , 14. November. Unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Hofmann fand am 13. November, abends, im
hiesigen Rathaussaal eine Sitzung der G eme ind eve r-
t r e t u n g statt , wozu 16 Verordnete und 6 Mitglieder des
Gemeinderats erschienen waren . Es wurden , hunächst, me
Mittel zur Anpflanzung von Nußbäumen bewilligt. Die m
1910 unbeibringlich gewesenen direkten GemeindeabgAen wer¬
den nach heftiger Debatte niedergeschlagen. , Der Pachtprers
für die Gemeindekiesgrube wird dem seitherigen Pachter aus
Antrag vom 1. April 1912 ab auf den ,Jahressatz von 1b M-
ermäßigt . Sodann wird die Legung ^ ementrohrkmE
in den Graben längs der Wiesbadener Straße , Drstrrkt Samer.
beschlossen und die hierzu erforderlichen Mittel bewilligt De«
Antrag des Gemeinderats auf Bewilligung von Mitteln zur
Einfriedigung des noch„unbenutztenFriedhofgelandes wird der
Baukommissron zur Prüfung und Beratung ubettviesen. T
Versammlung beschließt, von der Ausführung der m
Voranschlag über den Ausbau des.Vizmalweges Bierstam a îes
baden vorgesehenen Arbeiten vorlwifig Abstand »u nehmen u^
hierfür die Bankette im ganzen Gememdebezirkrmcy ^ cogn^
keit Herrichten zu lassen, Kmstverwag SwischM dermünde und dem Ziegeleibesttzer Frch Bücher nnoer oie a>e°
nehmrgung der Versammlung.
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Uassarrischs Nachrichten.
R. LangenschWalbach, 15. November. In der Sitzung der

Stadtverordneten fand die Wahl von drei Magistrats-
Mitgliedern  statt für die ausscheidenden Herren Jakob
Pfeifer und Christian Baltzer Ir und Gustav Becker, welch
letzterer zum ersten Beigeordneten gewählt wurde. Gewählt
wurden die beiden Ausscheidenden wieder und neutzewählt Herr
Alfred Herber.

— Idstein . 15. November. Bei der gestrigen Stadtver¬
ordneten - Ergänzungswahl  zur 2. Klaffe wurden
aewählt Bierbrauereibesitzer Julius Merz und Herr Direktor
Schwenk. ■—>Heute wählte die 1. Klasse. Hier wurde Baurat
Scherer gewählt , ferner hat Stichwahl stattzufinden zwischen
den Herren Bauunternehmer Werner und Buchdruckereibesitzer
Ärsndpierre.

ss. Höchstc. M„ 14. November. Unser Kreiskrieger¬
oerband  hielt am Sonntagnachmiitag in der Turnhalle der
-Turngesellschaft" seine Herbstversammlung ab. Bon den 27
Berbandsvereinen waren 26 durch 87 Abgeordnete vertreten.
Nach dem von dem Kassenführer erstatteten Kassenbericht be¬
zifferten sich die Einnahmen auf 3562 M., die Ausgaben aus
8510 M., das Vermögen beträgt 978 M. Das ausscheidende
Vorstandsmitglied Aufseher Meuer wurde einstimmig wieder-
gewählt. An Stelle des verstorbenen Kameraden F . Meißner
tritt Kamerad Aug. Rabehl in den Vorstand ein. Ein von dem
Verein in Okriftel gestellter Antrag , dahin zu wirken, daß
allen Kriegerbereinsmitgliedern eine Fahrpreisermäßigung zum
Besuche der Schlachtfelder gewährt werden möge, wurde ange¬
nommen. Die von Landrat Do. Klauser mitgeteilten Grund¬
sätze, nach denen der Verein vom „Roten Kreuz" die beim
Veteranen -Hilfstag gesammelten Beträge zu verteilen gedenke,
wurden mit Beifall ausgenommen. Ferner bat Landrat vr.S er alle Anwesenden um ihre Mithilfe bei der vom Kultus-:er ins Werk gefetzten Sammlung von Briefen , Tage¬
büchern und anderen Schriftstücken aus dem Kriegs 1870/71.
Das nächstjährige Verbandsfest soll in Marxheim, die Wander-
jversammlung in Griesheim abgehalten werden.
> + Höchst a. M„ 14. November. Verhaftet  wurde hier
der Kolporteur Wilh. Endholz, welcher der Buchhandlung der
«Volksstimme" 83 M. unterschlagen hatte und gegen den
außerdem eine Anzeige wegen eines schweren Sittlichkeits-
defiktes vorliegt. Er war nach Luxemburg geflüchtet, aber
heimlich zurückgekehrtund geriet dabei der Polizei ins Garn.

w. Höchst a. M., 16. November. Bei der gestrigen
Stadtverordnetenwahl  zur 8. Klasse erlebte man
hier eine Überraschung.  17 Kandidaten waren aufge-
stellt, von denen 6 in das Sdadtverordnetenkollegium zu ent¬
senden waren . Bei der Wahl von gestern wurden 2 Kandidaten
aewählt, während die 4 anderen in die Stichwahl mit 4 Sozial¬
demokraten kommen. Es ist dies das erstemal, daß die Sozial¬
demokraten bei den Gemeindewahlen in Höchst einen solchen
Vorsprung erzielt haben, da in dem bisherigen Kollegium
Sozialdemokraten nicht vertreten waren.

b. Königstein, 14. November. Einen Zusammen st oß
mit Wilderern  hatte der Jagdaufseher Glade im Revier
Hornau . Er hatte schießen hören, war daraufzugegangen und
sah nun die zwei Wilderer , von denen einer sofort ausriß,
während der zweite von dem Beamten gefaßt wurde. Es ent¬
stand zwischen beiden ein wilder Kamps, bei welchem der Be-
amte das Gewehr des Wilderers und dieser dasjenige des
Försters abdrückte, und der bis zur völligen Erschöpfung der
Kämpfenden währte . Der Wilderer entkam schließlich un¬
erkannt, doch dürfte seine Ermittelung noch gelingen.

— Cronberg, 14. November. Kunstmaler Heinrich Eintet
M in der vergangenen Nacht im Alter von 69 Jahren gestorben.

!! Rüdesheim i. Rhg., 15. November. Die hiesigen Metzger¬
meister haben den Preis für Kalbfleisch und Schwetne-

ssl eisch  auf 80 Pf . für das Pfund ermäßigt.
r . Geisenheim, 14. November. Die Stadtverordneten

-lehnten das Statut zum Schutz der Stadt gegen bauliche
Verunstaltungen,  durch welches der Marktplatz mit der
katholischenPfarrkirche und seine nähere Umgebung, die Frei¬
herr Ed. v. Lade-Stiftung , das Nelkesche und das Freiherr von
Brentanofche Anwesen, das alte Zollhaus in der Zollstratze,
das Gräflich v. SchörwornscheSchloß, das Gräflich v. Jngel-
heimsche Schloß, ebenso dasjenige des Freiherrn v. Zwierlein,
der Bierhof. das Hebaufsche Haus in der Biergasse, das Mart.
Schollsche und das Peter Jssingersche Haus im Kirchspiel unter
Denkmalschutzgestellt werden sollen, ab.

!! Aßmannshausen a. Rh., 13. November. Die Rot-
Weinernte  in der hiesigen Weinbergsgemarkung lieferte
auch in diesem Jahre nur einen geringen Ertrag . Dafür
hatte man es aber mit einer ganz vorzüglichen Qualität zu
tun . Im Herbste wurden die Trauben mit 1 M. bis 1.20 M.
fürs Pfund bewertet. Die hiesige Winzergenossenschaft hat
jetzt 2 Halbstück 1911er Aßmannshäuser Rotwein, der be¬
kanntlich Weltruf genießt, an die Rarhauskellerei zu Dresden
verkauft und dafür 3600 M., also ver Halbstück 1800 M. oder
L M. für das Liter , bekommen.

!! Niederlahnstein, 13. November. An Stelle des zum
1. Januar n. I . in den Ruhestand tretenden Oberbahnhofsvor-
stehers Frowein ist Oberbahnhofsvorsteher Flemming  von
Monsheim hierher versetzt worden.

— Nastätten , 14. November. In der letzten Versammlung
des Wirtevereins Nastätten  und Umgegend wurde
-einstimmig der Beschluß gefaßt, in Zukunft die Musikkapellen
bei Tanzlustbarkeiten sowie bei sonstigen Festlichkeiten nicht
mehr unentgeltlich zu verköstigen. Weiter wurde noch eine
Kommission gewählt, welche die nötigen Vorbereitungen zu dem
im nächsten Frühjahr hier stattfindenden Verbandstag des
„Gastwirteverbandes Nassau und am Rhein" treffen soll.

— Nastätten, 15. November. In Buch verunglückte in
seinem Mühlenbetriebe der verheiratete Peter Kaiser sehr
schwer. Er kam ins Räderwerk mit der rechten Hand, die ihm
fast gespalten wurde.

nb . Ems , 14. November. Gestern wurde in der hiesigen
Stadtverordneten -Versammlung das Projekt einer Straßen¬
bahn Arenberg -Ems  besprochen . Das Projekt soll
Aussicht auf Ausführung haben. — Die hiesigen Geschäftsleute
haben den Antrag auf 8 -Uhr - Ladenschluß  im Winter
gestellt. Metzger und Bäcker sind dagegen.

nh . Nassau er. d. L., 13. November. Gestern hatten sich
die evangelischen Kirchengesangvereine  aus«
Ems , Frücht, Singhofen und Iiassau Hierselbst zur Veranstal¬
tung eines Gaufestes zufammengefunden. Die Festpredigt
hielt Pfarrer Bergfried (Singhofen ) . Als nächstjähriger Ver¬
sammlungsort wurde Singhofen bestimmt. — Am 8. Dezember
findet hierselbst der erste Verbandstag der nassauischen Bürger¬vereine statt.

. — Holzappel, 14. November. Die Königin Wilhel-
mrna  der Niederlande bringt der Wiederaufrichtung des alten
Holzappeler Wahrzeichens  großes Interesse entgegen unv
hat auch 311 dem Denkmalfonds eine Spende von 200 M.
bewilligt.

# Frickhofen. 15. November. Das Fest der goldenen
H o chz e r t ferern am Sonntag , den 19. November die Ehe¬
leute Johann Jung  lr und Frau Elisabeth-, geh. Schlitt ln
Frickhofen in geistiger und körperlicher Frische in einem Alter
von 82 und 84 Jahren.

8. Hachenburg, 14. November. Auf Veranlassung des
Landeshauptmanns hielten hier Landesrat Augustin und Für-
sorgeerziehungsrnspektor Do. Panitz Vorträge über die Für-
sorgeerzrehun  g. „ Die Versammlung war von Geist¬
lichen. Lehrern und Bürgermeistern gut besucht. Anschließenv
fand eine Berichterstattung über die Tätigkeit des Erziehungs¬
vereins Hachenburg-Selters durch Pfarrer Zeiger statt . — Am
Sonntag veranstaltete der Jmkerverein des Oberwesterwald-
kreises hier eine H oni gau s st e l lu n g , bei welcher Ge¬
legenheit Lehrer Scheid (Alpenrod) einen Vortrag über die
„VolkswirtschaftlicheBedeutung des Honigs" hielt.

S. Aus der Kroppacher Schweiz, 14. November. Eine
herumziehende Schi r m f l i cke r g e s-e l l s cha f t macht sich
in letzter Zeit recht unliebsam in hiesiger Gegend bemerkbar.

Nicht nur , daß die bettelnden Frauen durch eine außerordent-
sich auszeichnen, es werden der Gesellschaft auch

allerlcr Diebstähle zugeschrieben. So wurden einem Landmann
in Burbach mehrere Hühner aus dem Stall entwendet, a :n
anderen Tage einem Einwohner in Stein -Wingert . In beiden
Fallen wies die vom Polizeihund des Gendarmerie -Wachr-
melsters Schlünz (Hachenburg) verfolgte Spur auf die de-
ruchrigie Bande hin. Da sie jetzt im Kreise Altenkirchen ver¬
folgt wird, so wird man sie bald festnehmen können.
. ' == Ballersbach (Dill ) , 14. November. Pfarrer Balzer,
der 22 ẑahre als Seelsorger dahier und in der Gemeinde
Herbornseelbach gewirkt hat , wird am 1. Januar 1912 eine
Piarrstelle rn Kettenbach bei Michelbach übernehmen.

Airs der Umgebung»
ht . Frankfurt a. M., 16. November. Zwei hiesige, aber

weit über Frankfurt hinaus als hervorragende Kanzelredner
bekannte Pfarrer begehen morgen ihr silbernes Jubi¬
läum  im Dienste der evangelischen Landeskirche: Professor
D . Bornemann,  der Senior des evangelisch-lutherischen
Predigerseminars , und Pfarrer Julius Werner  von Der
Paulskirche. Beiden Jubilaren sind große Ehrungen zugedacht.

v . Hanau , 15. November. Bei den Ergänzungswahlen zur
Stadtverordneten - Versammlung  in der dritten
Klasse erhielten die Kandidaten der bürgerlichen Parteien 1990,
die der Sozialdemokraten 2024 Stimmen.

. s. Gelnhausen, 14. November. Der bekannte Orgelbauer
und Besitzer der Orgelbauanstalt Wilhelm R a ß m a n n ist im
Alter von 65 Jahren gestorben.

— Bertrich, 14. November. Eine Anzahl Herren aus Bad
Bertrich und Frankfurt a . M. hat eine G. m. b. H. zum Be¬
trieb einer regelmäßigen Automobil - Verbindung
zwischen Bullay , und Bad Bertrich gebildet. Vom 1. Mai ab
werden ,zwei 18sitzige Wagen in Betrieb genommen und vom
1. Juni ab ein dritter Wagen eingestellt, der speziell für
Touren nach der Mosel, der Eifel, dem Laacher See usw. be¬
nutzt werden soll. Die Fahrzeit für die 11 Kilometer lange
Strecke von Bahnhof Bullay nach Bad Bertrich beträgt 25 Min.

FC , St . Goar , 14. November. Zur Erinnerung an die
Taten der hessischen Truppen in dem pfälzischen Erb-
s cha f ts kr ie  g e,, besonders an die heldenmütige Ver¬
teidigung von Rhemfels, wird demnächst in der Feste Rhein¬
fels eine Erinnerungstafel angebracht werden. Sie ist von
Do. phil . Theodor Sauer in Düsseldorf gestiftet und nach einem
Entwurf des Architekten Spahr in Marburg a . d. L. von Her¬
mann Bömper in Herborn aus französischen Bronzegeschützen
gegossen. Sie soll den Nachfahren künden die Taten 'der Alt¬
vordern — der „blinden" Hessen.

— Koblenz, 14. November. Der hiesige Kreistag  er¬
klärte sich grundsätzlich für Errichtung eines elektrischen
Überlandwerkes  und bat die Regierung, die zur
Beteilrgung in Aussicht genommenen Kreise in tunlichst kurzer
Frist aufzufordern , sich zu erklären, ob sie grundsätzlichgeneigt
sind, sich auf geeigneter Grundlage an einem zu errichtenden
allgemeinen Überlandwerk überhaupt zu beteiligen.

w. Darmstadt , 15. Novernber. Prinz Heinrich von
Preußen,  welcher zurzeit in Darmstadt weilt, besuchte
heute nachmittag die Euler-Flugmaschincnwerke und besichtigte
die neuen Konstruktionen der Euler -Eindecker, Zweidecker und
Dreidecker, welche mit sechs Exemplaren für den Frankfurter
Euler -Flugplatz bestimmt sind. Der Prinz war sehr erfreut
über die umfangreichen Neuerungen und Fortschritte, welche
gemacht wurden während seiner langen Abwesenheit. Eine
besondere Neuerung an einem Euler -Eindecker, bei welchen,,
es durch die Anfahrtgestellkonstruktion unmöglich gemacht ist,
daß sich der Aeroplan auf den Kopf stellen kann, interessierte
ihn besonders. Euler führte mit diesem Eindecker eine Landung
vor, bei welcher er beide Arme hochhielt, die Steuerung losließ
und der Apparat wie ein Automobil zum Stillstand w-iterlief.

8 . Weilefeld, 14. November. Bei Ausschließung eines
neuen Basaltbruches am „Käufer Steimel " gerieten Fels-
m a s s e n ins Rutschen  und trafen einige Arbeiter. Einer
erlitt einen schweren Schädelbruch, an dem er hoffnungslos
darmederliegt, ein anderer wurde an der Schulter schwer ver¬
letzt. die übrigen kamen mit Kopfverletzungen leichterer Artdavon.
.. .. ■■ .—  - .. .

Gerichtliches.
Aus Wirsdaderrert Gertrchtssälr « .

rn-. Die Verantwortlichkeit des Architekten. Ein hiesi¬
ger Architekt hatte letztes Frühjahr die Leitung eines un¬
bedeutenden Ergänznnigsbaus an der BWrcherstvaße über¬
nommen. Auf Wunsch des Bauherrn traten dabei gegen-
über den baupolizeilich genehmigten Plänen verschiedene
Änderungen ein, deren nachträgliche Gutheißüng zwar be¬
antragt wurde, bevor die Genehmigung für dieselben
jedoch vorlag. wurde bereits an die Ausführung gegan¬
gen, worauf der Architekt durch polizeiliche Strafverfügung
in 30 M. Geldstrafe verfiel. Nachdem er die r'ichteÄiche
Entscheidung augerufen hatte, erließ das Schöffengericht!
einen Freispruch auf seine Schutzbchauptung, daß er seiner¬
seits einen zuverlässigen Bauführer mit der Bauleitung
betraut und daß er sich selbst um die Ausführung nicht ge¬
kümmert habe. Auf die Berufung des AmtsanwaAs
kassierte die Strafkammer dieses Erkenntnis, indem sie den
Architekten mit 30 M. Geldstrafe belegte. Nach der An¬
sicht der Berusungsrichter hat die Zuziehung des zuver¬
lässigen Bauführers ihn von der Verpflichtung, zu-zuschen,
daß dem genehmigten Plänen entsprechend verfahren werde,
nicht entbinden können, zwei Abweichungen aber hätten
ihm unbedingt auffallen müssen, sofern er demgemäß ver¬
fahren wäre. Jim weiteren sei es seine Pflicht gewesen,
seinen Stellvertreter mit Informationen zu versehen, um
jederzett Schritte zur Abänderung seiner Anordnungen
tun zu können.

wc. Jugendliche Diebesbande. In der Zeit von Avril
bis Juni d. I . wurd-en in den Warenhäusern von Blumen¬
thal , Bormaß und Würtenberg sowie einer großen Anzahl
anderer Geschäfte, besonders der Innenstadt , Diebstähle
von jugendlichen Dieben, unter denen sich auch Kinder un¬
ter 12 Jahren befanden, ansgesührt. Meist handelte es
sich um die Entwendung von Spielsachen, Meisteren Ge-
brauchAgegenständen und Eßwaren, sowie Zigarren und
Zigaretten. Die Gegenstände wurden, so weit sie in Eß-
waren bestanden, gleich verzehrt; andere Gegenstände wur¬
den teils unter sämtlichen Dieben verteilt, teils wegge¬
worfen. Zwei Angehörige der Diebesbande haben auch
einem größerem Jungen aus der Straße mit Gewalt
einen Betrag von 20 Pf . sowie einen Taschenspiegel ent¬
rissen. In einem anderen Fall sind zwei der Knirpse in ein
Zigarrengeschäft in der Bahnhosstraße eingedrungen und
hüben dort Zigaretten entwendet, indem der eine der
Buben seinem Genossen dadurch freie Bahn verschaffte,
daß er dem Ladenfräulein, das ihn an seinem diebischen
Vorhaben hindern wollte, einen Schlag ins Gesicht versetzte.
Wegen Bandendiebstahls wurden das 15 Jahre alte gegen¬
wärtig in Fürsorgeerziehung befindliche Monatsmädchen
Anna F„ deren Bruder Joseph F. und der Schüler Karl
Gl. zu 2 Monaten, die Schüler Karl St ., Georg H. unid

Georg 'Sch. zu je 1 Monat Gefängnis verurteM. Doch
sollen sämtliche Angeklagte der bedingten Begnadigung
empfohlen werden.

wc. Eine Eifersüchtige. Die KutschersehefrauE. hier
glaubte im letzten Sommer Anlaß zur Eifersucht gegen¬
über der mit in deimfelben Hause wohnenden Ehefrau
Gertrud H. zu haben. Am LI. August fiel sie daher über
die Hausgenossm her, traktierte sie mit Stockschlägen und
zerkratzte ihr das Gesicht mit den Nägeln. Sie kommt mit
5 M. Geldstrafe davon.

Arrs KKswLvLrgs» GerlchtssAen.
wb. Paris , 16. November. Das Schwurgericht von

Angers verurteilte den Rentner Thermite, der im Mai die¬
ses Jahres seine Schwester,  eine bekannte Pariser
Malerin, durch Hammerschläge gerötet  hatte,
zu lebenslänglichemZuchthaus. Lhermite erklärte, er Hab«
seine Schwester von einer Heirat abhalten wollen, da ihrch
Eltern und' Großeltern im Wahnsinn gestorben seien, und
er befürchtet habe, daß 6«# die Kinder seiner Schwester
dem Wahnsinn verfallen müßten. Lhermite nahm das Ur¬
teil mit großer Ruhe aus.

Kpoer.
E . Der Segel- und Motorbootsport hat für digsez

Jähr sein Ende genommen. Es wurden in letzter Zeit
mehrere Jachten aus der Schiersteiner „Rheinischen Motor¬
bootswerft" von Ehr. Scharstein jun. zur UberwinteruNg
aufgesetzt. Besonders fiel die dänische Segeljacht „Fram"
und die größte und prachwollste Motorjacht aus dem Rheim
welche in Godesberg beheimatet ist und Majoratsherrn
Earstanjen gehört, auf. Beim Aüffetzen der letzteren mußte
der große Schwimmkran, der Rutchoffchen Werft in Kastei zu
Hilfe genommen werden. Die „Rheinische Motorboots-
Werft" ist für diesen Winter mit verschiedenen größeren
Nenaufträgen betraut , von denen ein großer Teil aufs
Ausland fällt.

* Atmimgskurse. Auf die von dem staatlich geprüften
Turnlehrer Herrn Fritz Sauer, .Inhaber der Privatturn-
schüle Adethcidstraße 33, seit längerer Zeit eingerichteten
Trefatmungskurse,  verbunden mit einer den Körper
allseitig durchbikdeuden Gymnastik, sei hierdurch aufmerk¬
sam gemacht. Die sehr !gut besuchten Übungen finden für
Damen, Herren und Kinder getrennt in mehreren Abtei¬
lungen zweimal wöchentlich in der Sauerschen Privatturn -'
schule statt.

WH J.OOÜU XJCl  JÜCteiU TJX.
damit beschäftigt, eine Jugendabteilung  zu gründen
und sammelt Adressen von Interessenten . Diese Jugend-
abttilungen sind durch den Deutschen Radfahrerbund ^ clnge-
führt worden, um die jugendlichen Radfabrer (von 11 bis
18 Jahren ) dieselben wirtschaftlichen Vorteile des Deutschen
Radfahrerbundes genießen zu lassen wie die ordentlichen Mit-
glreder; dahin gehören Haftpflicht- und Unfallversicherung, zoll-
frere Überschreitung der Reichsgrenze, Rechtsschutz, Wander¬
fahrten u a. m. Durch die genannte Gründung wird einem
lang empfundenen Mangel abgeholfen und vielen Eltern ein
Wunsch erfüllt werden. Die Schulleitungen der höheren
Schulen, werden von dieser Jugendorganisation durch besondere
Brrefe rn Kenntnrs gesetzt, um sie zu bitten , diese Sache zu
Widern, bar allem aber, um zu verhindern, daß die sogen.
Sckulerverbote auf den Deutschen Radfahrerbund Anwendung
finden. Der Jahresbeitrag beträgt 3 M.. wovon 2 M . an den
Bund und Gau abgeführt werden. Das Bundesblatt kann für
IM . das Jahr bezogen werden. Näheres ist bei dem Vor¬
sitzenden des Wiesbadener Radfahrvereins 1884 Herrn F,
Brardt , Rheinstraße 78, zu erfahren.

Kleine
Soziale Stiftung . Di- Wilhelm Müllevschen Ehê̂ sut^

in Potsdam vermachten -dem Berliner Magistrat 158 009
Whark zur bauernden Unterhaltung der Wärmchallen für
Obdachlose auf dem Alexanderplatz.

Tief gesunken. Der frühere Mpothekepbesitzer Roth-
muntb aus Passau, der vollkommeu herabgelommeu ist,
wurde als Vagobund in der Nähe von HerrgerZbleog auf-
gegriffen uuid ins Gefängnis einFölieserfi Er wirb be¬
schuldigt, einen schweren Einbruch verübt zu haben.

Hinrichtung eines Millionärs . Der MillionärSfoihn
Henry Elay Bsattic zu New York. Iber, wie seinerzeit be-
rrchtet, m Juli b. I . gelegentlich tinm  AutomochWahrt
seine Gattin ermordete und zum Tode verurteilt wurde
wird ani 24. b. M. hingerichtet werden. Sein Enaiden'
gesuch ist abschlägig befchieden worden. Die Hinrichtung
wird mittöls Elektrizität erfolgen.

Beim Fenfterputzen stürzte ba§ 19jährige Hausmädchen
Erna Trebisch in Berlin ab und erlitt schwere Verletzungen

Derrtschsr PeichstKZ.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatis ".

4s Berlin, 16. November.
Am BunLesoatsiisch: Staatssekretär Di- Delbrück

Minister v. Breitenbach, DiroNor im Reichsamt «des Innern
v. JonguLrcs, württembergischer Airnister des Innern
v. Pischeku. a.

Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzuna
nm 1 Uhr 15 Minuten.

Aus der Dagesordnung steht die Fortsetzung der
zweiten Beratung des

Schiffahrtsabgabengesctzes.
Abg. Do. Heinze (natl.) : Die Ströme können nie und

nimmer, «uch wenn sie noch so sehr roguliert Werden, als
künstliche Wasserstraßen angesehen werden. Sie sind undbleiben
ein gütiges Geschenk der Natur , aus deren freie Bermtmng

das Volk berechtigten Anspruch hat.
Die neuen Lasten fallen auf die Schultern der SSisser, die
an sich schon mit Zinsen und Abgaben genügend belastet
sind. Der Schiffsraum der Elbeschifser tmtö' schon heute
nicht ausgenutzt. Außerdem ist eine 'Vertiefung 'der EWe
nicht durchMsühren, weil der E'kbespivgel in den einzelnen
Jahrm ganz 'außerordentlichen Veränderungen unter¬
worfen ist. Die neue Belastung wird nach meiner Meinung
nicht ausgeglichen durch die Verbesserungder SttomWuse.
Leider ist es nicht gelungen, die einheitliche HanLih-aSung
dieses Gesetzes durchzusetzen. Somtt kann die Eibe mir
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Abgaben -belastst werden , während der Rhein frei bleib-t.
Des g-sht nicht' an . Die partllularistische Inkraftsetzung ist
mit der Hauptfehler der Vorlage . Wir , meine Freunde
in Sachsen und ich, wünschen, daß der gegenwürtige Ver¬
fassung szuftand aufrecht erhalten bleibt , und wir lehnen
deshalb das ganze Gesetz ab.

Mg . Günther -Plauen (Vpt .) : An dem aMchnenden
Standpunkt , den ich den vornherein dem Gesetz entgegen-
tzestellt habe, hat sich nichts geändert.

Sachsen als Industriestaat erleidet durch das Gesetz
unendlichen Schaden,

«nd es hätte sowohl von der preußischen wie von der
Reichsregierung berücksichtigt werden müssen. Eine Aus¬
dehnung der Elbsschifsahrt ist von dem Gesetz nicht zu er¬
warten . Im Gegenteil wird eine « nch' indliche Erhöhung
der Wassersrachten erzielt werden . Die Wünsche aus Aus¬
bau und Kanalisierung der Saale und der Lahn haben bei
den Verbündeten Regierungen keine Gegenliebe gefunden.
In der Einführung der Schrfsahrtsabgaben kann ich nur '
ein Schwinden des seinerzeit siegreich vertretenen Einheits-
gedankens erblicken.

Mg . Wincller (kons.) : Der Widerstand der Kollegen
aus Sachsen ist bedauerlich . Ich meine, durch dieses Gesetz
wird den gemeinsamen Interessen aller Landesteile gleich¬
mäßig gedient . Wünschenswert wäre es , dem Antrag
«ntshrechend den Artikel 3a überhaupt zu streichen.

MinisteriaMrektor Peters : Die Befürchtungen der
sächsischen Abgeordneten sind sachlich nicht begründet.
Gerade bei den regulierten Strömen ist auch eine gewisse
Garantie für die Ausrechterhaltung der Schiffahrt bei
Kleinem Wafferstande geboten.

Die Regulierung der Flüsse kann einem Lande nur zum
Nutzen gereichen,

-rnd wer ihm diese Regulierung vorenWlt , ist sein
Gegner . In Artikel 54 der Reichsverfassung sicht nichts
von den grundsätzlichen Mgabefreiheiten.

Bayerischer Ministerialrat Dt . Ritter v. Gratzmann:
Bayern ist vielfach der Vorwurf gemacht worden , es habe
der Vorlage zugestinrmt, obgleich seinen Wünschen in bezug
aus die Mainkanalisierung nicht genügend nachgeko-mmen
sei. Wenn behauptet worden ist, der Partikularisums werde
durch diese Vorlage,gefördert , so ist das nicht der Fall , weil
die Stromverbände aus genossenschaftlicher Basis mitein¬
ander vereinigt sind. Bekanntlich hat in Bayern starke
Meinung dafür bestanden , daß

die Mainlanalisierung
Über Alschaffenburg hinausgeführt werde . -Mit schwerem
Herzen haben wir uns entschlossen, daraus Verzicht zu
leisten, damit die Durchführung des ersten Bauprogramms
nicht gestört werde . Andererseits sei es nicht möglich ge¬
wesen, die Kanalisierung von Bayern aus allein zu bewerk¬
stelligen. 'Wünschenswert wäre -es gewesen, einen einheit¬
lichen Tarif dnrchznsühren . Bezüglich des Oberrheins
haben wir unsere Bedenken ebenfalls zurückgestellt. Die¬
jenigen , die Ne Vorlage ablchtten , wollen bedenken,̂ daß
sie damit die Brauchbarkeit unserer deutschen Ströme über¬
haupt in Frage stellen.

Vizepräsident Br . Spahn teilt mit , daß über den Teil
des Gesetzes, der die

Regulierung der Mosel
Vorsicht, namentlich abg-estimmt werden soll.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Berlin , 16. November . In der Sitzung des Senioren

Lonvents  des Reichstags wurde der Arbeitsplan für das
noch zu erledigende Beratungsmaterial folgendermaßen fest-
gestellt: In dieser Woche ist noch zu erledigen der Gesetz¬
entwurf , betreffend die Schisfährtsabgaben , der Entwurf des
Hausarbeitsgesetzes , der Entwurf des Gesetzes, betreffend
Änderung des 8 114 ufw . der Gewerbeordnung . Die
ganze nächste Woche  bleibt sitzungssrei.  Nach
der Pause werden zunächst Rechnungsfachen zur Erledigung
stehen. Wir gedenken dann , soweit irgendmöglich , noch zu
erledigen den Entwurf des Gesetzes, betreffend die Auf¬
hebung des Hilfslassengesetzes, die Vorlage Wer die Aus¬
gabe kleiner Aktien in den Kousulargerichtsbezirken , den
Entwurf des Versicherungsgefetzes für Angestellte und den
Bericht der B '.idgetkommission über die zum Marokkoabkom¬
men gestellten Anträge . Gleichfalls in der übernächsten Woche
hofft man , die zur dritten Beratung stehenden Gesetzent¬
würfe , betreffend die Schisfahrtsabgaben , das Hausarbeits¬
gesetz und die Änderung des § 114 ufw . der Gewerbeord¬
nung , zu verabschieden.

Letzte UachrLchteR:
Marokko.

Ein Zusatz zu dem deutsch-stanzösischen Abkommen,
wb. Berlin , 16. November . In der Sitzung der Budget-

eommission übermittelte Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter
der Kommission folgenden Zusatz zu dem deutsch-französi¬
schen Abkommen vom 4. November 1911: In dem Noten¬
wechsel zwischen dem Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter
und dem französischen Botschafter Cambon wurde zum
Ausdruck gebracht, Laß, falls Deutschland von
Spanien Spanisch - Guinea,  die Insel Cerisce
und die Elebeh - Inseln  zu erwerben wünschen sollte,
Frankreich  bereit ist, zugunsten Deutschlands auf die
aus dem fvanzösüch-fpanischen Vertrag vom 27. Juni 1900
sich ergebenden Vorzugsrechte zu verzichten.  Dagegen
hat Deutschland erklärt , sich nicht an den besonderen Ab¬
machungen beteiligen zu wollen, die Frankreich und
Spanien etwa miteinander in Marokko treffen sollten. Es
herrschte dabei Übereinstimmung darüber , daß unter
Marokko derjenige Teil von Aordasnka zu verstehen ist, der
zwischen Algier , Französisch-Westasrika und der spanischen
Kolonie Rio de Ore liegt.

Eine weitere Kundgebung für die deutsche Regierung,
wb. Antwerpen , 16. November . Die angesehensten

Vertreter des deutschen Handels in Antwerpen haben an
den Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg folgendes Tele¬
gramm gerichtet : Im Namen einer großen Anzahl hier an¬
sässiger Reichsdeutschen, die in ihrer Mehrheit seit Langen
Jahren in überseeischen kolonialen Unternehmungen tätig
sind, sprechen Eurer Exzellenz die Überzeugung ans , Laß
das abgeschlossene Marokko- und Kongoabkommen ech- Gr
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unser Heimatland befriedigende Lösung  der
schwebenden Frage darstellt . Die Ansicht, welche wir in
langjähriger Erscchrung von döm Wert der Kongo-
l ä n d e r e i e n gewonnen -haben , läßt uns den erreichten
territorialen Zuwachs und die Sicherung eines selbstän¬
digen Zugangs zum Kongobecken als eine wertvolle
Errungenschaft  freudig begrüßen . Alle im Ausland
lebenden Deutschen sind stolz auf das Ansehen Deutschlands
uNd, unbeeinflußt von innerpolttischen Meinungsverschie¬
denheiten , sind wir in der Lage wahrzunehmen , daß die
Verständigung , zu welcher Deutschland die HaNd geboten
hat , unserem Vaterland im Ausland nur zur Ehre gereicht.
Ulbert v. Vary , Richard Becking, Richard Rhodius , Wilh.
v. Mallinckrodt, Frhr . August v. Ohlendorff , Peter Fuhr¬
mann , Max Schnitzer, Georg v. Vary , Adolf Davidis,
Franz Fritsche, Heinrich Rieth , Johann Konitzky, Kürt
Roibbow und Georg Samuel ."

Dev ttalisAisch -rüxkische K«reg.
wb. Tripolis , 16. November . (Agenzia Stefani .)

Gestern nachmittag entwickelte sich bei dem Fort Hamidie
und bei Scharaschat verschiedene Male ein Feuergosecht. —
Eine unternommene Rekognosziernng führte zur Erbeutung
von Waffen und Munition . — Der Bau von Baracken zur
besseren Unterbringung -der Truppen schreitet fort . Der
Regen hält an . _

Erzbischöfliches Verbot der Feuerbestattung.
Cöln , 16. November . Kavdinalerzbischos Fischer ver¬

öffentlicht Vevhaltnngsmaßnahmen für die deutschen Katho¬
liken bei der Feuerbestattung . Den Katholiken sei es nicht
erlaubt , Feuerbestattungsvereinen anzugehören . Die Ver¬
brennung , abgesehen von Notfällen , sei streng verboten . Die
Katholiken, die die Verbrennung ihrer Leichen verfügten,
erhalten kein kirchliches Begräbnis , eventuell keine Sterbe¬
sakramente . Auch die Mitwirkung zur Verbrennung der
Leiche wird untersagt.

Berliner Arbeiterbewegung.
wb. Berlin , 16. November . Gegen 600 Dreher im

Moabiter Werk Hnssitenstraße der Allgemeinen Elektriziräts-
gesellschast schloffen sich dem dort bestehenden Formerstreik
an . Der Betrieb erleidet keine Störung.

Schwere Streikexzesse.
Andorf bei Rendsburg , 16. November . Bei der Bau-

sirma Sander und Küster, wo Steinarbeiter infolge von
Lohndisserenzen die Arbeit einstellten, kam es zu schweren
Ausschreitungen . Einzelne Arbeiter -drangen gegen das
Bureau vor und zertrümmerten mit Steinwürsen die Fenster
und Türen und bedrohten den Bureaubeamten Boldt mit
Erschlagen . Boldt griff zum Revolver und gab Schreck¬
schüsse ab. Als man ans ihn eindrang , feuerte er scharf.
Ein 28jähriger Arbeiter wurde durch zwei Schüsse tödlich
verletzt, die Angreifer zogen sich hierauf zurück.

Sturm im Nordseegebiet.
bä . Cuxhaven , 16. November . Seit heute Nacht herrscht

im ganzen Nordsee-Gebiet und an der Elbe -Mündung er¬
neut schwerer Sturm . Der ausgehende Schiffsverkehr stockt.
Der englische Dampfer „Peregrine " -geriet auf Kratzsand,
wurde aber wieder flott.

Ein Schiffszusammenftoß.
bä . London, 16. November . Von dem gestern mit einem

-englischen Torpedoboots - Zerstörer zusammengestoßenen
dänischen Segler „Grentah " und über das Schicksal der Be¬
satzung wußte man bisher nichts Genaues . Jetzt kommt
die Nachricht, daß fünf Matrosen mit Rettungsgürteln im
Meere schwimmend von dem Dampfer „Los Ryan " in Voll-
ständig erschöpftem Zustande aufgesuNden und in den
Hafen von Hartlepool gebracht wurden . Die Matrosen er¬
zählten , daß sich an Bord des dänischen Seglers nach der
Katastrophe schreckliche Szenen abgespielt hätten.

Ein Straßenraub.
Berlin , 16. November. Einer Dame wurde heute vor-

mittaa . als sie die Dresdner Bank cm der Französischenstraße
verlassen hatte , von einem unbekannten Manne die Handiasche
mit 3000 M. entrissen.  Der Täter entkam.

Selbstmord auf hoher See.
Paris , 16. November. Der amerikanische Luftschiffer Mix

beging Selbstmord,  indem er sich von einem Postdampfer
im Ärmelkanal ins Meer stürzte. Mix gab in einem Briefe an,
daß er freiwillig aus dem Leben scheide, weil er fühle, daß
seine Geisteskräfte nachließen.

Der MiLioncndefraudant Hehler.
Athen, 18. November. Auf Beschluß des Appellgerichtes

wurde der Direktor der bayerischen Diskontobcmk Augsburg,
Hehler,  der wegen Veruntreuungen in Höhe von 1 Million
Mark flüchtig gegangen war . dem deutschen Konsul ausgelieferr
und nach Deutschland geschickt.

■wb. Karlsruhe , 16. November . Der Groß Herzog
begibt sich um 12 Uhr nach Baden -Baden zu kurzem Besuche
der Großherzogin -Witwe Luise und fährt von dort nach
Badenweiler weiter.

Leer, 16. November . Bei der E a tz w a h l des Land-
tagsabgeordneten für den 3. ostsri-esischrn Wahlkreis (Leer-
Weener ) wurden 225 Stimmen abgegeben ; davon entfielen
aus Landrat Kleine-Leer (kons.) IM . auf den Rektor Berg-
Haus-Norderney (Frets .) 26, Kleine ist somit gewählt.

wb. Cöln , 16. November . Ras Mioaol von Wollo, der
Vater des Thronfolgers,  ist , wie die „Kölnische
Zeitung " aus Addis Abeba  meldet , mit einem großen
Heer dort eingezogen. Ebenso der Gouverneur von
Wollaga , Dödjasmatsch Demesso mit 10000 Mann . Es
wurde eine große Truppenschau über 80000 Soldaten abge¬
halten . Andere hervorragende Militärgouverneure werden
in Addis Abeba erwartet.

wb. Brüssel , 16. November . Die Akademie der Schönen-
Künste ernannte für den verstorbenen Ludwig Knaus den
Berliner Maler Professor Paul Meyer heim  zu -m Mit¬
glied. *

Berlin , 16. November. Heute vormittag barst  auf dem
Wittenbergplatz ein großes Wasserrohr.  Die Wasser-
massen überfluteten den Platz, rissen einen Straßenbahnmast
um und füllten den Schacht der WilmerSdorfer Untergrund¬
bahn, so daß die Arbeiten eingestellt werden mutzten. Mehrere
Straßenbahnlinien mußten abgelenkt werden.

Berliner Börse.
Berlin, 16. November. (Eigener Drahtbericht.) Der Ver¬

kehr an der heutigen Börse entwickelte sich wieder ziemlich

lebhaft, aber in seinem Verlaufe war die Tendenz unregel¬
mäßig. Bei Eröffnung war die Haltung ziemlich fest, weiter¬
hin abgeschwächt, doch konnte sich im späteren Verlaufe ein«
festere Strömung wieder Bahn brechen. Bankaktien lagen ab--
geschwächt. Jndustriewerte ziemlich fest, desgleichen Kali¬
aktien sowie Kolonialwerte. Im lebhafteren Verkehr standen
Südwest-Afrika. Schisfahrtsaktien gebessert. Amerikanische
Werte niedriger . Am Montanmarkt machte sich regeres Interesse
für Rheinische Stahlwerke geltend, während die anderen Werte
dieses Gebietes weniger hervortraten . Inländische Anleihen
unverändert . Tägliches Geld bedang 8 Proz . Privatdiskom

Proz.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Rettrn-

maher, Langgasse 48. F 317
RPD . „Feldmarschall", auf Ausreise, 13. Nov. in Las

Palmas ". „Somali ", auf Bombatzfahrt, 14. Nov. in Delo
goabay.

Red Star Line. Agent in Wiesbaden : W. Bickel,
Langgasse 20. , F 318

Bewegung der Dampfer : „Manitou " am 8. Nov. in Phila¬
delphia p. Antwerpen angekommen. „Vaderland" am 11. Nov.
v. Antwerpen n . New Uork abgegangen. „Krvonland" am
11. Nov. v. New Aork n . Antwerpen abgegangen. „Mackinaw"
am 11. Nov. b. Antwerpen n. Baltimore abgegangen. „Mani-
tou" am 12. Nov. v. Philadelphia n . Antwerpen abgegangen.
„Lapland" am 13. Nov. in New Jork v. Antwerpen angekommen.
„Zeeland" am 14. Nov. in Antwerpen v. New Jork angekommen.
In Antwerpen erwartet : „Montana " gegen 15. Nov. v. Balti¬
more via Havre. „Kroonland" gegen 21. Nov. v. New Jork
via Dover. „Manitou " gegen 24. Nov. v. Boston u . Philadelphia.

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beamwortet NW schriftlich- Anfragen
im Brieflasten, und zwar ohne Reailsverbindlichkeit. Besprechungen können nicht

gewährt wei den.)
W. K. Sb Für die Stimmzettel zur GewerbegerichtSwah!

ist eine besondere Form nicht vorgeschrieben.
Stammtisch „Hotel Einhorn". Die leichte Haferration für

die Pferde der Feld- und Fußartillerie , und zwar solche
schweren Schlages (Kaltblüter ) , beträgt 8500 Gramm , für die
Reitpferde 4750 Gramm , die schwere Ratwn für die ersteren
9200 Gramm , für die letzteren 5250 Gramm . Zu der schweren
Ration kommen mitunter Zuschüsse von 750 Gramm für dle
Reit - und 375 Gramm für die Zugpferde.

Stammtisch Hotel Reichspost. Der Zwang zur Ver¬
sicherung im der Nass. Br-andversicherungHanistalitbesteht nur
für Gebäude, welche mit Hypotheken belastet sind.

Frl . K. Paul Heisse lebt in München. Ein hervor-
va-glendes Werk von ihm sind die „Kinder der Weilt."

FaMÜen- UachrLchtön.
SL-rndesamt Kisnstadt.

- Geburten : _
6. Nov. dem Maurer Philipp Wilhelm Beltz e. S ., Herurann,

Aufgebote:
Tüncher Karl Wilhelm Warner in Bierstadt mit Dorothea

Elise Luise Rock daselbst.
Schlosser Karl Nehring in Bierstadt mit Wilhelmine Lina

Herzer daselbst.
Eheschließungen:

Maurer Ludwig Karl Müller in Bierstadt mit Lina Bach das.
Maschinen-Angenieur Wilhelm August Heinrich Mohr zu

Weißensce mit' Hermine Friederike Schöne in Bierstadl.
Schriftsetzer Wilhelm Heinrich- Herzer in Bierstadt mit Lina

Pauline Heymach daselbst.
Elektrotechniker Emil Ludwig Kaiser in Bierstadt mit Anna

Luise Noll zu Medenbach.
Landwirt Phil . Adolf Hepp in Bierstadt mit Luise Wilhelmine

Vogel daselbst.
Schlosser Karl Ludwig Herborn in Bierstadt mit Lins

Weyle daselbst.
Sterbefälle:

29. Okt . Taglölmer Johmrn Philipp Kraft , 77 I.
80. „ Christine Schwarz, geb. Strisfler , 71 I.

1. No-v. Elisabejhe, T . des Schreiners Peter Jckstadt, 14 T.
1. „ Anna, T. des Schreiners Peter Jckstadt, 14 T.

Ztandesamt Konrrr « bkrg - Rambach.
Geburten:

20. Okt. dem DLaurer Wilhelm Füll in Sonnenberg e. T ..
Elsa Rosa.

23. „ dem Tüncher August Schwein in Rambach e. T , Erna,
24. dem Kaufmann Walter Seidel in Sonnenberg e. T >,

Lieselotte Hedwig.
29. „ dem Maurer K. Zuber in Sonnenberg e. T ., Martha.
31. „ dem Maurer Ludwig Streck in Rambach e. S ., Ernst

Karl.
5. Nov. dem Tüncher August Zerbe in Rambach e. S ., Pauk

Karl Jakob.
5. „ dem Postboeen Balthasar Frankenber-ger in Sonnen¬

berg e. S ., Adolf.
8. „ dem Landwirt Wilhelm Füll 2r in Sonnenberg e. S .,

Karl.
Aufgebote:

Maurer Heinrch Kramb in Schönborn mit Elisabeth Wilhelmlne
Biebricher in Sossenheim.

Eheschließungen:
Ingenieur Dkoritz Philipp Peter Wirth in Bochum mit Emilie

Lina Jekel in Sonnenberg.
Herrschaftskutscher Adolf Christian Etz in Sonnerrberg mit

Henriette Dewald in Wiesbaden.
Sterbcfälle:

23. Okt. Frida . T . des Spenglermeisters Wilhelm Mcher in
Sonnenber-g, 1 I . 5 M.

29. ,. Schneider Moritz Eckhardt in Niambach, 45 I.
8. Nov. Haushälterin Antoinette Kijuc in Sonnenberg , 79 I
9. „ Privatiere Helene Flehinghcms, geb. Wülfing , Wwe„

in Sonnenberg, 75  I.

Geschäftliches.
Zahnschmerzen. Was dieses Wort besagen will, ist

bekannt. Ist jemand mit kranken Zähnen behaftet und tritt
aus dem erwärmten Zimmer an die frische Luft, hält er
sich ängstlich das -Taschentuch vor den Mund . Eine Taffe
heißen Kaffees, ein Glas Bier verschmäht er. Die Gesellig¬
keit meidet er. Zn schlaflosen Nächten wälzt er sich auf
seinem Lager herum und möchte die Wände emporklettern.
Leiße und kalte Amschläge, heiße Fußbäder und alles
mögliche wird probiert , selbstverständlichohne Erfolg . And
doch ist es eine Kleinigkeit, Zahnschmerzen zu verhüten;
durch tägliches, zweimaliges Putzen der Zähne mit Kos»
modont-Zahncreme mit aktivem Sauerstoff erhält man sich
die Zähne gesund. Zu haben in allen einschlägigen
Geschäften. (Tube 60 Pf .) Probetube gratis durch die
Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg.

Dir Morgen-Ausgabe «mfasir 18  SeiLen
und die Berlagsbeilage „Der Roman".
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4. . D. R.-Schatz -Anw. -
31/2l > Reichs -Anleihe »
3. . * » » »
4, . jPr . Cons . unk .v .lS *
4. JPr . Schatz -Anweis . a
jl/ziPreuss . Consols »
3.

Bad. Anleihe 02 »
Bad. A. v. 1901 uk. W .

« Anl . (abg .) s. fl
» ' Ji
» Anl . v. 1S86 abg . »
» » » 1892U. 94»
» • v. 1900 kb . 05.
» A.1902uk.b .1910»
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» » » v. 1896 »
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3»/i
3Us
3US
31/2
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4.
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4. .
4. .
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3. .
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30 .60

100 .30
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3V*j 30000/20 000 Le
Slrsj > * 100-4000 •

j * Rente i. Ö . »
3*/*Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
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4. . » Staats-Rente 2000r* 92 .30
4. . » » » 20,000r»
4Vr Portug . Tab .-Anl. 'JS 90 .60
4-/2 do . inn.amrt .stfi v.05 * 81 .80
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•  Anl . von 1905 A
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Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,'50t' r
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» St.-R.v.l897 stf. »
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» Grundtl . v.89 »ö.fi.
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© 9 500r » »
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91 70
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91 .70
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91 .70

-91 .70
100 .30

35 .50
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37.
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97 .50
93.
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93.
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5. . TamauI.(25i.mex .Z.) » 91,60
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4. . Bingen v. 01 uk. b .06»
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3-/2 do . abg . v. 79 *
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4. . Oiessenv .1907u.19I7 *• 99 .70
4. do . 09 u . 1914 » 99 .70
31/2 do . v. 1890 » 30 .80
31/2 do . v. 1893 » 91 .40
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! 3-/2 do . »1.347 . » 62» ©1.40
: 3V2 do . - 03 uk . b.  08 » 90 .50
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, 4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .30

4. . Heidelberg von 1961 » 39 .40
4. . do . 'tr.1907u.1913 . 100.
3-/2 do . » im  » 83 .60
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3-/2 do . v. 05uk.b,19U» 90 .30
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4. , Cöln von 1900 » 99 .80
4. . do . » 1906 » 99 .80
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4, . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk.b.1910»
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3-/2 do . (abg .)1878u. L3»
3-/2 do . » L. J. v. 1884»
3-/2 do . von 1886u . .88 i*
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»

; 31/, do . von 1894 »
: 31/2 do . » 05 uk .b.1915»
i 4. . Mannh . v. 1901 uk.06 »
! 4. . do . » 1906 uk. 11 *

4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 U. i913*
3-/2 do . » 1888»
3-/2 do . » 1395.
3-/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do . - 1904/05 »
4i/, !Oflenbaeh von 1877 »

: 4-/2 do . » 1879 *
4. . do . v, 1900 k . 1906 »

13 -/2 do . v. l891/92abg. »
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
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4. . Stuttgart v.l 895k.a.051»
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. 3-/2 do . v. 1887,96,98,02 »
- 3-/2 do . v. 1903S. 1,11 » 90 .60

4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 39 .60
4. . do . 1909 uk . 1914- 99 .60
3V, do . , 1887/89 ,
3V2 do . , 1896k.1901,
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3!/a!Amsterdam h . fl. —
4V2 Buk. v. 1888(conv .) A 98 .50
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4. . Chfisiiartia von 1894 » ©9,80
4. . Kopetihg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon , 1886 M
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
38jio Neapel st . gar . Lire 99 .50
4. . Stockholm v. 1880 A 97 .5©
5. . Wien Com. (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö. fL
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl. A
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St. Büen .-Air . 1892 Pe. 103.
5. . do. 1909 i. O. (409) Ji 100 90
41/2 do. v. 88 i. G. L —

II . Auasereuropäischo.
S. . |Arg .i .G.-A.v. l887Pe3 ! —
5. . » » » abgest . » 102.
5. . » 1997 unk . 1912 » 100 .70
5. o * 190?tgb . ab 1910* 100 .70

, »äuss . E .-B. i .G . 90£ 101 .30
41/2 » innere von 1388 M . 93.
4. . » Lur«.G.-An!.1888 8, 103 .10
41/2. » » v. 1897.// 89.
41/2Chile Gold -Anl . v. 89 » ös .so
IV2 » » » v. 06 » 92 .85
6. . Chin . St.-All!. V. 1895 L ^ 03.
5. .. » » v. 1896- : 100.
Wh » » v . l893 » : 95 .20
5. . do . StE . Tient .- fuk -. * . SS5. . CubaSt .-A. 04stf .i.ö . A  102 .80
4V?4o .stf.i.G.tgb .abl9I9 * OL.LL)
L. . Egypt , nninclertc Fr . . 101 .60
WA ® &ävüe&iw in ?  i —

Div. Vollbez . Bank -Aktien*
Vorl. Ltzt . In ^

A*/1 6V1 A. Eisass . Bankges . |l 24 .66
SVi 6V2 Badische Bank R. 131 .60
3 - 3. . B. f. ind . U.S. A-D. M 199 .40

i — I » f. Hände !u.Ind .» 159.
4. 4. . ; » Bod.-C.-A.,W . » 12S .2C
gos, 8d» ) » Handeisbanks .il. il57 .2*t

]3. . 13. . » Hyp . u .'̂ echs . » 288 .2r
7V2 6Vt|Barmer Bank-V. > 129.
6. . 6. . Berg - u. Meiall-Bk..>̂ ;127 .-t 0
8V2 8V2 Berg .-Marie. Bank » 154 . -0
9. . 9. . 'Berl . Handelsg . » 168 .25
6Va 6V2 * Hyp .-B. L.A. B » 168 .25
6. 6. . Breslauer D.-Bk. » 3Ofö.
6- • Ö. . Conun . il. Disc.-B. » 117 .40
6V2 6i/a Dannstädter Bk. s.f!. 126 .50
6V2 6V2 do . M. 1000 J6

12V3 125/2Deutsche B. S.T-X » SSS .1L.
8V2 8. . , » Asiat . B.Taeis 140 20
s. •!-55/iJ » Eff.u. W.Tai. 1Iß. i

Vor !. Ltzt.
7. . 17. .
Y. . I 9. .
6. . ' 6.»
9V2-10. . ]

Deutsch . Kyp .-B.Thl.
» Überseebank »

Ver.-Bank Ji
Diskonto -Ges . »

8V2 35/2!Dresdener Bank »
81 2; 9. t |Eisenbahn -R.-ßk . »9. . 9 . Frankfurter Bank »
91/2; 9Vr do . H .-Bk. »
8. I 8. . ) do . Hyp .C.-V. *
8. . !«9. .!GothaerG .-C.-B.Thl.
5*a; 5V4|Bitfeld .Bdkr ., Gr . J6
6. . { 65/2, do . Cr .-Bank »
65/?! 7. . {Natlbk . f. Dtschl . »

11. . TL • Nürnb .Vex einsbk - *
58i4) 6«s |Oest .-Ungar . Bk. Kr.65/2!

10.,
5. .
9. .
8. .
53/4
583
7. .

7. .
10 ..
55/2
9. .8..
6 ..
6"
7. .

9. . ! 9. .
7. . 7. .
7Vs 71/2
S. . ! 6. .

S>/2 Il/2
PM  71/2
7. 4 7.

5. . «. .
7. . I 7. .

Oest . Länderb.
do . Cred .-A. 0 .« .

Pfalz . Bank
do.  Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl . !
do . Hyp .-A.-B. J&

Reichsbank » i
Rhein . Cret!it.-5 . » !
do . Hypot .-Ba. » i

Rh.-WesÜ.Disc.-G,» !
Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . » jdo Bodenkr .-B. »
Sdiwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Ji
do.  Ve,einsbk . tl.

In o/a
145 .60
169.
124 .90
190 .25
157 .37
172 .25
201 .50
211 .
163 .40
174 , .
103 . *
121 .40
126 .75
239.
142 .00
138.
203 .75
104 .80
105.
164
122 .60
141.
138 .20
199 .50
115 .80
135 .80
199 .75
174 .10
114,
138 .80
148,70

116 .80
147 .10

Div  Nicht vollbezahlte
Vor !.Ltzt. Bank -Aktien . I» -V».
9.. I9. . jBanque Ottomane Fr . |136 .60

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kclonial -Ges.

Vorl .Ltzt. In %
10. . 2lVi !Otaviminen 7r . jl40 .25

— Oshur . Eisenb .-Qes.
(Berl .) Ant . gar . Ji  —

5. . 7'/s Southwest Afr.C. . 156 87

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In m.
12.. 14. Aium.Neuh .(50«/o)Fr 240.
10. . 10. . Aschrfbg .Bun tpap .A

» Masch .-Pap . »
1S7 .80

3. . 8. . 3.33 .50
105'- 12« Bad. Zckk Wagh . fi. 211 .80
5. - 3. . Bm:«Siidd.I.60»/*E. ,<« 79 .30

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 233.
0 . . y. . Brauerei Binding » lea.
8. . 9*. » Duisburger » 113.
6.. 6. • » Eichbaum » 114 : 20

12,. 12 » Eiche , Kiel » IBS.
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 128 .50
7. 4 7. . » > Pr .-Akt. * 130.
9. . 9. . ' »Herkules Cäsuel» 173.
1. . 3, * Hotbr . Nicol. »
6,. 6,e » Kerr.pff » 126.
3.° 0. . » Löwen br . Sin. * 57.
9. . 9e, » Mainzer A.-B . » 199 .50
8. . 8,. » Mannh . Act . -*
9. . 9. . » Nürnberg » 176 .80
5. . 5. . »^ arkbrauereien » 91.
6. . 6. . » Rettenmayer » 122.
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz. »
0. . 0,. » Stamm-A. »
0. . 0. , » Schöfferhof » 91.
5. . 5. , » Sonne , Spefsr . » 69.

10. . 10. . » Stern , Oberrad» 199 .50
3. . > Storch , Speser > 97 .50

14. . 14 . » Tücher > 255
6-/2 61/2 * Union (Trier ) » 110.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge *
30.

8 . . 8. . Bronzef . Schlenk * 136 .50
10. . 8. . Cem, Heidelb . * 167.
8. . 5. . » F. Karlst . » 132.0 . . 5. . * Lothr . Metz * 12S.8. . 3. . Chant . u .Th .-W.A. . 149 10Ü-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 120.24. . 25. . » Bad . A. u.Sodaf . » 505.0. . 6. . » Blei,Silb.Braub . » 127,

36. . 40. . ,D .ÖoI«-,Sl.-Sch.» 804.
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 233.
14. . 14. . » » Griesh . El. » 270 .75
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 551 .50
0. . 0. . » » Mühlheim» 78 .80

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 357.
12. . 12. . 2 Weiler -ter -Meer» 258 .25
32. . 32. . - Werke Albert . 508 .3011. . 12-/2 » Hoizverkohlgs . » 278 .20
10. »12. . » Ult .-Fabr . Ver . - 217 .30
12V2 15. , El Accum. Berlin » 302.
SO. . 10. . - Deut . Uebersee » 132 .75
13. . 14. . »Ges .AIlg.BerL « 273.
18. . 12. . » Her em .-Werke » 239.
4. . 4. . "W.Homb .v.d. H. ^
5 . . 4,. » Lahmeyer »7. , » Licht u. Kraft » 135 .50

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »6. > 7. . * Schuckert » 162.
12. 4 12. . » Siem.u. Hals . » 242 .50
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . > 130.
7. . 7-/2 »Tel .-O. Dtsch .A. » 132.
8. . 9. . Feinmechanik (J.) * 152.

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 150.
10. . 10. . Gasges .Frankfurt * 240.
9.. 9. . Oummif.Berl .-Frkf »
7. . 7. . Hedderiih . Kupf. » 116 .50
0. . 0. . Gelsk . Gulist . » 78 .75
». . 10. . Kalk Rh. Westf . »
8. . 0. . Kunstseidcf ., Frkf . » 101 .75

12. . 11. . Lederf . N. Sp. 192.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn. » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 166 .50
25. . 30. . Masch . A., Kleyer » 449 .50
4. . 5-/2 » Armat . Hilpert» 83 .80
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 210.
23. . 28. . » Bielefeld D.f * 464 .50
7. . 7. . » Faberu . Schl. »
5. . 71/2 » Gasm . Deutz » 135 .90

14. . 16. . » Gritzn ., Durl . » 287 .70
14,. 10. . » Karlsruher * 177.
12-/2 121/2 » Mannesm.-R. » 215.
24. . 24. . » Moenus > 390,
4. . 7-/2 » Mot . Oberurs . » 138.

12. . 14. . »Schn.Frankenth .» 270 .60
25. . 16. . » Witten . St. 280.
4. . 6. . Mehl-u . Br. Haus . » 115.

10. . 11. . MetallGeb .Bing.N.» S08 .SC
8-/2 tz. . Ölfab . Ver . D. 168.
2»/2 3. . Prz . Stg . Wessel - 96 .50
.0. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 227 .50
s . Puiverf ., Pf ., St.I. » 140.

m.. 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 168.
7.. 11. . Schuhst . V. Fulda » 158 .90
7. .
7. .

do . Fräukf ., Herz » 124»
7-/r Seilind. (Wolff) 137 .60Glasind . Siemens »
71/2 Spinn . Iric ., ßes . ■» 127
8. . » Westd . Jute » 126.

4. . 6, D Verlags -Aust . » 154 .50
12. .
15. .

Waggon Fuchs 161
i5Ü! dellst .-Fabr .Wjiidii. 361 .50

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In M.

12. .J12i2lBoch . Bb. « . O. j «:S23 .505. . 15Vi!Buderus Eisenw . » 112 .50
6. , !n . . j Conc . Bergb .-G . r 1288»

Vorl . Ltzt.
10. °
5. . j
I::i
8. . !
8.
9. .

10. .
41/2
51/2
0. .
9. .

12..
4. .

18. .

11..
8. .
li  .

10 ..
7. .
8 '/2

Deutsch-Luxemfe. c4!
Eschv/eiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » *
Harpener Berg’©. *
Hibernia Bergw.

10. . !Ka!iw. Aschersl . ->
10.. do. Westereg . »
4Va do . do . P.-A. »
6. . Massen er Bergbau »
0, . OberschL Eis.-ln . »

15. . Phönix Bergbau *
12. . iRiebeck . Montan »
4. . !V.Kön .-u.L.-H Tblr.

19. , |Östr . A!n . M. ö , f)

In «/. .
191 .50
171 .70
146 . 50
188 .75
188 .88

179 .10
ISS.
131.
132.

82.
246 .75
196 .50
170.
170 .50

Kuxe.
fohne Zinsber .) per 8t . m ^8

*- { — |Gew . Rossleben M >143.

Aktien v . Transport -Anstalfc
Divid. a) Deutsch «.

Vorl. Ltzt . I« «fe.
3. . 81/2 Löbeck -Büchen Jt 1186*
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 132.
8. . 8. . do . Lok .-u.8tr .-B,» 159.
85A 3V2 Berliner gr . Str .-B. 1* 193 .50
4*/2 4Va Cass. gr . Str .-B. » 160.
6V2 61/* Danzig El. Str .-B. » 134 .20
55/2 6. . D, Eis.-Betr .-Oes . » 112 .50
6. . 6Vr Schaut .E.-B.-Akt. » 122 .60

Siidd . Eisenb .-Ges. » 122.
6. .
0. .

8. .
3. .

Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd *

137 .50
102 .50

b) Ausländisch *.
6. . ». . V. Ar . u . Cs . P . 6 . II. 114 .60
5. . s . . do . St.-A. »

7»3'|J11010/21Cuschfehr . Lit . A. »
10-/2 11-/2 do . Lit . B. »
1‘ljjo Czakath -Agram * 20 .25
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.Q .) » —
5. .
63/5
0. . | 0. .
4,
5.

J/4
5. .

4 .
55/2
3/4

5. .

65/2 7. .

Fünfkirehen -Barcs *
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr„ G

6. . ! 6. . !Baltim. u. Ohio Doll.
"6. . j 6. . IPennsylv R. R._ »

jAtiatoL  Eis .-B. M
\ Prince Henri Pr.

157.
156,76

20 .

36 .70

151.
TcTsT

6. .1 57-!
120 .
HIT
150 .60

20. •i10. Grazer Tramwav öfl 192.

Pr .-Obiigat v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In <Vr,

3. .iAIlg. D. Kleinb . abg . M Ä
4. . AÜg.Loc.-u .Str .-B.v.98 *■ 101,20
4}h Bad.  A .-G. f. Schiff . » 100 .50
4. .ICasseler Strassenbahn > 99 30
4J/2 D. E.-B.-Betr .-Q. S. II » 1^ 1.
4. . D- Eisenb .-G. Serie I » 95 .30
4*/2j do . (Ff.) $. IIu . IV » 102.4. . ; do . Serie I u. HI » —
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 100 .60
4V2! do , 08 uk. 1913 » 100
4. .!> do . v. 02 » » 07 » —
ZVrjLüdd. Eisenbahn » 83 .80

b) Aualändlache»
Böhm . Nord stf. i . O. Jt.

do.  VVstb . stfr .i.S. Ö. fl.
do . do . » in G. Jt
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .32stf.G. A
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl - i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl,
Fünfkirch .-Bares stf .8. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
„ . . .do . Schles . Centr . »
4. ,(Öst . Lokb . stf. i. G. JS
4. ,, do . do . stfr . i. G. »

! do . Nwb . sf. i. G. v.74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.Ö. ?t.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i. O. Jt
do . do . *

26/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 I, G. »
5. . jdo. Stsb .73/74sf.i.G . Jt

do . Br. R. 72 sf. i.O.ThL
do . Sisb. v.83 stf. i.G. A
do . L-VIII . Em.stf.O. Fr,
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G, »
do . v. 1895 stf. r. G . A

Pilsen -Prieseri sf. i.S. ö. fl.
Prag -Dux 189östfr. i. G. »
R. Öd . £ b . stf. i. G, »

do . v. 91 stf . i. (Jt, *
do . v. 97 stf. i. Gr. »

Reiehenb .-Pard .sf.S. ö.fs.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Üng .-Gai . stf. i. 5 . 6. fl.
Vorarlberg stf. i. S.

S - .60

95 .60
96 .S0

97 .10
93 .60

93 .30

92 .80

87 .20
93.

102 .60
35,50
86 .
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

81.
56,20

37 .50

77 .80

77 .80

77 5̂0

76 .50

94
96 .50

1®3.

2V10 Itai . stg . E.B.S7A“-E7 Xe
4. .[ do . Mittelm. stf. i.O . »
2VwLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu .II Le
4. . Siciiian . v. 89 stf . i, G. »
2Vit»Süd .-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscatiische Central
5. . ;Westsiziiian . v. 79
5. . 1 do . V. 1830
3V2 Gotthardbahn

•»'/z iwdiig .-i/u »“" - r»•
4. . 1. ursk .-Kiew.stfr .gar
4. , j do . Chark . 39 « »
4. .!Mosk .-Jar .-A .97 stf. g.
4Va Mosk. Kasan E.-B. l9Cn
4. . ! do . uk. 1915 stfr . C
4. . do . Wind . Rb.v. 97
4. . do . do . v. 98 stfr.
4»/2 do . Wor . ab 1910 stfr.
41/2 do. do . Serie II
4. . do . do . v. 95 stf. g.
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. >
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . RySsan-Uralsk stf. g . *
4. . do . do . v. 97 stfr.
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . de . S IX stfr . -
4. . dO. S. X Uk. 1921 *

Iss 0/0.

101 .30

Zf.
4. . iWaroch.-W,5 . XIuk . 13Ul
4. Wladikawkas stfr . x. »
4. J do . v . 1898uk . 09 »
5. . lAnatolische i. G. *
4»/2!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. Saloniki-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914*

Pfandbr . u . Schuidverschr.
v . Hypoiheken -Banken«Zf.

31/2
,31/a
4. .
31/2
4. .
4. .
35/2
35/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2!
4. .
4. .
4. .
35/2
4. .
35/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
37a
3-/2
3-/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3»/r
4

AAllg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.
do do . (unvcrl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . 8. 9 u. w

do. S. II , 12,14
do . S. 22, 23
do .S.1,3 -6,20,21
do. kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18
do . . . . . . .

Berl . Hypb . abg . 80%
» do. » 86%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a
do . 8.10.10a uk.!913
do . S.12,12a » 1914

do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
Z-/2
3*/2'
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
3-/2
4. .
4.
3*'a
4. .
Z-/2
4-/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
3%
Z%
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. ,

do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . 8. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . * 8, unk . 1905
do. » Ir , * 1913

D. Hyp .-B. BertinS . 10
do . S. 14, uk. b. 1914
do . 5.15u. 16. uk. 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do S. 20u . 21 uk. 20

13u. 13a.»k. 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk. 20
do . S. !6 ü.  i7
do , S. 18 kdb . 05
do. Ser . 12,13
do . S.15,kb.I966
do . Ser - 19

do . K -Ob . S. l k. 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21*27, 31,34-42 tilgt»,
do . do . 8.43 uk. 1913

do . S. 46, kdb .08
do . S. 47uk .l9I5
do . S. 48uk .i917
do . S. 49uk .l919
do. 8. 50 uk. 1920
do . S. 44 uk.1913
do . S-28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350uk. l9l3

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 8 uk. 1911
do . 8. 9 » 1914
do . 8. 11» 1916
do . S. 12 » 1917
do. 8. 13» 1918
do . S. 14 » 1919

do . do . kb . ab05 u.07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk. 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab 10

do . S. 21 uk. 1913
do. S. 22uk . 1915
do. S. 24 uk. 1916
do. S. 25uk . 1918
do . 8. 26 » 1919
do. S.27 » 1920
do . S. 20 » 1913
do . 8. 23 » 1915
do. 8. 3,7 . 8. 9

p/CentV .-B.-C- B. v.98
do . do . v. 1899u. 01

do . v. 1903 uk . 12do.
do . do . v. 1906 » 16
do . do, v. 1907 » 17
dö. do . v. 1969 » 19
do. do. v. 1910 . 20
do . do . v. 1886
do. do. v. 1889
do . do . v. 1894

35/2]do. do. v. 1896 kb . 06
do . v. 1904 uk . 13
do . Com. 01 kd .10
do. do . 08uk . 17
do. do . v. 1887
do . do . 96 uk. 06
do. do . 06 » 16
Hyp .-Act.-Bank
do. do.
do. Sr . 125) auf f
do . <80% |
do. 5aJjgi |
do. v.04uk . l3
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk . 17
do. v. 09 Uk. 19

4. . do . Kom. v. 08 uk . 18
4. . do . do . v. 09 uk . 19

do.
do.
do
do.
do.
do.

3Vr
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
32/10do.
28/i0 do.
4-/2do.
4. . do.
3-/2 do.

4. . do.
4. . do.
4. . do.

— 4. do .Hyp .-V.-O.(Ant.Ctf) , SS.
i 89 .60 31/2 do do. 94 .30

4. de . Pfbr .-Bk.E. ISu . 19 » 93 .80
70 .40 4. do do. E. 22uk . b . 12 » 99 .30

4. do do. E. 25 » »14» 98 .60
71 .10 4. do do. E. 27 » » 15. 99 .20
68 .70 4. do. do. E. 23 » » 17 » 99 .30

112 .60 4. Jdo. do. E. 29 » » 19» SS .40
Fr. *70 .20 4 . . do . do . E. 30u .31* » 20» 100 .50
Le 3V. do . do. E. 23 > » 12. 98 .60
Fr 92 .30 3V4 do . do . E. 26 * » 14»

3-/2 do . do. E. 17u. ISkdb . » SO.
1OI. 3-/2 do . do . E. 24uk . b. 12» 90 .30

Js, 09 .5C Z-/2 do . Kleinb.E. I kb . abÖ4 » 94 .80
90 .50 Z-/2 do . Kom. S 3uk . b . 12 » 90 .60
89 .30 4. . do . Landsch .Central » 103.
39 .70 4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » SS.

9 v 98 .40 4. . do . uk. b. 1007 » 99.
4. . do . » » 1912 * SS .40

39 .40 4. . do . » » 1917 » 99 .80
35 .30 4. . do . » - 1919 100 .39
»7 .50 3-/2 do . * 89 .80

l
97 .00
39 .520

3-/2 do . » » 1914 » 81.

38 .70
39 .50
39 .50
89 .90
90 .70
91 .60

Reichsb ank -Diskont 5°/o
Amsterdam . fl. 1O0T69
Antw. Brüssel Fr . 100 80
italien . . Lire lOß 80
London . Lstr . 1 20
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100

In •/«.
91 .10
90 . 80
91 .40
91 .60

100 .10
100 .10

91 .60
90 .50
93X0
93 .60
93 .60
93 .60
81 .40
37.

100 .2 ©
100

91 .60
96 .10
SOSO
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
9030
90 .30
99.
99 .40
99 .80

100 .
100

83.
SO.
90 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
55 .40
99 .80
09 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
61 .50

j SS.! 90 .50
lOO.
100 -50

90 .50
98 .10

99 .50
98 .50
98 .70
©9 .10
99 . 10
69 .50
89 .90
89 .60

! 99 .25
100 .50

loSliO
90 IO

114 .30
93 .90
98 .30
99 .30
98 .90
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99.
99 .10
99 .60
9910
89.
89 .90
89 .10
90 .20
90 .40

101 .10
91 .30
91 SO
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
89 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

Zf. In <Ve.
4. Rb.-Wettf .B.-C.S. 3 5 Ji 99.
4. do . S. 7 u. a 2 u, 3a » SS.
4. do . » 9u . 79auk . !2 ■ 99 .30
«. de . » 16 uk. 1915 » 99 40
4. do . » 11 » 1913 » 100 .50
4. do. » 12 >. 1928 -
3'/a do . » 2, 4 a . 6 » SO.4Q
4 Südd . B-C. 31/32. 34,43 » ISS.
ZI/- do . bis inki . S. 52 » 90 .30
4. W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. do . do . S. S » 98 .70
3-/2 do . de». S. 4 » 90 .80
3-/2 do . do. S. 9 * 91 .70
4. Württ . H .-B. Ein. b .92 . 99 .60
3l/a do . do . » 93 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4,. Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 Jt 100 .30
4. . do. S.14-15u .l7uk . 1914» 100 .90
4. . do . S. 18-20 uk. 1916 » lOl.
3-/2 do. Serie 1, 2S 6 -8 » 90 .30
3-/2 do. » 3—5, verl . » 90 .10
3-/2 do . » 9—11 uk. 1915 » 90 20
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .00
4. . do. do . » 10—12 9 ! 101 .40
3-/2 do. do . » 1—3 » 91 .80
3-/2 do . Ser . 4verl . uk. 1915 » S 91 .30
i .. L.-K(Cass.) S 22 uk.1914» XOO 90
4. . do. » 3 .23 » 1916» 101 .20
4. . do. » 8 .24 » 1921» 101 .50
3-/2 do . - 5. 21 » 1917, SS.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» ! 101 .50
3V, do . do . Lit . U -» ! SS.
3-/2 do. do . Lit . J 9 1 94.
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » ; 94.
3-/2 do. do . M, N. P , Q » 94.
3-/2 do. do . Lit . R, S,  » j 94.3-/2 do. do . Lit . T 9 1 94.
3. . do . do . Lit . G. 9 SB

z Atnerik . Eisen b .- Bonds.
Centr . Pacif . I Ref. A | 96 .20

3-/2 91 .20
S. . Chic . Milw. St. P ., D. P. 106 .30
4*. do . do . do. 89 .50
4* . North . Pac . Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen . Lien
5“ . San Fr . u. N’rtb . P. IM. 101 .10
4' . South . Pac. S. B. I M. 96 .30

Diverse Obligationen.
Zf. In °.r

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ l
Bank für industr . U. •

98 .50
4. . SS.
4. . Brauerei Binding H . * 101.
4. . do. Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 8 1.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .60
4Va do . Rhein . (Alteb.) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 7b.
41/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BriixerKohlenbgb . H .» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Gementw . Heidelbg . * 102 .80
41/jiBad. Ami.- u. Sodat . » 102.
4-/2 Blei-u .Silb -H ., Brb . » 101 .25
4-/2 Fabr . Griesheim EL » 104 .30
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4-/2 Chein . ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 99 .60
3-/2 do. do . 9
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 Ei. Accumuiat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Qcs ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV » 38 .30
S. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .53
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » SS.
4'/2 3eisenkirch .Gusstahl »
4. . iarpenerBergb .-Hyp .»Hotel Nassau , Wieso .»

98.
4-/2 102 .80
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzinsl . Lose. Ir %
4. . Badische Prämien Thlr. 108.
z. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 150.
5. .
Z-/2

Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

160.
118 .40

3-/2 do . do . II . » 180.
3. . Hamburger von 1866 » 109 .50

Holl . Koni. V. 1871 h .fl. 105.
3»/2 Köln-Mindener Th Ir. 134.
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2!Lüttich er von 1853 Fr. 185.
3. . Madrider , abgest . » 78 .40
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. I77 .es
4. JOesterreich , v. 1860 ö. fl. 182 .50
3. JOldenburger Thlr. 125 .80
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl. 470.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 360.

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 13 4.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
— Augsburger fl. 7 38.
— Braunsclnveiger Thlr . 20
—iFinländisch . Thlr . 10
-—•Mailänder Le 45

210.
SSO.
135.

—-{Meininger s. fl. 7 35 60
—jOesterr . v. 1864 ö. fl. 100 539.

do Cr . v. 58 ö. fl. 100 433.
—Ĵ appenheim Graf Ls. fl. 7 7650
—:Salm-Reiff.G. ö.f!.40CM. 230.
— Türkische Fr . 400 165 .80
— Ung . Staatsl . ö. fl. 100
—’Veuetianer Le 30 42 .10

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . -»
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do. (l u.ZR.) p .lOOR.

Schweiz . N. ^ . 100 Fr.

Brief. { Geld.
20461 20X2
16 .18 ; 16 .14
16 .20 ! 16 .16
17 . ! 16 .90

- ! 4,19

2800 2790
3804j —
70 . | 77

- | 4 .19V,
- ! 4 .19V,

80 .70 80 .60
20 -46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .25 169 .15
80 .75 80 .65
85 .25 85 .15

80 .55 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.
n j 4 0/« Paris . . . Fr . 100 81.20

5 0/9 Schweiz . Fr . 100 80.95
5-/2% St. Petersb . S.-R. 100
4-/2 O/o Triest . . Kr . 180
41/20/0 Wien . . Kr. 100 84.85

— do . . . Kr . m. S. 1 —

* »/0
4 V,o/fl
*0/o
50/a



IO ° l« Rabatt! Verkauf nur gegen bar!Verkauf nur gegen bar!

Vorzfige meiner eigenen Wäsche-Fabrikate!
Beste ausprobierte Stoffs . Anerkannt vorzügliche Zutaten.
- :-^  Tadellose Näharbeit und Schnitte . == = = ^=
Sämtliche Wäsche [entspricht dem verwöhntesten Geschmack.

Ü0i ®r s©iira 'T ^ g s® und M3 © ht ^ li © iiid © iia

jorg Hofmann,
aus , -o- Wäschefabrikation grossen Stils mit elektrischem Betrieb.

1658

Elektra - Kerzen
vereinigen alle Yorzüge
erst. Marken. Nehmen Sie
nichts and«!es. Paket gr.
Kerzen 60 und 40 Pig.

Broscrie ESacIie.
gegenüber dem Kochbr.

sogar öer OeMm!

Ganz -Maffage 1 Mk . n . f. Damen
v. tüLt . ärztl . gepr. Masseuse. Post . gen.
Stgtlie iSusert , Scerobenstrajze 29.aller Systeme

in neuen,
modernen Formen. Wiesbadener

Pcstlittniigs-
Instttui

Gebe. Ueugebauer.
Dampf-Schreinerei.

Gegr. 1856.
Telefon 41t . ^ 88

Zargmagazin
Schmrtlhachsrstr '. 86.

Lieferant deS Vereins

findet, bafj mit einemmal der
Kaffee viel feiner und kräftiger

schmeckt. Das macht der
6r'ü88t8 Auswahl

in allen Preislagen.

/ Feigen -RüffeL-
Sie sollten sich wirklich merken,datz
dieser vorzügliche Kaffee-Zusatz
selbst von solchen Leuten regel¬
mäßig genommen wird, die nicht
nötig haben zu sparen. Der Kaffee
erhält eben durch den „Andre
Hofer" erst das richtige Aroma,
wird erfreuenderu. bekömmlicher.

Weitgehendste Garantie

11 Frorath Nachf.,Klrchgasse 24,
für Feuerbestattung,

Ueberncchme von
ITeberfüfirmtflcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Wer wirtlich gute Möbel billig kaufen will ! wende sich

PUf *. G Wcllritzftraße K.
Größtes Lager sämtlicher .Holz - und Polster -Möbel vom einfachsten bis

zum sciiistcn Stil ' — Fachmännische Bedienung . 0U3073
,4tnt . Maurer , Schreincrmcifter.

IW * Eigene Schreinerei und Tapezierer Wrrkstätte.

Tbdss - Amerge.
Verwandten und Bekannten

die traurigste Nachricht, datz
es Gotr dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unsere gute Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter
und Tante , Frau

MkigüMlje fjetrdjen,
Witwe.

nach kurzem, schwerem Kranken¬
lager zu sich zu rufen.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernd . Hinterbliebenen:
Familie Gmil Herrchen.
Familie Christian Herrchen

Neugasse 14.
Die Beerdigung findetSonn-

tag . den 19. d. Mts ., vormittags
11 Uhr , aus dem Südfricdhofe
statt . 1660

Brei Tropfen

©lese Woche

flüssige Metall- Politur
machen das

schmutzigste Metall
spiegelblank

in Flaschen von 10—50 Pfg.
Ueberall zu haben.

Fahr.Lubszynski&Co., Berlin-Lichtenberg.

® n <£&11# 1 90 Prozent für alle 12 158AUL Gewinno im Gesamt¬
werte von

5 Gewinne je 1000
10 Gewinne je 500
30 Gewinne je 100
60 Gewinne je 50

150 Gewinne je 20
300 Gewinne je 10

1600 Gewinne je 5
10000 Gewinne je 3

Ämtenbrink,  Köln (Rhein ), Hohestrasse 3, und Obenmarsptorten 25.
©ose sind auch zu haben in allen durch Plakate kenntlich ge in achten Verkaufsstellen . F9l

Xd« » mar «5® J ? fg.
Düsseldorfer Mk. 5 <H>©

Mk. 5 ©0©
Mk. 3000
Mk. 300©
Mk. 3 ©0©
Mk. 3 ©0©
Mk. 8 ©0©
Mk. 3000©

Herzinnige« Dank
für die unserer lieben, unver¬
geßlichen Frau Anna A «ker.
geb. Kremser , erwiesene herz¬
liche Teilnahme und für die
überaus zahlreichen Blumm-
svcndcn, sowie dm Schwestern
Magdaim - und Elise für die
liebevolle Pflege der teuren
Entschlafenen.
Im Namen der Trauernden:

P. Kremser.
Wiesbaden , 16. Nov. 1911.

rji * Porto und
Fl . Liste 30 Pf.

sortier ! aus ver¬
schiedenen
Tausenden.

4 Lose 2  Mk,
E Lese 3 Mk,

11 Losa 5  Mk,

1.70
3-20
2.16
4.-
4.20

12.—
1.50

In o/o.
SS.
SS.
SS .3Q
SS 40

L00 .SQ

90 .4 G>
100 .

00 .30

99 .70
90 .80
»1 .70
99 .60
93 .30

100 .70
E 100 .30

100 .90
101 .

90 .30
90 .10
90 30

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
91 .30

100 90
101 .20
101 .50

SL.
101 .50

SS.
94.
94.
94.
94.
94.
LS

Bonds,
| 36 .20

81 .20
106 .30

69 .60
100 .

101 .10
96 .60

Einen.
In
98 .50
SS.

101 .
82 .50
81.

102 .50
98 . 30
75.

100 .60
95
93.

104.
29 .50

102 .80
102 .
101 .25
104 .80
101 .50
100 .30

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .53
101 .20

97 .50
SS.

98.
102 .30
104.
102 .80

In o/®
168.
150.
160.
118 .40
180.
109 .5Q
105.
124.

185.
78 .40

177 .65
182 .50
125 .20
470.
360.
114.

)8«.
t. io IM

36.
210 .
380.
135.

36 60
539.
433.

76 50
230.
165 .80

42 . 10

I Geld.
Bi 20 -42
B; 16 .14
0i 16 .16

| 16 .90
I 4 .19
216.

1 2790
l i —

i 77

4.191,a
4 .19i/a

O 80 .60
6 20 .44
O 80 .76
5 169 .15
S 80 .65
5 86 .15

5 80 .85
iolci.

4a/0
4iA0/t
«O/o
50/0
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Praktisches u, angenehmes Tragen.

Entzückend schöne Modelle
in hodieleganter Ausführung.

Alle modernen Farben. - -

L Schaenek
JTlüf)[gass 2 U/ 13.

Strumpfwaren-
und Trikotagen-Spesialhaus.

K146

Bestempfohltnes, höchstprämiiertes SariitStSl'ier 1» Ranges für
Rekonvaleszenten, Blutarme. Magenkranke, stillende Mütter, empfiehlt in stets
frischester Füllung u. in iedem Quantum frei ins Haus geliefert, gr. Originalfl.

SfKinMnif ili. We« M.
Dotzheinrer©fr. 98. Telephon 3326, '

Ein Stiefel , der nicht drückt,
Ein Stiefel , der beglückt!

Die beste und sicherste

STELLUNG
hat der Fuss nur im

Dr. Diehl -Stiefef
mit allen hygienischen Vorzügen . Dr . Diehl -Stiefel ist
eine nach wissenschaftlichen Grundsätzen gearbeitete
Fussbekleidung und bildet eine Wohltat für Fussleidende.

Illustrierte Broschüre gratis und franko.
VORZÜGE: Ventilation, Naturform, geräuschloserGang,
:: Plattfuss-Sckutz für Knaben- und Mädchenstiefel, ::

Ferdinand Herzog.
Hoflieferant,

Langgasse 50 , Ecke Webergasse.
Fernsprecher Nr. 626.

Weifutaehts-Vorverkauf.
Bis 30. Jlovembev

gewähren wir auf alle Einkäufe

10 Prozent Kassenskonto.
Wäschegeschäft 77. Stein Jladyp,

Inh. Geschw. Popp.
Langgasse 54. Langgasse 54.

1656
I

O . Neuliaus Söhne
Taunusstr . 6.

Hoflieferanten
WIESBADEN Taunusstr , 0.

Die Mode '-Handarbeit
bringen wir auf grau oder creme

= = BENGAL - LEINEN . =

billig.
nur 5 © Pf.
nur 8 © Pf.
nur 1.35 Mk. u. 1.5 © Mk.
nnr 1.5 © Mk. u. 3.75 Mk.
nur 1.75 Mk. u. 3 .25 Mk.

Astern.
Unsere Preise sind infolge

Selbstliersteiluus erstaunlich

Misses ®mit Rückteil, ca. 40/40 cm
Kissen „ , , 40/50 „
Milieu (Mitteldecke) „ 60/60 ,
Milien , „ 70/70 „
Eäiifer „ . 40/150„

Ausserdem Millefleurs , Erica , Porzellan , Wiener , Münchener,
Darmstädter Künstlerzeichnungen.

Neu ! Theater -Tasche (aus einem Stück mit Franse) mit den aiierneusten £| K
Künstlermotiven gezeichnet. nur Pf.

Stuhl -Kissen (aus einem Stück mit Franse) mit den besten Zeichnungen A, 1?
der Saison . . . nur QJtM  Pf.der Saison
Kaffeewärmer , tadellose Fassons

nur
nur 0 .95 Mk. u. 1.75 Mk.

Beachten Sie die

Sonderdekoration. 1659

SPAAIS
SOCKE
• '

Echt Jäger -Normal -Socke, naturfarbig . , . . . i .oo
Gute Gebrauchsqualität , gestrickt , stark , grau und schwarz, i .io

desgl. gewirkt , mittelstark , schwarz . . . i .io
Starke Qualität , schwarz und grau gestrickt . 1.50
Bester Gebrauchssocke, mittelstark gestrickt . 1.75 6 Paar 10.00 Mk.

6 Paar
6 Paar
6 Paar
6 Paar

5.50 Mk.
6.00 Mk.
6.00 Mk.
8.50 Mk.

Spezialhaus§ €?Itl! Bgg'9 Strumpfwaren,
Weberjaus S — WIEIBiDE .f — Kote ! Nassau. K144

K134

Iiolilcnfüller
Moblcneim ^ r
ßohltulüffel

Holilenhaiten mit u. ohne Deckel,
Ofenschirme stets billigst zu haben

Ä. filier &Clö», Oscar Dreyfuss
Hans-, Küchengeräte , Glas, Porzellan,

Steingut. B 22959
Wellritzstrasse 51. Telephon 406.

Lager in amerik.Sciiulien.
Aufträge nach Jlass . 1616

Herrn . Stücknorm , Gr . Burgstr . 3 .

Empfehle mein reichhaltiges Lager

mit dauerhaften Elementen u. prima Glühlampen.
Dauer -Elemente mit 5 Stunden ununterbrochen.

Brenndauer stets frisch vorrätig. 1642
Mein riefe Kneipp 9

Goldgasse 9 . Telephon 2 ©78.
Lager sämtlicher elektrischer Schwaehstrom-Artikel.

Elegante H&ssstatttsirag.
Nur erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. 1621

Spazferstöcke.

P.Kindl f
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Soidfasse 2H, Langgasse 29, Willielmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten
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PfCfig tfpflf Zt-LSL11 llübi ) Wiesbaden,
Grosse Burgstrasse 16. — Fernsprecher7 und 57,

Nr . 539,

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

Wiesbadener Taqblatt.
Freitag,

17. November LSM.
Z9. Jahrgang.

?srrot
Kleine Burgstrasse 1.

Ein grosser Posten
angetrübter und
zurückgesetzterfSonmerbliiseii

auf Tischen ausgelegt

enerin billig.

C~“ Heule Freilag:
Sonder - Fass fellang and Extra - Preise

Ueberall erhältlich. H
Nachahmungen weise man zurück. ^

FHT
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Neuzeitliche Handarbeit

Kelim
d Leichte und angenehme Arbeit °
in den modernsten vorgespannten Mustern.

§tubNc?8SEN . . . . . 36x45 cm _
Kissen. . . 42x52 „ . . . . 1 .40
Kissen . . . 49x67 „ . . . . 1 .85
Rundes Kissen . . . 47x47 „ _1 .50
Decke. . . 70x70 „ . . . . 2 .65
Nähtisch decke . . . 50x100 „ _2 .65
Stoladecke . . . . 127x127 _5 .50
Teppich. . 70x110,, . . . . 4#—*

DIE GROSSE
msmmt

Ist der
beste Be¬

weis für die
Vorzügüch-

Keit der Vaü-
lant's Wand-
ßasbadeöfen

„GEYSER“
von Job. Vaiiiant
G.m.b. H. Remscheid

Gasbadeöfenund automa¬
tische Heisswasserapparate.
Katalog kostenlos. Verkauf

nur durch instaliateure.

SCoh'en,

Bull “ und Gesellsd)aflS‘
Kleidung.

Smoking-Anzüge
50, 58 , 65 bis 85 Mk.

Fraek-Azäge
45, 52, 60 bis 90 Mk.

Geftrook-Fnzüge
<o, 48 , 56 bis 95 Mk.

Schwarze «.geffreifle
Beinkleider.

Track-, Smoking- und
Geljroäz-WeJfen.

Janzsfanden-
Fnzüge

in grosser Auswahl.

Gebrüder Börner;
*£ Mauritiusstrasse  4. K119

H.- «. Damenkleider w. ausgebeff.,
g-evsiasiat. gsbügelt , sowie Wenid. w. g,
besorgt DchwakbacherStr . 10, 3.

Kelim-Arbeiten werden nach jedem Maß
und in jeder Art angefertigt.

Unterweisung durch fachkundiges Personal.

J .p !oulet
Wiesbaden, Kirchgasse, Ecke Marktstrasse.

G.m.
b. II.

SSSBE9

Koks, Brennholz
ond öriioribriketts

in nur besten Quali äten zum billigsten
Tages .)ieise. 1597

MralFBriiMlßi
Marke „Yulkan“, gut irocken, billigster

und bester Of -nbrand.
z. Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe.,
Friedrtchstrasse \ ’r. 18 ,
: : Fe : © Schillerplata . : :

Ferns . rech - Anschluss Nr. 84.
Abnahme »*' l!e:

liudwig SSeÄ'kt ' a*, Gr. Burgstr. 11.

Me BevökKernngsschichten
halben Ausbruch darauf , ihren Bedarf an NahrungH-
und Genutzmitteln in geschmackvoll, modern und
hhg'enisch ausgestatteten Geschäften zu kaufen.

Asse BevölKernngsschichten
haben Anspruch auf eine saubere , gegen mögliche
Verunreinigung und ungünstige Einflüsse schützende
Vsrvackuug ihrer Nahrungs - und Genußmtttel.

Asse Peyölkermlgsschichteu
t »..... .v

nur rn Spezial-
inüssen es sich zum Grundsätze machen, ihren Bedarf
in Nahrungs - und Genußmitteln . : ^
gsschästen zu entnehmen.

Handtaschen , Rersckoffer,Blns^nkoffcr, Rncksäcke,
Bortenronnaies

und - eocrwurcn.
Größte Auswahl. Billigst- Preise

A.  Iietscliert,
Faulbrunnenstraße 10. 1260

(&a {ß fnjfrh wenn manche Leute glauben , sie müßten in
fuvfuj ) modern und hygienisch edngerichteten Ge,

schäften die elegantere Einrichtung , die ge¬
schmackvollere Ausstattung und die zweck¬
mäßigere Verpackung mitbezahlen!

Wöhr dktt)kükn in , daß Spezialgeschäfte wie die unsriyen
- - .r- ,verkaufen , weil die zentrattsievte fach-
bÜlig

Währ dagegen ist,
gut

fieureusen
knüpft ans alten Federn

Qaebler, Charlottenhurg, Krummagtr. 68. j
Neue Sieder » in jeder Preislage , j

Nasenröte 1319i
uertr. „Bianca". Gar. unsch. Zahle,
Anerk, B-erkaufsstellen f. Wiesb.:
Drog. u. Pars . , MoebuS, Taunus-
strahe 25. Tel . 2007 . Gustav Tetten¬
born. Große Bnrgstratzr8.

männische Leitung und Fabrikation
Eosparnlfse gestatten , die dem Käufer
in Preis und Qualität unmittelbar
zu gute kommen.
daß Spezialgeschäfte wie die unsrigen

^liefern , weil sie überwiegend Erzeug¬
nisse eigener Fabrikation , deren Wert
durch das Renommee unserer Firma
verbürgt ist, in den Handel bringenund weil der direkte Absatz dieser
Erzeugnisse die Lieferung nur bester
Qualität zur Pflicht der Selbst-
erhaltung macht.

Wahr  dagkgen ill , daß Spezialgeschäfte wie die unsrigen
' ,, ^. arbeiten , wer! sie durch Omgmal-

reell ^ ^ Fabrikpackungen den Käufern die 6>e-
^ wünschte Qualität und 'Quantität

verbürgen.
Schon unser Geschästsprinzip:

durch eigene Filialen direkt . mit den
Verbrauchern zu arbeiten und ,edem Ge¬
schmack und Geldbeutel gerecht zu werden,

gewährleist- t eine für alle Käufer gleich vorteilhafte Be¬
dienung. Ein Versuch überzeugt! Wer s-rn-en Bedarf in den
zahlreichen Artikeln unseres Angebots, wie
Abels Gst-Gchokol«rde von 70 Pf. bis Mk. 4.— pr» Pfd.
AbelS Karn spul ?er . von Pf. bis Mk. 2. 40 pro Pfd.
Avels K»ch-Sckafarass von 80 Pf. bis Mk. 1. 80 pro Pfd.
Abels Praline « . . . von 60 Pf. bis Mk. 5.— pro Pfd.
AbelS BondsnS . . von 4V Pf. bis Mk. 1»— pro Pfd.
AbelS Tee . von 108 Pf . bis Mk. 8.— pro Pfd.
Abels Kaffee . . . . von 140 Pf . bis Mk. 1.80 pro Pfd.
Abels Malzkaffee . . von 25 Pf.

gut, billig und reell und gleichzeitig in hygienischer und
geschmackvoller Aufmachung decken will , lasse sich durch vor¬
nehme Ausstattung nicht von einem Probeeinkans abhakten,
in der hiesigen Filiale der ^ 1.82
Mtl SWMk-NM. S.N.h.S-. SkNA.

Fabrik -Ntederlage:
Wiesbaden — Kirchgasse 7S.
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'IHRH

Weibliche P-rfone».
KsnfmSnKilckrs H' ersorrak.

. Perfekte Verkäuferin
f-  SZw -inemetzg. u. Auffchn.-Gefch.
gesucht. Ofs . D. 725 an Tagbl .-Verl.

O- iveröttchLs personaf.
Tücht. Arbeiterin gesucht.

BrvnvarMv. DveiMeetbeinstv/iß«- i.
Kunststopferin

Hr Hoi'mavLE gesucht. <Offettem, u.
<k. 725 an  de n TaiM .-Bertzvg.

Redegew. Frau tag!. 2- ^ 3 Std.
gesucht. Offert . u. F . 162 TagLl.-gesucht.
Zweigst. 022985ist.,,Bisrnarckring 20.

Modes.
Slrifiea. 2. Arbeit , unfe Lehrmädchen
nt öei Nahe von Wiesbaden gesucht.
Off . u . H. 723 an den Tagbl .-Berl

Äelteres best, zuuexi. Fräulein
9U  E «r Dame gesucht.

MvlllE,Stzaste Iga, P ., Anüag.e t?
- „ . Jüngere Köchin,

porrcvt in her seinen, Küche, inet gut.
SeuMch gofuch» BreMkdder Str . 28.
Bar, t-ewu.ua 4% bis 5 U.hr.

Suche seinbürg , jg. Köchinnen,
» -5^ -/ Allernmädchen, die gut
kochen, Pens .-Zimmer -, Land- und
Kuchenmadchen, eins. Hausmädchen.
Frau Anna Müller , gewerbsmäßig
Stellenverm ittlerin , Webern. 48. 2 r.

^Zum 1. Dezember
Allernmadcoen in Offiziershaushalt
gesucht. Zeugnisse Bedingung . Näh.
M Tagbl .-Ver laa . Uck

Tüchtiges Allcinmädchen,
welches gntbüvgepl k-cchen kann, bei
hoihom Whn in, b-ess. kinb-evl. Haush.
zum 1. Dezsmiber gesucht. Gute
Zeu«n. Les sinastrane 12, 1._

ücht. Mädchen
für alle Hausaubeit ich- kl. Hauschäli
für 1. Dczomlber avs-uicht. Zeuigmsse.
GeiiNb crgstraste 23„ 2. _

Einfaches besseres Mädchen
zu zwei Kindern sofort gesucht Gr.
Burgstra ßc 12. Eckladen.

Ei» brave-"r„ . Mädchen
für -einen g-utbüvg-enl. Hanshailt per
lofiort « sucht B ismaych ring! 87, 2.

Ein Mädchen,
nicht unter 17 I, , wird zu Kindern
wklcht AbM <Mt« che SS, L.  V2M88

Nur zuverl . tücht. Älleinmüdchen
gesucht Rhe-i-n-strast-e 100, 3, bis 3 und
von 7 Wty; th  zu fpnschnn, B 2S09Q

Tüchtiges Mädchen
!>n K. HauiShaA gltzs. MvÄWmhe 46.

ranil<afc*cn. B 23113
Dame sucht ein best. br. Mädchen

mit FamDen , Anschluß. "^ Zeugnisse
crwunicht. Rödcrstraße 46. P . lks.
Zu sprechen 10 Uhr._ _ __ _ _

Fleißiges braves Mädchen,
wÄckes schon gedient hat . für Haus-
u. Küchenarb. ges. Moritzstraße 10.

Junges sanb. Mädchen gesucht
Zleten ?lng27, 2 StM _ B23069

(Sin  fleißiges Mädchen
ne-n-üt  Ta «>nnMroß,e 67.

Zuverlässiges Mädchen

Sauberes flertziges Hausmädchen
Mncht Schillerstraste 3, bei der
KNzertstvaße.

,Such,e zum ^. ' Dezember
Rottes williges Hausmädchen. 17 bis
19 Jahre alt . das etwas flicken oder
Rahen kann. Borstellon 9V2—12%,
»achm. nur 4—4 %, Viktariastr . 22.
DS3Bgm333l̂ *fln»rreireT*ra«mr̂^

mit guten Zeugmss. als Hausmädch.
K rutzges Haus per 1. Dez. gesucht.
Nah. Walkmuhlstraße 19. _ _
. .. Tüchtiges Alleinmädchen
für ruhig . Haushalt baldigst gesucht
Kalser-Fr icdr ich-Ring 3. 3 St.

Mädchen, w. kochen kann,
gesucht Welheidstraße 13, 1 St.

.. Wegen Erkrankung"
sucht, alt . Mädchen, evg., '. . . . ,™._ _ ob.
1. Dez. gesucht. Meid. 8%—-10 und
nachm. 4—<fi Uhr AnNustastmße 9.

Alleinmädchen,
das Hausarbeit gründl . verst., sofort
ges. Eigenheim , Eintrachtstratze 2.

Wriblöchs Ueosonrn.
Kaufmännisches Nertonal.

MetzMe PerUSuferlu
mit Kenntnissen der Manuiakturwaren-
brauche und guten Empfehlungen per
sofort gesucht.

85. Perrot Nachf . ,
Monufakturwaren, Kl. Burgstraße 1.

Lehrfräulein
ans guter Familie per sofort gesucht.
Sofortige Vergütung.

Perrot , Manu akturwarcn.
Kleine Burgstraßc 1.

Heweröklch«» Mertonak.
Mr AenderungS-AtclirDirektrice

gesucht, welche periekt im Abstecken und
pinprolüenn von Damen- und Kinder-
Konscltion ist.

Gebr. Baum,
_Webergasse 6_

Name
sucht perfekte Jungfer . Vorzustellcn
zwischen 2 u. 4 Uhr. Näheres im
Tagbl .-Verlas . _ _ Uhiffiiüif»am1. AklMder

!?ach Ztratzburg
tüchtige perfekte Köchin gesucht. Nur

mit guten Zeugn . wollen sich
melden Taunusstraße 64, Part . .

Feineres Zimmermädchen
gesucht, periekt im Servieren re.,
Freseniusstraßc 47. F öS

Ein best. Mädchen
mit gmen Zeugnissen, welches kochen
kann und Hausarbeit verrichtet, wird
zum 1. Dezember gesucht. Meldungen
zwischen9 u. 11 und 3. u. 4 Uhr. Wo tz
sagt der Tagbl.-Vsrlag.  Um

Safte 1. Stiertet
ein Mädchen, welches gutbürgerlich
kochen tann und ein tüchtiges Haus¬
mädchen. Frau Hugo Wagsmann,
Humboldtstraße 17.

Besserer Herr
sucht Mädchen , welches kochen kann
und Hausarbeit übernimmt, nach
Frankfurt a . M . Näh. Abeggstr. 2.

Männliche Personen.
Aanfmännisches Personal.

Sofort
saubere Köchin, die Hausarbeit über¬
nimmt , Gu-stav-Frey'tag-Stratze 7._

Ein fleißiges getaanöieä
eines KllWMiidSjen.

welches sehr gut näht, gegen guten Lohn
f ein Herrschaftshausasincht. Dauernde
Stellung . Ausiiihrl. Off. u. v . 720 an
den Tagbl.-Verlag.

von alter angesehener Lebens-Vers.-
Gesellsch. mit gangb. Nebenbranchem
einige tüchtige

Reise-
nnÄ V ?ai§tt;spektoren
für Bezirk Wiesbaden , Rhein , Obcv-
hessen und Starkenbura gesucht.
Festes Gehalt , ausreichenwe Spesen.
F. Nichtfachlsute gründl . AusbÄduna.
Off . u. R. 721 an d. Tagbl .-Verlas.

T. Allcinmädch. ob. Frau , ». u. 30 I .,
gesucht Dotzheimer Straße 63, l ^r.

Mädchen, I4 I .. tagsüber
rate.Nauentaler Straße ' !9. I l. s §28068

Mädchen kann geg. etwas Hausarbeit
anMi. MamsmÄe haben . T-otzhütm-er
Straße 57, 2 l . B 20048

Sauberes Monatsmädchen
g-osncht Bertramstraße 9, Hub. Part.

Männliche Psrsonrn.
Kaufmännisches Personal.

Hotelbuchhalter u. Kondukteur
m. Sprachk«nn-ln ., Büs-ett- u. ctnf.
SMvi-evfr». J.  ff . Stell ., Waimtsell, gut.
W -. K-öch., Ha-uEim. rc. st. 'für sof. Hüg-o
La-n-g, getpM>bKyEhiyeP Schettlonver-
mi-tiler . Ble-schstr. 23. 2. Tel . 3061.

HemerSk?ch«s F'ertonal.
Junger Mann oder Dame

mit 500 m Kaution find. LobenSst.
Off . Postlaaerkavte 87, Wiesbaden 1.

Junger sauberer Hausbursche
aus glooch gesucht. K-onditiovoi,
DauN'UZstvaße M. _

Junger flotter Haus bursche '
Mm .sofortigen Eintritt gesucht.
Heerlein , Goldgasse.

Solidxr kräftiger Fahrbursche
sofort gesucht Nomstraße 12, 1 links.

^UÄblichrNsrsonen.
Aanfmännisches Istersoiiak.
. Fräulein , 18 Jahre alt.

gew. in Masch.-Schreib . u . Stenogr .,
sucht zur weit. Ausbildung . Stellung
bei bescheid. Gehalt . Offerten unter
~ ' I.-BcI . 724 an den Tagbl .-V-erlag.

HewerSlichss H>«rssnak.

Stickerin sucht Beschäftigung
Mdelh eidstrastĉ 54, Hth. Part,_

Junge pünktliche Frau
sucht Hchimürb-ett sNähen- od. somistihe
Bes'chäst.). Off . uint-or P . 162 a-n- dic
Tagibl.-Zweigstcll-e, BÄinarckr-ing- 20.

T. per/ . Büglerin sucht Beschäft.
in u. außer dem Hause. N-Ah. Sedan-
straße 14, 1 t „ fei Mug-Äl.
Tücht. Büglerin s. n. einige Kunden.
Bl-eichstr-oße 40, Ht-H. 1 S t . v._

Witwe, 24 Jahre,
sucht Stellung , als Hausihält-ersni. Näh.
im DagiR.-V-erlan . UI
Aelt. Mödch. s. Stell , z. selbst. Führ,
de-s Kaushalits . W-elchftr, 80, H. 2 l.
Herrschäftsköchin sucht w. Abr. d. H.
Stell , zum 1. Dez. Briefl . Ang. au
Frl . Rütt 'Ser.̂ Kapellenstraße 75.

Tücht. s. g. empf. Köchin s. St.
ev. Aushilfe,. Albrechtstraste 23, 1 ltzt.

Empf. tücht. Köchin, Stützen,
a-n-g-Äh. Futitzf., nu-—. KiudeüfM, SdtmOTcr«,
Haus -. Allein- u. K-üchanmd-ch., A-us-
hWWchmi 'vM. F-r-an Kathiuka Hardt,
gewerbSmShitze Stelle oderm-ittl -erin,
Schulg-asiu 7, 1. Tclvpihom- 4078. _
T. S .-Köchin m. bl Zeugn , u. g. M..

s. St.  od . Aush. Uorksträße 3, P . r.
Empf, Perfekte Köchinnvn.

Haushälterrn , bessere Haus -, Allein¬
mädchen. Frau Elise Lang,, gewerbs¬
mäßige Stellen -Vermitt 'lerin , Gold^

sse "gasfe 8. T elephon 2368. ^
Junges Mädchen

wünscht in einem Hotel oder Rcstaur.
das Kochen zu erlernen . Gefl . Off.
mit Preis -Angabe unter K. 724 an
den_ Tagbl .-Verlag . __ _
Zuverl . Mädch. s. St . in kl. r . Hausch
Jachnst-raße 10, Hth. 1. B23068

Junges Mädchen
von aus-wärts , aus bess. Famülie,
sucht Stelle zur Erlernung der Küche
und des HaushaÄS au pv-ir . w>o
Divttstmädchen vorhandmr. RAHercS
morgens von 10—16 Uhr, Adohf-
stra-ße 9, P -art . It-n-kS.

Junges Mädchen sucht Stellung.
Steingasse 20, Hinterhaus
Best. Mädchen, welches kochen kann,

sucht  Stelle . Kvivdrlchstvaß-e 2&_
Eins . Mädchen vom Lande

sucht Melle im- kl, Hausihailt. Zu erße.
vobm. 9—1, Rhejinist raste 98,

Aelteres zuverl . Mädchen
sucht tag-süber o>d. stustdoww. Beschast.
Näh.  M -am-zer Straß -e 54, P art.

Besseres lüjähr . Mädchen,
weilches zu Hause schtâsen kann, sucht
Stell .. 1—2 Kmd. Kcll orstr. 15, P.
Bess. Frau sucht Beschäft. im Haush.
Oranienstraße 42, Hth. 3. T hum. .

Saub . Monatsmädchen sucht Stell,
f. nachmittags HellmUndstr aße 50. P .
Saub . sg. Frau sucht Wonatsstelle

von 10 Uhr ab. Mtielautbstr. 9, S w. P-
Zuverl . Frau sucht MonatSstelle.

Fra -nikonstraße 11, 2.  B 26104
Junge Frau sucht Beschäftigung

für -nochw-, Eisivi ll-er St .r. 7,  H . 3 r.
I . saub. MonatSfrau f. Beschäft.

für vorm-it-!aa>L. Hirschgrab-sn 80, 2.
Tüchtige Frau sucht Wasch--

3täh. lRarkt.u. tutzbeschäftigung.
stra \t  25 , 3 St . Frau chleich.

Männlich » Personen.
Heweröliches H' erfonak.

Vertrauensstellung , Kassen- oder
Botengänge s. alt . Mann . Kaution
k. gest. w. Friodrichstr. 8, Hth. 4 r.

Junger Mann (17 Jahre ).
gow«-n>dt im Z-vichn-en u. Roöoir. vuem
paissend-e Stelle . Ofif. unter R. 163
au  M .. H:pe -r't,. Belbniarckvlng 29,

Junger Mann,. 1' i Jahre . .
sucht f. bald. Aushilfs -Stelle in groß.
Geschäft als Ausläufer . Näheres zu
evsragcn unter Delephon»Nr . 3562.

Bers. Berte.
gogen hohe Provisionen gesucht
Rheinstraße 84, Hochpart.

Hewervkicßes Personal.
Gesucht tüchtiger

HKusbursche
(Zentralheizung rc.)
_ Sanatorium » r . Schütz.
MerlWe Idtinipisoteii

für Tageszeitung gesucht. Zu meid.
Gneisenaustraße 35. Part . I., zwisch.
6 u. 7 Uhr abends. Fl 74

Dame
der guten Gesellschaft

sucht Stellung.

MÄÄich» Personen.
Kaufmännifchrs Personal.

Fräulein
sucht Stell , als Verkäuferin in Kon¬
fitüren 0-eschäst per 1. Januar , evtl.
Febr . Dieselbe war bereits 5 Jahre
in ähnlicher Branche tätig . Off . u.
W. 724 an den TaM .-Verlag,._

Bäckerstochter,
sucht Stell , als angeh. Äerkäuferln,
am l. in Bäckerei, Konditor .. Butter^
u. Eiergesch. nsw . auch zur Aushilfe
bei bosch. Gehaltsanspr . ; w. auch !m
Haushalt mithelfen . Offert , vostlag.
Hahnstätten bei Zollhaus . 822960

Heweröfiches F'erlonaf.

Erfahrene Kindcrpftegcrin,
gute Zeugn. u. Empfebl. a. ersten Herr-
sckaftsh., tück-tig im Nähen, spr. engl.,
sucht sofort ad. sp. Stellung . Off. »nt.
0 , « . 20 postl. Bismar ckring. B22L 1

Gebild . müsitalische Dame in
» itile en Igoren , mit erst. Refer , suckt
St . als Gesellschaft , od. Hausdame.
O -ürten u. !'. 0 . H. 9274 an Rudolf
Mo sie, Frankfurt a . M . 8148

Alter 44 Jahre . Dieselbe ist
.schr tüchtig im Haushalt und
kann nicht nur größerem Be¬
trieb mit Erfolg vorstehend
sondern ist auch selbst sehr'
praktisch veranlagt und tätig.
Kenntnisse in der Kranken¬
pflege, sowie auch Geschäfts¬
kenntnisse sind Vorhanden. Am
besten wüvde sie sich als Haus¬
dame für größeren HanZhal-t
oder für ein Sana -torium oder
dergl. eignen. Wenn mögl.
möchte sie sich von ihrem
15jährigen Töchterchen bis zur
Vollendung dessen Erziehung,
nicht trennen , jedoch ist dies
nicht Bedingung . Die Ueber-
nahme einer Filiale ist nicht
ausgeschlossen. Kaution kann
gestellt werden. Angebote erb.
unter K. 6808 an D. Frenz,
Mainz . F56

Fräulein
sucht bei Dame Beschäftigung zum
Borlcfen und dergl . Offerten unter
F. 723 an den ^ agbl.-Verlag^Tücht. MäDchen,
36 I . alt , s. St . als Haushälterin
zu alt . Herrn od. Dame . Off . I . 162
an Tagvl .-Zweigst., Bisma rckring 29.
Huna. ev. Fränlein

mit Töchterschulbildung, im Haush.
vew.. welches auch Schularbeiten be¬
aufsichtigen kann, sucht Stellung als
Stühe oder Kinderfräul . Familien-
Anschlutz u. Taschengeld erwünscht.
Off . n. O. 723 an de,; Tngbs.-Verlog.

Mänir)iche Personen,
/tausmännischss ^ erlonak.

Kaufmauu,

Gesuch.
Ein alleinsteh., evg.. geb. Frank .,

aus achtbarer Familie b. Provinz
!vtigt,Sachsen, ist genötigt , da der Haus

halt , in w. dass , mehrere Jahre zur
allergrößten Zufriedenheit selbständ.
gewirkt hat . verändert wird , cin-cn
neue,, Wirkungskreis in nur best,
frauenlosen Haus oder bei gutsit.
ält . Herrn zu Neujahr oder später zu
suchen. Offerten unter M. 723
den Tagbl .-Verlag.

an

Mitte 30. streng zuverl ., übernimmt
stu-Ndenw. Bureauarbeiten oder airch
dauernde aber nur erste Position.
Erstklassige Zeugnisse. Off . unt --r
T. 162 an d. Tagbl .-Berlag . B23060

HewerMHeo Personal.

Betilgenoer8»,
Mitte 30, unbescholten, sucht Haus¬
verwaltung oder irgend einen Ver¬
trauensposten anzunehmen . Offert.
u. K. 719  an de» Tagbl. -Verlag.Diener
sucht Stellung bei einzeln . Herrn
sofort oder 1.. Januar 1912, bei be¬
scheidene» Ansprüchen, geht auch inS
Slusland . Offerten unter H. 724 an
den ^Tagbl .-Verlag!.

Herrfchaftl. Diener
mit guten Zeugn . sucht z. 1. Dezbr.
Stellung . Offerten unter L. 724 an
den Taihbl.-Verlag.

IshmingL-Ailzeiger der Wiesbadener Tagbiüttr. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zinnnrr.
Adlerstraße 35 1 Z. u. K.  zu vcrm.
Adierstr . 55 I Z ^.»,^Küchea gt7
Rbolfltr . 3. Gth . D., Skbschl.s 1--Z.-W.
Am Römertör 5. Dcbus , 1 Zim-mcr,

Küche u,nd Keller zu vermieten.
Wertramstr . 13 1 Zim, , Küche und

Keller aus gl. od. später zu verm.
Näh. haselblt bei Hiovt. 822840

Blcichstraße 28 1 Zim . u. K. 823609
Ca st eilst ratze 3 Verichivd. I -Z.-Wohn.

so fort oder später  zu vermieten,_
Castellstraße 4/5 1 Zim . u. Küche p.

1. Nop. zu v. 2t. 2 St . l ._ 4118
Dotzheimer Str . 16 1 Z . u. K. sof. od.

watz. Näh. A-dc-kbei-dstr. IS. 4119
Tont,. Str . 857Mrb .. l -Z.-W. 8225Ü1-
Dotzheimer Straße 98 Mt-d.. 1 Zim,.

0 -' Ke ll., Wf. Mj . Mck.' i Ar . 4iao
Dotzheimer Str . 122 sch. I-Zim .-W.
_VL K, im ASM , f.J9 M . B24001
Dreiweidenstr . 4, H , 1 Z., K. 4121
Ellenbogengasse 3. Stb, , schöne 1-Z.-

Wobnnnü u. Küche zu Perm. 4055

Drudenstr . S, H. D., 1 Z., K., neu^sosi
Eleonorenstr . 6, Bdh./ Ä. Frtsp .-W.,

1 Z., Küche u. Kammer , 16 Ml -,
foivvt odsr,fpäber,M vcrm. 4-1W

Eltviller Str . 1, Dl, I-Z.-Wi. AbM.
Eltvrller Str . 5,H .. 1 Z.. K. 8 24002
Eltvill . Strf 16, M.,1 °Z.-W, 828061
Feldstr. 12 sch. 1- u. 2-Zim .-W. mit

Gas <i. eil. od. spät, zu p-evM'. 4126
Feldstr. 19 I Zim . u . Küche sof. zu v.
Frankenstr . 16, Dach, 1 Z-i-m. u. K.
Fricdrichsträße 55s Vdh/Ms ., 1 Z , K,
Gerichtsstraße 8 sch. Mansavdz ., K. u.

Znü., sof. od. 1. Dez. zu v. N. P.
Göbeuitraße 5, ML , 1-Z.°W. 8 24003

Hartingstraße 5 1 gr . Z. u , K. sofort.
Hartingstraße 7, Vorderh.. 1 Zimmer
_u , Küche zu vermieten . _ 4101
Hartingstraße 7 1 Z. u. Küche auf

sof. ad. jpätov,zu veomLet-em. 4126
Hcllmundstr. 39 ' 1 Z. u . K. 8 24008
Hellmundstr. 32 1 Z,. Küche. Kauf .,

p. 1. Dez. od. MR . V. 822644
Hellmundstr. 39 1 Z, n . K. 821340
Hellmundstr. 40, 1 l., Nösd.. 1 Z.. K,
Hellmundstraßc 49, Vdh. D., sch. 1 Z,-rvkr»iv -fl r»-v* 201 sil-pMNI-

mm wmmmw®

Wohn, safiort t& T sp-üter zu vcirim-.
Nach. Wsichstr. / " "47, Buv eau. 81 8486

Hellmundstrnhe 53 1 Sn . u. Küche
. ... -- B 24006M Vermieten.

Herder str, 9, P ., abg-eM . 1 Z .,m,K.
Herderstraße 23 Fspz. u. Küche an

eins, Perl , v. Näh. P . r, 4126
Hermannstraße,3 1 Zim. ü. K. zu ü.
Herrnannftr . 9 1 Z. u. K. per 1. Dezi
Hermannstr . 20, V. P ., 1 Z., £ N. d.
Hcrmanustratze 21 1 Zim . u. Küche

im Dach, gl od. spater zu ver»n.
_Wäheve-s 1 St . vochis._ B 24007
HerrnyärtcNstraße 19, Frontsp ., ist

1 Zim,, 1 Küche sof. od. spät, cm
eine einz. Person zu vermieten.
Wh eres da.s-c'kbst._ 4127

Hrrschgr. 13, P .. 1 Z. u. K. mLBcch
p. svs. N. Büd-ingenjstr. 4, 1. 4120

Nr.
Hirschgral
Hochstättei

vchnw
Hochstraße

b
U. Luxe

Fahnstra
Näh, f

8-ahnstraß
1 Zim.
mr vorn
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mft Ki
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SariJif
1 Etiex
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Kiedricher
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>mtzit Zn
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zu verr
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Moritzstr.
Nerostraß >
Keriroslraßiauf 1. :
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Dranienst
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t
latter Z
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Rheingau
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ömerber
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ru'h. § !
Schulberk
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Schulberk

m- all.
Schwaiba

svf. od.
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fioff. ob
Steingass
Gteing . 3
Stiftstraf

1 Zim.
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Malluser
Walrams

11. K., <
Walrams

Küche.
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Mi
Lüche j
»eSritzsti
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Westenbst
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llor
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3 Zim
«uhige
veüm«

Albrechtf
Albrechts

p. 1.
Albrechts

fdf. bd
Bertram

K. u.
Bert ram
Bertram

Wohn,
per so
Bll!« «!
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Hirschgraben 4 1 & . K. u. K. 4188
Hochstüttenstratze14, 1 r „ gr. 1-Zim'.-

phuuus M vovmr eiVN». 4130
Hochstraße 1. Dachwohn., 1 Jim . mit

Herd u. Wasserleitung zu Perm.
Näh. beim Hausverwalter Hecker
u, LuxemHurMr !. 9, be-î Lemp. 41A.

Fahnstratze 4 Manf .-Z. u. K. zu dm.
Näh. Zirmeil. Jahnjtra he 6, 1._

chraße 20 schöne ÄibsÄ.-Ws'hn.,
litm» u. Küche per 1̂ , Dezember

Jahnstr
1 Zia
zu vornr. »Zu erste. 1. Gt. r . 4049

johannisb . Str . 9, H., 1-Z.-W. 4183
«iser -Friedrich-Ring 59 1 gr. Ziim.
mit Küche zu verm. Näheres

4138dv-selM am Bureau. _
Karlstrahe 3, Sth ?J, ^Zim., K„ K. zu

dermii etsn . Näh. P art . _
üärlstraße 39, Mtb . Parterre , schöne

Abschluß-Wohnung . 1 Zimmer u.
Küche, zu vermieten . Näh. Mtb.
1 Stiege links.  8681

Seü erstk. 11  1 Z.. K. u. S-Zim .-W.
Kiedricher Straße 9, Fsp., 1 I ., 1 K.,

L BÄ !„ Kohle-uaufzugi._ 8 24006
Kiedricher Str . 10 gr , Helles Frt -sp.°

Jimmiov, Küche u. Keller.  4053
Kleiststraße

>mstt Zubs
. , Vorderh.. 1-Z.-Wobu.

Zubehör zu^ vermnietem 4134'UIHU. QU.__ VtA .U»lMVU . _
Zuisenstr . 18.  Stb . Fsp.!, 1 Z. u.  St B.
Märktstraße 12. Hth», gr. I . u. Küche

zu Perm. Näh. Vorderh. 2 rechts.
N - r itz str. 23. V. Fs»., 1 I ., K. 4185
Mori tzstr. 25 M-s.-WchUd . 2 'Z ., K.

erostraße 29 1 Z. mr K. sof.  4137
erostraße 38, Neubau . 1 'Z. u. Küche
aus 1. Jan ., ev. früher , Hth. 4168

Nettelbeckstr. 18. Ĥ 1°J -W B24010
Tranienstr . 47v H .. 1 Z., K.  N . V. 1 I.
kranienstra tze 62 1 I . n. K.399 9
Shilippsbergstr. 16, Sout .. 1 Z., K. u.

Zuw. an r . Leute. Näh. 1 1. 4139
jlatter Str . 30. Vdh.. ch—L-Z.-W.
Llatter Straße 48, Hth., mehrere

Wohnungen , 1 Zim. u. Küche zu
vermieiten. Näheres beim Haus-
verwailter Hecker u. Luxemhury-
sbvaße 9, bei Le mip. 44 "

Platter Straße 82 gr . Fvontfp : m.
Küche auf  gleich, od. spät. 8 24011

Kheing au er S tr . 6. H., 1 Jim . u ."K.
Rheingauer Straße 13. Hth., 1 Jim.

u. Küche zu vermieten.  4011
Rheingauer Str . 15 1 Jim . u. Küche

gss-eich aber später zu de«m. 4141
Riehlstr?' 4 l Jim , u . Mche . 8747
. . . . zr &f. 1 I .. K. 4143
Mmerberg 1 1 J im., Alk, u . K. zu v.

ömerbera 3 1 I.  u . Küche._ 4146
ömerb. 6 1 ft u, K.. iv.  horch  4146
ömerderg 10 1 I , n- K. M ^H?^
merberg 14, Vdh D., 1 I .. K., neuomerverg 14, sj ., i neu

beva., fof , o. sp. RächJ u. 2, 4148
Mmerberg 34 Wohn., 1 Jim ., Küche

u. Kell.. sof. od. sp. MH. H. 1. 4146
Rvo nstr. 5, P. , 1 I . u-. K. 8 24012
WbeSheimer Sir . 31 1 Jim , u. K.
schacktftratze 24 schöne 1-JchWohn.

N. Laben ot>. MaÄor Str . 71. 4150
Scharnborftstr . 11 1 I ., K. 8 24014
ßcharnhorststr . 19, H„ 1-J .-W. W 2258
Scharnhorftstraßc 24, FrontspHWobn.,

1—6 Jim ., sof. zu bevru. 4151
^chierste iner Str.  9 ^ J . u. Kl 2710
Schillervlat- 3 1-J .-W. MH. Werkst.
AchlächtbanSstr. 55^ !im. üchKüche an

ruh . Leute sof. od. später . 3685
“ 19. Hth.. 1 I , u.  K . J.  b.Schulberg

Mh , M,mh. VÄh. 1. St . rechts. 4152
Schulberg 21. Gth . P ., gr . 1 J .-W,,

m. all , Jbchof . a. kllL, , 22.50. 4061
' Kwalbacher Str . 36 1 Ms. u. Küche

° oÄ.  spät . MH. GÄesch - 4153t*U|, ^ ij -w,
Sedanstraste S Mans .ch. u . Küche v

sos. aber später zu Perm._ 4184
Steingaffe 17 1 Z. u. gr . Küche. 4070
Steing . 34, IchJ. . K. s. o. ,1p. 8 24016
Stiftstraße 5, Seitenbau 1. Stock.

1 Jim . u . Küche auf 1. Dcz. Näh.
Bureau , Vorderhaus Part . 4381

Mallufer Str . 5. H. .1 Jt _4155
Mälrämstraße ^ , 1 !.. M.-W., 1 Jim.

u. K., <r. heizb. Maus , zu v. 822259u. K.. <r. hemb. Maul , zu v.
Malramstraße 18 ger , Fsp., 1 I . und

Küche, per 1. 11. N. V- rt . 824017
Leilstr. 6. L  Ms. . 1-J .-W.1M8
Sellritzstr. IIT^Hth.. 1 Jim . und kl.

Mche zu dermieteni. 4157
sellribitr . 23. V-. 1 Jim , u. Küche.
lestendstratze 3 1 JchWM Näh 1 M

Westendstr. 20. V.. 1 I ., K77stl8M0lS
Wörthstraße 22 1 I . u. Küche, im

chMust, 'per somovt od. sp. 4158
im «. 17 18 . u/ K-, WM . N. i . t.
Er.  31 . H . 1.J - W. Näh, V. 3 l.

zietenring 3. Ah 1 Jim . u. K. sofioh.
spät . MH- bei Gerwu, H. 2. 4160

Jimmermannstraße 1 1 schönes Jim,
u. Küche zu ver mieten.  4160

Ji mmerm annstr . 7,  Ddh ^ P „ 1-J -W.
1 Z. u. Kl auf gill ob. 1. Dez, zu vm.

Räch, Ni ' 'lieberwakbstr. 5, Hih, P . I.

8 Zimmro.

Narstraße 23 3.JiM!.-Woihn. z. v., 4161
dlerstr . ß L-Jim .-Wibhn. z>. v. 4162
dlerstratze 17 schöne 2-Zim.-Wohn.,
Öberstiock. per Fan . M tm  834

dlerstt ■, K. , Ms. sof. 4531
Wolfsalleo 6. H., 2 Jim . nt. Küche,

Keller zu vm. Näh. Wh . P . 4164
Ecke Adolfsallee u. Adelheidstr. 24

3 Zimmer u. Küche, Fvontsp., an
ruhige Leute cher 1. Januar zu
beNmietem. MH.̂ Parch_ _ 4166

Albrechtstr. 2718,. 2-J .-W., <aÜ67 4166
Albrechtstr! 107 Stb , 3, 2 Jim ., Kücke
• p. 1. Fan . Näh, B. 3, 10—18. 4167
Albrechtstraße 35 3 Jim, , Küche usw,

W rib. sp. Näh. Wh . Pavt . 4168
Fertramstr . 9. B. 1. schön« 2-Z.-W.,

K. u. Julb, PersetzungSh. vm. z. v.
Bert ram str. l 'l .' H .ch I . N. P . 824021
Nertramstr . 17,

Wohnuug mit Balron u. Zubehör
^ * sof. od. spät, zu vm. Nahens

bvewu, Hbf rechtls. 8 34022

Bismarckring 31 sö̂ ne 2-Zi!m -Wvh>n.
auf sofort od. sp ät , zu vm. Kuhn.

Blekchsträtze 18.,Hth. 1, 2 I . u. Küche
zu verm. Näh. !bbi Hanson. 4169

Bleichstraße 28, Hth., 2-J .-W. zu vm.
Bleichstr. 30 2-J .-W. E  öl sp. 824026
Bleichstraße 32. Hth., ,2-Jlm .-Wohn.
Bleichstr. 34 schöne 2-Z.-L . Mchl„

zu verm. Näh. Möbelladen._ zu vevrn. ^ Nah. Mob Mad en»
Bleichstr, 34 sch 2-Z.-W., K., AbM ..zu verm. N. Mö bekladen. 822826
Bleichstratze 46 ZHJsMrh n. 82 1534
Bleichstr. 47. H 2 u. 'DachFFch" 27Z.-

W. s. o. sp. N. Bur , k. Hof. 824024
Blücherstr. 8V Mich. P ., 2 I . u. Küche

Now Mh . Bbh. 1 iL_B24026
Blü cherstraße 13, P ., 2-J .-W- N. 1 r.
Blücherstr. 17 2-J .-W, zu vm Näh,

Müch-erftr^ 42,̂ Dorman >n. 8 24027
Blücherstraße 38 2-Zim, -Wohn. zu v.
'Blücherstraße 44, Vdh. 2, 2-Arm--D.

zu verm. M H. bei Ebel. 4170
Bülowftr . 7, Hth., sch. 2-J .-W. 3988
Cast eilst raste 4/5 , Mans .-Wohnung,

2 Jim . u . Küche per sofort od. spät,
zu verm. Mh . 2 Tr .Linhs^ 4̂172

Dambachtäl 5, Gth ., sch. Manf .-W.,
2 Jim , u. Küche, Keller zu^ verm.

Dambachta! 10 u. 14, Gavteuhaus,
M«nh -Wohu.. je 2 Kammern, u.
Küche, an ruhige Rnhevlose Mieter
sof. zu vm» Mh . bei C. PHMpvi,
Dambachtal 12. 1. 417g

Dotzheim er S tr . 6. H », 2 I . u . Zubch.
Dotzbeimer Str . 20. Hth» 3, albg-sW.

2-Jim .-Wiohn. Näh, b. OK. Mvb. 8.
Dotzbeimer Straße 40, Mib . 8. St ..

schöne ^ J >im.-Wohnumg._ 8 340W
Dotzh. Str . 41, Gth. Dackst., sch.' 2-J .-

W. p. sof.  bl ll.  R . Kilian . Gth. P.
Dotzbeimer Straße 63 2 Jim . u . .̂.

u. Kell., Dachgeschoß Mittelbau , v.
sofort zuchermieteru 822867

Dotzh.' Str . 85.  M tb.. 2. J .-W. sofort.
" Mtb ., 2 Jim ..DöMeimirftraße 98, Ml . . .. ... . ...

Küche, Keller sofort . 800—320 Mk
Räh . Voübe rh . 8 ,St . W . 4175

Dotzbeimer Str . 100 2-Jim »-W. im
Hth. per sof. zu vm» N, P . t *1 .174

Dotzbeimer Straße 110, Gavtenh . 1. V'.»»|;v axu,  vywvfuv*}, -
2-Jim .-Wohn. mit Bwlk. u ., g«
meins. Bad.
Straße 110,

Zu erstr. Dohheimer
. bei Wolf . 8 889

Dotzheim. Str . 12s sch. 2-J .-W. sof.
« . stẑLU vm. ^Njöh. bas. ^ 4176

Dotzheimer Straße 122, Vdh., schöne
L-J. -W. mit rei cht . Jub . h. 8 22504

Dotzheimer Str . 146 2-J !m.-Wohn.
Mit Jubeh. . 3. S t., sosort. 4177

Dotzheimer Str . 169 2-Z,m.-Wohn.
per sof. ob. spät, zu verm. Naq.
busehbst̂ beP F . Wo berpäls . 4178

Drudenstraße 3, Vdh. 1, 2 I . u . Küche
sof. od. spät, zu v. N. 1. 8 84031

Trudenstraße 8' L-J . -Wohn. 821824
Eckernfördestraße 5. Ä., 2-Jirn »-W.

per sm. >od» spät. M h. H. P . 4179
Eckernfördestr. 6. n. Vdh., moderne

2- «d. S- Jim- W- zu vm. 8 2-4032
Eckernfördestr. 12, Hth.. 2-J .-Wohn.

mit Ball , per sof. o>d. sp. zu ber-
imöeten. Nähere^ ibeHLamlg, 4180

Eleonorenstr . 1, P „ 2-J .-W», Ä . 41 81
Eleonorenstraße 2 schöne Mans .-W.c\ oi/itzx *\ 'y , - »» 71»»t*s\2 Jim ., Küche u. Jubeh ., zu verm

Mheros daselbst Psairt. 4182
Ellenbogengasse 3, Hth. 1. neu Hera

2-J .-Wohu. per soh zu verm 4188
Eltviller Str . 4. Stb .7 2-J .-W. 822268
Eltviller Str . 9 kl. S-Zim.-Wohnuug,

Sellmunditr . 8. Hth.. 2 Jim , u. Küche.
Heümundstraße 26, Vdh. Dach. 2 I ..

^Kücheu. Keller zu veprm̂ 4199
Hellmundstr . 32, S .̂ 2 ^ . u. Küche^
Hellmundstr. 46, 1>„ gr. 2-Z.-W. Per

sos. od. sp. zu v. N. Metzgerll. 4200
Hellmundstraße 49, Vdh. u. H'., schöne

2-Zim»°Wohn. per sof. od. spateir.
Nah. Bleichste. 47. Bureau . 818487

Hellmundstr . 49, 2, schone, 2-Zrm.-M.
gsgeu Siachlaß zu vevmlet-cn.

Herderstraße 19, Stb .. 2 Zim. und
Küche. Näh. im Ladvn!. __ 4201

Herderstraße 21, Stb . 2, 2 Zimmer,
Küche u. Keller per 1. Fan . zu vm.
Wh . V. b.. Frau Wählte im. 4020

Herrngartenstr . 12 M,X 2 Z.. K. 4202
Hirschgr. 7 '2-Z.-W-. 1. Fan ., 800 Mk.
Hochstättenstraße 14TJT schöne Zam.

u. Kücke zu verruieteu . 4203
Jahnstr . 10. Maus ., L-Ziim.-W 4204
Jahnstr . 34 2-Z.-W. N. V. 2 ' !? 3992
Jahnstr . 36,. Gth.. gr . 2-Zim -Wvhn.
Joüannisb . Str . 5, H», LZ .-W. 4205
Johannisb . Str . 9 sch. 2. .J .-W. 824041
Karlstraße 16. S . Mv .. Ä-J .-W., neu.
Karlstraße 44 Mans .-Wohn.. 2 oder

8 »I . u. Zub. per svf. Ä. P . 4307
Kiedricher Straße 9,, Part ., 2-Zim.-

Wohrmng zu dsvmissteUj. 2 34042
Klrchgaffe 7, Frtsp ., 2 Zim. u . Küche

sos. zu vm. Näh. Kond. 822280
Kirchgasse 38, Stb ., 2 Jim . u. Küche

sofort zu verm. Näh. im Näh-
maschi>nen>laden. 4098

Kleiststraße 15, Stb . 1, 2-Z.-W. sof.
od. sp. N. Wiielandstr. 18, P . 4018

Körnerstraße 4 2 Zi!mm>er, Küche,
2 K.. per 1. Dez. N. V. P . l. 4000

Lahnstr . 26, Frsp ., 2 Zim. u. Küche v.
s>of. -od. sp. zu vm. NÄH. id>cvs. 4206

Lorelehring 10, Hth. P ., 2 Jimimer-
Wolhn. zu vm. Näh. V. P . I>. 4210

Lothringer "Str . 28, V.. 2-Z.-W. bill.
Lothr. Str . 28. H. 1. S-Z.-W., SMchl-
Lotbr. Str . 39, H. 1, 2-Z.-W. 824044
Lothringer Str . 31, Hth.. Neubau,

sch. 2-.JiM .-W.. 240- 300 Mk. 4211
Luisenvl. 6, H. 1. 2-J .-W. N. 1. 4312
Luisenstraße .5, Hth. 3. hübsche W. v.

Ci O J»-»-» u f v.i ne Ai»*** 1*0122 Jim . per sofort zu verm. Preis
: Mon . Ä‘±"25 Mt . per ' Mon ." Mh.

Metrop ole,  Porm ^ 11—12._
Mauergass e 19 2-J .-Wohn. Näh. L.

Hotel
4213

Metzgergasse 25, Frontspitze, 2 Jim.
u. Küche, per so-f. od. spät, zu vm.
Mh . GraovrM Xlhe. 24, 1._ _ 4214

Michelsberg 20. Vdh. 8, 2 Jim ., Küche
u. Mans . auf gleich zu Perm. Näh.
im I nstallations -Geschäft._

Moritzstraße 9 Dachwohn... 2 Zimmer** fivli -*n* VltM Sl/lÄrtl I 1£u, M che, zu verm» Mh . 1 St ._
Moritzstr. 28, i. Hth., 2 St ., abgeschl.

Wohn., 2 große schöne Zimmer
Küche. Keller, zum 1. Fan . 1912
zu Perm.  Näh . 1. Stock. 4315

Moritzstr. 3lDch . Fro 'ntsp.-W„ 2 I .,
Küche. Kammer an einz. ruh . Pers
od. kinderl. Ehep. zu verm. Näh.
baseWst Konlor im Hose. 4216

Moribstraße 38, Fvtsp . ' 2-J .-W. an
n. 9. h . oid. sv. Mb . V. 4817x» L. p. sof. öd. sp. Mh . P .^ 4817

Moritzstr. 39. Mib .. M.°W.. 3 I . 4218
Moritzstraße 43, Mb . Darbst*. 2i ^ .. fS'.nYY.ii* -»nt Bi/o.VcM-t Ai O.t-

Seitenb . Dach, Mt ? 12, per sofort
lbill. zu v. Näh. Laben 4184

Eltviller Straße 14, Hth. 'S)..-n. herg..
__2>J .-W . evi. m. Misst, a.  s . L. 4074
Eltviller Straße 17, H., 2 Jim . u.

Küche sofort zu verm. Nah. da-
H-WL-Hiuterh . Part . 4186

Eltvilü Str . 18 2 Js . K. Ü. KDP . l.
Emser Straße 69, Fsp.. 8 Z„ K., aus

gleich, Preis 300 Mark ._ _4078
Ecke Emser u. Weitzenburgstraße 12

2 Zimmer u. Küche auf jos., 3707
Erbacher Str . 6. HU., sch. 2-Z.-W.
Faulbrunnenstraße g. B., Maus . W.,

2 I . u. Küche, aus  gleich._ 4068
Feldstraße 3 schöne 2-J . Wohn., Ädh'loslcasre o 1 urune Ll-Fh. «o-uy.

1 St ., das. eine 2-J .-Wohn.. Vdb.
3 St ., per sof. ob. spät. bill. zu vm.

^Wheres Wirtschaft _ _ _ 4187
Feldstraßr 10. T!:ü.. gr . Ms.. 2 Z„ K.
Feldstr . 19 2 Jim . u. Küche sof. zu v.
Feldstr . 24 M .Dr>chw,,/2 I .. K^ 4188
Frankenstr . 7, Hth. 1, 2-J . W., Fan.
Frankcnstr . 16. D.D I . u. K. 824033
Frankenstr . 17, V.. 2-J -W» gl. o. sp.
Friedrichstratze 29. Part ., sind 2 bis

3 Zimmer , ev. Küche u. Zubehör,
per sof. od. später . Näheres bai.
2 St . bei Fr . DÄ trich. 4189

Geisbergstraße 11 Mans .-Wohuum
2 Zimmer . Küche, zu verm. Näh.
Taunusstr aße 7, 1 r. _3880

2 Zimmer.Georg-Äugust-Straße 8' ^
Mtb . 3, per sof. od. spät. 8 24034

Gö benstr . 5. H., 2-Z.-W. Kippinĝ Vdh.
Olöbenstraße 7, HthD ^-J .Äßobn . per

sof. ob. spät. Näh. S cheib. 824066
Göbenstr aße 9. Mtb . 1 u . 2, 2-J .-W.
lhobrnsir. 11, G. D.. 3-Z.-W.l8 24037
Göbenstr. 1'3 sch. 2°J >im..-W.F8 24038
Göbenstr. 17, M? 2-Zi-W. gl. 821551
Göbenstraße 26, Stb ., 2-J -W.. Balk.f
__wegzUgs'h. s. od. sp. billig»_ 4056
Goethestraße 15. H. 1, 2 I ., Küche u.

Ke ll.. sof. o. sp. N. B. P . 824040
Grabenstraße _5_ 2- u. 1-Zim .-Wvihu.
Hallgarter Str . 3, H., 2-J -W. '4106
Hallgarter Straße 10 sch. L.Zi«Mer--- iiv *. ir." J-W JM/ . ) VUUUVi-

VM 'NUNneri mit Zubehör, SEb.. zu
dovm. Näh. Vdh. 1 h_4197

Hartingstraße 6 2 Zimüch. Küche zu
verm. Nah, bei Kletti , P . 8352

Hartingstr. 9 Tw.. M,K . 4198
Helenenstraße 29 schöne Mänsard-W..

2 Z.,m K.. zu v.  N . bLris . 822510
Hellmundstr. 21 2-J .-W., 2. St ., sof.,
' L-Jimmeir-Wohnung, 3. Gt., per

1. Dezember zu veM . Näh. Pu -rt.

:orrylir ««r »a, .vv\v. »mu «, « <>
Küche u^ KellerD'of. zu verm. 419y

Müblo . 17. H. D., 2 Z., K.. K . s. 1191
Rerotzräße 10, H , 2 I . u. K- zu v.

Näh, bas, od. Mor Mtr.  50 . 4166
Rero straße 14. S ? ' 2 I-  u . Küche.
Nerostratze 19 2°Jim .°Wohu»,, Stb.

Part ., mit Küche u., Zubehör , sof.
oder später an ruhige Mieter zu
pevm. Näh. im Laben das._ 4192

Nerostr. 25." Stb -, 2 I .. Küche, Kell..
s. gr. Räume , zu verm. 4582

Nerostraße 27. Fsp., 2 I . u . Küche P
sof zu V._Nah . Hth- 1 r. 822043

piettel!,--ckstr. 12' . b. Steil ? mehr stb
2-J °MobnuMe.n per  sof . 8  19201

Äet'telbeckstr'aße 12, im Laden . Fsv.-
»6 “ 2j % it Jfc J124Q39

NetterbeckstraßelH 'L Z. u. K.. schöne
Frontspitzw. Rah. b. Stertz. 822881

Nettelbeckstr. 13. Stb . S St ., schöne%
Z -W. mit Jub . sof. ob. ipat . 4190

Nettelbeckstraße 17 schöne geräumige
L-Jim .-Wohn. per 1. Jan billig zu
verm. Näh. das. btt Wackeu,4063

Nettelbeckstn 18. H.,,3 -J .-W. 4219
Nettelbeckstraße,21, 2-J .°W»̂ 8 24045
Nettelbeckstr. 24 2-J .--Wohn. 8 24046
Oranienstraße 6 schöne 2>Z.-Wvhn.

per soiort oder fpa'e>r^zuchm. 4220
Oranienstraße H 2 Jim . u . Zubehör

per gleich oder spater  zu v. 4221
Oranienstraße 22 schöne Fsp. Wohn..

2 Jim , u. Küche, zu Ve-vm. 4282

ße 52, Stb ., 2 I . u. Küche
zu v Näh- Wh - 1 vschtS. 4331

'. chraße 62, SdSÜI St .. ß-'Zim..tyernnraM «suu. x oi .,
Wohn, zum 1. Fan . oid. früher zu
vevm. Wb - Vdh. B art ._ 4000

IUI, VV, ’UCtb, Î >*
_ ^ verm. Näh. W h. 1.  4382
Rh'einstr. 88, Gartenh . P ., schöne '2-

Kim.-Wohn. auf öL zu vm.
~ 2»Z.-W>. 4142

u^ Küche.̂ 40751. 2

oder spat. Nah. W h. 4144

I . m. Zubehör.

Bleickistraße 11 S-Jim .-Wohn 1 Et .,
auf gleich od. spät. Näh. 2 St . 3635

Bleichstraße 21 3 Zkmimer u. Küche
per sof. od. spät, zu verm. 824061

Bleichstr. , 28 3-J . W. ' sof.._ 8240K
Bleichstr. 33 8-Jim .-Wohn. rn» Jub.

Näh Meichstraße 39, P . 824063
Blücherstraße 19  3 -J .-W. p. 1. 1. 12.

4834
tömerbe'r'9 5, Wh » P . 2 Zimmer u.

Küche auf gl. oderDpäten _ B22486

tuvesyrrmer «sii . a±,  rm
sind 2 Wohn. v. 3 u . 3 Zim., neu
renoviert , auf sof. zu verm. Näh.
b. Hausmeister , dasckbst, od. Kais.-
Friedrich-Riug 43» Pa rt , l. 8674
. -.. .. ' * dl, 2-J .-W, '.g!? oh? iH.

„ Jim . u. Küche
sofort obe-r ^shäter VMig>zu v. 4285

-charnhorstftr. 9, Frtsp. u. Hth., je
Z-Jfm.-WHn. sof. ob̂ 2404g

u. K. p. 1. Jan . N. V. 2 r . 4W7
Schulberg 19 g^ iße 2-Jtmmer -Wohn.
vor sof. od. spät, zu vevm. 4238

JUJW UiXiUUjVt- JLTtl'UWIUC. ö'O'VBi'.*
Wvbnun« im 8. Stock  sof . 4240
Mwaivamer r»
Wohn., 3. S t., M .jpt ._22 p . 4058
chwälbächer Straße 19 Fsp.-Wöhn.,
2 Zim . ix» Küche, zu vermieten. _
.L»„.,iv„cher Str . 29 sch. D.-W , 2 Z.

., zu v. Näh. Kond itovei» 3973u.
2-J .-W.. P .^,4241
“ ' ‘ s. 4089

. SJ.
äheres

4242
Schwalbacher Straße 44, Ht'

Wohn., Mans ., zu verm.
beim Hausmeister . ^ __

Schwalbacher Straße 53, Mtb ., 2 ß.
u. Küche zu v. N. Mtb . P . M54

Schwalbacher S tr . 77 2-Z.-W. 4248
St eingasse 3 2 J7u7N . N73HS44
Steingaffe 7 2 Jim . u. Küche im Erd¬

geschoß per sof. od. sväü z. v. Nab.
be>i Herrn Stamm , 1 St ._ 4»i4B

Steinqaiie 12. W h.. 2 Ji m» u. Küche.
Steingaffe 20 2 Jc -.n. u. Kjgß-  4246
Steingasse 31 2-Km .-Wvhü _ zm vm.
Steingaffe 34 2 I . u. K^ N. 2. 4247
Stiststraße 3,̂ tMi , 2-J -W- S- o. ip.
Walluser "Str . 3. Hth. P -. sch- 2°J .-

Wohn. mit Jub . per sof. od. spät.
Näh. daf. Wh . bei Müller . ^ 4248

Walramstr . J2 n. herg. D , W„ 2 Z.
W»l,im »MD ..IM jf .«9 i Bpoao
Walr amstr . 20, Q I . u. K. N.  P.
Walramstraße 31 2-Jim, -W°^n jostzu vm. NaEchtt Schm>bt . 8 22 188
Webergasse 46 2 Jim . u. Krichê 425l
I3K 6T « . Ms.. 2-Z.-W., s. 428,2
Wei'lstraße 8, Wh . Dach, L-J .-Wobr

Ju t» mu NäL . Hth/1 ©i._ 4253
Weilstr . 9. Mams., 2 I .. K„ K. 4264
Weilstr . 14, Hjk ^ 2,J »̂ ,1 . Fan . 4265
Wellritz str. 21. 1, 2 I ., Kü che. 4266
Wellritzstraße 57. H. 1, 2 I . u . K. per

sor. zu verm. Näh. M . 3698
Werderstr . 8 mvd. 2-J .-W. preisw . z.

p. N. Göbermr . 18, Hochp. !. 4257
Werderstraße 10, Stb . 1, freundl . kl.

2-Z.-W.jI ob. spät, billig ._ B22413
Westendstr. 3 2-J -W. N. ,1 , St . i.
Westendstr. 8, H.. 2-Z.-Wvhn. 822561
Westendstraße 10. Hth. 1 u. D -Mt .je

2 Jim . u. K., sof. N. B. 1. 8 Ä0o2
Westendstr. 20. H„ 2 Jf u. K. 824058
Westendstr. 39. H.. 2-Z.-W. 8 34065
Wörtbstr . 24, kl. ruh._ _ _ „ th., 1 u. Part .,

Vvllst. r»eu hevg. äbgeichl. 2-J .-W»
m. Msd. sof.  oid. spät. Näh. Vidh. 1.

Wörthstraße 26. .Hth.. .schöne S.J .-W.

Oranienstr ? 47, H.. 2 I K. N. V. 1 ll
Oranienstraße 60, Mtb D., 2 J .-W.

zu verm- Nah. M ' ttekbau 2 St
Vhiltvvsbergstr . 2. F .. 2 a . 3"Z.  jL63
Philippsbergstraße 17/19 2-Jrmmer-

Wohn.. 4. Stock, auf los. od. sp^ zu
vermr._ Näh. 2 St . rechts._ 4224

Wikippsbergstr . K jch . F̂ -onispitz-Wohnung von 2 Arm. u. Küche per
fof. od. sp ät . Näh, daselbst. 4225

Platter Straße 48, Vdh., Dachwohn.,
2 Jim . u. K.. an ruhige Leut« zu
vermieten . Näheres beim Hlaus-
verivalter Hecker oder Luxemburg-
üvaste 9. bei  Dsmp . 4226_ _ Xt1*""

Platter Str . 92 2 Jim . u. Mche , ev.
mit Stall u._ Futtervaum . 818152

.. *7 STP ruft o 'D,""cro " a 010-7fffnuent. Str . 7, M.'. sch. 2-J .'-W.' 4W7
Rauentaler Str . 10, Mtb., 2 schöne

helle Zimmer , Küche u . Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Mh . Mtb . Part ., Koch. 8 24048

Rtzein aauer ' S tr . 4, H.. 2-J .-W. 4328
Rheingauer Str . 5, Fsp., 2 I '. u. K,,

Gib . per sof. Nah. Vdh. Par t , lks.
Rheingauer Straße 13, Hth., 2 Jim .,
^ Küche, zu  vermieten ._ 4008
Rheingauer Str . 15 ü' MmJüFKüche

ailoich oder später zu verm» 4229
Rtzeing. Str . 17. H.. 3-J .-W. 4230

per sof. od. spät. Näh», B. 1. 4248
Nörksträße 6. 1 Gt .. sch. ' 2°Z.°W. per

sof. Kaesobrer. Dorkstr. 2»_ 824067
Borkstratze J8 ._Vdh..X- J -W.̂ 8 24058
Borkstraße „22 2-Jim .°Wo-hn.. 1. St.
Norkstr 29 2 Jim . u . Küche. 1 Kell..

im Hth. 2» Stock, zu Perm. Nah.
Vorderh. b-si Kohshaas._ 4086

NÄkstraße 31. H , 2 Jimu.  Zubch
neu heng-or.. zu vm. Näh. P . . o t.

»Zietenring 3. Vdb. Frtsp .. 2 Z. u. K.
per sof-, Hüb- 2 I . u. K. per sof.
Näh. bei Gerau . Hth. 2. 42t>8

Zietenring 14, Hth. Dach. 2 »Jim -,
' 1 Mche . 1 Keller sofort zu vewm.

Whsves bsi Frau Rinn . SMfr. l t
ober Dotzhermor Stv aiße 142. 4088

Zimmermaninstr . 8. Gth._2-J .-Wohn.
an ruh . Fam . zu vm. N. Wh . 1 r.

»Jimmermnnnuraßc10, Hih- ^ 'cböne
2°Jimmer-WohrmrM 8 24069iJZ.i)  Uill'Ui’t - - -- -

2!rri 2-J .-Wobn. zu verm. Näheres
Lorelev-RiuLJEMä .P - ^ 24 060

An d. n. Kaserne Sofwohn .. 2 I . u.
K. monutl . 14 Mk., zu verm. Mh.
Ge'bEvll -atz 3. 1 r . 8 22263

Schöne Frontip . m. Balkon, 2 Jim ..
1 Küche. 1 Kell-, neu ren ., fof?  a b!
Mh . W-ichÄminenstr. 2, 2. 4260

Zinrmrx.
Adelheidstr. 19. Stb . 1. 3-Zimmer-

Wohnuug pe-r 1. Januevr. 4260
Adel'heidstraße 61, Hth. Part ., 3 Jim .,

Küche usw. auf gleich od. später2.ii T̂?.rrIrS hrtWTiMf.. 4261z>u vermieten . Näh, daseilbst. 4M1
Adelheidstr. 86. P ., sch. z-Jim .-W. \

1. Jan , billig zu vm. Näh. Lab.
Adlerstraße 28 3 Jim , u. K. zu vm.
Adlerstraße 3h 8-Zim»-Wohn. 4262

ße 8, Gth., 3-Jim .-Woh
'l ' WM u.' 2 Kell., sof. od.
zu verm. Näh.  Hth . 2 St.  4263

Bicrstadter Höhe 58, 1, sch. 3-Z.-W.
mit Balkon zu verm. 42 64

Bierstadter Höhe 58 sch. A-Jfm .-W.,
Frtsp -, p. 1. Fan . 1912 für 860 Mk.

_zu Perm. Nah. 1. Et . 4083

Blücherstraße 27 schöne A-Jim .-W.,
Sonnens ., m. Bade-Einricht . u.
sonst. Zubsh. per sofort od. späten

^Näh .̂ 1 St . bei Köhler._ 4265
Blücherstraße 27, 3 r„ 3 I ., Bad . mäi

Jübehör zu verm. Näh. das. ober!
Haberstock. Wrochtst . 7. 4266

' iWohn.Bülowstraße 4, Part .,
verm.^ Näh. Lart.

Bülowstraße 11. ~ '

3-J -Wobn. zu
rechts. 4081

»»„.».,»»„es 3-Z.-W., mTf
ob  er olyie Werk st. N. V. 1 r. 4560

Dotzheimer Straße 26 2 Dachw., je— ■
8 Zim ., mit Wschl., per sof.

Dotzheimer Str . 85, Vdh. 2, s
Wohn.. 1.  A pr. N. P ., Zorn . ,

Dobbeimer Straße 98. Vdh., 3' J », K.,
Kell., sos. Näh. Vdh. J lks. 4268

Trudenstraße 8 3-Jim .-Wöhn. zu v.
Trubensträße 10. V. P ., 3-J .-W. E
Eltviller Str . 3 3 Jrm . u. Mche zu

vevm._ Mh . Stb . P art.  4270
Eltviller Straße 3, Hth., 3-Zl7Wohir.

zu vermieten ._ _ 4271
Eltviller Sir . 6 schöne 3-Z.-W. m. r.

Zub . auf gl. od. spät, zu  v . 4272
Ecke Emser u. Walramstr . 39. 3-J .»

Wohn, auf sofort oder später
zu verm. Näheres Baubureau,
Weißenbuvgstraße 12. _ 42 78

Erbacher Straße 9 Fsp., sch. 3-J .-W7
aus sof., mon. 80  Ma rk.  4274

Frankenst r . 23HVX 3ÜZ.-W7HS0!
Friedrichstr . 8. Hth. 8? 3 Jim .. Küche

zu vm. Näh, b. Hausmeister . 4275
Friedrichstr. 12. Wh ., Mans, -Wokm^

3 Jim ., Mche, Keller u. JubeWv,
neu heraer.. für jährlich 240 Mk.
per gleich od. später zu berameim
Näh. C. Kätkbnenner.

Geisbergstraße 9 3/Jim .-Wohn." und
Zubehör. Näh . 1 S t, r.  4 L7q

Georg-Äugust-Str . 4. P . r ., 3-J im».
Wohn, per sofort od. später . 4277

Gneisenaustr . 18 sch. 3-Z.-W., 1. Sü,
mit BaÄ, gilsich ob. 1.  Jan . 4067

Gnetfenaüstraßr 20. B. P ., 3°Z.-Wl
mit Jub . per sor. od. spät. Nah.
Hth. Part .. Heilhecker. 8S106S

Gneisenaustr . 33 3' Zim ., sof. 824067
Göbenstraße 5 freundl . 3-Z.-Wohn.,

1. Stock. Südseite , sofort zu verm.
Grabenstraße 17. Mtb . P , 3-J .-MI
^per 1. Fan . od̂ sch Walther . 822941
Häfnergäsfe 17, 2. Et .. 3 Jim . mÄ

Mche u. Jubeh . per sos. od» später.
Hellmundstr. 3' sch. 3-J .-W. z. 1. J an.
Hellmundstraße 26, 1 sch. 3°Jim .°8T

sofort zu verm._ Näĥ_3 St . 4279
Hellmundstraßc 49, Vdh., schöne 3-J,-

Wohnung per sofort oder später,
Näh. Meichstr. 47, Bure au . 81 848«

Herderstr . '6, 8. St ., 8 Zim . m. Bah,
Balkon u . reichl. »Jub . aus 1. April
1612. Näh , b. Becker, 1. St . 4280

Hermannstraße 8, 1. Etage , 8 Zim«
Küche Und Mansarde , psr 1. CVt.
zu verm. Näh. bei Wagmer. im
Dachst ock._ Alltäg lich erng uf. 8238

Hermannstraße 21, bei Wiegand,
3 »Zimmer und Küche gleich oder
1. Ok töber zu  vermieten _ B18809

He rman nstra ße 22 sch 3-»Jim .-Wohn»
Herrngartenstraße 7 für Handwerker

aeeigu. 3-Zim.-Wohu. m. Mche u.
Kell., Gth. Part ^_ per sos, 4282

Jahnstraße 19 sch. 3-Zim.-Woh-nünz.
nöbst Zubehör per sof. od. 1. Fan.

mzu verm . Näh, daselbst. 933
Jabnstr . 20 sch. 3-J .-W. mit GaS, im

Wh . 2. St .. 2 Kell. u. all . Zuh. auf
sof. od. spät er. Näh. 1 St . 4283

Jahnstr . 44, H„ 3 Z.. Küche,. Kell. a.
1. Jan . zu v.__MRheinstr . 107̂ P.

Johannisb . Str . 9, H., 3-Z. W. 4284
Kaiser-Friedrich-Ring 2 Hthü 3-Z.»

Wobn.. mit M. u. 2 K., u. Alleinh.
d. überd. Hofes. Näh. La den. 4235

Kniser-Friedrick -Rlna 2, Hih. Dach.
8 kl. Z., K., K. (20). N. Lad. 4286

Kaiser-Friedrich -Ring 67 ist die P .»
Wohnung . besteh, aus 3 Jim ^ gr.
Balkon usw.. zu verm. Näh. Part,
daselbst u. Bureau des Hausbes .»
Vereins , Luisenstraße . 4100

Karlstr . 36, 2 . gr . 3-Zim .-W. m. gx.
Bevan da, sof. ob. sp.. b. Näh. 1 Sit.

.Nedrich'er Straße 9, Part ., 3-»Zim.«
Wohnung zu vermiet en. 824071

Klarentaler Str . 3, Hth. 1, 3-Zitn .̂
Wohnung mit oder ohne La
räume zu vermieten.

Klarentaler Straße 6, 2MEtäge,
große 3-J .-Wobn., mit Bad, zu.. . .. .. . . . . - ,72verm . Näh. Part .jlinks . 8240'

Kleiststraße 21 schöne 3°Z..Wohnung.
mit Zubehör , per sof. oder spater

_zu verm. Näh. Parterre. __
Kleiststraße 15 sch. 3°Zim.-W . .Pari .,

per sofort zu Vevnmetieu>. Näheres
Wielaudstvaße 18. Bar t, l.  3710

Klovstockstr. 11HWH., 8 Zim? Küche,
Zubeh», sô op sp. MV . P . 4288

Loreleh-Ring 5 3-Zim.-Wohn. z. v.
Näl . Lc»reley-RiNlg_ 10̂_Pl, _ 3712

LorelehiRing 13, Neubau . Front ,p.
3 - Zimmer - Wohn., Balk.. Gas,
elektr. Licht, reickl. Jub .. auf
oder sPäter._ Naĥ ,das . - 4^ 9

Lothringer Str . 31, Neubau WH?
sch. 3-J .-Wohnungeu, 2 »Balk.,
bis 550? Mk,,̂ sof,. od sväteu jAQ

Luxem lmrgstraße 6 schone 8-Z.-W,1. Stock, M vermieten. 4001.

A
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Lutfcnstratze 5, Gth. 2. St ., Südseite,

hübsche Wohnung von 3 Zim . und
Zubehör , alles neu herKerichtet, p,
sofort zu verm. MO Ml Näb.

^ Hot. Metropole , vm. 11—stl2. 4201
Mauergaffe 21 3-Z.-W>ohn. mit Msi
^KU vm. Näh. im Metzgerlad._ 4293
Michelsberg 13 3-Zim .-Wohn. nebst
_Züb . per sof. W. Menges. 4204
Michelsberg 32 Z-Zian.-Wohn. zuchvm.
Moritzstraße 15, -stb . 1, 3-Zirn.-W.

j). sof . -ab. sp. Mäh.  Wh . 1 I. 4047
Moritzstr. 47, Mtb . 1. 8 Z., K., K„

1 Bekschl.. sof. Näh.̂ Mtb^ P . 4295
Nerostraße 43 schöne große 3-Zi-rn.-

Frontsvife-Wohn., hell u. luftig , sof.
^ zu derm^ Näh, das. P . l. 4262
Kcttc-lbeckstraße 12, bei Steife, schöne

^8 -Zim^ Wohnungen p. sof. 824073
Rettelbeckstr. 15 3-Z.-Wo'hn. im 2. St.
, per sof.„o>d. spät, zu vm. Nah. bet

-L-chäfer .̂ Parterre, _ ■_ F_240
Kettelbeckstraße 17 schöne 3-Z.-W bi

zu derm. Näh. d<T. b. Wacker. 4064
Billa Neuberg 2, Tiefpart ., schi sonn-,

3?Z.-W. an rrrb. Leute z. 1. April
1912 zu vm. Näh. 2 st . 4296

.Niederwaldstraße 4 8-Z>im.-Wohn. im
_Seitenb . per^sof. ôd. spät._ 42.97
Oranicnstr . 17, Hth., 3 Zim. u. Küche

aut 1. Januar zu' Perm. Näheres
_Kaiser -Friedrich -Ring 78. 3. 4298
Orantenstraße 25, Hth. P .. 3-Zim .-
^Wohn . auf sof. N. B. P.  4399
Oranienstr . 42, 3 Ztm. u. Küche

ver sos. od. Mt . zu vm. Näh. das.
^beim Hausmeister . _ 4300
Oranienstr . 60 3-Z.-W. lof. ob. spät.
__ga  verm . Näh. Mtb . 2 ri_ 4801
PhilivSsbergstr . 38 per sof. 3 Z. u.

K. t. Erdgesch., 400 Mk. Einzus . zw.
2i4 Uhr. Aust . b. Krake, d. 4302

Kauen'taler Straße 9, Vdh., 3-Z.-W.,
s. groß . 2 Balk., 2 Kell., Mansd .,

_per Aprils Nah.^1 St . r ._ 828076
Rauentaler Straße 22 3-Zim.-Wobn.

versetzumgÄhalbersofort oder spät.
_ zu verm.,, bei Völker._ 4303
Rheingauer Straße 3, 3. St ., rwüd.

8-Z.-Wohn., mit retchl. Zub . per
_gleich od. spät. N. das. Hochp. r.
Rheingauer Straße 3, Stb . 1. Stock,

8-Z.-Wohu., evt. mit Werkst., gl.
, ob. sp ät.  Näh , das. Vdh. Hochp. r.
Rheingauer Straße 13, Vdh. . 3 Zim.

u. Küche zu vermieten . ■ 4010
Riehlstr . 6sch . 3-Z.-W., (WH.I7 3714
Riehlstraße 27, H. 3, 3 Z . a . gl. 4016
Mehlstraße 29 8- u. 2-Z.-Wohnung .,

2. u . 3. Stock, zu vermieten . Näh
.^ daselbst Parterre linkst 824074
Röderstraße 35 3 Zim . u. Küche sof.
Saalgaffe 28, 1, 3 ev. 4 Zim. u. Küche

per sos.  od . spät, zu verm. 3686
Scharnhorststraße 7 schöne3-Zimm>er-

WohnunMn , im Vdh. u. Hinterh .,
i per 1. Jan . oder früher zu verm.
. Näh, bei L.  Wacher, 2 Tr ._ 8 354
Scharnhorststraße 18 sehr sch. 3-Zim .°

Wohnung mit 2 Balk., Badezim.,
Speisekam ., eingebauten Schränken
ufw., sof. od. sp. zu vm. Näh. das.

* h. Ha usverwalter Schmidt. ^ 4306
Scharnhorststr . M .Ldh . 2, 3-Z.-W. s.
Wchenkendorfstr. 5. Frtsv .. sch. 3-Z.-
^Wohn . sof. Näh. P, , Pauly ._ 4307
Schierst.-Strb 20.. Mb., 3 Z„ K^ ,4308
Schuk8affe,3 kl. 8-Zim.-Wohn.m4309
Schulgasse 7. 2, 3-Zim.-Wohn. 4310
Sckwalb. Str . 43. MB., 8' Z., Z. 2482
Sedanstr . 4̂ ,8-Zim -W. sof.  8 21936
Sedanstr . 8 3-Zim.-Wohn , zu verm.
Seeroücnstraße 3 3-Z.-W. z. v. 4311
Seerobenstr . 24, H. D., 3-Z --W., 880.
Seerobenstr . 31. 1, 3 Zim.. Südlagie,
^reichl . Zubehör , zu verm._ 4312
Stiftst ri  3. 1. 1., sch. 3-Z.- W. gli o. sp.
Stiftstr . 24, H. F., 3 Z. m. Mi . I,-,;:;
'Walramstraffe r» ist eine 8-Zim -W.
^ auf gl. od. spät , zu vm. 824076
Waterloostraße 2, 2 r ., schöne 3-Z.°

Wähn, per 1. Jan . 19120 Näh.
daselbst od. , .beim Hausverwalter,
Waterloostraße 4, 2 r ._ 824077

Wuterloostraße 4, P .. schöne 3-Zim .-
Wohn. per so-t. ov. spät. Näh. das.
beim Hausverwalter . 2 t . JB24078

Webergasse 39, Ecke Saalgasse , 2 St .,
>3-Z.-Wohn., mit Zub ., auf 1. April

^ zu verm. Näh. im Eckladen. 4097
Weißenburgstr . 19 3-Zim.-Wvbn. per
- sof., int 'Hth.7 zu  verm . 815271
Wellritzstraße 13 frÄ . Da-ch-Wo-hn.,

Stb 3 Zim. u. Küche, monatlich
18 Ml . an ruh . L.  N . P . P . 4314

Woftsndstratze 4, am Sedanplafe , sch.
-3-Zim .-Wohn.. 3, St ., auf sofort
oder später . N Î StM . 818997

Westendstr. 15 3 Z.. K,. Gth .,824081
Weüen^r-n . 18 9E, - 3°Zsm.-W. zü
^vm . Näh. Vorderh.^ 1 St .̂ Z12408S
Westendstraße 40, im 1. Stock, schöne
' gr . 3-Z.-W. m. Bader ., Balkan u.
, Zub . sof. z vm. Näh. P . r . 819204
Melandstraße 13 schöne 3-Z.-Wohn..
> 1. Stock, per sofort oder spät, zu
- Perm. Näh.- Part , lin ks._ 3956
Mi -so-chstr. 15. Itrtiv .. mod. 3-Aim.»
^ Wohn., mit Zub. sof. od. sp. 4316
Wieiandstraßtz-29, 1, «lewmte 8>-ZiIm.-

mit ne'-chl. Kuh. sof. od. sp.
, Näh. Stb . 2. St ., bei Kiefer. 4817
Wiclan dstr.  23 , V. u. Hi, 2 Z -Z.-Wi
Winkelcr -, Ecke Dofeheimer Straße,

1. Etage , sch. gr . 3-Z-m -Wolm, -g.
mod- musgest., m. reich!. 'Zub .. p.
1. April 1912 zu verm. Näb. das.
1 links , bei Fröhlich,_ _ JB22648

Wörthstr . 23. .1 r .. ich. 3-F:-Wohn, w
vm. Tc. das . u . Kreidelstr. 7. 48-18
orkstrb 8 3-Z.'-Wohn. -sof. - 8240>86
orkstraße 19, 2 . sch. 3-Zim.-Wohn.
pumständeh. bist, sof. od. 1. Jan ._
lorkstraße 18, 1, sch. 3-Zim.-Wohn.
mit 2 Balk.. Badeztm . usw., ganz
r-eniohfert n--. tot . o-d. tvät . zu vm:
Näh. daselbst Part , links . 4Zig

Forkstr. 21 9-Z.-W, gl. o. sp. 824084
Workstraßc 29 2, gr 3-Zim.-Wohn.

zu Verm. - Näh. .3 St „ l.. . LA.685

Zretenring 13, Part ., 3 Zim., Küche
u. Zubehör per sofort oder später

verm. Näh. bei Katzmann. 4360
Schöne Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer,

Küche, an ruh . Leute sof. od. sp.
Näh, sche nkendorfstr. 6, P . 4321

4
Ecke Adelheidstraße 58 u. Karlstr . 22

schöne Fsp.-Wohn., 4 Zim., mit all,
Zubehör , an ruhige FamTie zu v.
Näheres im Eckladen. 4922

Albreck-titraße '36 -ü " 4-Zim.-W-
m. Zub . sof. od. sp. N- 2 r. 4823

Bahnhofsiraße 6 abgeschloss. 4-Z.-W.,
im H-th., 1 St ., sof. od. spät. z. v.
Näh. im Bur . Franke , Wilhe ' -n-
straße 2chod. das. Vdh. 1._ 4324

Bertramstr . 4 4-Z.-W.,. Bstlr. ,. N. P.
Bertramstraße 29 schöne 4-Z.-W. v,-r

sos. od. spät. ^Näh. I33 ^ 8Z4086
Bierstadter Höhe 22, P ., Wohn, von

4 Z-:>nu, Küche, m. Auszug, 2 M«ns.,
Kell., Garten mit 20 Oibsthäumen,
sof. od. später z,u vorm._ Näh. 1.

Billa Bierstadter Str . 46, Haltest , d.
_ @L. 4 Z.̂ 2 Balk., B,. G^ 1400 DA.
Bismarckr. 15, 2, gr . 4-Zim.-W., neu

hevger., gl. od. sp. N. Lad. 824087
Blücherstraße 29 4-Z.-W.. sof. 4325
Bnlowstr . 11 sch. 4-Z.-W., m. Bad u.

Zu heh. Mi-H. 1 S t . rechts-. 4326
Gr . Burgstr . 17 4-Zim.-Wohn. 2711
Kk. Bnrnstraße 19. 1, sch. 4-Z.-W..
, Gas . Elektr ., sof. od. spät. ^ 4327
Emser Str . 2, 2, 4-Z.-Wvhn. m. Zub.
Friedrichstr . 48, Hth.. 4-Zim.-Wvhn.

mit Zubehör per sofort zu verm.
Näh. bet H. Haas , das. 4329

Gvstav-Ädolfstr . 15, 1. sch, 4-Z.-W.
wegzWsh. sof. od. sp. N. das. 43 30

Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.
Balkon. Bad u. sonst. Zub., 3. St.
per sof. od. spät. Näh. Part . 4831

Herderstraße 17 sch. 4-Z.-WohnN u
_verm ._ Näh. Parterre ._ 4332
Hervorstr. 19 4 Z. Zub. N. L. 4363
Jahnstraße 9, 2. Et ., schöne 4-Zim.-

Wohn. nebst Zubehör zu derm.
^Näheres Vdh. 1.  Etage ._ 4334

Jahnstr . 25, 1 r ., sch. 4°Zim.-Wohn.
m. Zubeh. zu vm. Näh^ das.̂ 4365

Johannisberger Str . 3 sch. 4- od. 3-Z.-
Wohn.. d. Neuz. entspr. 824088

Johannisberger Str . 9, N-eub., V.,
sch. 4-3. -Wobn... Bad, sof. 8240-89

Karlstr . 29. 1, gr . 4-Z.-W. s. 0. 1. 4.
Karlstraße 39, 3, sch. 4-Zim.-Wohn.
_sof . od. sp. zu vm. Näh. P . r . 4337
Kellerstraßc 15. Vdh 1 St .. 4 Zim .,

Küche, Bad , sof. od. spät, zu verm.
_Näh . Wilhelminsnstratze 14. 4339
Kiedricher Straße 7, Part ., 4-Z.-W.,

Balkon, Bad u . Man -s. zu berm.
_Näh . Kiedricher Str . 1, P . r . 4840
Kirchgasse 76 4-Z..-W. p. sof. od. sp. zu
_verm . A. Walkmühlstr . 17. 4341
Klarontaler Str . 3. 1, sch. 4-Z.-W..d.
> Neuzeit entspr., sof. ' od. sp. 824090
Kleiststraß,' 2 schöne 4-Zß-Wohn. zu

zu vm. N. b. Hausm . Peez . 4-842
Kleiststraße 4 hochherrschaftl. 4-Zim.-

Wohnuug auf 1. Januar , ev. so°
^ fort zu verm. Näh. Part . _ 4343
Kleiststraße 8 4 -Z.-W. 1. Apr. ' 4022
Klingerstraße 1 4-Z.-W., eleg., der

Neuzeit entspr . eingerichtet, zu
_verm . Näh. daselbst Part . r . 4344
Knausstraße 2. Ecke Ph-ilippsbevgstr.,

1. St ., 4 Zim. mit Zubehör auf
_sof . od. spät. Näh. 1 St . r .̂ 4345
Loreleh-Ring 11. Neubau , sch. 4-Z.°

Wohn, mit reich!. Zub. auf sofort
_zu verm._ Näh. daselbst._ 824091
Loreleh-Ring 13, Neubau , 4-Zimmer-

Wohnungen , verglaste Bast .. Gas,
elektr. L., -reichst Zubeb., auf so-k.

^oder spater . ^Näh. daselbst. ^ 4346
Luxemburgplatz 1 moderne 4,Z-im.-

Wohnung , Hochp. od. 1. Et . 8989
Mainzer Str . 54, 2,-wMugsh . schöne-4--Zim.-W., in bester V-illenilage, per

1. April (1100 MkZ zst verm._
Marktstratze 26, 2. Et ., 4 Zim., mit

Zubebör , auch für Geschäftszwecke,
per sof. od. später zu verm. 4647

Mauritiusstraße 5, 2. St ., schöne
4-Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näher-' s 2. St . r ., oder

^im Tapetcngefchäft ._ 4848
Michclsberg 18, 1. St ., ist eine Wohn.,

bestehend aus 4 Zim., Küche u.
^ Zubeh . auf sof. -od. sp. zu v. 4349
Ms -itzstr. 15 4 Z. u. Zntz». 1. Si .. v.

sof. od. sp. Näh. 1 St . lks. 4350
Moritzstr. 16, 2 r ., 4 Zim ., 2 Maus.
_ f. sof. ob. sp. ^N-äh. das. 2 I. 4588
Morivstraße 64 4-Zim.-Wohn, mit

reich!. Zubehör , per sof._ 824092
Ner0straße 14 stchönc 4-Zirm-W. zu v.
Nerostraße 17, 3, 4-Z.-W. mit Zubeh.

sofort oder spät^ Näh. Mf-d. 4094
Nerostraße 35. 1, schöne 4-Z.-Wohni

per I .̂ April . , Näh. Schuhgeschäft.
Neugnsfe 19 sch. Wohn., 4 Z-im. u.

Küche, mit Mans . n. Gas , sofort.
Näh. Wöiinrestaur. Jacobi ._ 4361

NikolaSstraße 24. Souterrain , 4 Zim.
u . Zust. im. od. ivät . zu vm. Zu
des. tägl . bis 5^Uhr. N,,8St . 4862

Oranienstraße 4, 2. Et ., 4°Zimmer-
- Wohn., Badezini., Küche, Speise¬

kammer u. sonst. Zub.. z. 1. Avril
^1912 zu v. N. -Kirchgasse 51. 4368
Philivvsbergstr . 16 sch. Part .-Wohu.,

4 Zim. u. Zub., ruh . freie Lage, zu
verm. Näh. Istinks ._ _ 4864

PhilippSbergstraße 17/19, Part ., sch.
4-Z.-Woi"e auf ich. od später zu

_verm . Näh. 2. Et . rechts._ 4356
Bhilivtzsbergstraße 36 p̂er sof. od. sp.

4 Zim . u. Küche, Erdgoschoß (sei-th.
Burea -u der Kreishau -Jnsp -ektionI,
auch als Bureau geeignet , zu verm.

_Näh - Idsteiner ^Str . 13, Part . 4073
Rheingauer Str . 4 schörreW. V. 4 Z.,

Bad . 2 Bast , usw., zum 1. Jan.
proiAu. zu verm. Näh. daf. 1 r .,
oder bei Anthes , Paut .. r . >

Wiesbadener TagbiE
Rheingauer Straße 13, BÄH., 4 Ztm.
^u . Küchê P . Etage , zu v̂erm^ 4012
Röderstraße 26 herrsch. 4-Zim.-Wohn.

mit Bad . .Balk., Gas , elektr. Licht,
per sof. zu vm. Näh. S . 1 r .̂ 4866

Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,

_vo n 11—12 und von 3—4. 4076
Rüdesheimer Straße 33, Fsp.-Wohn.,
. herrl . 4-Zim.-Wohn.. mrt 3 Balk.,

sof. oder später zu verm-, _ 4357
Rüdesheimer Str . 40 4-Z.-W. zu v.
Scharnhorststraße 22, freier Platz,

ohne Hth., 4-Z.-W. sof.̂ ,oü. später.
Schulbera 19. 2. Et ., gr . 4-Zim.-W.
^ per sof.̂ Näh. st . St . r._ 824093
Schwalbacher Str . 14 sch. 4-Z.-Wobn.,
_1 . Stock, auf 1, Jan . 1912.^ 4368
Schwalbacher Straße 44, sch. 4-Zim.-

Wohn. mit Zubehör sof. od. spät.
_zu vm. Näh. El Hausmstr . F 575
Schwalbacher Straße 52, 3, 4--Z>im.-

Woh-n. mi|t_Zübest. Zsnträlh >oi-z. je.
Seerobenstr . 5 sch. 4-Zitn.-W., Bäd,
_ @ag. EI.,, Erk., Bast , sof. od. spät,
Seerobenstraße 25 schöne 4-Z.-Wobn.

per sofort oder spät, zu v̂m. ,4359
Tannnsstraße 29. 2. 4^Z. u. Zb. so' .
Webergafse 15 ist per sof. od. sp. eine

Wohnung von 4 Zim . mit Zu b̂eh.,
rn der 26 Jahre ein Bureau bctr.

^w .̂ ,zu verm,̂_ Näh ,̂inp,Lad .̂ ,4860
Webergaffe 39 4-Zim .-W. mit Zub.

1...S4., sofort od. später z>u vcrm.
, Näheres,daselbst , Eckladen. 4361
Weilstraße 18 sind in 1. u. 3. Etage

je eine schöne 4-Z.-Wöhnung auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst. 4569

Weißenburgstr . 2. 3, 4-Z.-W. mi Bad
, 3- 1. Jan . od. spät. N. P . r . 824094
Wellritzstr 22 sch. 4-Zi-M-WShnung

nebst all. Zubeh. auf sof. od. sp.
zu vm. Näh. beî ,Kühn,,Hth ._ 4362

Wielandstraße 13 schöne 4-Zimmr-er-
Wohn., 2. Stock, per sof. od. später
zu verm. Näh. Part , links. 3678

Winkele:- Str . 7. Neubau , eleg. 4-Z.-
, W.. kpl̂ Bad-E., äuß . b. N. P .,4363
Winkelcr, Ecke Dobl-eimer Str . 102,

2 u. 3 St -, so schöne 4-Z.-W. mit
Bad u. reichl. Zub. per sos. od. sp.
Näh. I I., beim Hausverw . 8240-95

Wörthstr . 19 sch" 4-Z W. !600' Wr.i
^,per,sof . od. spät. Näh. 3-_t ._ 4364
Dorkstr 332 . 4-Z.-W. m. r . Z. a . gl.

od. spät. Näh. 1 St ., links. 4365
Uorkstraße 18, Part ., geräumW 4-

Zim.-Wahnung per gleich billig zu
^verm . N.,das . beî Jckenroth. 40-65
Zretenring 8, P . I., 4-Zim.-W. mit

Zubeh. per sos. o-d. spät. Näheres
,Part . r ., bei Steinmann . ^ 4366

4-Zim .-Wolnr. mit Küche, 2 Keller,
im 4.  Stock , zu vm. Näh. Morife-

, straffe 21, 1 rechts. _ 4367
In ruhigem bess. Hause. Philippz-

bergstr. 13, ist der 1. St ., 4 Zim.
- mit Terrasse , Küche, Keller und

Mans . nebst G'artenbenüfe., bald,
zu verm,'.-r--n. Nächeres daselbst.

^Preis 650 Mk._ 4868
Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort

od. spät in P -»iß- von 650  Mk.
zu vm. R. Platter Str . 12. 4369

8

Adelheidstraße 37. Süds ., 1. Et ., 5 Z.
u. Zub. zu verm. Näh. 2. 4370

Adclheidstr. 54, P «-rt ., 5-Z.-W., gr.
-Batst., G-aut-sn, 1. 4. 12. zu ve-rm.
Näh. Rihchnftr. 78 ad« Son -ncn-

_Jbatapt  Mvatze,4S . Teil. 2159. 4091
Abelbridstraße 88. Part ., h-errschaftl.

5-Zim.-Wohnung, große Räume,
Veranda , Bad , ei. Licht, Garten-
benutz, per sof. od. sp. Zu besich-t.
v. 9—11 u. 3—5.  Näh . Part , F 375

Adolfsallee 51, 3. St ., ist eine schöne
^,8 -Zim .-W. per sof. od. spät. 4371
Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu v-erm. Näheres
Kaiser -Fr iedr.-Rrn g 56, P . _J  239

A. b.  RinqkirSe 8 sch. herrsch. 5-Z.-
^W ., P ./m . Zub ., 1. April . , 4373
Vismarckring 44, 1, M . ..S-Z.-W. sof.

od. später zu vm. Näh. _ 4374
Gr . Burgstraße 16, 3, schöne Helle

tust . 5-Z -W., nebst Zub., für sof.
__0ber fpät. Näh . Ecklad en.  3994
Dambachtal 14, Gth . 1. Et ., sof. u.

Vdh. Hart ., per 1. ApoA od. früher
s-e 5 Zimmer , Balkan , Warm-
wasser-Ginrschtuimg. Bad u. Zu-beh,
NäberpZ -hoi C. PihÄi-ppf, Dartöbach-
tal 12. 1. __ _ 4375

Dotzheimer Straße 26, Erdgeschoff
_5 Zim. per sofort od. spät . 822634
DE Str . 2g, 2i St ., frb-I. 5-Z.-W.
mit gr . Balk. a. 1. Avril 1912. 4376

Dotzheimer Straße 195, BÄH., mod.
5—V-Zim.-Wobnu-ng, mit reichlich.
Zubeh ör sof. od. sp. billig. 824117

Emser Straße 47, G8H., bssteh., aus
5 Zinn. mi. Zu-b., neu hepg-er., sofort
z,u vormi-etsn , u-ngete-i-lt ._ 4666

Nerotal , Franz -Äbt-Str . 6, herrsch,
5-Zim.-Wohn., Bad , Bast ., elektr.
Lickst u reicht Zubeh., Hochpa-rt .,
zu vermieten . Näh. 1. St . 48 79

Froiiz -Abt-Str . 12, Nerotal , Hochp.,
schöne 5-Zim.-Wohn.. Badezimmer,
gedeckt. ' Balkon. Gas u. elektr. L.,
r-eichl. Zu-beh., sof. vd. spät , preis¬
wert zu verm. Näh. Nerotal 10,
Hochpart. 011— 1 oder 3—6 ltfir)
oder Langgassê 16. Bank._ 4380

Friedrichstr . 46, 1, sehr schöne 5-Z.-
Wohn., mod. ausgest., Bad , elektr.
Licht ec., reichl. Nebenräumen , zu
verm. Näh. beim Hausm . Haas,
Hth. 2,  oder Architekt Fr . Walsf-

^Lang . Luisenstraffe 23.^ _ 4381
Goetvestri 23. 1. Et . 5-Z.-M mit r.
_Zub . per sof. od. später ._ 824096
Goetbestrnße 27 herrsch. 1. u. 3. St .,

5 Z.. Bast .. Bad , Zub. Näh, Part.
Hellmnndstraße 14 5-Z.-W.. neu ber-

gericht., sof. od. sp., billig. 4030

Freitag, 17 . November 18n ( Nr . 539.
Hellmnndstraße 44 ist der 1. Stock, be¬

sehend ans 5 Zimimiern u. Zubeh,,
sofort ad« später zu verm. Näh.

_Katser -Fr .-Ring 56. Part . 8 240
Johannisberger Str . 9, Neüb., V.,
^ sch. 5-Z.-Wohn., Ba>d, sofort , 4382
Kaiser -Friedrsch-Ring 16, Parterre,

5 Ziminer , mit reichlichem Zubehör,
^per sos._ ob. später ^zu verm . 4383
Karlstraße 41, Ecke Lüxemburgstr .,

sch 5-Zim .-Wobn m reichl. Zubeh.
p.  sof . od. sp. Näh. Massing. 4384

Klarentaler Str . 2, Ecke a. d. Ring»
kircho. 1. Et ., mod. 5-Zim .-Wohn.

_sof . od. spät^ Näh. P . r.  824118
Langgasse 3 b-Ztm .-Wohn. mst mod

Aurstatt . zu vm. Näh. Baubar.
_Hildner, ^Dotzhesmer Str . 41. 4380
Luisenvlatz 8, 2, schöne 5-Z.-Wohn.,

m. Bad, Balk., ->l . Licht u. reichl.
Zub. a . sof. o-d. spät, N. P . 4387

Luxemburgstr . 3, 1 u. 3, j-e 5 Z. m.
„ Znb . sof. od̂ spLt̂ N.äh,,Part ^ 4888
Lnremburgstr . 7. 1. od. 8. Et ., 5-Z.-

W., d. Nz. entspr. N. BorbachZ389
Michelsberg 7 2 Wöhnung-en, sc 5

bis 6 Zimimer, sofort zu verm.
Günstig für P-ensio-nszwecke oder

- für Bureauräu -me._ 3887
Michelsberg 15, 1, 5 Z. nelbst Zub.,

passend für Arzt , Zahnarzt usw.,
per sow-vt od. später. Näh. das. od.
Habersto ck, Albrechtstr aße 7. 4390

Moritzstratze 11, 2, gr . 5-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. daselbst
u. Rhei-nstraße 119, 1._3846

Moritzstraße 17, 2, gr. 5 Zim.-W-ohm
mit Zubehör sof. od. später ._ 3971

Moritzstr. 44, 2, 5 Z. u. Zub., Bad,
elektr. Licht ec., gl. Ä>. spät. 4391

Rerostraße ^ 38 5-Z.-Wohn. zu verm.
Sierostraße 43 schöne große, i-m 1. Si.

beleg. , 5-Z .-W-, mit Balkon nn-d
Badekab. per sof. N. P . I.  4392

Nikolasstraße 24, Hochpart., 5 Zim.,
reichl. Zubehör , sofort oder später
zu verm. Zu besichtigen tägl . bis

^ 6 Uhr._ Näh. 3. Etage._ 4393
Nikolasstraße 33, 1. Et ., 5 Zim. m.

Zubeh. -auf gleich od. später zu vm.
Näh. Rheinstraße 18,, 2._ 4394

Oranienstr . 14 5 gr . Zim ., Ba-dez., K.
2 Mid ., 2 Kell., p. sof. od. sp. 489«

Oranienstr . 48, 1. gr. 5 Z., Bast . u.
_r. Zub., sof. oder später . 4396

Oranicnstr . 52. 1. 5-Zim .-Wohn, mit
r . Zübeh. per sos. zu verm̂ , 439,7

Oranienstraße 62, 1, 5-Z.-W-, Bad u.
r . Zub., per 1. April zu chm. 4004

Kbilivvsberastr . 14 zwei sch. 5-Zim.-
Mohn. sof. oder spät, zu vm.̂,489-8

Philivtzsbergstraße 33. 1. Etage , 5 Z.
u. Küche per 1. April . Näh. das. od.

, Wilhelminenstraße,14 ._ 4400
Querfeldstr . zwischen 1 u. 3, Garten¬

weg. Landhaus , sch. 6-Z..W., freie
Lage, Süds ., Bad , cklektr. L.^ 4399

Ranentaler Str . 11, 1, gr . 5-Zim.-W.
, Näheres,2 . L>toch_ 834097
Rheingauer Straße 2 herrsch. 5-Zim.-

Wohnunn mit allem Zubehör per
_ 1. 1.  1912 zu vermieten . ' 824098
Rheingauer Str . 15 5-Z.-Wohn., gl.

od. später zu verm-. Näh. Part . r.
u. Hoffmann , Emser Str . 43. 4401

Rbeinstraße 84 zwei sch. 5—6-Zim.-
Wohn. auf gleich od. später . 4402

Rheinstraße 115, 1. Et ., 5 gr. vor¬
nehme Zim., Vorzim ., Schrank¬
raum , Balkan . Gas , elektr. Licht
u. reichl. Zubehör per 1. Januar
oder früher zu verm. Neuherricht.
nach Wünschen, des Mieters . _

Rbeinstraße 117, ©otmenf.. Herrsch.
. 5-Z. W/p Apr.. 2. od. 8. Et . N. 3.
Saalgasse 8, 2 Kl . 5 Zim . m. Zub.

sof. od. spät., Näh.mm Laden. 4403
Scharnhorststr . 1 1s el. 5-Z.-Wohm

auf Jan . o-d. April zu !mr.. ev mit
Bur .^u. Lagerr . Näh.̂,P . 824099

Ichlicht - '-» .-aße 13, 1, sch. 5-Z.-W
_nt . r . Zub . sof. od. sp. Näh. 3. 44-94
Sch-nlssaffe6 5 or Z. !G-as u . elektr.
_Licht ). Näh.—Tapetengesch._ 4405
Seerobenstraße 32 prachtb. 5-Zim.l

Wohn mit reichl. Zubehör, der
Neuz-eit enstvr . per sof. od. sp. zu
vermieten . Näheres l . Stock. 4406

Stiftstraße 23, 1. Et .. 5-Z.-W. zum
1.  April . Bes. 10— 12, 3—6. 8877

Stiltstraste ^4: 1, 5-Zsm-m-er-W-ohn.
_mit Zubehör zu,verm ._ 4407
Tannnsstraße 40, 1, 5-Zim .-Wohn,,

Gas , el-ktr . L . mit Zub,, per gl.
-oder später ,̂ . Näh. 2 St ._ 4408

Taunusstraße 55, Entrosol , 5 Zim.
nkw. Per 1. Avril 1912 zu verm.
Näh. das. b. Hausverwalter . ,4409

Tannnsstraße 77. Villa N-ervi,"2s Et .s
6 Zimmer per 1. A,pril,1912. 4410

Wallvier St '-. 87 1 Et ., 5°Ztm.-W.,
, neu he'rg. N. Rheinstr ,̂99-,̂ ..^ 4411
W' -W-chstrgste 15 8 herrsch. 5-Zlm .-

Wohn. sof. m. Nach!, zu vm. 4412
Wilhelminenstraße 14 herrschaftliche

Wrpuu -ng pe-r, 5—6 Zimm-ern nebst
reichl. Zubeh. Näh. ,daselbst. 4413

Wilbelmstraße 4. 2, hochherrsch-afhl.
5-Zim.-Wohnung . Bad , g-r . Bast ..
„ vtfxr  o -,,.h-eh.y". per sofort od.
spät. Näh. Laden, Part .^ r ,̂ 4414

Wörthstr 17 ist d« 2. St ., entha-lt.
8 Zimmer und Zubehör , sofort
oder später zu vermieten . Näb-eres
Kg-i-l« - ^ rie-dr.-Ning 66, P . 8 249

Wörthstr . 24 neu bg. 5-Z.-W. ,824100
Siböne 5-Zim.-Wohn., kl. Garten , der

Neuzeit entspr. eing-er., ist mit
N-g-chsgst sofort od. später zu verm.
Näh. Zietenring 2. Part . l. 4415

Billa Westerwald, Ende Sonnenberger
Str .. b. Haltest. Tennelb ., h 6- 6-
Z.-W.. 1. St .. Ver spf. od snör-r.

6 Dimmer.
Adelheidstraße 59, 1. 6 Z. m. B-wA.,

Küche. Badez.. Spk., 2 Mt, 2 K., auf
1. Apri'l ad. spät-c-r . Näh. dafeWst.

Adeweidstr. 86. 3 6 Z., Bast ., Gas.
<Sldtx.. 1 . 4. Näh. Zig .-Lad. 4416

Adolfsallee 41 vollst. neu herg. 1. Et.,
6—-7 Zim., für sof. oder späh zu v.

Bierstadter Str . 11a, Hochpart., 6-Z.-
Wohnung zu v-ermiet-en. Näheres
Inst . Schaus, -Bierst. Str . 11. 4417

Billa Bierstadter Str . 46, Haltest , d.
Elektr., 6 Z., 2 Bast. . Bad , G-ari.

Gr . Burgstraße 16, 3, schöne helle
luft . 3-Z. W., nebst Zub., sof. oder
später ._ Näh. , Eckladen._ 3995

Zn vermieten.
Friedrichstraße 48, 3, pra-chtv. 6-Zim.-

Wohn., nro-b. ausgcst.. Bad , el. Licht
k ., reichl . Reben«. Näh. b-, Haus-
m-eister Haas , Hth. 2, od. Architekt

_Fr . Wolff-Lang . Luisenstr .26. ^ 418
Goettzestr. 9, 2, herrsch. 6-Z.-W. mit
_Zub . sof. od. spät. Näh. Part . 4419
Herrngartenstraße 5, 3, 6-Z.-Wobn.,

mit reichl. Zubeh. sof. od. später
zu verm. Näh. 2,St . _ 4420

Kaifer -Frirdrich -Ning 25, 3. Etage,
herrschaftl . 6-Zim .-W. mit reich!.
Zub , per 1. 1. od. 1. 4. 1912 zu vnr,

_Näheres Part , links . _ 4481
Kaiser-Fried rich-Rlng 61 hochherrsch.

6-Zim.-Wvhn. mrt all . Komfort,
Zeniralhe -iz., Gas elektr. Licht, per

_1 . April zu vm. Näh. 3 r. 44Ä
Kaiser -Friedrich -Ring 62, 3. Etage,

schöne'6-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näherer

_daselbst Part , li nks. 4423
Kaiser -Friedrich -Ring 83, 2. €>U

hochherrsch. 6-Zim .°Wohn. m. reichl.
Zubehör, Bad, mit kompl. Ein«
richtung , Veranda , 2 Balkons.
Z-entralh -eizu-ng, Gas u. elektr.
Licht ufw. auf 1. AiprÄ, -ev. früher,

_zu verm. Näheres ^ . Stock. 4424
Kaiser-Friedrich -Ring 64, 3. Eta-tze.

6 Zimmer , Bad Zubehör, für
_sof . oder später . Näh. Part ._ 4425
Kaiser -Friedr .-Ring 74, Bel - Etage.

6 Zimmer und reichl. Zubehör am
_sof . oder später zu verm._ 4426
Langgasse 10, 1 u. 2, 6 od. 8 Z. Näh.

tmi Kais.-Fr -̂Rin -g, -55, 2._ 4427
Luisenstrnßc 24 6-Zim .-Wohn., vl-eg-.,

der Neuzeit entsprech. eing-eri-chtet
^ Näheres Tapeitengeschäfü_ 4428
Moritzstr. 15, 37 6 gr . Z . m. reichl.

Zubeh. für 850 Mk. auf sof. oder
_später . _ Näh. 1. St . links ._ 4429
Nikolasstraße 2l7 1. Et ., 6 Zimmer,

Küche. Zubebör. per sof. zu verm.
_Näheres 2. Etage . _ _ 4480
Nh ein str. 46, Ecke Msvitzstr., 3. Et .,

6 Zim. usw., Erker , sofort oder
spät. M̂bpe-rmietung gestattet, 4079

Rheinstraße 76. 2.  6 Zim., Bad und
Zubeh. auf 1. April zu v. 4071

Rüdesheimer Str . 14, 2. Etage , herr¬
schaftl. 6-Zim, -Wohnung , reichlich.
Zub. (Perf .-Aufz.) sof. od. spät.

_ zu berat . Näh. Part , links ._ 4431
Taunusstraße 22, 3, herrschaftl . 6-

Zim.-Wohn. ab 1. Jan . zu verm.
Bad, Balkon, Erker , reichl. Bei«
gelaß , elektr. u. Gaslicht . Näh.
Taunusstraße 22, jjj ., Kontor . 4482

Tannnsstraße 32, 1. Etage , 6 Zim ..
sowie 2. Etage , 4-Zimmer -W-ohn.
best Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Tau -nusstr . 34»
Konditorei . _ _

Lcbergassc 11, 2 ob. 3 St ., 6 Zim.
nebst Zubeh. per iof. zu vermieten.
Wheres beZH . Denoel . _ 4433

öilhelmstraße 16 eine Wohn., 6 8«
u. Zubeh., Gth . 1 St ., sof. 00. spat.

7 Süttmev.

Adclheidstr. 54, 1. Et., 7 Z.. B., Küche
u. reichl. Zub., auf ajlchch od. spät,
zu vm. N-äh. Rheiinftr. 78, P ., od.
Scmnenb'. S -tr . 43. Dell. 31-59. 4092

Bahnhofstraße 3, 2. Stock, ist di«
Wohnung , bestehend aus 7 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör , Gas und
e-Iekir. Licht, per sof. od. spät, zu
verm. Anzusehen täglich von 11
bis 12 u. 3 bis 5 Uhr. Näheres zu
erfragen beim Hausbesitzer-Verein,

^ Luifenstraffe 19. _ 4038
Gr . Burgstraße 16, 8, schöne helle

luft . 7-Z.-W., nebst Zub., sof. oder
^später ._ Näh.̂ Eckladen._ 9097
Dambachtal 20, Etagenvilla , 7 Zim..

reichl. Zubehör , zum 1. April zu
_verm .̂ Näh, das. Hochpart._ 4436
Friedrichstraße 37 7 Zim., Küche,

Wanf ., Keller, im 2. Stock, per sof.
oder später zu vermieten . _ 4437

Kaiser -Friedrich -Ring 34, Parterre,
schöne 7-Z.-W0H-N-. per sok- od. spät,

^zu vermieten . Näh. daselbstz 4435
Kaiser -Friedr .-Ring W. 1. n. 2. Ech

je- eine große eleg. 7-Zim .-Wohn.
mit reicht. Zub-eh. per sof. od. spät,
zu vermieten . Näh. 2 . Etage »der

^Adolfsallee 28^ 3._ 4439
Rheinstraße 104, 2, Et ., herrschaftl '.

g-roße 7-Ziim.-Wohn-., Ba-K., Küche,
Bad u. Zubehör , per 1. April 1912.
Näh, beim EtgentMner._ 3898

Taunusstraße 52, 4. Etage , 7 Zim.,
Küche. Bad , mit Warmwasserheiz.
u. Versorgung , elektr. Personen-
aufzug , Vacuumrein -iger u. Zub..
für sofort oder später zu verm.
Näheres -Baubureau Stiststraße 5.

^Telephon 6623._ 4440
Wilhelmstraße 15 7 Zim . mit re-ichst

Zubehör . Näh. Baubureau . 4441

8 Zimmer mr» metzr.
Gr . Burgstraße 16. 8, schöne große

Helle luftige 8-Z.-W-., evenk. auch
14 Zim ., nebst reichl. Zub., sof. od.

_später . Näh Eckladen._ 3996
Friedrichstraße 45, 1, g-Zim.-Wohn..

neuzeitlich einiger., List ufw.. per
sofo rt zu verm. N.  L aden. 8666

Kaiser-Friedrich -Ring 39, 2 St ., hoch»
herrs-chastl. Wohn, von 9 Zimmern,
dar . großer -speisesaal , Zentral»
Heizung, Lift u. reichl. Zubehör.

- per sof. od. spät, zu verm. Näh.
Kaiser -Fr .-Ring 52, Part . I. 4442
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Ntt . 538. Kreitag , IV . November 1911.

Rheinstraße 108 ist auf 1. April 1912
die 1. Etage von 8 Zimmern , in
moderner vornehmer Ausstattung,
mit Veranda , Erker, Balkon, Bad,
Gas , elektr. Licht u . reicht. Bei-
räumen , zu sehr annehmbarem
Preise zu vermieten . Näh. Lion
L Cie., Bahnhosstrahe 3̂, Hausbes .-
Bevein, Luisenstr .. u , Fuß , Dotz-
heimer Stra ße 60, Part . 8787

Launusstraße 54, Part ., 9 Zimmer,
Küche, Bad, mit Wavmwasferheiz.
u . Versorgung , Bacuumrein -iger u.

sonstigem Zubehör , für sofort oder
später zu Perm. Näh. Baubureau,
Stiftstrabs 6. Telephon 6626, 44 44

Zaunusstratze 55, 3. Et ., 8 Zimmer,
Bad , List usw., psr sof. zu Perm.
Näh, beim Hausmeister . 4445
Mden und - G «fch ästsräiriir.

Adelheidstr. 64 Lagerr . u. Kell̂ 4446
Adolfsaüee 57, Souch 8 schöne Bur .-

Räume , cmcy als 2-Zim.-Wohnung
benutzbar, auf gleich oder spät , zü
verm. Näh, nebenan , Baubur . 4447

Laden Adolfstraße 7 zu vermieten
Näihevos Eich 8 (Lt. 4448

Bahnhosstraße 3, Laden, nt welchem
gutgehendes Schokaladengkschäftbe-
rrieÄen wird , mit Keller per so¬
fort zu dsvmisten . Beficht-iguniz
zu jeder Zeit . Näh. beim Haus-
desiher- Bere-in, Luisenstr . 19. 4040

Äismarckring lg Laden, event. mit
L-Z^ Wobn., Weinkeller, Schwenk-
raum usw. per sof. od. sp. zu vm.
Näheres 1 St . rechts._ 4449

Bismarckr. 32 Lad, m. Ja dz. 824-103
8ismarckring 37 schöner Eckladen m.

Wohnung u. Lagerräumen , oder
auch ofyree Zuib. s. N. 2. Et . B24-109

Blücherstraße 27 Sabeit od. Werkst.
miit sehr groß. Lagervaum per sof.
N. Habörstock) Alärschtstr . 7. 4035

Bülowstr. 7 s-ch^ ad. m. Kvlomälw .-
Ginr. , 2-Z.-W. z. 1, 4. ISIS. 8937

Dotzheimer Str . 61. Mtb . P ., Werkst,
oder LagierrEm zu vovm. 4450

Dotzhermer Str . 105 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,
ibällig zu berrwietcmi._ 4451

Dotzheimer Str . 123 schön, geräum.
Raum od. Werkst, mit 2 Zufahrt .,
ca. 400 gm, auf sof. Cb. sch B 24104

Neonörenstraße 7 Laden mit Wohn,
m  vorm . Näh. Nr.  5 . 4452

Mviüer Str . 12 Helle WoSst. 4458
Erbacher S tr . 7. 1, «st . o. L.,̂ 180.
Friedrichstraße 20. Part ., 3 Zim. als

Bureau , sof. od. spät., ev. mit noch
2 Zim. u. Küche, zu vm. Näheres
Biersstrdter St ra ße 9._4454

friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,
ev, auch 96 Om, , per sof. od. spät,
-zu v. N. bei Hd inv. Jung . ^ 455

Miedrichstraße 55, Hh. P ., kl.  Werkst.
Göbenstraße 16 per sofort große belle

Werkstatt  zu vevmioten. 32 4106
Hallgarter Str . 3 Werkst., Lagerr . u.

Keller zu vm. Näh, dwselbst. 4456
Helenenstr . 22 sch. Werkst. o. Laaerr.
'Helenenstraße 25, i , große helle Ge-

Mäfts,räume mit Vorhand, elektr.
Kraft , seither Druckerei, mit oder
ohne Laden, auf 1. April 1812,
zu vermieten ._ 4013

Helenenstraße 27 Laden mit Zim . u.
Lagerraum zu v. Näh. b. Kris. u.
Emiser Str . 43, Hio ff mann.  4457

Hellmundstr. 49 sch Lad. m. 1 Zim.
u. Küche u. gr. Maus ., für jedes
Gesch. pass., per sof. od. spät. Näh.
Bl-e-ichistvaße 47, Bureau . 9 24 107

Herderstr . 1 Lad, zu v. N. 1. Et . 4458
Herdersträtze 21 Laden mit Laden»

zrmmer , ftir jedes Geschäft passend,
. für 300 Mk, per 1. Famc zu verm.
event auch Wohnung. Näh. daselbst
bei Fvau Wahirhe im._ 4019

Herrng a rtenst raße 12 WerW . 4459
FäbWraße 17 sind 2 Part .-Räume,

im Sto ., sowie e gr . Sout .-Lager-
raum für 30 Mk. per Man . sofort.
Näh, bet Blumer , Vdh. 1.  8750

Karlstr . 1 kl. Lagerr . zu vermieten.
Kar -straße 22, Ecke Adelheidstratze,

Laden m. Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. spät.
Näh, ki LouiS Hofmanm._ 4460

Langgasse 21, tm „TagblM - Haus ",
fft ein schöner Laden (42 gm) mit
Entvesol (64 gm) und Souso!
(42 gm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
rm Tagblatt - Kontor . Schalterhalle

MMM.-—

g/i ÜS

2  Mmnex.
Friedrichstr. 27 abgeschl. 2-Z.-W. an

ruh , Le ute per sof. zu verm.̂ 4069
Sch. Fromsp .-Wodnung in ruh. Villa,

2 od. 3 Zim., Kücke, Speisek., Loggia
n. reichl. Zub., a, sof. o. später zu n.
Näh. Wartcstr. 8. Bierst. ,Höhe. 4032

8 Dimmr ».

Bertramstrane 1,
1.  Obergeschoß, schöne geräum . 3-Z.-

Woh-n. per iof. od, spater zu verm.
Nälh. dasolbst üm Erdigefchoß. 4600

Gr. Biirgftr. I«, 3
3 oder 2 Zimmer als Wohnung,
ohne Küche, ober für Bureau <70
rcsp. 100 Qmtr . gr Helle Räume ),
für sofort oder später zu vermiet,
Näheres Eckladen. 3993

Kaiser -Friedrich -Rina 58,
Parterre , 3- Zimmer- Wohnung
mit allem Zubehör sofort od. später
zu vermieten. Näherei gn>sner,
Blüchcrstr. 10. Tel, 3074. 324115

Lahnstraße 4 Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung auf sofort billig zu vm.
HöllmunidstvahêlS , Laden. 4461

Lüxemburgstr. 7 schone Weickst. 4028
Marktstraße 14. 1. Et ., sind die Ge¬

schäftsräume der Fa . M. Baer,
Tuchversandgsschäft. 62 qm groß,
p. 1.Mril auderw . zu verm. Näh.
im Eckladen b. P . Quint . 4014

Laden Metzgerg. 18 stzf. b. z. vm. Näh.
bei Komp, LuxemburaMlaße 6, 2.

Moritzstr. 23, P ., Werkst, od. Laaerr.
Moritzstratze 28 gr . Räumlichkeiten,

pass. , pur .Engras -Geschäft, 1 Lad.,
2 Zim . für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kvaft-
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haferboden, per 1. Jan.
1912 zu vm. Nab. 1. Stock. 4486

Morrtzstraße 44 Lapen, evt. mit W.,
aus gl . od. spä. zu verm. 4466

Nerostr. 29 Lad. m. W., ev. m. Wkst.,
per 1. 1. 12 zu vm. Wh . 1 r . 4067

Ncrosiraße M große Workstatte zu v.
Nettelbeckstr. 15 sind gr. Werkst, zu

vm. N. das. b. Gä. Schäfer , FW
Rauentaler Str . 14 Laden bill. '4026
Rheing. Straße 3 Bureau - u . Lager-

Raume , Werkst., m. od. ohne W.
Rhemstratze 29 ist eine seit Jahren

mit bestem Erfolg betriebene Steh¬
bierhalle als solche oder als Laden-
J™?* au tuerm. Näh. beim Haus-
vesiher-Bsveiin, Luissnftr . 19. 4041

Rheinstratze^Ztz gr . Souterrain -Raum
kür Naschenwierlhandl., Tüncher-
kverkstatt u. dergl. geeignet, für
350 Mk. zu vermieten . 4464

Romerberg 23 Laden mit Ladenzim.,
event. mit Wohnung , sofort zu v.
Nah. bei Adolf Tröster , Keller-
stvasie 18, Part . TÄ . 8672. 4465

Romerberg 23 große Helle Werkstatt,
auch für Auto-Garage geeignet,
mit oder ohne Wohnung sofort zu
verm. Näh. bei Adolf Tröster.
Köll-eüstraße 18. Teil. 3672. 4466

Römerdcrg 24. Laden mit oder ohne
Wvhn. billfg. Näh. 1 l . 4467

Scharnhorststraße 17 schöne Werk¬
stätte für Schreinerei . B 19205

Sch es seist raste 1 sind 2—6 schöne
Helle Souterrain -Räume für Äur,,
Lager od. Wohnung, zu verm. 4468

Schiersteiner Str . ll Laden, mit od.
.ohne Wohn., per sof. zu vm. 4469

Schierster». Str . 11 Wertstätte . 4470
Schierst. Str . 13, P ., sch. Bureau od.

Lagerraum per sof. zu vm. 4471
Neubau Schiersteiner Straße 23

große Werkstätte u. Lagerräume,
für alle Berufszweige geeignet, p.
sof. od. später zu verm. Näheres
daselbst oder Emser Straße 50. 2.
bei K. Auer . 4472

Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part¬
raum 's. Bur . od. Lag. sof. 4473

Schwalbacher Straße 33 ist d. Zig.-
Laden , mit od. ohne Wohn., sofort
od. spät, zu v. N. b. Schramm . 4027

Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Werk-
stätte , ev. als Lagerr . zu fcv. 4474

Schwalbacher Str ., Ecke Micheksberg,
bei Eötteil, Laden m. o. o. W. 4475

Walramstr . 31. Sei  Schmidt , Laden
mit Wvhn. sofort zu verm. B 22136

Weilstr. 6 Werkstatt« mit Lagerr ., ev,
Lagerha lle, sof.  N . H. u_ 3447

Weilstrate _8 gr . chelle Werlkst._ 4476
Wellriüstr . 11 Laden mit Inventar

u. Beleuchtung zu verm._ 4082
Werderstraße 5 Lagerr . od, Werkstatt

65 gm, zu vermiet en. 4688
Westendstra ße 8 SL Werkstatt . B24108
Westendstraße 15 ischlosserwerkstätte,

5 » t . bre it , 10 Mtr . la ng. B24 1CQ
Westendstr. 40 gr . heller Laden mit

Zim . u. gr . trock. Lagert ., ev. auch
3--Z.-W., auch für Engros -Gesch.,
sof. zu verm. Näh . Pa rt , r . , 4477

Wielanbstr . 20 sch. h, Lagerräume,
evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sof, od. spät, zu vermieten . Näh.
das. Stb . 2, St ., b. Klsfer . _ 4478

Dorkstraße 29 ein Laden mit Ziin.
sof. Wh . Vdh. bei Kohlhaws. 4067

Zietenring 5 Laden, für Metzgerei
eingerichtet, für jedes Get.üär!
pasfeno, eventuell Mist Hausvcr-
w>alitunV, zu vermieten. _4479

Große Werkstatt m. Remise u. elektr.
Anschl., sowie sch. SZ .-W., 1 . Et ..

N^ Frankenstr . 7^ P art.
Lade» mit 2-Zim,-Wohn. sos, zu vt

Näheres Göbenstraße 22. L 23001

Friedrichstr . ZG, 1,
3-Zim .-Wohn. nebst Zubeh. per sof.
_od . spät . zu vm. Näh. das. 4501

Wehrszche I . ßllZ.,
Parterre -Wohnung, 3 Zimmer u. Küche,

neu hcrzerichtet für Wohnung od-r
Berufszwecke, sofort zu verm. 4502

Part ., per 1. Januar 1912 zu ver¬
mieten , cvt. für geschäftl. Zwecke
geeignet. Bureaus usw. Näheres
Stiftstraße 20. Part ., im Laden.

4 DiMurZx.
Bülowstr . 3 2 herrsä aftl , 4-Zimmer-

Wohnungen, Balk. u. Zubeh. ll . Et.
u. Part .) sofort oder später büig zu
vermieten. Näh. 1. Eiage reckt?.

iirtfiplfe 23,3. ©üergrl'öiol,
moderne 4-Zim.-Wohn. mit allem
Zubehör, . Zentri -Heiz., auf sofort
zu vermieten . Näher . Bertram
straße 1. Erdgeschoß. _ 4603

Min« ! M ixäf s:
Balk. u. Zub. zu verm, illäh. 2 lks.

8. Etaae 4-Zimmer- Wohnung, Küche
u. Zubehör per sof o, sp «50,— zu
vm. Näh. Albrechtstr. 24,Obstlad. 4504

MiesdKdsner Tagblstt.
Grüß . Bureauräumlichkeiten u. Werk¬

stätten preiswent zu vewrn. Näh.-
G-eoner, Gübsnsstr . 18,  Ho chp.  4480

Bureau -RKume, Zentmcrlheiz., Nähe
Bahichof. K.-Füdr.-Ri>iU 78,J.  4481

Laden mit 3 Zimmer u, Küche sofort
SU vermieten . Näh. E. Massing,

^ Kavlstvatze 41._ 4096
In unmittelbare ^ Nähe d. Langgasse

großer Laden oillig zu vermieten.
Gustav Er keil, Lan ggasse 17. 4482

Laden mit LadenziMmer sofort zu
Vevmieten Nevcstva ße 31. 4486

Lagerräume zu v. MchelSÜerg, §cft
SchwaW. Str ., beli GöttÄ._ 4484

Berkaufshäuschen , Ecke Wellritzstr.,
zu vm. Wh . bvj Msiinecke. 4485

Will»» «nd Zäuftr,
Kleine Billa , Eigenheim , zu vermiet,

oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Berlagi. 4042 6e

Mstznungs » ohne Dimmer-

Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall,
u . Remise zu vermieten . Näheres
Blücher str. 42. Tvvmanu . L 24110

Bülowstr . 3 hübsche freund!. P .-ll,.
sof. od. spät, zu v. Nah 1. Et . r .

Dotzheimer Straße 16 Wohnung, mit
St allung, s,pf. od.  spä t, z. vm. 4467

Loreleh-Ning 4 schön« Frontspitz-
Wühnuug per 1. 12. zu vm. Näh.
Part . r .. bei Weck. 3861

Micheksberg 21 schöne Fsv,-W. sofort
zu verm. Näh. 1. Stock .- _

Nikolasstraße 33 kl. Wohm zu verm.
Wh . beim Hausmeiste r._ 4488

Rö derstr. 37 sch. Dachw. sof. o. sp. 4466
Schulberg 11 einige Maus .-Wohn, zü

verm . Näheres 1 St . r . _ 4490
Winkoler Str . 6 Dachw., 20 Mk. 4491
Möbliert» Zimmer, Mansarde«
_ etc._

Adlerstraße 5, 3 r ., nahe d. Langg.,
freundl . m. Zi m,, W. 3. 50, zu  vm.

Albrechtstraßo 16, 3, gr . el-cg. miA.
Zimmer , 3 Dett«n, mÄ Peusivu,
pör sofort  z u vermietonc

Albrechtstr. 16, 3, Z. fr . m. v. Pens.
Albrechtstr. 31. 3. g. mN . Z.  ml Pf.
Al brecht str. 32, Part ., eins, möbl. Z.
Al brechtstr. 34, Hp-  mübk . Z. freu
Albrochtstraße 41. Wh. 2 I., mA . Z'.
_T - 3 Mk. Ämzus. v. 3 Uhr rrachm,. am.
Bismarck rrng 11, 3 r ., mbl . Mams.ch)
Bismarckring 46-, Wh. 2. mö>hllü"Z8rm
Bismar ckr rug 43, 1, sch, mü B.-Z., s.
Bleichstw 39 groß. möbl. Part .-ZimI

an bess. Herrn ôd̂ Dame sof. zu v.
Bleichstr. 49 ernf. m. Wpz. R. Zig .-L.
Blücherstr. 35. 2 r. , W.  Z . m. fr. Aüss.
Dambächtäl 5. Gth . 1, sch. möbl. Zim..
, monatlich für 25 Mk. zu vermi eten.
Dotzhe imer S tr . 26. H. 2. gr. mbü Z.
Dotzheimer Str . 31, 3 l ., sch. g. möbll
_Zim mer mit und ohne Peusicm.
Dotzheimer StrZ48,1 lZ"W.- u. Schklz.

od. 1 Zimmer an einen best. Herrn.
Drudenstraße 5, V. 1 l., m. 3 ..J5 SS.
Ellenbogeng. 7,_H^,1.̂ ßch. sep.̂ m,. Z.
F 'aülbrunnsnstraße 5, Wh. 3, schön
^möbl . Zimmer zu vermieten . _

Friedrichstr . 18, 2 r., ml . 3 -.JO M.
Friedrichstraßs 18, 2 1.. möbl., Mans.
Friedrichstr . 41 2 sep. Z., 1 u. 2 Bl
Friedrichstr . 50, 3 r ., Schst., 1o . 2 B.
Friedrichstr. 53, 2 l .. in. Z. m. o. o. P .
Gneisenaustr . 18, Par t , kl., h. m. Zl
Göbenstr. 19. Wb. 1. sch, m. 8^_15 M.
Goethestraße 1.  1 St ., möbl. M anst
Goethestr. 1 m. Z. an Hrn ., z. 1. 12.'
Häfnergaffe^ lT, 2.^schön̂ möbl. Zim.
Helenenstr. 14, Part ., sep. m. Z, . P.
Helenenstr. 24, Läden, möbl. Wohn-

u. Schlafzim. mit 3 Betten an zwei
>awständige Mädchen, billig zu
verdn., 1. S tock.

Hellmu nd str. 40. 1 l-, m.  Msd, , 2,5 0.
Herderstraße 3, 1. Et ., mAL Zim, m,

guter voller Pens« n, 46 u . 50 Mk.
pro Monat auf sofort zu Vevm.^

Herderstraße 6. 3 l.. m. Zim . zu vm.
Hermannstraße 9 Maas , mit .Bett.
Hermannstraße 19,1 l., m. hzb. Msd.
Jahnstr . 13, ,P , gut mbl. hzb. Wanf.
Jahnstraße 40. Gth. 3, schön m. Zim.
Kavellenstraße 6 mWI. gerades ■friST.
^ Kvon-tspitz-Ztm. zu vm. Näh. Part.
Karlstraße 18. 2. gem. m. sep. Z., b.

5  JimMSN»

Bla ZgWMMe 1
1. Etage. 5 große mod. Zim., Küche,

mit elektr. Licht, ged, Veranda.
Garten , sofort oder spät, zu verm.
Näh. Part . u. Weberg. 43. 4508

Disäaittsl 4Ba *-
zu vermi't . Näheres Arch. Mssr ----.
Nr. 41, Par t._ 3726

B!i "MZ -MN . 2, Bratet
Herrsch. 5- Z,mmer-Wohmmg. 1. Et .,
sofort oder später. Näh. Part . 4506

1 d- Parkftr., 5 qr. Zim.,
Dl sisll . I,  Fremdenz . u. reichl. Zubh.,
_fofort od.  sp at, zu vm. Näh,  bat . J507
Nikolasstratzs 2«, 4. Et ., Wohn., 5~ar.

Zimm. nt. Zubehör u. Balkon Mk 900
sof. od, später zu verm. Näheres bei
i arl Moc3t , Bahnhofstr. 16. 4508

HMHmschgftliÄeW«hM«g
5 große Zimmer, Bad, Küche, 3 Man¬
sarden mit Zentrattieizurrg , Elektr.
Licht, Gas und allem Komfort, ist
sofort oder später zu vermieten, Be¬
sichtigung ll —1 Uhr.
I »r . fllisclienäcls »Marktpl - 7»8«

Mcrgeu -Ausgabe, 2. Blatt. Gerte 13.

Karlstraße 21, 1, mshl. Z. m. o. o. P.
Karlstr . 37, 1 l., m. Z.. ev. m. Küche.
KiedrichemStr ^ l , 2 r „ m. Z., m d.K.
Kiedricher Str . 2. P . l.. sch, m. Zi m.
Kirchgaffe 22, 3, smdet Alleinmieter

elog. möbl. Wohn- und Schlafzim.
La naaaste 17. 2, möbl.̂ Zim . ŝoŝ zu v.
Luisenstr. 5, Gth . 1, b. Ehring , möbl.

Zimmer sofort zu vermietein.
Luisen str. 18, Bdh., frdlüm.  Z .' b. sof.
Luisc'istraße lZ, 2._ gut möbl. Zidn.
Markstr. 21, % frdl . mb. Z„  1 —S B.
Moritzstr. 5, 1 r, . el. m. Z. m. Schrb.-

Tisch.̂ Bücherschrk̂ in f. P riv .-H.
Moritzstraße 17, P ., sch. gr . m. Zim.
Mvritzstrahe 38, 1, schön möbl. Zim.

mit Pens , von 60 Mk, an ziavm.
Moritzstraße 38, 1, ehegi. u. eiuf . mbl.
^ Zjmi mvr mit u. phne P ensiou. ^

Moritzstr. 42, P ., gut möbl. Z., P s,
Moritzstr. 56, I I.. 1 od.  2 sep. m. Z.
Müllerstr . 9. Part ., mÄb!. sch.""Zim.
Nerostraße 25, Jordan , eins. m. Msd.
_an ernst. Arb, oder Mädchen̂ zu v.
Neugäffe 5, 1, mtöMtẑZi'mmer billig.
Neugaffe 24, 8, Ecke Marktstr ., m. Z,
Nikolasstr. 8, 2. Et ., möbl. Zim . m.

scv. Eingang per 1. Dezbr , zu vm.
Oranienstraße 3 möbl. Zimmer mit
^ sep. Etngaug zu verm ieten ._
Öranienstr . 6, 2 r ., gut möbl. Zim.

m. Schreibtisch sof. zu vermieten.
PhilipPSbergstr . 9. 1, 8 . WMch möbl

Zimmer mit Frühstück, monatlich
^18 Mk.,̂ sofort zu vermieten.
Riehlsträße 10. 1 r ., möbl Z. billig.
Richlftr . 12. 3 rsTiüb . Z„, sep. Eilngj
Riehlstr. 13 /Mtb .' 1 r ., mb.ZZ. 3' Mk.
Röme rber g 3) H. 2, Vl'm. Z. o.ZSchlsl
Roonstr. 3, 1, sch, m.  am Gefchfül.
Daalgasse 22 mehr, mheizb . bill.
Schar nhorststraße 31. 2 L. npLLibu
Schulberg 27, 2, schön, möN. Mmlnvert
Sckmalbacher Straße 59, 2,  gr . möbl

Zim ., mit 1 od er 2 Bett ., v. P ens.
Se danst raße 6, 1~L, m. Z., 1 o . 3 Bl
Sedansträße 9, 3 l ., sch, m. Zrm. bÄ.
Seerobensträtze 15. 8 r. , m. Z. zu v.
We berg. 23, 3. el eg. m.  sZZ ., 1 o 2 B.
Weberg. 38. 1, -fe». I . uüDs ., 1—2 21
Weißenbürgstraße 1, I r ., möbl. Zim.
Wellritzstraße 21 möbl. Zim. zu bin.
Wellritzstr. 33. 2, m. Z., 16— 18 Mk.
Wörthstraße 3. 2, W«i>mer . fein. mbk.

Zitm. -mit Schveiibbisch, Bad, s. küü.
"Wörtbstr. 18. P^,. Msd., m, 2 Bc SHf.
Wörthstraße 22. 2 r .. g. m. sep. Z.
WSrtbstraße 24 3 schon, m.  Z . zu v..
Wörthstraße 24 2 frdl . m. hzb. Msd.
Norkstraße 27, 8 r, , möbl Mid, zu v.
Z'ietenrina 1. 1 r ., schon möbl Zim.

mit Frühst .. Mk, 20.—, zu ve rm.
Schön. Froutspitzzim.. möbliert oder

rrnmöbliert , zu vermieten . Näh.
Tagbl -Berlag . lg

Zsers Zimmer und Mansarde« «tr.
Adelheidstr. 45, Brunn , Zimmer zum

Eiustellê von Möbeln sofort zu v.
Bismarckr. 11, 1 r „ gr. Zim. l o. mb.
Brsmarckrina 42 gr. Mans . sofort zu

verm._ Näh. Mittelb au P . B260TO
Bleichstr. 34 gr .' hzb. Maus ., evt. zum

Möbel-Einst ell,  Wh . MAbelladen..
Bleichstraße  35 große heiz bare M ans.
Bleichstraße 40, P „ Mans . m. Ofen .
Bleichstraße 40, 1, schönes leer . Zimc

zu verm. Wh . P « rt.  l «22186
Dambachtal 36 3 bseme Zimmer am
_ruh . Mie ter.  Näh . 1. St . 3822
Erba -Her Straße 9 heißb. Maniarde.
Feldstr. 19 leeres Zimmer zu verm.
Fean kenstr. 5 le eres heizb. Da chzim.
Frankenstraße 22, 1, ein le er, sep. Z.
Fr anken str. 23 l. Mans .-Zim. gleich.
Helenenstr . 5, Hth„ 1 frdl . Zimmer

u . 2 Mans. im Vorderh. zu verm.

Philippsüergstraße 1 1 od. 2 Manfd.
^an ruhiae Person zu Verm ie tern
Nhcinstraße ll ? 2 Mans . z. MöbeE
Röderstraße 7 leeres ^Zim. zu verm.
Roonstr. 14 stzdl. l. Z . g._l.  Dez. N. P.
Roonstraße 20 2 schöne Dachk.  z u v.
Sedanstr . ' ll ' ein Zimmer nebsln.

Nebenraum sofortchdDät . zu verm.
Waterloostraße 2. 2 r ., Ecke Zieien-

ring , 2 schöne leere Zim., schöne
Aussicht, evt. mit  Küchenib enutz ung.

Dorkstraße 27, 3 r„ leeres Zim. zu v,
t1»Kjir»n» Staliangr« rkc.

Adolfstraße 8 großer WoimAeller per
sofort zu veumielän. 4084

Blücherstraße 17 Stallung u . Remise,
mit od. ohne Woknung , z. v. Nah.
Mücherstr.  42 , b.  Dovmvinn. B24111

Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller v.
90 Qmtr . sofort zu verm. L21 728

Fel dstraße 13 Stallu ng zu v.  4492
Herderstraße 6, Stall für, ^1 Pferd

auf sofort oder später . Näheves der
Pfe iffer , Wnckewh. ^ 4498

Jahnstraße 6 gr . Keller u. Jcunerrgum
zu verm . Wh . Z iugi el, däse kbst, 1.

Kleiststr. 10 Wernkeller m. Nebenr.
per 1. 7. zu vm. W h. B. P.  3446

Lehrstr. 33 sch. Kell. f. Lag- o. Werksl
Lothringer Str . 31 sch. Weink. 4494
Luisenstr. 37 Merkeller mit Stallung

u. Bureaus zu vermieten. 4043
Moritzstr. 23 Hell. FlascherMerk. 4498
Moritzstraße 20 Tft ein großer Wein¬

keller mit Bureau . WerKtätte , el.
Aufzug, zu verm. Näh. Bureaiu,0.

_Hausbef .-Vereins , Luisenstr . 4089
Röder str. 20 Stall . M. Zbh., sos.  4468
Roonstraße 11 Stallung zu vermieten.
Scharnhorststr . 34  Stall , m. Wohn.
Schwalbacher Str . 23. 1, gr.

sch.. BuMsau, rniii Bacrvcvurn, orll-rtz.
Sedanplatz 3, 1 r ., großer Hofkeller

billig zu vermfekeu,_ Z 2lsäi2
Wellritzstraße 21 Stallung für 4—5

Pfevde z.u ve-rmieton. 4-497
Wellritzstr. 21 Sta ll f. 2—4 Pferde,
.stimmermannstr . 3 Sta ll., Wagenr.
Schöner Weinkeller für 40—fcO Stuck
. (eventuell mit Wohnung) gu berm.
Wh . Blüch erstraß e 42. B 24113

Stall , f. 2 PfZ m. Z'b'hl u. Lag-erplatz,
per 1. 12. N. Sed anplatz 5, 1 W.

Größere Stallung mit . Remise,
Wohnung ute ., Schierstemer Ste,
an guten Mieter abzug. Schrrrtl
Amfragon u. D. 80 hauptpostl . 4498

AvswSMse Mohnnns»«»
Sonnenberg . Adolfstr. 3, sch. 3-Z-

Wohn, billig zu verm. Wh . das.
Sonnenberg . Wiesbadener Str . 32,

4-Zim.-Wohn. mit reichl ^Zubehörs
im 1. u. 3. St ., sof. od. spät. Näh.
Nr . .̂30. Jfei Wagner ._ _ 4499

Waldstrahe 94, neben den Kasernen,
schöne 3- u. 4-Zrm.-Wohnungen zu

NäHer'Ss- PaM ._ _ B 24114
Wresenstr. 2. Ecke Waldstr ., svd. 2-Z.»

Wobn., schöne Aussicht, an ruhige
Leute ko-kort oder sväter zu verm.

BeamtenwitweH  per April schöneL-Z.-Wvhn.m>chör in besserem Hause u. Lage.
Offerten mit Preisangabe u . K. 723
am den  Tagbl .-Bevlag._ __ _

Kinderloses Ehepaar
sucht Anfang April oder früher eine
große Äter -Zimmer -Wohnung!, in
ruhigem Hause und seiner Straße,
im Preise von 600 bis 1200 Mark
Offerten unter F . 724 an den
Tagbl -Berlag.

Hellmundstr . 8 l. Mansarde zu verm.
Hellmundstr . 17 L Mans . Näh. P . l.
Herderstraße 2. H. P .. l. Z."N. V. 2.
Herrngartenst r. 15, 2 , sev. l Z. N, 4.
Jahnstraße 10, 2, zwei große helle

leere Zimm er zu chermi eten.
K -Friedrich -Ring 2 Mans . zu verm.
Kirchgaffe 13,1 j ., ftej - M. ^ n r. P.
Lehrstr. 14”fiM. ftk K .-Z., Abschl
Marktstraße 21 DoppelManfarde z. v.

Näh. Kaifer -Frieor .-Ring 25, P . I.
Moritzstraße 14 Mans , z. Möbeleinst.
Nettelbeckstraße 20 l . Fspz., 7 Mk. m.

Hcrrschaftl . Billa
mit Garten , 1. Et ., eleg., 5—6 Zim.,

mit gr. Glwsveronda . neu herger.,
mod, Komf. Theodorenstr. 3. 3665

6 gim ntigg.
Friedrschsträtze "27^ 3. Et., modern

eingcr. 6—7-Zimmcrwohn, mit richl.
Zub., ganz o. get., so'ort o. später zu
ver mieten. Näh. Part . 8983

Katser -Ngiedri » -Rr „ « 74 ist die hoch«
herrschaftliche Bel- Etage, 6 Zimmer.
1 .Kücheu. reich!. Zubehör, wrsnrgä»
halber sofort zu vermieten. Näheres
das ldst 3. Etage. 4509

Klopsiocksir . 5,3 .herrsch. 6-Z.-
W. m. rei» l. Zubeh., Heiz. ec. sof. W
Näh. das. u. Klcist'-r . 10. 4510 ^

6 Z., Bad. Terrasse u. reichl Zubehör.
p. sof. Näh. Schützcnbofstr. 15. 4512

SMlmiiiillftolt 48, Ws.
Herrschaft!. Wohnung, 6 oder 10 Zimmer

und Zubehör, Zentralheizung, Gas,
elektrisch Licht, an oer Haltestelle der
elektr. « ahn. auf 1. Apr l 1012 zu
vermieten. Näh. Part . E nzusehen
von 10—4 Uhr nachmittags. B24116

Aeltere Dame
sucht zum 1- April in nur ruhrgenr
Hause Wohnung von 4—6 Zim^ m
Zubehör . 2. St .. Sonnenserte , für
dauernd . Offerten mit Preisangabe
u. D. 705 an den Tagbl .-Berlag.

4' oder 5-Zimmer -Wohnung.
Südseite , g-es. Frau Berchteübreiter
Kranzplatz 10.

Junge Dame sucht
per 1. Dez. gut möbl. Zimmer , evt
mit Klavier , Nähe Wilhelmstraße
möglichst bei kinderlosen Eheleuten
Offerten mit Preis unter F. 725 an,
den Tagbl .-Verlag.

SchlrchLerstvcrße3
herrschaftliche 6-Z.-Wohn., mit reichl

Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Part -, i . n. 3. Etage , zu vm. Näh.
daselbst u. Kirchgaffe 52. 4511

Billa mit  Garten
(feine ruhige, etwas erhöhte Lage)
mit herrlicher Aussicht, 6- bis 7«
Zimmer - Wohnung , Winter¬
garten, Balkon u. reichl. Zubehör
foi. oder später sehr preiswert zu
vermieten. Offerten nnt. E. 646
an den Tagbl.-Verlag. 4513

BBssasa a
7 Dimmer.

tee KWgajje imö
UWOrGe 49

im3. Obergeschoß elegante7-Zün.»
Wohnung (Zentralheizung, Per-
iouenaufzilg) zum 1. Nov. oder
später zu verm. Bestchsigung vor-
niittazs von ll —1 u. nachmittag
von 4—6 Uhr. 45i

k
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Adilfralleell,
8 Zimmer nebst reich!. Zubeh. für fof.
od. später zu verm.  Na b»Part . 4514

Rheinftraße 9«,
L. Etage , vollständig neu hergerichtete

herrschaftliche Wohnung (elektr. L.).
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groß.
Babezira .. sofort zu verm . Näh.
Rheinstraße 98, Part ., od. Mainzer
Sttaße , 50. Par terre. _4516

Will« Biktoriastr. 49
hschherrschaftl. Wohnung von 7 großenätmmtrn mit reich!.Zubehör, Man-rden, Balkons , elektrisches Licht,
Zentralviiznns und großem Garten
per sofort oder später zu vermieten.
Besichtigung Wochentags ^ lS —7*2.
Näheres beim Hausmeister H irth
daselbst._ 3683

WchheaslhaßWeKohMR
von ’S  Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhclmstraße 15 , per
sttfvrt o . später zu vermieten.
MhereS Banbureau . 4517

MMlMffirKNeMWe.
Wilhelmftraste M,

1,  Stock , hochherrfchaftl. 7-Zimmer-
Wohnng mit Aufzug , Zentralheiz ..
fließend , kaltem u. warm . Wasser,
Bakuumanlage . mit reicht. Zubeh .,iiir sogleich zu vermieten. Näher,«selbst bei Nathan Heß. 4H18

8 Zim merew«d msstr.

Kirchgafle 43,
% Etage , 8 Zimmer, Badezim., GasS>elelte.Licht, psr sofort oderter zu vermieden . Auskunft

WrÄMtvcche 20 . 1._4519

SchützeustrMe 3,
1. Etage herrschaftt . Wob « ., 8 Z .«

Diele und reicht . ZuvehSr , per
sofort od . später zu vermieten.
Näheres daselbst . 4520

tannnsstr. 28  L.BLS!
olloa in renoviertem Zu stande . 3920

WeberMe 3~ Bi.
I. Stock, 9 Zimmer , Bad . Küche,

reich!. Zubeh ., Gas , elektr. L., neu
Hergericht., sofort zu verm . 4621

Wtzewr. 12, Ä,.
Hschherrschastl . Woriuuug,
1. Etage , von 9 groß . Zim.
u , Salons , großen BalkouS»
Badezimmer , Küche u. reichem
Zubehör, Lift , Dampfheizung
n . jedem modernem Komfort
per sofort zu vermiet. Event,
find 8 große Zimmer als
Sprechzimmer für Aerzte ab»
zugeben . Näh. Hotel Metropole,
vorm. 11- 12 Uhr. 4377

öel-Liege. 10 Amcr.
in feiner Billenlage , per sofort zu
vermieten . Näh . Gustav -Freytag-
Straße 3, zwischen 2 u. 4 Uhr nach-

.mitt ags anz usehen ._ 4051

Für Zahnarzt
^Zimmer -Wohnung , Parterre , in

guter Kurlag «, Warmwasserherz.
u. Versorgung , sowie allem sonstig,
modernen Komfort , sofort oder aus
1. April zu vermieten . Anfrag . u.
P . 723 an den Tagbl .-Berl . 4208

Kadru und  Gosch äftsränmr.

Bertramstr. 3 Eckladen
mit 3-Z.- W., bisher dem Konsum-
Verein für Wi -sb. u. Nmgeg. (fl.
Geschäft) auf sof. od. spät, zu vm.
Näh. Zsttd ., « --, Datzh. Str . 48.

BißmlickriW 2,
Ecke Dotzheimer Straß « (Neu¬
bau), moderne Läden in ver¬
schiedenen Größen, geeignet für

SS

Möbel u . Dekor.
HanShaltart . ,
Justaklation,

.-Srberei,
Konditorei,
Blumen

auf sofort preiswert zu verrinnt-
Näh. Baubureau sru »rin «-r,
Dotzheimer Straße 43, 8 28008

Bidmarckring 4,
Laden mit Wohnung sofort preiswert

zu vermieten . Näh . bei Gräber,
Dreiwei denstraße 1._ 4522Laden

Fanggasse 45 (Eckhaus Lang - und
Kebergasse ) per 1. Nov. oder später
zu vermieten , Näheres bei Feller

Faulbrunnenstr . 7, Werkstätte oder
Lagerraum zu vm. Näh . im Lad.
Gusta v Gottwald , Goldschmied ._

Friedrichsirlaße 1©
1 helle Wcrkstätte, 190 qm groß,

ganz oder auch geteilt,
1 do. 90 gm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 1K0 qm groß, ganz oder geteilt,

per sofort zu vermieten. 3460

Grabenstraße 9 » neben dem
stark besuchten Trinkbrunnen,
Laden mit Ladenzimmcr, für
jedes Geschäft passend, zu verm.,
monatl , 55 Mk. Erkereinrichtung
und Beleuchtung ist vorhanden.
Näheres 1 St . 4093

schöner Laden in guter Geschäftslage
mit reichl. Zubehör auf sofort oder
spät , preisw . zu vermieten . Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid,
GÄbenstraße 7. 4109

ist ein schöner Lasen per ^
1. April 1912 zu vermieten.
Näheres bei 8961
8 . tSamlmrger , Langgasse 7.

LKNggMe 9
im Seitenbau drei freundliche
Zimmer zu vermieten.

21,
im „ Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(43 qm),

mit Eniresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagvlatt -Koutor , rechts
der Schalterhalle . *J
Lmrggasse 48, 1

W « . SkUjW . MW
in allererster Lage , Ecke Websr-
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgaffc . 1 Paaraum , Parterre,
zurzeit Reisebureau , wegen Ver¬
legung per Januar oder April zu
vermieten . Glasschilder -Ausstatt.
kann übernommen werden . Näh.

_ L. Rett enmaher . Nikolasstr . 5. 3366

Marklstr. 22 LLÄV
raun: und Kontor zu verm. Näh . bei
K . Meier , Iiikülasstr . 41. 4101

LisdeN Moritzstr. 4,
50 qm Fläche, sof . od. später . 4080
Kl . SÄWalbachev Str . 16 . Saal

auch Maleratelier 140 qm groß, sofort
oder später zu verniiet. Näh. daselbst
od. Kaiser  Fri edricb-R ing 31. 619 207

TaunnSstr . 28 vorüber-
gehend oder dauernd so¬

fort oder später zu verm. Räh. das.
Drogerie ’Wo e hm . 4105

Webergasse5, Entresol,
ca. 360 Qmtr . großer , Heller Ge¬
schäftsraum per 1. April zu verm.
Nä h. Mainzer Straß e 44._ 4050

Webergaste 23
Laden zu vermieten . Näh . Lugenbühl.

Biebr icher Straße 37, P art. 4107

WebergKsss 2S
Laden , beste Kurl., per 1. Dezember

1911 , ev. später zu verm. Näh. im
Hause 2 St. . 4031

Webergaffe 49 Laden
mit Wohnung , speziell für Kaffee-

geschäft geeign ., evtl , mit schöner
Einricht , zu verm . Näh . 1 l. 4089

Wellritzsteaße 37 , 1,
Laden p. sof̂ od. spät, zu verm. 4108
Wieländstr . 8 Laden, für Kurzwarem

gesch. geeignet, m. Wohn, zu verm.  4109
Wörthstr . 24 Laden für 20— 25 Mk.

mon . sof . zu v. N. 1 St . 823368
mit Ladcnz. und Lagerr.

SL Ecke Bahnhof - u. Luisen¬
straße zu verm., pass. f. Lebensmittel,
Drogen :c. N. das, b. S4 « ei ». 4110

Kl . Burgstraße 5 per
i . April zu vermuten.

Näheres W. 8ekl ». _ 4111

' MUgM Äer MerWMe
per sofort oder später zu vermieten

DaS

Laden -Lokal
Ecke Friesrichstr » u. Rengaffe,
seither Teppich-Geschäft der Firma
CKlveras *% Pieper , ist ans
sofort oder später zu vermieten,
(strotze, helle Souterrain -Räume.
Der Laden kann auch beliebig ab-
geteflt werden. Näh. bei Nriertr.
MaFljssrg -, Neügasse 3. 4024

ZlLM Andreasmarkt!
Gneisenaustr - 2,  Ecke Elsäsferplatz.

große und kl. Lokale an Gchaukrvirte,
Kaffeewirte, Metzger, Konvitor, Bäcker,
Aussteller ec. zu vermieten. __

Eckladen
mit reich!. Zubeh. tt. evt . mit Wohn-

nung per 1. April 1912 zu verm.
Gslb gsfle 2, bei Rosssing . 4113

(Gtfitlhpn  mit Wohnungu. reichl.
Mil »U1>Lll Zubehör zu vermieten.

Herderstraße 17 , Näh. Part . 4114
Großer Ladem

nahe Langgaffe bill-ig zu vermieten.
Näh . LanMaffe 17. 4115

Schöner Laden
mit Ladenzimmer und Magazin , resp.

Werkstätte sofort oder später zu verm.
Moritzstraße 22. 4116

mit 8-Zimmer-Wohnung,
mit Ladeneinrichtung für

^ - " weigeschäft, per 1. Januar 19.'"'
rm. Auch für e. Filiale Passer
tenitr. 60. Näh. Mtb . 2. 45

£oöen
mit Lagerraum, Mheirrstr . 43,
einschl. Zentralheizung , sofort
zu vermieten . Näheres Luisen¬
platz 1, Part ., Bauburcan . 8955

Laden
mit kompl. Einrichtung für Kolonialw.

und Delikatessen Umstände halber
sofort zu vermieten Rhetiistratze 91.
Näh. Hinterhaus Part . 4524

Großer eleg. Laden
mit 2 Schaufenstern , mit od. ohne
Wohnung , 1— (3 Zim ., Bad , Speise¬
kammer rc,, s-ehr preiwürdig zu
vermiete n Rheinstraße 115, 1._ _

mta denffgy 6| l1<l
gtBlet wen SÄSSÄ

Nä h. Wörthstraße 28._ 4525
Gsrüumtge Werkstätten / auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Uorkliraßc 29, 2 links,
und MaurUinsstraße 7, Part . ¥  353

i (Kckl. nt. Einr . u. Wohn.
Blückerstr. 13, 1 r„ zu v.

Bäckerei nebst Laden
und Wohnung zu vermieten . Näh.
Rheingaucr  Straße 6,  P art . 4626

Kür Metzger.
Eme gutgehende Metzgerei mit elektr.

Betr. biu. zu verm. p. 1. Jan . 1913, ev.
1. April 1913 z. übern. 1600- 1800 Mk.
erford. Off. u. E. 725 an Tagbl .-Berl.

Villen und Kffnser.
Billa

Freseniusstraße 33, Dambachtal , 8
bis 10 Z., Zentralh ., elektr. Licht,
per sofort zu verm . Räh . Kaiser-
Friedrich -Ring 3, 3 Tr . 4507

Nerotal, " JÄ "*
mit (Karten, 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad ec. per sofort zu
vermieten oder zu verlausen. 815330

Bilse & Böftlmann,
Telephon 2708 . Hellniundstraße 13.

Freigelelsencs
Zweifamilienhaus , neuerbant und

modern eingerichtet , Nähe elektr.
Bahn , 2x4 Zimmer , Bad , Garten,
im Vorort zu verm . od. zu verk.
Näheres Bierstaüter Höhe 76.

Möblierte Mohnmisr « «

Adelheidstraße 54, 1. eleg . m. 5— 7-
Z.-W. auf 1. 12 . N. Sonnenberger

_Straße 43 od. Rheinstraße ^78, M^
E ruier Str . 'SS 4 Z ., Kücl  e. möbl. z. v.
Nnrirffr 90  Frentsp ., 3 kl. Zimmer

hi\J mit Zcntmlhüz., sofort
zu vermieten, mit oder ohne Möbel.

Möblierte Zimmer , Mansorden
etr.

Adelheldstr . 87 , 1,  g ut möbl. Zim.
AlbreMtstr . 12 » 2 , cl. Sal . u. Schlai z.
Albrechtsträße 24, i fein möbliertes

Zimmer dauernd oder vorübergeh.

Dambachtal , S Min . vom Kochbr . ,
schön möbl. Zimmer zu verm. Er fr.
im Ta «bl.-Berla g. _ Sq ü

Herrngarteriftr . 7, 1, mö bl. Zimmer.
Rüci » str^94 » 2. möbllMm ., iS Mk. mtl.
Seerovenstr , 13 » 2, zwei schön möbl.

Zi mmer  od . nnmöb!. mit 5tüche zu v.
Schönes , sauberes möbl . Zimmer zu

verm. Näh . Bleichstr. 17, 1l . 822855
Gut möbl. Kmmer

in ruhiger Lage sofort billig zu verm.
Göbenstra ße 19, Hochpart, r,

KM .öeff.MiWIl
bei Dame , hübsch möbl . Zim . zu vm.

30 Mk. R heinstraße 77, 1._
Möbl . Wolln - und Schlafzimmer

<A « i,nenseit «) Rbeiustr . ISl », o.
Möbl . Zim . mit und ohne Pension,

auch f. GeschäftSfräulein . billig zu
verm^ Röderst ratze 45. 1 rechts.

Gut mobl . Wohn - und Schlafzim.
zu vm. Schöne Aussicht 18 . Gth . 1.

Gut möbl . Zimmer , Zentralheizung,
elektr. Licht Auszug , find für den
Winter zu den denkbar billigsten
Preisen zu vermieten . Aarpin,
TaunnSstraße 49._

Hübsch -, sev . » möbl . Z .» am Kochbr.,
zu vm. Off. u. 4. 59 postl. Bert . Hof.

Memksen , Stallungen etr.

Dotzheimer Sttaße 123,
vis a viS dem Wüterbahnllof,
Bierkeller , Stallunge » , Uuttcr-
ränm «, Hof und Wohnung prv
fo f.  s . später  zu verm . 815 177Gr. Weiukellep NW3386

NochtzmWkftWe Atllilmlg
für zwei Neitvfepde zu vermieten

Dotzheimer Straße 41.

Aulo-Ranm»LLLL
Chauffeurz. zu verm.. monatl . 35 Mk.
N ah. Klop stockstr aße 5._ 4052

Jfio-pmie SSSSIä
per 1. Dez ember Riehlstratze 19-

AusMärtigo Mohnungen.
große Zimmer mit Balkon Küche,
Keller , evt. Garten , an ruh. Leute
zu vermieten Sonnenberg . Haus
Heinrichshöhe . Burgstraße.

Oer
eine Wohnung

sucbf
wende sich mit einer
Anzeige an das Wies¬
badener Tagblatt , das
ihm reiche Auswahl
vermittelt .-»

Zu mieten gesucht ein
EiKfamiLiezchaus

mit 7— 8 Zimmern , außerdem Küche,
Bad , usw. u. Garten . Ruhige Lage.
Angebote mit Preis - Angabe unter
A.̂ 997^an den Tagb'I.-Verla g.
4-Iimmer -Wohurmg

im Krrrviertel
mit Balkon oder Vetanda . Küche und
Bad . von sehr ruh. Mieter dauernd
gesucht. Ausführl . Off . mit Preis
u. E. 724 an den Tagbl .-Verlag.

Wotzunrrg
von G—7 Zimmern

Mark )̂ unter,Z ^ 723 Tagbl .-Berlag.

kjerr Dl Ml. Mmx
ohne Kaffee sep. Ging . Off . m , Pr.
u. N. 723 an den Tagbl ^ Berlag.

Laden
für Spezialgeschäft gesucht, Weberg.
od. Hintere Langgasse . Offert , unter
B . 724 an den Tagbl .-Berlag.

Pension „ Bauer " ,
Frndrichstraße 7, Ecke Wilhclmstraße,
empfiehlt für Dauermieter elegant möbl.
Zimmer von 40 Mk. an.

Villa Carmen,
Abeggstraße 2.

Gesunde ruhige Lage , ärztlich empf.
Prima Küche. Vorteilhaftes Winter-
Arrangement . Besitz.: Frau Keil.

Pension W.  Küster,
Heinerweg 4.

Villa in ruhiger, vornehmer Lage, rieft.
Lickt, Zentr .-Heiz., Bäder , Südzimmer.
Vorzügll Verpflegung. — Jede Diät . —
Mäßige Winterpreise.

Aelterer Herr findet bebag. Zimmer
m. sorgt. Verpflegung zu mäßig. Preis.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Eq

In der Familie einer akad. gebildeten
Prtv .- Lehrers finden Knaben herzliche
Aufnahme » erholungsbedürftige oder
verwaiste wirkliches Heim - Großer
Garten. I. Referenzen. Krenzuach
postlagernd M. A. H.

Jeder Mieter
verlange die WolusuagslisteB de»
Haus- n. öranigsiizor -VeroiBs

« . v.
OefiohäftssJeUe: Luisenairasse 19.

Telephon 488. F376

#
Kfioigtldisr Hofspetütm

Qttmmzxy %p

^tadt -Ui » ali ge.

SJ -eberwiedlelis n gea
ven und mach aesswKtte»

AufbewahrnngeOi
Hl , harne und lüagere KelL

TerpjsckssBBfgen,
Rpetlillan von MUmterla «aen>
•eimtlen , Auuleaern eie . etei

1485
XSareavti

5 Kikelantrasse 5.
m

Wohmlugs -Nachweis-
Bureau

tfon&£ic„
Bahnhossirasie 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - und

Kaufobscktenjeder Art.

JerWohmMzzeW
des

SiefaiMliigMattS
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdeuurblikum und den
hier zuzieheuaen auswärtigen
Familien wegen der unüber,
troffenen Auswahl von An»
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.

8
\t  Sitmgffele derü
Birmamrmg 29 3

)ie$l
»S

badener Tagblatt
tMKvrecher 4M

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben W
9 des Wiesbadener Tagblatts M gleichen Preisen » W
^ gleichen RnbÄllsälloN und innerhalb der gleichen Auf - 1
J  gabezeitsn wie im „Tagblattchaus", Langgasse 21, entgegen. W
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Allen  Damen,
■welche sich für l >llll § fC51 Sil JlliSSEäf von erstklassigenM@tie -Waren SÄTaA 75
absichtige , mein Geschäft zu verkaufen und gewähre deshalb bis
auf weiteres auf meine seitherigen Preise gegen Bar ^ ahlimg

LOo/« Baisatt
auf neueste garn . n . Ungarn . MamenUiJt »*» alle EButz-

Hodewarcn , sowie auf säiatl . BBsiMienUlelder - fi5e-
■ützc . Spitzen , 'Bäälle , HSsiniler , Cantasiehnöpfe etc.

Bfsne Partie Fantasie - Kragen , Bolero jäckchen , Paillette-
Kleider , Tülle , Chinebänder , Gürtel , Fächer , Perlkragen etc.
wer den mit 50 °/o Rabatt abgegeben.

1528

Adolph Koerwer, Langgasse 9.

Lieben Sie
ein zartes, reines Gesicht» rosiges,
iugendirischcs LMssetien und schönen
Teirrt ? Dann gebrauchen Sic : B18-01MLenOrMienM-Selse

von ZSergmann & Eo ., Aadevent
Preis L Stück 50 Pf., ferner macht der

Lilienmilch -Eream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweicb. Tube 50 Pf. bei:
Will,. Machcnheimer, Otto Lilie,
Ferd . Alexi. A. Cratz, Jak . Minor,
Chr. Tauber , Adalb. Gärtner,
Nick. Seid , Wwe. F . Altstätter , Louis
Kimme! Drogerie Brecher, Non-
gaffe 14, sowie i-n der Hofapo theke.VeKWÄme.
einzeln bis 5 Mtr . hoch, dunkelgrün. ,zu
verkaiisrn. Abfuhrstelle ' /- Std . v. hier.

Gärtnerei 8t » oit . Schü tzens».
Guten israelit . Privat -Mttags-

u. Abendtisch. Langgasse 6, 2.

Deutscher Cognac
Scherer.
Hergestellt aus französischem Wein.

Ueberall erhältlich.
Vertreter für «len Engr » j >Terk » nf : BCrmst Schade,

üiebricli a . lih . Teleplien So . 854.

Rheumatismus
und Gicht

Spez. kurz. Behandlg., sichersten Erfolg.
Sprechst. 9—12 vorm., 3—6 nachm.

Felix May , Rheinstrabe 21.

Theater!
Ein Marketenderin - Kostüm, ein¬

mal getr ., von Theater -Schneiderin
angesertigt . f. Mk. 30 m  verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Tager-verarrstaliiingen. » Vergnügungen.
KSnigl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Abends 7 Uhr:
W. Büller:

JargsrDsveuind«.
ResioeuL° Tl,

8.15 Uhr:

8 Uhr:

' Theater.
1. NasGÄl C.

DhaaLehs Daiwbe
Volks - Theater . Abends

Prinz u. BetztilMlin.
Walyaüu -Theater . Abends

PÄniiiehe Wirtschaft.
Kurhaus . 4 Uhr : Wbannemvnitis-

Konzert . 5 Uhr : Tee-Kanzert im
Mriinsaate. 8 Uhr, fern ßx. Sa -abe:
Ltotovalbeinid. Herr Plaril Schmedes
(Tänior). . „

Bäovhou - Theater , WU heimst ratze 8
>Hotel Monopol . Nachm. 4.A)'10.

Kincphon - Theater , TaunwsstraN
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tagt . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.3» Uhr : Konzert.
Hstel -Rcstaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Täglich: Grotzes

Etablissement Kaisersaal . Totzheimer
Straße 19. Täallch ab 8 Uhr:
Gxotzes Künstler -Konsert.

Walhalla -Stest aur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des LandesmuseumS
Rasfauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—<5 Uhr, Sonntags
ton 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Akmarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Panaer 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Kimstsalon Bieter . Wilhelmstratze 60.
Kimstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,

Paulinenschlöbcyen Geöffnet Mrtt.
wachs 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stuntonplan für November 1911:
ombuva: Freitag , 17., 101h Uhr.

ooton : Freitag, , 17., 3% Uhr.
Eltville : Montag . 27.. 12% Uhr.
"""örsheun : Montag . 27.. SsL Uhr.

:naenschwaltoch: Fnettag , den 24.,
10-4 Uhr.
Gehennrat Meyer in Wiesbaden.

Gocthestvake 5, 1, tuelchcr alle
Sprechstunden abhalt , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Wer hinderte n, namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Berstcherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Bertrctun 'g vor dem
Rrichsversicherungsamt in Berlin.

LrbcitsnachweiS im Rathaus , unent»
a-eltl . Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Männer -A'bteilung für alle Beruf «.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtichaflsgewerbe für männliche
Hodelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet Von 10 bis 1 Uhr.) —
Kvauen-Abtei-lnng , für wewllcheS
Hotelpersonal , höh. BerufKarten,
Kerkauscrinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiter.
Vereins : De ervbenst raste 13, ve;
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des BolksbildungS-
Vereins stehen Jedermann zur Be.
nirtzun« offen, Tie Bibliothek 1
(in der Schul« an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
uns SamStaaL von 5 bis 8 Uhr;

Bibliothek 2 (m der Blücher
e) ; Dienstag von 7 Uhr.

^ -..nerÄags und SamstagS von
5—8 Uhr : di« Bibliothek 3 (in der
Schu-l« an der oberen Nheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners,
taas und Saiusiags van 6 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
gass« 91: Sonntags v. 10—12 Uhr,

Berein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich vyn 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab.
teilung für Männer.

Damen -Klub. E. B. Oram'enstr . 18,1.
Für Mitglieder geöffnet von
nwrgeitS 10 bis abends 10 Ubr.

Fürsorgrverein Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—V
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10—11.

donnerstags urvd SaurstagS von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp - Avegn-
Bibliothek (i. d. Euienbergschule ) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

öolkslesehnlle. HMnundstrastc 45 1
Geöffnet : WerftagS von 12—9)4
Uhr : an den Sonn . n . Feiertagen
von 911. bis 1 Uhr.

Suppen-Anstalt b°8 WieSS. Frauen.
Vereins . Steingasse 9 u. Schar »,
horststratze 26, tagt , geoftnct mir
Ans nähme der Sonn » u. Feiertag «.

Einreichung, von Amyeibobem, zur Aus-
süihvuan‘der cisernsn Giä,s-Tach-
bonstrukiiion über dom Kessälhauö
tos Adlgröatos , vorm. 10 Uhr.
Städtisches Hochbauamh, Abi. für
ldas Adleckad. (S . TagÄl. Nr . 5ÄA,
S . 16.)

Asuistiche Scharrspieis

Auguste-Biktoria -B, Nachm, v. 3)4
Uhr ab : Handarbeits -Kränzchen.

Turn - Verein . Abends 6—7 Uhr:
Turnen der Än'äbent-A'blteilung 1,
8—40 Uhr : Riegeinturnen der
Miven Turner u. Zöglmse.

Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschulen. 7%—6% Uhr:
Uinsikstunto Aula . Sprelen und
Lesen, Le'h'vlingsheim:

Wiesb . Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.

Fcchier-Vcrcinig .) 8—10: Fechten.
Turngrsellschaft . 8.30 bis 10 Uhr:

Turnen der Männcrabteilungen.
Stolzescher Stenogr .-V. E . B. Stolze«

Schrey. 8.80 Uhr : Uebuntzsabend.
M.-Turnverein . 8.80 Uhr : Kürturn.
Kneipp-Berein . 8.30 Uhr : Bersamml.
Stenograph .-B. Gabelsberger . E. B.

8.30—10 Uhr : Anfängev -Kursus.
Athletik - Sportverein . Abends 8.80

Ubr : UebungSstunto.
Wiesb . Athlct .-Kl. 8.30 Uhr : Uebung.
Christl. Verein jg. Männer . E. V.

8.80 Uhr : Turnen.
Ev. Arbeiter -V. 8.30: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Atänner-

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Gef.-V. Cacilia . 9 Uhr : Gesangpr.
M -Ges.-B. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb . 9 Uhr : Gesangpr.
Schuvert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Oies.-B. Union. 9 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -Kommrs von

1858. 9 Uhr : Ver,amanlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Vereensabenä.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:

Probe der Mandolruen -Wteilung.
Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr:

Theater -Probe . ^ ^ .
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Zimmerschützen- Klub

9 Uhr : Scheibenschiesten.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

9 Uhr : Uebungsabend.
Fortbildungsgruppe Stolze - Schrey.

Diktcrt-Uebungen abends 9—10 Uhr
Dtenotachygr.-Berein „Eng -Schnell",

Wiesb . Pvn 9—10: UebungSabend.
Athletikspsrt - Klub Athletia . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - u. Svortklub . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sport -Klub Menicitia.

9 Uhr : Uebung.
Rnds.-Berein v. 1904. Saalsahren.

Freitag , den 17. November.
261. Vorstellung. 12. Vorstell, im Ab. A.

Jugendfreunde.
Lustspiel in 4 Aufzügenv. Ludw. Fulda.

Personen:
Dr. Bruno Martens Herr Wanka.
Philipp Winkler.

Miisikichriüsleller. Herr Schwab
Heinz Hagedorn,Maler Herr Andriano
Waldemar Scholz,

Techniker . . . . Herr Walberg
Dora Lenz . . . . Fr . Doppelbauer
Amilie Siebert . Frl . Gauby
Toni Lestenb-rgcr . Frau Bleibtreu
Lisbeth Gerlach . . Frl . Schrötter
Stephan , Diener . . Herr Spiest

Ort der Handlung:
Di- Villa des Dr. Martens in einem

westlichen Vorort Berlins.
Große Pause nach dem zweiten Akte.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach QYs  Uhr.

©dmiStag, ton 18. Nov., ALonn. v:
Ftganas HochzeÄ.

Scmmtag, den 16. Novemibelr, Ab. 6:
Die Kördn von Saba.

NLonital-,, den 30. Novemlber, W . C:
Orpheus im der Untvrwe» .

Dormevstag,, ton 30. Novembar, bei
anfächdbonem Abonn. : Rrtoletto.
Einmaliges GMpwl der Könial.
Kcrm'meriängLvin Fraulem , Frieda
H.̂ mv̂ l̂ von der König!. Hotoper in
Be-rlim. (BorvorkcrrritäigLch.)

K » Lks - Theat »v.
Freitag , den 17. November.

Zum ersten Mal «:

Prrry rmd Ketilerin.
Nomantifches Schauspiel und Militär-
Ausstattuugsstückin 4 Akten (6 Bilder)
von Walter Howard u. Siegfried Lutz,
1. Akt. ,1. Bild) Prinz Michael, der
Bucklige. (2. Bild ) Der Fürst von
Sylvanicn und die Bettlerin . 2. Akt.
(3. Bild) In die Falle gelockt. 3. Akt.
4. Bild) Der Kampf im roten Schlost.
(5. Bild) Prinz NlickaelS HochzcitSabcnd.

4. Akt. (6. Bild) Ein Gottesgericht.
Personen:

Georg, der regierende
Fürst von Sylvamen Fritz Graumann

Michael,Erbfürst, sein
Bruder . . . . Max Ludwig

Olaf , Prinz auch ein
Bruder des Fürsten Ottomar Blvst

Grafsulenstein,Oberst
Offizier im Stabe
Fürst Georgs . . Adolf Willmann

Schwarz, Hauptmann,
Offizier im Stabe
Fürit Georgs . . E. Bergschwengcr

Nathan, Prinz Michaels . ,
stummer Diener . Hemz Bcrton

Hckwr, Hauptmann,
Kommandant der
Palastwached.Prin-
zessin Monika . . Fritz Grostmann

Karl Stromberg,
Leutnant . . . . Richard Bauer

Bischof von Jllyria . Ferdinand Voigt
Viola . Sotti Volange
Monika . . . . . Clotilde Gurten
Eine Bettlerin , Offiziere, Soldaten.

Geistliche, Hofdamen.
Ort der Handlung: Jllyria , die Hauph
stadt des gedachten Reiches Jllyrien im

Balkangebret Europas.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

HblAveiriste'iMrWNK üml Sonebenibertzer
Gemeiinldeiwalid, voran. 9.30 Uyr.
(S . Dcvgibl. Nr . 532, S . 11.)

Verlftergorumis tos WohuihauiseK Wäilto
stvatze1 uriid1 Acker ln Fr «u«Msteiiri
.auf de>M! Mirigepmeüstevamchto-
sÄbst, nmchm. 4.30 Uhr , Amts-
gisricht9. (S . Da/gbil. Nr . 500', S . 7.)

Dcchstei>glorunlg> ton mäher«n Aeckerm,
Geuoairikung Fra -nsnstvin , und des
Wicchmhcruseis Dvtzhailmm Sir . 37  in
Frauen,stvim, nachtm. 6. Uhr, auif
tom. Rabhanse tosolbft , ArwiSk,e-
richt 9. (S . Tagw . Nr . 512, S . 10.)

Eimmeichunlg von, AtWeboben, zur
Lsessrung ton 400 SchuiDärikan für
ton Nestbau^ der Mt'icke.l-schule an
der M-rni«M «l!stzMtze., votzm. ? Uhr,
Sbädst. Hochvarearstt. (S
Nr . 530, S . 10.)

NkstÄSM - TKeaLeV,
Freitag , den 17. November.

Dutzend- und Fünfzigerkartcn gültig
gegen Nachzahlung.

Grstv« GastspielC. W. KüUtr:
Oharler/s TK«t§.

Schwank in 3 Aktenv. Brandon Thomas.
Personen:

Colonel Sir Francis
Chesney, Baronet,
früher in indischen
Diensten . . . . Miltner -Schönau

Stephan Spittigue.
Advokat in Oxford

&J=>
Georg Rücker
Neinhold HagerJack Chesney

s- "—
Whkeham Z/f Rudolf BartjA

Lord Fancourt
Babberley

Brasset. Faktotum ra-
College . . . . Theo Dachauer

Donna Lucia d'Alva-
dorez,Cbarleyr Tante Sofie Schenk

AnuY.SPlttigne 'sNichtc Kätie Horsten
Kitty Verdun, Spitti-

gue's Mündel . . Margot Bifchoff
EllaDelahay.cineWaift Eltf. Mödlinger
* * Lord Fancourt Babberley:

C. W. Büllcr als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akt« finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

©atniätaß. 18. NotomibGr: 2. Gast¬
spiel C. W. Bülber : Hasemamins
Döchbor.

Sorinday. ton 19. Novomlber, tovm.
11.15 Uhr (Mfe Pneiise): Maibnee
ton Gosellschast tots DrviGtvvs A.
Roubauld : I -cs femmes  savantes.
M,chm. 3.30 Uhr (hcrllb«! Preise ) :
Meyevs. AbandS 7 Uhr : Drittes
hletzisS) Gwftŝ eil C. Wr BWer:
" emanns Tochter.

r - sitag , sten 17. Uovomdsr.

kfaohmittags 4 Uhr im Xhonnemcnt.
Lonrerl st. slüstt. Xuroredssters
l .eitung : Herr Konzertm . W . Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Undine “ von

A. Lortzing.
2. Adelaide , Lied von L. v. Beethoven.
3. Festtanz und Stundenwalzer aus

„Coppelia “ von L . Delibes.
4.  III . Finale aus der Oper »Der

Freischütz “ von C. M. v. ÄVeber.
5. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬

lager in Granada “ von C. Krsutzer.
6. Menuett in A-dur von L. Boccherl 'n.
7. Phantasie aus der Oper „Faust“

von Oh. Gounod.
8. Sternenbanner-Marsch von P. Souaa.

MalhaUa-
Ojtkxrtten - TheaiLv.
Freitag , den 17. November.

Rsirrifchs Wirtschaft
Vaudeville mit Gelang von Kurt Kraatz
und Gg. OkonkowSky. GefangStcxte von
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorff,

Stadtrat . . . . H. Wendenhöfer
Gabriele, feine Frau Helene Gorcll
Erika, beider Tochter Frlzzi Werona
Geheimrat v.VeltcniuS Jul . Markwordt
Willi Hegewaldt,

Rittergutsbesttzcr . Mcrtz-Lüdcmann
Marga Hegewaldt . Ant. Wodzinska
Hans Fiedler . . . Hans KngclbergtritzSperling,Aviatiker Malden-Deutschteinöl, Kitnsthändler Hcrm. Charlier
GrasKastmirSchoflNsky Erich Marcell
Maruschka.l , . . Maraa Schickert
Salnfchka, ( seme . Dora Barotti
Petruschkal Nichten- Helene Nscherfeld
Annuschka) - Else Müller
Auguste, Dienstmädchen

bei Mangelsdorff . Mary Meißner
Minchen auf Rittergut

.Grost' Karfchau . Haust Klein
Stanpansky auf Ritter-

gut .,Grost-Karfchan Otto Hollatz
Knechte, Mägde auf „Groh-Karfchau."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2. und 3. Akt auf „(Sroß-Karschau",

einem Gute in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. End- gegen 10'/« Uhr.

AbeMds8 Uhr , wm grossen Saale:
Lieder-Abend.

Herr Paul Schmedes, Lieder- u, Or*.
toriensärageraus Wien (Tenor) .

Vorteigsfolge.-
1. Schubert: Frühlingsglaube. — Ara,

Meer. — An die Laute. — Dass sie.
hier gewesen, — Ständchen (aus
Shakespeares Cymibeline).

2. Brahma (aus d. Magelone-Liedern) :
Sind es Schmerzen, sind es Freuden,
— So willst du des Armen dich
gnädig erbarmen. — Ruhe, Süss¬
liebchen, im Schatten. — Muss e»
eine Trennung geben- •— Wie froh
und frisch mein Sinn sich hebt. —

3. Richard Mandl: Die Glocken. —
Liebe Sonne. — Gode Nacht. —,
Ich sah ein Röslem. — Wie reizend
bist du Montag morgens.

4. Hugo Wolf (aus d. Goethe-Liedern) :
Anakreon« Grab. — Frühling über«
Jahr . — Blranengmss. — Gleich un«i
Gleich. — Der Rattenfänger.

jnatttfe? StadtthraLsr.
(Vollständig umgebaut.) F58

Direktion : Hofrat Wo » K-heend.
Telephon 268. Telephon 288.

Sonntag , den 19. Mov. 1911, nach¬
mittags 3 Mhr:

Der Graf mn  Kuremburg.
Operette in 3 Akten von Löhar.

Preise der Plätze inkl. Billettsteuer u.
Garderobegeb. von 25 Pf . bis Mk. 1.50

Abends 7 Mr:
Gastspiel Wartha Kommen.

Carmen.
Oper in 4 Akten von Gg. Bizet.

Preise der Plätze inkl . Billettsteuer«.
Garderi'begebiihrv. 55 Pf . vis M . 4.- 7

Cafe Habs bum
Täglich abends:

Wiener Salonkapelle
„Austria.“

Hodikünstl. Musik.
I. Etage:

Clemens Dupri
— äm Flügel . —

Einzig in seiner Art.

Mittephon-
& ^ -Flieater,
Btrliner Hof , Taunmitr . 1.

Torsnzeige.
Von Samstag ab:

Brennende Triebe
mit der beliebten

Asta Meisen
in der Hauptrolle.
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kauswirtschastliche Rundschau.
Die Arterienverkalkung.

Der Anfang einer langsamen, ungefährlichen Verkal¬
kung der Arterien beginnt mit dem 50. Lebensjahr. ES
schlägt sich in der Innenwand der Schlagader Kali aus
idem Blut nieder. Hierdurch wird der Blutdruck erhöht,
der mit der Zeit auf Herz und Nieren schädigend einwirkt.
Manchmal wird auch das Gehirn in Mitleidenschaft ge¬
zogen. Merkt auch der Patient im Anfangsftadimn kaum
etwas von seinem Leiden, so stellen sich bei vorgeschrittener
KrmÄheit schnelle geistige Ermüdungen, Geidächtnis-
schwäche, häufiger Kopfschmerz und Schwindeklanfälle ein,
zu denen sich in schwereren Fällen starkes Herzklopfen,
Herzkvampf und Atemnot gesellen. In der neueren Zeit
habe» sich die Erkrankungen und Todesfälle dieser Krank¬
heit so gehäuft, daß sie ein Schreckgespenst für die Männer¬
welt geworden ist. Bei dem weiblichen Geschlecht kommen
Verkalkungen seltener vor, und 'das Verhältnis den
MiimNeM gegenüber ist wie 1 zu 8. Es liegt dies in der
Lebensweise. Die Frauen sind mäßiger uNd arbeiten
wertiger als die Männer. Die rapide Zunahme ist auf die
besser« Lebenshaltung iN allen BoMsschichten zurückzufüh¬
ren- Der Reiche erwirbt sie mehr durch Unmäßigkeit im
Essen urtd Trinken, der Arme durch übermäßige MuÄel-
anstrenMng und starken Branntweingenuß.

Die meisten Menschen essen zu viel, vor allen Dingen
zu viel Fleisch. Das Herz wird dadurch überanstrengt,
und dies befördert die VerkaVung. Zwei Genußmittel»
die bei Reichen und Armen gleich schädlich stNd, besitzen
wir im Alkohol und Tabak. Beide haben eine beschleu¬
nigte Herztätigkeit zur Folge. Man kann die Behauptung
aufsiellen, daß jeder Mensch, der gewohnheitsmäßig Mkohol
zu sich NimMt, der Arterierrverkalknng anheimfällt. Bei
starkem Biertrinken wird durch die große Menge von
FMsstgkeitsaufnahmr das Herz derartig in Anspruch ge¬
nommen, daß es die Arbeitsleistung nicht erträgt . Es ent¬
steht das Bierherz, an dem bereits früh viele Trinker zu¬
grunde gehen. Der Tabak ist bei weitem nicht so gefähr¬
lich, der giftige Nikotin beeinflußt aber auch die Herz¬
tätigkeit. An Verkalkungen Leidende sollten daher das
Rauchen, besonders von schweren Tabaken, sehr einschrän¬
ke«. Da der Kaffee- und Tesgenutz in den letzten Jahr¬
zehnten so außerordentlich zugenommen hat, so erhalten
wir dadurch die Antwort auf die Frage, weshalb diese
Krankheit jetzt so viel häufiger als früher beobachtet wird.

Maßhalten im Essen u-Nd Trinken, richtige EinteMung
von Arbeit mtd Ruhe, sowie kräftige Anregung der Aus-
scheidnugsorgaue (Haut, Darm. Nieren) durch Licht, Luft,
Wasser, verbunden mit genügender Anregung der Muskeln,
wessen uns die Wege zur Verhütung der Arterienverkal¬
kung, dazu Vermeidung des Moholls und Einschränkung
des Tabak-, Kaffee- und Teegenusses. Man genieße bei
den Mahlzeiten regelmäßig rohes Obst oder Kompott, auch
viel Gemüse und Salate . Zn viel genossene Flüssigkeit er¬
fordert auch eine vermehrte Herztätiskeit. Man trinke nur
bei Durst, und dann Wasser, rein oder mit Zusatz von
Zitronen - oder Fvuchtsaft, und Milch, auch Apfelwein in
geringen Mengen ist erlaubt . Als Diätzettel, der natürlich
abgeändert worden kann, diene folgender: 1. Frühstück und
Vesper: Eine kleine Tasse Kakao, Malzkaffee, dünnen Tee
mit Zwieback oder Brötchen, nach Belieben mit Butter oder
Honig. 2. Frühstück: 1 Scheibe Schrotbrot mit frischem
Obst. Mittags : Leichte Suppe, wenig Fleisch, Fische sind
mehr zu empföhlen̂ viel Gemüse, Salate , Obst jeder Att
oder Kompott. AbeNds: Schrotbrot mit Butter , wenig
Schinken oder leichten Ausschnitt, auch Milch oder Mehl¬
speisen. Ratsam ist es endlich, vor dem Schlafengehen
einen Apfel, auch getrocknete Pflaumen oder Feigen zu
essen. Rur bei vorhandenem Durst dürfen zu den Haupt¬
mahlzeiten die erlaubten Getränke genossen werden, da¬
mit die ans einmal genommene Quantität keine zu große
wird ; mehr als 1 Liter Speisebrei darf im allgemeinen
dem Magen durch eine Mahlzeit nicht zugeführt werden.
Zur Anregung der Mutzirkulatton empfehlen sich Frei¬
übungen, aber möglichst ohne Gerät , dann ein methodi¬
sches Tiefattnen. Auf eine tägliche G-uGwaschung oder eto
nicht zu warmes Bad, die allezeit die Hautporen offetr-
halten, ist großer Wert zu legen. Eine vortreffliche An¬
regung erfährt der Blutkreislauf durch Lust- und Sonnen¬
bäder, auch Massagen. Vor Anwendung derselben emp¬
fiehlt es sich aber, einen Arzt zu fragen, da deren falscher
Gebrauch leicht starke Störungen des Allgemeinbefindens
Hervorrufen kann. Sonst gehe mau seiner gewohnten Be¬
schäftigung nach, vermeide alle körperlichen AtOrengungen,
seelischen Erschütterungen und sei stets fröhlich uNd ruhi¬
gem Gemüts. _______ _____ __ ■E>~~r’

Mas dir praktische Karrsfra« «icht ver¬
gessen darf.

Run ist auch der Strohhut auf lange Zeit seiner
Dienste enthoben und gesellt sich den WaschWekdern, leichten
Schuhen und dem Sonnenschirm zu, die schon seit einiger
Zeit ein völlig unbeachtetes Dasein .führen. Wenn aber
auch hier und da-die Farben unter den in diesem verflosse¬
nen Sommer doppelt heißen sengeNde« Strahlen verblaß¬
ten, so sollte dach jedes der sommerlichen Bekleidungsstücke
recht sorgfältig auf die lange Ruhepause vorbereitet und
darauf zweckentsprechend verwahrt werden, denn wer
weiß, ob übers Jahr beim Beginn der wärmerm Jahres¬
zeit sofort das nötige Geld zu Neuanschaffungen vorhan¬
den? Da ist es dann oft von recht großem Vorteil, wenn
„.einstweilen" die „vorjährige" Som:ncrgarderobe anshilft,
bis die Kasse sich für die Nötigen Neuanschaffungengefüllt.

Sehr wichtig ist es, jedes Waschkleid, selbst wenn es
zuletzt nur einmal noch getragen wurde, sauber zu waschen

„nngevläut" und „ungestärkt", glatt znsämm-engelegt,
zn verwahren, da durch die Stärke der Stoff brüchig wird
rmd durch das Waschblau aelbe Flecke entstehen. da es sich

leicht im Stoff zersetzt. Weiße Kleider, vor allem aber
solche von weißem Wollstoff, hülle man dagegen in ein
sehr stark gebläutes Leinentuch, sie werden dann nicht gelb
oder grau. Auch weihfeidene Schärpen, Schleifen und
Schirme verwahre man nach dem Reinigen mit Benzin aus
die gleiche Weise.

Sommerhüte trennt man besser ab, plättet die Garni¬
tur gut aus und verwahrt sie mit dem gut gebürsteten Hut
in einem Hutkarton oder einer Kiste. Am besten ist's , sämt¬
liche Sommergarderobe in einem Behälter ju verwahren,
zu welchem Zweck sich ganz besonders Kommoden gut eig¬
nen. Ein Kasten nimmt die Blusen, Kleider und Hand¬
schuhe, ein anderer Hüte, Bänder uNd Schirme, ein dritter
endlich die Somimerschuhe aus. Hellbraune Schuhe reinigt
man mit Milch uNd Flanellappen, reibt sie mit Schuhcreme
ein, reibt sie ttocken und stopft sie dicht mit Papier aus,
wenn keine Schuhleisten dazu vorhanden stNd. Weiße
Schuhe werden durch Abreiben mit Benzin uttd gebrann¬
ter Magnesia wieder tadellos sauber. Auch sie schlägt man
in gMänte Tücher. Die feinen, schwarzen Lackschuhe end¬
lich reinigt man mit feuchten Wattebäuschchen von Staub
und Schmutz und wickelt sie, mit Glyzerin gut eingerieben,
in Seidenpapier, ehe man sie ebenfalls verwahrt . I -. I*

Etwas Lkk» Zerrung und Zuftung.
So viele Hausfrauen Magen, daß sie ihre Wohnung»

vorausgesetzt natürlich, wenn diese ohne Zentmlheiznng
ist, im Winter Nicht ordentlich warm bekommen. Sie
Heizen mehr als andere, die in einem behaglichen und
warme« Nest sitzen. Die Wärme der Wohnung hängt aber,
wie immer wieder betont werden muß, nicht Nur von der
Heizung, sie hängt ebensoviel von der Lüftung ab. Man
sucht die Schuld immer an den Ofen, läßt den Töpfer
kommen und lvuNdert sich, wenn der nicht findet, wodurch
der Schaden wieder zu heilen ist. Die Ofen allein sind
jedoch nicht imstande, eine Wohnung zu heize«, Mithelfer
muß dabei die Lust sei«, >und zivar die kalte Luft von
draußen . Ohne Sauerstoff tot « man nämlich keinen Raum
erwärmen, und wenn man meint, daß mau mit der
Feuerung allein eine Wohnung warm bekommen kann, so
ist man eben aus dmt Holzwege. Ehe «tmt den Ofen in
Brand setzt, muß di« Wohnung ordentlich gelüftet werden.
Ml besten ist es, wenn «tan einen scharfen Durchzug macht,
indem man .zwei gegenüberliegende Türen oder Tür und
Fenster öffnet. Zum Ansiecken des Feuers schließt man
eine Tür , Um den Durchzug aufzuhebew läßt aber das
Fenster Men. Jetzt wird der Ofen geheizt, wobei zuerst
noch iniMer die Luft von dranßou Hereinströmen muß.
Brennt >das Feuer uttd beginnen die Kohlen zu glühen,
dann schließe man das Fenster, und man wird erleben, wie
rasch die Lust im Zimmer sich erwärmt . Mch am Tage
muß man «ubedingt die Fenster einige Male öffnen, um
immer wieder den Stickstoff durch den Sauerstoff zu er¬
setzen. Nur aus diese Weise ist es überhaupt möglich,
dauernd eine wohltemperierte Wohnung zu haben. In
einem Raum , in welchem schlechte Lust ist, nutzt alles
Heizen nichts, die Lust wird stickig und erkaltet sehr rasch.

Mer die Frage , ob man die Schlafzimmer heizen soll
oder nicht, ist auch schon viel disputiert worden. Gesund
ist es, in stischer Luft zu schlafen, deshalb aber braucht
man noch « icht kalt zu schlafe«. Der Schlafraum soll ge¬
heizt sein, damit die Feuchtigkeit sich nicht «iederschlägt,
aber die Luft darin soll erwärmt werde«, indem man das
Schlafzimmer nicht Übermäßig heizt. Jedenfalls steht man
leichter aus uNd erkältet sich auch weniger, wenn der Schlaf-
raum genügend ventiliert und doch erwärmt ist. Nament¬
lich Kinder sollten nicht im ungeheizten Zimmer schlafen.

Lili Forst,

Minke.
Die Tomate in der Temtpflege. Noch niemals be¬

haupten die Damen, so gelitten zu haben, wie in der Hitze¬
periode des Sommers 1911, und sic meinen, daß ihr Teint
davon Zeugnis ablege. In Wirklichkeit weise« sehr viele
Damen einen dunklen, gebräunten Teint aus, den sie in
der Sommerfrische mit viel Stolz gezeigt haben, der ihnen
aber unangenehm zu werden beginnt, je mehr sie sich der
Gesellschastssaison nahem. Die Schönheitsmittel, die aller¬
orten angepriesen werden, erweisen sich doch nicht im Laufe
der Zeit als die Helfer, als die man sie ansehen möchte.
So manche Dame hat große Summen dafür ausgegeben,
ohne den Erfolg zu sehen. Als vorzügliches Pflegemittel
für den Teint ist die Tomate zu empfehlen, jene Frucht,
die augenblicklich aus der Höhe steht, und die die allgemeine
Teuerung nicht mitgemacht hat. Die Anwendung der
Tomate als Teintpflegemittel ist sehr einfach, man schneidet
eine Tomate in die Hälfte, wäscht das Gesicht mit heißem
Wasser, reibt alsdann die Haut mit dem Saft der Tomate
ein und läßt ihn über Nacht eintrocknen. Am Morgen
werden die eingeriobenen Stellen mit lauwarmem Wasser
abgewaschen, und man wird sich schon nach einigen Tagen
überzeugen können, daß die Haut weich und weiß gewor¬
den ist. Um dunkle Arme und einen dunklen Hals
zu seiner ursprünglichen Teintfarbe wieder zurüüzuführen,
empfiehlt es sich, die Haut vor dem Schlafengehen mit Bor¬
säurepulver einzureiben. Man wird bemerken, daß der
Teint weich und geschmeidig wird, und daß Unreinlich¬
keiten der Haut verschwinden.

Äpfel als Arznei. Wenn «ran einen Apfel in seine
chemischen Bestandteile zerlegt, so findet man in ihm
Pflanzcnfqserstoss, Eiweiß, Zucker, Gummi, Apfelsäure,
Gallussäure, Chlorophyll (Blattgrün ), ein wenig Kalk mtd
viel Wasser. Außerdem enthält er Phosphor , uNd zwar
mehr als irgend ein anderes Obst oder Gemüse. Das ist
etwas sehr Wesentliches, denn Phosphor ist recht eigentlich
der Erneuerer der Nervensubstanz im Gehirn und Rücken¬
mark. Vermutlich hatte« von dieser Tatsache.schon die alte«

Skandinavier Kenntnis, die in ihren Göttersagen den
Apfel als Speise der Götter bezeichnM. Fühlten diese sich
schwach uttd hinfällig werden» so nahmen sie ihre Zuflucht
zu Äpfekln«Nd stellten damit ihre Geistes- und Körperkraft
wieder Her. Ebenso heilsam sind die im Apfel enthaltenen
Säuren . Namentlich Leute von sitzender Lebensweise
können .gar nichts Besseres tun als fleißig Äpfel essen. Die
Säuren darin entfernen aus der« Körper die verschiedene«
schädlichen Stoffe , die sich infolge der nicht kräftig
arbeitenden Leber angesammelt «haben und entweder das
Gchirn schlver «Nd träge machen oder Gelbsucht, Hant-
attsschläge und Ähnliches hervorbringen. Auch nach dieser
Richtung hin haben schon unsere Altvorderm 'hon  Apfel als
Medizin richtig eingeschätzt. Daraus hat sich die Sitte
entwickelt, Gänse mit Äpfeln zu füllen, ehe sie gebraten
werden, oder doch, wo man eine andere Füll««; vorzieht.
Apfelmus, Bratäpfel oder rohe Äpfel als Zuspeise oder
.Nachspeise zum Gänsebraten, Schweinbvaten taaö arideren
fetten Fleischspeisen derselben Art anszutischen. DteApseL-
säure neutralisiert die Kalktei'le, die vom reichlichen Geim»
eines solchen Bratens im Körper erzeugt worden, und
beugt damit der lebenverkärzendeU ArterionveUkaWung
vor. In reifem Zustand, -ungekocht und ohne Zucker ge¬
nossen, wirken nicht nur Äpfel, sondern auch Birnen- und
Pflaumen durch ihre natürliche Säure der im angegriffe¬
nen Mägen vorhandenen Magensäure entgegen und ver¬
hindern das lästige Ausstößen und Sodbrennen . Äpf-ckl sind
aber unter den dröien 'die kräftigsten Arzneimittel nach die¬
ser Richtung hin . Der Magen verwandelt die Fruchtsäste
in Malische kohlensaure Salze , und diese hintertreibvn die
krankhafte-Säurebildung im Magen. 0 . D.

Uassauisicher KüchcuseLtel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Apfelwein suppe. Gulasch, Röisyemüs«, Apsel-
vänzchen mit Hefeteig. — b) Klare Fleischbrühe M
Danen, geröstetes Boot oder SalAkakes trnit Ehsstev-
Ibu-titer. Rehkeule. Rotkraut mit Aepfsln . und mit
Kastanien garniert. Kavtofsolmehl-Puddtng mit Himbeer-

SKomfa ». a) Gelbe Erbsensuppe. Kartoffeln, Krautsalat.
FleffchküchÄchrn. — b) RMoetokuppe. Sauerkraut mtt
Aepfeln, Werback-ener KartosseÄrei, warmer, gekochter
Schinken. KarboffolmMspoife mit Mandeln.

Dienstag,  a ) HaumneMrühe mit Gemüse-Erruage. Werhe
Rüben mit LiartoffÄn gemischt, gekochtes Hammelfleisch.
—, b) Geröstete Griessuppe. BüchfoneUbsen, toter
Schinken vom Mvnta«. Gebvatênss Hirschblatt, pommes
frites, Blumenikohlsalat.

Mittwo  ch. a) Wecksuppe. Grüne Fatzbohnen mit toelißen
Böhnchen garniert , warme Flsilchwurst. —. b) Die
Schinkeübrühe vom Mvntwgi mit Erbsmehl (Knorr) als
Suppe. Wvihe Rüben., gtasiert wie Dettower Rübchen,
Bratwurst. Englische Beefsteaks, .garnievt mtt Kar-
töfsetchen, Sambe u. Miped Picklies.

Donnerstag,  a ) Suppe von dem Rest weihe Bohnen
vom Mittwoch mit Kartoffeln durch. Makkaroni, Kab-
daunen in Weiher oder brauner Sauce. — b) Geröstet«
Wecksuppe. Käsoauslauf. p Püree von weihen Bohnen,
Hammölsschul-ter, ausrve'beimt und gerollt.

F rer tag.  a ) Kcwtoffelsuppe. Serviotwenkloh von BWt mit
Trockenobst. — b) Werhe Bohnensuppe von idem Rest
Bohnenpüree vom Donnerstag, Schellfisch mit Sellerie-
sauce, Dalzkartoffeln u. Reis. GebrMienL Ente, Dämp-f-
kvaut.

Samstag,  as Fleischbrühe mit Gerste. Suppenfleisch,
Bvden>koWvwb>en mit Kartoffeln gemischt, -gekochter!
Meerrettich. —• b) Meischbrühe mit NudelU. Ochsen-
fleisch, Sen'fsauce, PrvisielLoeren. Blumenkohlgemüse,
Salztotosföln , Kalbs-Koteletts.

§riefkafsm  drv Hansfra «.
Alle Ansragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschauded

Wiesbadener Taablatts" zu richten.
B. M. (Frage.) Besitzt wohl eine liebe Leserin der

„HauswirtschaftlichenRundschau" einen Selbstkochapparat,
vielleicht den sogenannten Heinzelmännchen? Wenn ja, sa
dürfte ich vielleicht um gütige Auskunft bitten, ob man denn
wirklich eine Kalbshaxe, ein Hähnchen, ein Stückchen Schmor-
braten usw. darin gar bringt und wie viel länger als auf dem
Herde der Braten in dem Apparat braten mutz, und ob der¬
selbe wirklich praktisch ist. Da es ein Weihnachtsgeschenk wer¬
den soll, so wäre ich der' gütigen Auskunftgebertn für recht
baldigen uud ausführlichen Bescheid vom ganzen Herzen
dankbar.

„Wera". (Frage.) 1. Könnte erne liebe Leserm nur rmt-
teilen, wie man Friedrichsdorfer Zwieback bäckt, 2.  Könnte
mir auch jemand leichte und schöne Walzer für Klavier neunen?
Herzlichen Dank im voraus.

E. W. (F age.) Vor einiger Znt wurde auf «me An-
frage im „Briefkasten" folgende Zusammensetzung als ein
empfehlenswertes Haarwasser bezeichnet: 7.5 Gramm Natron
in 425 Gramm Wasser aufgelöst, dann 37.5 Gramm reines
Glyzerin und 87.5 Gramm Lawendelspiritus hinzu. Ist dieses
Haarwasser für jedermann gebräuchlich oder nur. falls Haar¬
krankheiten vorliegen?

Rcdelkal. (Frage.) Wie behandelt man Lackleder am
zweckmätzigsten, um das Rissigwerden zu verhüten. Für gütige
Antwort im voraus besten Dank. . ,

H. H. in O. (Frage.) 1. Kann mir eme freunduche
Leserin eine prakttsche Verkürzung eines Sportrockcs angeben?
Das üblicheL>ochknöpfen vermittelst Patten findet nicht metnen
Beifall, da auch die Patten auftragen. 2. Wie bewähren sich
anaefertigte Sporthüte aus Lodenstoff mit Leineneinlage,
Helmform? 8. Wie verhütet man beim Stärken farbiger
Sacken durch Gelatin das „Plackigwerden" ? Für gü'ige Mit¬
teilungen tot voraus meinen besten Dank.

Frau Jenny. (Frage.) Welche liebe Leserin wurde mir
sagen, ob die Kopflmrsten mit elektrischer Batterie verbunden
sich im Gebrauch bewähren. Im voraus besten Dank.

Wie man echte Teppiche reinigt. Zu diesem in der letzten
Hausw Rundsch." erschienenen Artikel wird uns geschrieben:

Bezugnehmend auf den Arttkel in der Morgen-Ausgabe des
9 November : „Wie man echte Teppiche reinigt", möchte ich
Ihnen zu Nutz und Frommen aller Hausfrauen mitteilen, datz
ich diese Art Teppiche zu reinigen selbst ausprobiert habe und
zwar mit einem Mittel, das die Farben der Teppiche absolut
nicht angreift. Es ist dabei nicht einmal nöttg, mit klarem
Waller nachzuspülen, doch kann man es tun. Die Teppiche
werden wie neu. Das Mittel heißt: „Schweds chemische
Reiniauna". Hier konnte ich es nicht bekommen, m Darmstaüt
taufte ich es bei Emannel Fuld, Kirchstratze1. Ich kann dies
Retoiaungsmittel jeder Hausfrau auss wärmste empfehlen.
Nickt̂ nur Teppiche, Möbel und Linoleum werden wie neu,
auch Flecken verschwinden, ohne Hof ;u hmterlassen, Kragen
an Herrenanzügen werden tadellos rem. farbige Stickereien
sind damit zu waschen und vieles andere. V. ve L.-V.
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Geld-«dIMmobilienMarltL§§Wiesbadener Tag blattr
Lokal- Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 36 Pfg. di- Zeile, bei Aufgabe Mlbar.

KaMattrn -Ausr bats.

MWtkl U. EldsShiflkö
vovl  I — Mk.  beleiht

Wahl , Seerobenstr . 1,1.

Hypotheken-Darlehen
su 414—15% auszuleihen . B28039

aü,  Seercckenstr . 1, 1.

120,000»l >. nHSiHltifftü,
auch in kleinen Beträgen , auf 1. «der
2. Hypotheken. Bitte zu schreiben
unter W. 723 an den Tagbl .-Berlag.

KapitalienO -snchr.
Rentner sucht 18—-20,000 Mk.

prima erste Hypothek. Off . m. Zins¬
fuß usw. u. L. 723 Tagbl .-Berla g.. mm  Mark
gegen prima Sicherheit baldigst ge¬
sucht. Vermittler zwecklos. Offerten
u. G. 719 an den Ta gbl.-Berla g._

9 - 10,000 m.  i : iptiti!
auf fort . Vi'llenbauplatz zu 5 % gef.
Of f, u.  K . 718 cn  d.

Hypotheke.
2ln 2. Stelle werden auf prima

hiesiges Haus in bester Lage
86 —10« Mille per 1. Januar
1912 oder ein n späteren Termin
gesucht. Unterlagen u. Auskünfte
zur Verfügung. ' Offerten unter
8. 728 an 'den Tagbl.-Berlag.

LMN«

Modenic Villa“ Ä
•Stalins Altstadt.

Pa JUmiaenStL 22
neuzeitlich eingerichtet, Mit großem
Garten und Platz für Stallung , zu
v-rk. Näh. bei den Agenten, ttt der
gilttt . od er Winkeler S tr atze 4, 1 lrs.

Schöne 2x8 --Z.-Vi « a , an Elektr . ,
zu ölchvO M., Mictertr. ub. 3000 M,
zu b-rk. Off. nur von wirk!, ernstlich.
Selbst!, an Bofila gerkarte 4» hier.

iloi Citfllilitt-Pl,
, gleich am Walde , RLbe der clektr.
! Bahn , sehr preiswert zu ves-
! kaufen . Offerten unter « . LL»
' an den Tagdl .-Verlag . V22o11

zeisr vkK««L
.auch Herrschaftsvilla , in bester Lage
MoSbadeliS. ist proilSwürdiy zu der!.
An>z«Wuuy 26,000 Mk. Usvernahw«
»ach Usberefn-kunft. SeLtene Kawr-
«elesMMt . Erbitte briefliche Am°
s,vagem unter Ü. 723 ami den Wkes-
Mww : Tagblatt -Berlag.

p ®** Eltville.
Kl. Villa, 5 Zimmer , Bad usw«

mit Gärtchen, umständehalber su
16,000 Mk., bei 4000 Mk. Anzahl .,
zu verkaufen . Offerten u. M. 7̂ 4
an den Tagbl,-Verlag. _—

" ' Haus
mit gr. Werkstätte in guter Lage zu
verkaufen- Näheres Handwerksamt.
He rman ustra

mit 0 Morgen Garten , mit vielen
Obstbäumen . bei Koblenz gelegen,
in preiswert zu kaufe,, oder *« mietz
Anfragen beförd. unter F . S . M. 112
Rudolf Masse, Frankfurt a. M. JF148

K>ci»esHä>isLS "«L
Philippsbergstraste U,

mannstraß e 13, 1. _ . —

■ mmm \m
in bevorzugter Lage an der Mas«
backe- Straß «, Front gegen Oste»,
tu verschi-d-mn Größen, von 25 N»
41 Ruten. '/- Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Nah. Nl.olas-
ftraße 20, 1. ^23»

Immob ilien zu vertausche».
"Hn Leckste! Hauö -2l« teil ---12,00-0
M!., an hics. Hause, I» Lage, geg. .Hup.
au Bert. — Bar Zuzahl, bis 10,000%».
möglich! Offerten unt. J . » . 50 postlag

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
.. V. . . . «abanEmna 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. AuSwSrtige Anzeigen 30** * * . n ». Kakansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile.

Lokale Anzeigen tat . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15. Pfg.. in davon abweichender Satzausstchrung * . | _ _̂ _ —

Erstkl. MoKereiprodukten -Gefchäft
Lächerst billig, zu vett . Ofs»wtou umt.

723 arst d̂«n TasK .-VLB.Ulg.

"Dobermann, " einjährig.
Vater mehrmals präm ., zu vertäut.
Näh._ im Tag bl.-Verlag . __ __0i

Eisenb.-v.niform -Rock. ,
1. Sorte , neu, zu verk. Schnnedchen.
Dotzheimer Straße 100, 2. Etage ._ _

Kutscher-Pelzkragen
billig zu verkaufen

Oranienstraße 33, Hof._
"Meyers Kouversui. LexiC «. « »ft.,
20 Bde., ganz neu, statt 200 Mk. für
95 Mk.. Berliner Adreßbuch v. 1910,
Reichs-Telsphon-Adreßbuch 1̂ 0 sehr
billig zu verk. Sed anplatz 7, 2 rech, -.billig zu verk. S>eo anpiau,ueunv.

Pianino , wenig gebraucht,
billi !g>m t>eä.  J ahrHmve ^ v. \ _

Zrstkl. Bore'r -Rüde. wachs, n. scharf,
billig Dotzheimer^Straße ^ 17, Grh._
"Rernraff . räuhh . Zwergpinscher

von pvimi-a Abstamm., gut erzog.., oru.
zu verk. Ovanivnstv aste 48, 3._ _

Dobermann , Ä "̂Jähr alt,
zu bark. bet Beryhch, Walramstr . 1.
"Deutsche Schäferzuchthündiu bill.
zu verkaufen Drudenstra .ße 8._ .

Boxer, 1 Jahr . U verkaufen
b- J .̂ ,Debuismann , Dotzh. Ltr . ml.

Junger deutscher Schäferhund
infit crufem. Skaimmbarmu !'stu>r>euvetlN)
HM. 'zu tv-rk. MückoMvaste 3, 1 h__

Rosa Kakadu mit Käsig, Star,,,
sowie bersch. Weich- u Korucrsreffcr
zu verk. Adlerstraße 20, 1 St . r._

Gclegenheitskaus ! Astrachanjackc
mit Nerzkrag. u.Luft 466 Mark,Reisemantel 80 Mk., . Schnecherrle .d
140 Mk., sowie sonstige Kleiber unv
Wäi'chestiicke billig zu verk. Rheln-
stvaße 66, P  arterre ._ .

Posten reinwollener Kleiderstoffe
svoblbtll. a-bzug. Wellritz str. 35, La d.

Theater ! .
' Ein Marketenderin - Kostüm, ein¬
mal getr .. von Theater -sckneiderin
angefertigt , f. Mk 20 zu verkaufen
Näheres im Tagbl -Verlag _ _
"2 neuc eleg. Damenkleider , Gr . 44,
dunkelbl. u. dunkelgrün , a 10 u. 1a,
zu verk. Rheinstr . 66>, Gth.̂ ,h . Kaiser.
Hellgrün . Vrinzeßkl., n. PlüMJack.
bist, zu vebk. DwmkaM wl .8. . 1.

Ein einfaches sauberes Bett
zu verk. Life'.Herstraste 7, 2 l. >>22020

Bettstelle mit gut.. Sprungr.
u . Ma-tr . u . . tim  vollstwnv. gut . Bett
zu fcieir!. Dostbsiimer Elraste 57, f  l.

Billige gute Matratzen : .a oK
Seegras 9, Wolle 16, fttfpof 85,
Haar 40, prima Arbeit . Bettenl-
Geschä ft, Mauergasse 8.

Piano , out erhalten , biM
zu verkaufen Roonsrr . 9, II . 82!38o4
"1/ 1Hu .:M4G rrge. 1 Scheibenbüchse
u . 1 Jagdflinte billig zu verkaufen
Frankenhtrcche 13, l r ._ B^oÖSl

Schreibmaschine für 80 Mark
zu verk. Becker, BleiiLsi-raste 26._ _
" Großartiger Gelege,ihertskauf.
Mah .-Schlafzimmer mit St. Spi .eaet-
schrank, 160 Zmtr . 'Brett, tu. Watcye-
Einrichtung u . Messingvergilafungen,
2 Bettstellen. 2 Rachttiscye mrt M.,
Waschkommode mit Marm . u . Mav-
mor-Rückw., Spiegeltoilette , Hand¬
tuchhalter , nur 430 oUu dies. Ein¬richtung, in Elchen, 880, dies. Ein -.,
nustb. 400 M. Mauer «. 8. Betten -G.

Wogen Wegzugs billig zu verk.:
Ein eleu, schwarz. Eichen-Herreuz .,
ein do. Spei -sezimmer. ein Nustbaum-
Schlafzimmer , ein Nutzb.-Salou , em
Mahag .-Salon , 1 cid). . Rmchewey,
Disch mit 6 Stühlen , div. Schreib¬
tische, Chaifelougue und Sofa . ^Morrtzstraste t. __

375 Mk.: "Eichen-Speisezimmer.
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messinqvercflasung, Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtil ch, . vier
L-derstühl«. Möbellager Muckur-
platz 3/4 . 8 23766

Mod. Schlafzimmer , poliert,
m. 2t. Spiegelschrank. hell u. dunkel,
v. 250 Mk., H.- u. D.-SLreibt .. Diw ..
Kleider-, Küchen- u. Bucherlchrauk,
Waschkomm., Stufenspieg -, Tische,
Betten billig. S-ermann straste 13. .

Eleg. Ballkleid, mit Handmalerei,
meist-rofa , einmal getragen , sur
chlanke Mittelfigur , und fast neue.r
D.-Wintermantel , graues Tuch mit
schwarz. Pelzkrageich weg. Trauer zu
verk. Off . u. D . 723 Tagbl .-Berlag.

Damen -Jackotts per Stück 2 Mr.
Müdorw»WWste l , HME . r.
Tuchmantel lGr . 461 billig zu verk.

Michel, Moritzstraste 11, 2.
Jast neuer weißer Kindermantel.

Sweater . Mützebeu s. 3—-7u gutnab.
Nähmaschine, 4M Petrol .,Kocher kl.
eis. Drehb . billig Heleneristraste 4>. 1.
2 Lodencapes, 2 weiße Stranßfebern.
2 Paletots , 3 Jacken in schw. 3 bis
ly Mk.. billig Rauenta l . « tr . 18 ^3.

Ueöcrj . u. Gehrock, Kinderwagen
brllifl zu v̂erk aufen . Neua-aue
Gut erh. Ueverzieher, große Figur,

zu ve rk.̂ Ade lheidst rau e 79, Part. -.
Ugst neuer Paletot .

n. Ge'hvock-ÄMug billig, zu tat « »
Eleor-oveustvatzeuOb-_ EJSiiA
' Jünalings -Aebcrzieher
Wt neu . 5 Mk.. Fr« uM- iM * »trtnm̂ dT 5 Mk.. D'.l'ch' vol.h

"^ Gehrock Anzug, mittlere Figur,
wenig getragen , .billig zu verka>u:en
Zimm ermamistr aßê f7,̂ .1̂ L-t.̂ re chts.
" Smoking ... H°s-' leh^ ut erhr.".„ -111-4,ch Kl/» sur Io » . zu ver».

mstÄe 12. P . rech ts . > 2M61

Schlafzimmer,
weist lackiert, fast neu , mit zwei
Rahmen und 2 Matratzen , billig zu
verk. Anzusehen zwischen2 u. 5 Uhr

•Sckurin'bor,MraM 39, 2 kelnlis.

Salon -Einrichtung,
kondkekk, in MnhaMni , ĥui lltvtt*
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im TagbT.-Kontor.
r echts ,der , Sch alterhalle ._ —

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu>verk. Mühlgasse 18. Vdh. 1 et . _
Chaisel. 16—18 mitsDecktz 24^ 2 .̂'.rote u. grüne Taschendiw. 36—88 M.

Rauontaler Straße, ^!, Part .— _
"Vertiko, Spiegel - u. Bücherschränke.
Küchenmöbel, Waschkom. m-t Svreg ..
Nachttische. Chaiselongues , Sora.
Sessel, Schreibt ., Flurstand ., Tepp..
Lüster antike Möbel « . Kurrstiachen
zu verkaufen Adoliitraste 7.̂ ^. ..
MchUKleidersUr ...Bert Waschk,
Bett M 'che, BW .. §H>m  Maum.ttus-
vlatz 3, V.. u. Faullbmrnne nstr , 3,K. 1.
iTMTKleider -., Küchen- Bücherschr..
Trumoau . KMukolk, Siofatifch, ^.ederst.,
Bmvmrtisch bell. Mucherstp. Sich P,ott

Bollst. Küche 45. Diwan 40 Mk.,
! MüschcObeitzenL 4o.  Cftonwtvc 14,r'.numwfmtib 32. ©oinniiiarr m.

Kanu«" 13. WaMomr . 16, Wasch- u.
® 3 u. ö! «r. Koni. 6 2 Beit,
io u 115, räumunigAhaOber spfott z-u

'gjjtiifa Straße 4, Bark . i. _
"Schöner Mahag .-Tisch bill. zu verk.
Taunusstraße 6, Sä 'uSmeister,_ .

Stoff er und Necessaire,
mehr , zurückgesetzte, billig abzugebenM°abenstra ste S, S attler -La den._ _
"Wbmäschine , Schwingschlff, 1b I.
in 'Gebr .. bill. Bleichftr. 13 /S . B . r.
" " Eine" Nähmaschine, fast neu
Lentral -Bobbln , stapft u. stickt, billig
zu verkaufen Saalggsse 16,^ ^ _
— : Wringmaschine
Bißiifi zn .,verk. Wlhttm -monstr. 4, 1.

Gaslüster . .. .
GaSMgöamste und . Sp »rseMMM«er»
Lampe werden billig!. auisverDcouift
KiDchg afse 19 im>Hofe lircks. _ _

Wegen Wegzugs zu verk.:
Emaill . Badew,. Smyrna - u. ^Gebet-
Teppich, Bieidermeier-Mobel, Garten-
Geräte , Schlauch, weiße engl. Betten,
alles neu . Händler verbeten. Rah.
im> Tagbl .-Vevlag._ ;_ :_ ll

Badewannen . Badeöseir.
Gas - n . elektr. Lampen aller Art . Rur
allerbilligste Pref 'se. ßmfeinftrafee 24,
Kölsch u. Cie.

Akkutnulat.-Batterie m. Dynamo,
Schaltbrett n.  Leitung billig zu vert.
Näberes im Tasbl .-Berlag . - i«

Eleg. Schlafzimmer -Einrichtung,
2 sehr schöne Nußb.-Betten . komvl.
Küchrn-Einvicht.. 6 sehr sch. Nustb.-
Ledcrstühle, Nußb.-sofatisch billig zu
verk. Wellritzstraße 22. 1. Etage r.

Wegzugsbalber ^
zu jeiem annehmbaren Preis : Bett .,
Küche. Tische.. Stühle, . D :wau , Um-

\ bau , Schreibtisch, Vertiko u. and. zu
! verk. Nerostraste 4, 2. . __

. Gebrauchtes Bett zu verka,rscn
ryriNi mommstvcche 7,. HM. 1 St.

Gute Schreibmaschine .
zu Laufen gef. Off . mit Prors u.
habrAat . vnt . L. 728 Dagbl.-Berhag.
Altertüml . Möbel, ausr . Hausrat

jsd^ Zlrt k. Seerobeustr .^M , G . P . r.
Möbel u. Altertümer kauft

p>eidE <>icĥ ^ r aukemtr . 9. 8 22240

Türschließer aller Systeme
liceheatu. repariert K. MÄtor . Biö»
marckriiNg 40. Del. 313e>. SechtkellMi

u. 81 CftCUt'C’f»
"Sürntl . Tapezierarbeiteu w. billig
ausgefithrt .. Bertrmnstr , 30, M. P - r.

Allo Haararbeiten,
sttvi-e Pupponperückeni ans .EZ8 >e-
hümmdeu Haaren wrvden dA . angc»

Schneiderin emtzf. stck
MMstraste 5. Pidĥ 3 l.

Alte Möbel . Keller- u. Speicherfachen
k. Groß , Blücherstrasto 38. 826110

Kaufe alle Möbel, Betten . '
anze Einrichtungen . Zahle hohe Pr.
la uer , Göbenstraste 9. 823044

Tüchtige Schneider inj,
welche das akadem. Zuischnerden erk.
hat , emps. sich in u außer d. Hauw
zu den billigsten Preisen . Näheres
RreWtraste 6. M h. 1 r,_ B?30 j2
Frau empf. sich im Ans. v. .Blusen.
Kinderkl. u . WeMeuglnah . be>: voll.
Berochn. Kövw srstraste 2 . Hth. 1 Sc.

Näherin . .
perf . im Ausb. u. Beräird . v. Gard.
ri. Wäsche, empf. sich außer dem L>.
Dotzheimer Straße 100, 2», .Mitte . ^
Weißzeugnäh. empf. sich, a. im Ansv.
Wellritzstraße 42, 2 links.

Meide'rschr.. Bett u. Wascht z. k. ges.
Orr . u. ,Z^ 161 an den TaM .-Dechaz.
"Fliegend . Holländer zu kaufen ges.
Dambachtal 14, Gth . 2.
Herren , u . Damenrad zu kaufen ges.
Offert ." mir Preis u. ausführlicher
Beschreib, u. K.  722 Tagbl .-Berla g.
Gebt . Fahrrad n. gebt. Möbel kauft
Jahnstraße 44, Hth. Part . 823086

"Spezereiladen-Einrichtung
b'v . m  bork. Odieideiriwailidstr nste 11.

"Größer Ansichtskartenständer,
wie neu,' zur Hälfte dcis ProiDis vicr-
käuslich. Luremioutzst.traste 8, Ladcm^

Eine fast neue vorn. Sänlenwage
ff Butterb . paff.). 1 br . gut . Plüsch,
jackett lRussen bl., sckL F ;g.), 1 grau,
woll. Rock. 1 rote Wollbrufe 1 Rer.se-
koner , groß , sehr billig ZU verkaufen
Hellmundstraße 17, 1. Etage re chts.

Beriir>a>m>strast.
Militärmantcl,

fast neu , große 8 « ur zu berkawen
Sedanstraste 10. 1 rechts. B23084

Weaen Umzugs bis 1. Dezember
Utftrrg  Bett 25, KückDnfchu 20. Tuch
4 WEckiOch 4, Deckbett 10. Kcm.
10 Ms., Jwhnfttaße ^44. H>1H. .Part . _
"" Kvl. "Bett . 1—2=1. Kleiderschrank.
DortiAv. Chaifül., Kückeufchr., Dchch
billig^BheWstrast: 15. Hth. P . M >._
"Köm»!.' Bett , wie neu , für 50 Mk.,
2t . Kleiderschrank, .wie neu, . Rcgul .,
Wäschemange, Schliestkorb, Gasheiz-
ofeu, Bilder , Oelgemälde billig, zu
verk. S edanplatẑ f. 2,St . rechts._ _

Kompl. Bett , sehr gut erhalten,
fßmig  40 Mk.. 1 Difch 4 Mk. Dotz-
fcintet Str . 25, -DaHAmoi Wocinler'.
Wogzug'sh. 1- u. 2-schl. Bett . h. H.,
25 u 35 Mk., Itür . Klefdcttchr. 15,
pc>l. BertzBo 40, Kuchenlschr. 15, Korn. ,
Wafchkom. 12. Ottomane 15, lehr
großer KleLerfchranrk 90, RcMlattr,
>all:'s sehr werM « braucht , M dem.
Ovanfemstvaste27. 1. Etuge. 8 -.6101

Eleg. Kinderliegewagen,
Korbaeslecht, für 26 Mk., graucs
Jucket tkleid (schl. Fig .l für 6 Mk. zu
verk. Nerostraße 6, 3 Sä . _ _

Liegewagen. Klapvstühlchen,
m KbnVÄb. bi ll. S cd anpk. 4. M. 2 l.

" • Rerres Fahrrad
fUfU. ,z.il r ŵb Blü-ch'erstraste 86, 2 l.

Markes Geschäftsrad fFreilanf)
f. 35 Mtz ẑu vk. Albrechytr . 28, H. B.
'Fstst netter"Gußherd m." Kupferschifs
für 82 Rau , MstcherstvaHe 5._
Irisch . Dauorbr .-Oesen ». 10 Mk. an.

««mM. Amev'lk. 65 Mk., Setzen graiuS.
Kvstlar, Norkftrastê lO. _̂ B 26006

5 Borz.-Kachelösen. 3 eins. Oefen.
runder Tisch. Haushaltungs -Leiter zu
verkaufen uhlan dstraße 16, 2._

Mehr . gehr. Oefen billig zu verk.
Hochstätte'nstratze 10, S chloß erei.

Füliöschen siir 4
Mücherf!,raste 6, 1. •

• nr~-dNSMEM--■ ,
jyür einen Sextaner

suche ruhigen gewissenhaften Lehrer
zur Beaufsichtig, der Hausarbeiten,
hauptsächl. französtsch. Ott . m. Pr .-
Angave u. P . 724 an Tagbl .-Berlag.
" " Staat !, gepr. "Lehrerin ert.
g. Unterricht und Nachh. in all. tsm
Näheres im Tagbl .-Berlag Ui

Sekundaner .
erttült NachhliOsastuudan für twe mt&
Äckassen Off . unt . E. 68 hauptpvstl.
.Mädchens.
Deutsche, "sucht für «sprachen -AuA.
tausm junge Französin . Offerten n.

Jung
euUchl

G^ 724̂ den ^ aÄli -Mag,
Russisch

erteilt gebildeter Russe, auch Uebev-
setzunsen, Russisch, Deutsch, Franzos.
Nengasse_5, 1 rech.S. Berg.

Mk. zn verk.
_B £13103

2 Gasheizöfen für jeden Preis.
Ofensetzer KauS, Rüdesh . Straß e 20.
2 Ne« Gasheizöfen billig zu "verk.

Scha rnhorstftraß e 26, Part . 82W36

Klavier -Nnterrtcht wird grdl . erst
Bismarckrina 36 . 1 rechts ._ 820752

West erteilt gründl . Klavier - .
Unterricht und zu weAem Pre :,e?
Off . u. T . 724 an d. Tag pl .-B erl ag
"I Braves Mädchen
«amt das Bügttn . gründl . erSerrnm
Mnschaastalt I . Zitz, Wollvitztal.!smmrx*xm

''•»WÄ'-v----
Berloren ein goldenes Kettchen .

mit 2 Emaille -Photograpbien . Ab-
zuqebsn gegen gute ' Belohnung
Wellritz stratze 11, P . I„ M. Eckh ard t.

Ein Knaben -Cape verloren

Puppenbekleidung wird billig
oug t̂tpf 'gst HirfchMaben 7. 1 St. r.

MnHerMönogramme
auf Tisch- u. Beitwasche :n fernen
Ausführungen Hochstattzenstr. 2

Stickereien jeder Art w. schön
aearbeitet Rheinstratze 100,̂ 4^ Etgge.

Friseuse nimmt noch, Damen
an . Albrechtstrape 14, « tb. 1.- _

Friseuse _ ,
nimmt noch Damen an , auch Ondu.
latzon . AWrechtstvahe. 2«, .FrvnM.

Geübte Friseuse empfiehlt stÄ.
M'stckst'rake 28. Ladan. 8 229o1

Friseuse, empsiehlt sich
l̂ üsi-riteine r Straße 18,_ chckch.—s_ £.

Friseuse nimmt n»ch, Damen an.
Näheres Dotzheimer straße 126 od.
Schulberg. 15.
Gardinenspannerei v. Frau Staiger,
OvanttnstvaM

"ReuwäschereiA. Kirsten,
Usstrt tadsllvse Wäsche, Gardmensp.
Scha rnhorst str aße,7ch^TÄe>phon̂ 4074,.
"Perfekte "Büglerin sucht n. Knndsch.
Sed anstraße ^7., Hth. Part . 82 ^077

Bügelwäsche wird angenommen
Hlrfchorckbon6. 1 l.

Junger Mann sucht
Privat -Mittags - u. Abendtisch, Nahe
Tauuusftratzc . Off . mit Preis unter
U. 724 an den Tagdl .Berlag .,,_ .

Piano billig mietweise _"bzug
Off . u U. 162 an d. T̂agbl .-Berlag.

"" Noch"zwei Reklame-FeAer
in der Durchgangshalle des Tacsblatk.
Hauses jahrweise zu verm .etam 2c d.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . „ -
" Wer Nebenverbisnst sucht, st stst "r.
u B 725 an den Tagbl .-Berlag,

Sawckkag auf dr,m herplatz. Wb-
zug. puej. j &cl NredeavEbr . 6, P . l.

Hakst gefunden "(Adolfsallee).
Abzuh. Bierftadter Höbe 58, P . liS.

' .. .. Dame 25 Jahre,
w. Heirat "Et alt . reichen -Herr -
Ott sii A. B. IM postl. Bismarckring.

rr'wei iunge schöne Damen.
mit ?tw« S“ ,EÄ ’.Vr “ 3tS

| @ iWO Baupt}>oftIo®etuii __ _—.
Vermög. junge Dam« f>, Sw. Herrat

■fatfi Kaufrn. der Kolbmalltv.-Br . od.
dergl. Off . Postlagcrt . 48 Berl . Hop.
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Neue goldene Herren -Uhr
mit Eprnngdr el zu oerf. Nhsingauer
Straße 20, Van . I. _

v . Meyer u. Brookhaus — Brehms
Tierleben — Andres Handatlas,
neueste Auflagen und elegant
gebunden, sind antiquarisch zu

billigsten Preisen vorrätig.
Moritz und Miinzel

Fernspr . 2925. Wilhelmstr . 58.

«Mr Musikfreunde.
Gebx. Noten, Sonaten , Klavierst .,

Trios , Quartetten . Quintetten und
Streichquartett , usw. von Beethoven.
Mozart , Haydn. Schubert Schum.,
Hummel usw. billig. Kaiser -Frtedr .-
Ring 55, 3 t.  Anzuseh . v> 11)—12. _

Prantno (Mt . 120) zu verkaufen
Ettvtika . RH ,,Wör tdstr. 36. 823078

Nußbaum -Pianino,
vorzügl. im Ton , mod. Bauart , kurze
Zeit gespielt, ist mit Garantieschein
sehr preiswert abzugeben.

Wilh . Arnold . Aschaffenburg.

«rtrisdiits pno
neuester Konstruktion und

gedmiuhte Mlimlg,
beide in Wiesbaden stehend, billig
zu verkaufen, auch gegen beaueme
Raten. F 200

Hof-Piano - a. Flügel -Fabrik

Roth & Jmiiiis,
Hagen t. W .,

2. Fabrik : Berlin s . 42.

KöW!.M!8fD.-Gj»r!WW
nt . 1 od. 2 Betten (Rotzhaap-Matr .)
ipreisw. zu ver-raufen f. Pcus .-Zwecke
sdhr geeign., Kapellenstraße 5. Part.

Salm-Eillrichtiillz.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinc « und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
re chts der Schalterhalle.

lehrmmtte Möbel,
Chaiselongue. Vertiko, eis. Ofen, eis.
Flurgarderobe, Badewanne rc. sofort
billig zu verk. Rbeingauer Str . 2. 1 lks.

Bureau -Einrichtitng , wenig ge¬
braucht , nmständehalver bistig zu
v erk. Göbenftr . 9, Wartentz . P . t.

' Süpgk 8kikMkIt.
Sehr gut erhaltene National-

Registxrer -5iasse ist uMstnnde-
halber weit unter Preis zu ver¬
kaufen. Anzusehen f281

Kantine , Z. Bataillon,
Msilier -Regt . Nr . 8O.

Alte IrZhAgedWe,
zetr. Herren-, Damcnkleider, Gold- und
Silbcriachen kauft zu hohen Preisen
M Qohrf ?©!« Btetzgergaffe 21,
l ila <2i >i88 ÜPl , T elephon 3607.
Frau GZMGKMLAT

Erabsnstratze 86 , Tcrepho « 3885,
hoho Preise kein Lade»

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Dam eir¬
und Ki derk!., Beizen, Schuhen, Gold,
Silber ,Zahngeb . , Nackt. rc. Postk. gen.

Bekanntmachung,
betr. Stadtverordneten -Wahlen 1911.

Nach dem Vorschriften der SWie-
ondnung. vom 4. August 1807 (88 23
vis Ms Hat im Novomber 1. I .' oime
Wahl zur vegolWätziMÄr Ergänzung
der MaÄtvewvdmebem- Versammlumg
für dbe WlWporÄÄ« vom 1. Ummexr
1912 bis 31. DeAeuiÄvr 1917 stattzu-
fimÄen. Ferner sind in bet «rfbem
unid zwetckri« Wähüevcüdterlriny fürden Voustvrlbemen Herrn SanntatSvat
vr . Fvi>edmich Cuntz n.nd für di-c iu-
fioÄate. ihvor Wahl ins MaMvaÄ-
Koliiogrum aus her Sladtipevorduoicn-
versiauMisunlg QUsstchLiidenden Herren
Gustav Coistcndbcku. Ehvistian M>
chvenncr b>is EuL« Hver Wahlperiode
Ersatzwahlen vowzumshurc-n, ' und
Kvor bür 1« Horvem Easbsnöhck und
GcuMltSvat Dr . Cuntz WZ Ende
1915, für Herrn Kialbovenneir bis
Ende 1813.
1. Wähler , zu Wählende und Aus¬

scheidende. Wahltermine , -Lokale n«d
-Gruppen.

A.  Dritte Wählerabieilung.
a) Wähler

stnd Jäe Keusrfreien » sowie bk nicht
iniühll dä  304 Mt . au bivdkn

Smn ^ tmm mm© f,
!tl . «Ve )tprgii »se9 . 1. keittLaVen,
rablt die atterhöchstenPreistf . gutcrh.
Herr.-.Damen- u. Kinderkieid., schuhe,
Petze, Gold. Silber , Nachl. Po stk.gen.

WaggeKei » ^
ßllsjg voxarr

im Bezahlen von L22830

Kftll (MM , s« e».
Zahngebisse»

27 Bleichste . 27.
6 Lltzi der!

Für Herren-,Damen-u. Kin erk!.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb ., Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich am besten nur
JL« CrF€m &lBIlt 9
Metz gergaffe  87 , Televh. 2178.

für alte Herren » n.
r Damen ' Kleider,-G- Mädchen- und Knaben-

. Anzüge. Militär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten Pre s erzielen will, der
bestelle ss . diageäsii «, Aievrich,
Rathaus straße 70. Ch ri stl. Händler.

iirauflite liimm  Holle
gn  kaufen oder gegen schwerere ein-
zutauschen gesucht. Offerten unter
'X._722 an den Tagbi..Berlaa.
EiN träft . Oalldkarrsn

eine Dezimalwage
zu kaufen gef. Off . u. S . 162 an d.
TagR .-Zweigst. Bismarckring 2g.

ANkKLlf
von altem Eisen . Lumpen. Papier,
Gummi - n. Neutuch-Abfälle, Auto¬
mobil-Decken, Schläuche. Bücher unt.
Garantie des Einstampfrns . Flaschen
usw. zu den höchsten Preisen Be¬
stellung aus Karte sofort abgehrlt.

ffliauer » Kirchqaffe 72.
_Tel . 1832._ Tel . 1832._ _

Champagner - ». alle Art. Flaschen,
Gummi, Metalle, Säcke Anzüge kauft
stets Sei ». Stiäl . Blllchcrstr. 6. n22881

Wrtnnei
mit schönem Wohnhaus und acht
Morgen Gelände , in UniversitätS-
u . Garnisonstadt , nicht sehr wert von
Frankfurt a. M. gelegen, ist günstig
zu pachten. Anfrage « befördert ».
F. R. M. 111 Rudolf Moste, Frank-
inrt am Main . F148

Französisch
Fnglisch

Italienisch
Spanisch

Schwedisch
Russisch
Deutsch

Privat - u. Klas enuntemcht am
Tage und abends

für 19 » nicra nn .il Süerrcn,
Naiionaie Lehrkräfta.

Berlitz-School,
Luisenstr . 7. — Telephon 3664.

Gesucht
geprüfter Turnlehrer ob. Lehrerin

für erne Privat - Turnstunde ins
Rheingau . Gesl. Offerten unter
A. 9 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

JEngjt . Konvsrs .-Zirkel , auch iär An-
fänger . Miss Moros -e , Rhainstr , 101, T.

Engiisclier WemclT
Mia » gltarpe ». Laisenplatz 6,1.

Englisch . Stunden.
Miss W. chRheiaatragso 77, 1.

Tissliiirne SÄ '™
_Platte r Str . 2, Vereinshaus I.

Gebildete Engländerin
sucht englische Konversation . Würid«
auch vorüieson. Gegen müß. Pueis.
Billa Columbia , Arm. Nr . 9. PW

KmM »LSÄL 'öL.
weg 4, unterrichtet im Französische!!.
Etd . 1 Mk. Die 2 erstenS tun^. gratis.

Franz . Konvers .-St . gibt bist. geb.
Franzose a. Paris . Dotzh. St r .66,3 r.

Sa mräs -iemj © Jln ®tlt3 »4irice donne
legoaa  grein , cor.vere . Taunusstr . 71.

Siaissesse
donne legons de irancais ä pvix moderes.
Off. 0 . 639 au Bureau du Journal . *

Gründlichen
Gesang-Unterricht

erteilt eine Dame nach Methoden
erster Professoren. Gefl. Anfr. n.
U. 717 an den Tagbl.- Vcd. erb.

Pntz-Kursus.
Für den eignen Gebrauch u. Beruf

können Damen im Putzfach gründ¬
lich unterrichtet werden

Rheinstraße 47. 1.

HeueTlefatmungs-Mm,
verbunden mit einer den Körper
allseitig dnrehbildendea Ryin-
nastlk für Damen , Herren und
Kinder . 'Wöchentlich zweimal.

Uebung , monatlich 2 Mk.

PriYattsriiBclinis ,Aöaliißiflstr. 33
Inh.: Fritz Sauer.

staatlioh gepr . Turnlehrer

Armer BNrsche
verlor Mittwoch vormittag Porte¬
monnaie mit ca. 85 Mk. Inhalt.
Ehrl . Finder wird gebeten , das¬
selbe gegen Belohn , äbzugevr » bei

Ncrostratze 3t , 2,

Kl . RerzpeLZ,
ans 2 Tieren, Sonntag abend verloren.
G. Belohn, adz. Näh. Tag » -Verl, ük

Gsb . Herr kopiert u. vergröbert

OelgeMKide
sabxLloS. . DüWtze VsrgütunG. Off.
unter B. 722 « n, den DagA .-Bc Äag.

Guter Krlvllt-MMassM
z»» 70 Pf . H ele nenstraße 2, 2 rechts.

' Tüchtiger Kt och
empfiehlt sich bei Veranstaltungen
von Festesten, Bällen u. Metzelsuppen
zu billlgen Preisen . Nimmt auch
feste Stelluna an . Offerten unter
Z. 720 an den  Tagbl . B̂erlag ._ _

Hüte werd. ang-iertigt, schick garniert
und modernisiert Blücherstratzc 3b, 2 r.

«Äalats- und KommmmMewerm jäh»
Kch emckvÄhllendem MchDevechListc« .

d) Zu Wächlsudeu. AuSscheidende.
5 <sckaid töevor dnelon sind zu tvälhben

an SteWe der turuusmätzig aus»
schlsiiüLnüen Hsvuem: ©ul,
Aossf Mirck, Karl Gach, . FrSeörkch
Kcdlltacsssvr und Harm. Joseph EÄcttz.

e) WahltWMM.
Mvnbag, den 30. Rovembsr,1311,

ohnie UuterbTvchumy von vovmÄbags
10 Uhr bÄ abends 8 Uhr.

d) Wachlloback« umid-GMppom
1. Gruppe (rbitc WiachlbMochÄgä-en,

cbcsK» FsmEemoamerr mit dem Am»
pansIbuchsbaben A.. C.. D., E- be°

im Büvgerßaak» des Rat»
hevusvs, Zomimer 36. 1.

2. Gruppe (AnsansÄbuchst. B.) im
Rathaus «, ZiiMMcr 37. 1.

3. Gruppe (AmsomyiZüuchst. F-, G.)
!>m Turnfcvabe dar Hpheren M>aidchen-
s-chube am Schüohpüatz (Erng . MüHl-
gusse),

4. Gruppe (NufanwÄhuchst. H., I .)
im Turnfaalc dar RyMHvatzschube.

8. Gruppe sA-ufaniLstbuchst. K.) im
Twrmßaaüe der LwrjierchmaHschuSe.

6. Gruppe sA>nf«.ng>sbuchst. L., M.)
im TwM'iuoÄ der Qvamerrstratzichule.

7. Grupps (AnfanWbuchsi. R., O..
P ., Q .. R.) im TurnfaaLe der Wuchsr-
ftrQbfchule,

8. Gruppe tWnpamVZibuchst. >sa . bis
Schuvl im R-achhaufe, AiiMrusr 30, 1.

9. Gruppe tAwsiairügsLuchst.. Schtv.

bis Sz . und T., U.) iur Rathaus,e,
Ziimmer W, 1.

10. Gruppe sAmfaniIslbüMt. V., W»,
Z.) im Rvthaufe . Ztmewer 42, 2.

8 . Zweite Wählerabteilung,
a) Wähler

sind die mehr als 304 bis einschloetz-
lich 2976,50 Mk. <m  fetoeHer» Stauts-
xraifa Kommun,ailst>euerin jähnlich. eut-
richtendsn WaHDsrochkitztou.

b) Zu Wähümde u. Ausscheiden,e.
7 SbadÄ erorün«te sind zu wähbcu,

und zwar 6 WwdiLvvitzämete. au
tstelle der turnuKmüsiis auZschceidem«-
den Hewronu Justiz,vat Dr . Äll»epau,d,cr
Arborbi, August Beckol, Simon Hetz,
(M >. Sccmtiätisirat Br. Karl HovmM
WiöheÄn Muendovss und Htirurrch
Wstihff, siotvie 1 StaotvervLdmtor au
SbeSe dcS durch Wacht, tu , imK
Mcsgistvats-Kollegium. Ende dieses
AochveS auSfichsmorrden Herrn Chvsit.KcvWvonmor.

c) Walhlhermbn.
Donnerst,ag , den 23. November

1811. borimtbagS 10 Uhr bis nachm.
2 Uhr und nachmiMags 4 bis 7 Uhr.

6) WuMoÄailo und -Gruppen.
1. Gruppe (die WochLbrrvchidgten,

devem FamiiüiLNna-MLn mit den An»
MngZchuchsiuibcuA. bös L. bvgilmwn)
im Bürgovs« Äe des Ruihaufes , Aim»
rnc,r 36, 1.

2. Gruppe (Ansangsbuchft. M. bis
Z.) im Ruttchausie, ZÄninWr 37, 1.

= Umzüge=
in der Stadt , über Land, von und nach

allen Plätzen sorgfältig und billig.
------ Lagerungen - Verpackungen. £= =
Adolf v.' oulia . Scharnhorststr. 24.

ZNM « WM«
nach neuesten Pariser u. SB etter Moden
bei mäßigen Pre sen empficht sich

Frau P . Len ®- Winkler,
Dotzbeimer Straße 25, Part . 1.
Krankenwärter

übernimmt Krankenpflege u. Nacht¬
wachen. Friedrichstr . 48, Gth. 3 lks.

(ärztlich geprüft»» Spreckst.2-8nachm.
Marie Miait .-jmer , Saalg . 24/26, 2.
-K WllWseMMWML.4-
L0rar »i!i?8lr.a Wan « ' r . ärztl. gepr.
Sprechst. 10- Ü2 u. 3—6 Aldrechtstr. 3. 1.
Mlnllnni » Hele»" B 'iimelhuru , ärzt.
WsistuM gepr., Rheing. Str . 2, P . r.

WMm  Sofie Bissert,
ärztlich « Prüft. MichtlSberg 88 , 1

^Berühmte Pbrrno !,/- -iib
Kops- u. Handlinien, sowie Chiro nantst,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
Eä .i®e oif , Hirsck,graben 10, 2.

BeillKtt IreBoSiiiü
Vjkr Dotzh . u . Karlstr . 2, Bdh . 8 r.

Herren rr»Damen , iiäl -e ttiinsor.
BerühMte Btzrenoloqin

deutet Kopf, Handlinie, Sternkunde,
Chi omantie n. amerik. System.

Frieda Kl Bi, Michclsberg1, 2.

WmMLW .'WK
w. Schachtstraye 29.

Mr-PhreNslsgiNM
SMachrstrasie 23,1 St .. Frau
SN-rrs . Sprechstd. 10—1, 4—10 abends.KM- Berühmte Phrerrologiu "IM

Fr . <k»ri - kr. .
Bleichstraße 36, 1.

iHreiiBlosiß aiSC
straße 8, 4 St . links.

WeMmmmd.L ?LL'
Sterndentekunst. Frl . ElisaKituwli,
Saalqasse 24 26, 2 r.

Berühmte
CtlromaM—Plireuoloöiii

langjährig sehr erfahren.Frau Klüse Pichenpsick,
Lsngqafle 39 , 2. Etage.

Bergang . rmd ZNAnfft
Lcbcnserfolgund Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatams
Mr.  Charii , Basnrhoftr. 3,U.

Zu fprcck. v. 9—12 u. 2V-—9 Uhr.
Vergamg. n. ^utnmtp

Lebenslauf durch Handliniendeutung.

Metznergaffe Sll, i, Nähe Goldgasse.

Beteilignng.
stille ober tätige , 20 Prozent Rein¬
gewinn , gegen Sicherstellung durch
Heust & Co ., Frankfurt am Main,
Kaiserstrahe 44.

Jukaffo -Bank
Privat - und Geschäftsleute, welcbe die

Dienste obigen Instituts in Anspruch
nehmen werden gebeten,. ihre Adresse
unter A. 100 d i 89. Frenr , Wics-
va : en, niederzuleqen. P58

SlWf v. Beamten auf einige
ovl 'J ivll . ,>eit gesucht. Offerten

unter 6 . 722 an den siiagbl.-Verlag.

Darlehen
auf Schuldsch.. Wechsel Hausstand rc. !
gegen Natenzahlun.t durck! « » » « «*»
Gvethestratze 23, sprechstd. 8—1
Dienstags u. Freitags auch « ack-
mittags . Sonntags 9—2 Uhr. '

Geld
an sichere Personen auf Wechsel,
Schuldschein- Hausstand zu 6%
schnellstens. Provision vom Darlehn.
Zu 'haben durch

Kelling, Rheinstraße 47, 2 r.

^ An Grsd ' AstSdamen und
Etagengeichäfte prakt. Han- Halt.»
Gegen,.and zum Vertrieb zu ver¬
gehn . Offertenu. Postlagerk. 63,
Wiesbaden 1.

Wer baut Doppel-Billa
mit Herrn zusammen , Südvrerr « ,
9 Zim. n. Zubeh., Platz 50 Ruten.
Breis schlüsselfertig pr. St . 51,000 M.
Off , u. L. 718 an den Tagbl .-Berlag.

Vas Berleih - JNstiittL
für Fracks u. Rock-Anzüge ist Markt,
stratze 10, bei Riegler ._ _

8si 2»enme-Mn
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ ®

Kutscher
sucht einen Arzt Geschäftsreisenden
oder Geschäftswagen zu fahre ».
Gehalt nach Uebereinkunft . Offert,
u. D. 724 an den Tag bl.-Berlag.

Braver Junge,
kathol.. w. die Mittelschule des., wird
für eine» größeren Knaben z. lieber«
wachung der Schulaufgaben nachm.
von  5 —6 gef. Dclaspeestr aße 4.

^HautstHarn-
und Vlasettlerde » (Geschlechts!.), auch
alt - Fälle, Queckälber-iechtum. Lorzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. L 22272

Ködert vi '688l6r,
Kuranstalt f. naturgem. Hcilwcise.

Wörthstr. 17.a.d.Nh ci»ftr., 9—12 u.S- 8

Diskr. Ent». "«ZLt"
Hebamme , Schwalbach. Str . 61, 2 St.

Heirat!
Witwe ohne Kinder , kath., groß«

Erscheinung, Ende 40, wünscht dt«
Bekanntsch. eines ält .. gebild... wenn
auch pflegcbedürft . Herrn , mit edlem
Charakt ., schöne Einricht . vorhanden.
Nur aufricht . ernstg. Off . m. vollst.
Adresse erb. unter C. 162 an Tagdl .-
Heröas. Diskret . Verl. u. zugesichcrt.

Glückliche Heirat
suche für Berw>, 49j. Witwe, o. Anh.,
Christ, stattl . Blond., mit vertragt.
Charakt ., tüchtig u. sparst, mit feinb,
Haush . u. etwa. Bermög. Reflekt.
auf ehrenw., gebild. Herrn . Paff. Alt.,
in sich. Bosit.. auch Witwer »r. Kind.,
denen sie eine gute Mutter wäre.
Ernste , nicht anonyme Angebote bei
Zusicherung strengster Diskretion u.
A. 11 an den Tagbl .-Berlag.

Wkihmltitsimiistz. ~
Witwe ohne Kinder, 40 Jahr » alt,

mit gutgehendem Geschäft, wünscht die
Bekanntschaft eines gutsituierten Herrn
zwecks Heirat. Beamt-r bcvorznat. Off.
unt. F. V. oof » hg! p pokstng Rheinstr.

Alleinstehende Witwe.
Ende 40er, wünscht mit best. Herrn
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Offerten unter B. 162 an d. Tagbl .-
Zweigst., Bismarckrinig 29. LW082

0. Erste Wählerabteilung.
a) Wähler

sind die nvehr <M 2076,50 Mk. an
drnekten Staats - und Kommmnat-
steuieirn- jährlich vntuichtondvn Wrchl»
b«rochtigi>c.n,.
d) Zu Wähöende und AuZschetdende.

7 AlÄGewrimobe sind zu wähden,
und zwar 5 StodOpenordnate. an
SÄlle,i » r turuuSmäßig ausschoiden--
don Helenen WoNigmis Düdimy-n,
Bauvat Joseph Fischer-Dick, Justiz-
rat . vr . Adolf Hshnsr , Pr . Josef
Mafsenez und Julius Rat , sowie
2 Etadtvevondnete an Stielle des dwrch
Wahl in das MaAistwat'ZEsllcsium
Ende dieses JcchmS au>sfchei,d«nd>en
Herrn Gustav Eaftendhck und des
verstorbenen Herrn SiMÄASvat
Dp. FriedrtH Cuntz.

c) WaWheümi'N und -Lokal.
Fvoibag, den 24. NvveMlbeir 1911.

vorMittags 10—1 Uhr, iim Rathause,
Ztmimier 37, 1.
2. Einladung zur Wahlbeteiligung.

Die wa!hl,bcrochttgäe'n Bürger wer¬
den hierdurch zur Wahl cmBoIeten
mit dem, Hinweis , daß wahlherechÄgt
nur ist, wer in die 8Whlerl>i>stcn c,in-
gctragsn ist, und datz die Ab,g,a!Le der
Stimme nur durch persönliche, münd¬
liche ErKärung vor ,d»m Wahlvor-
stande aeschchen kann.
. Zwecks schneller Abfertigung emp-

PieW sich Los Mitibr:i>n>gen der vor
ÄMSsn Wochen verfwndten Nachricht

über die erhol,gte Eintragung in die
Wählerltston,

Nach Ablauf dsr für das Wahl»
geschält sestgchetzten Stumiden werden
neue Wühler nicht mehr z,ugelassen.
_Der Magist rat.
Andreasmarkt Wiesbaden am 7. und

8. Dezember 1911.
Die Verlosung und Platzanweifung

findet wie folgt statt:
Montag , den 4. Dezember , vor¬

mittags 9 Uhr : Vevlosuirg der .Plätze
für Waffel - und Zuckerbäcker shrerbei
werden nur Geschäfte berücksichtigt,
welche mit Geschäfts- . und Wohn»-
wagen den Markt beziehen), ferner
für Kaffeeschänken.

Montag , den 4.  Dezember , vor¬
mittags 11 Uhr : Platzanweifung für
Fahr - und Schaugeschäfte, sowie für
WaffÄ - und Zuckerbäcker und Kaffee¬
schänken.

Dienstag , den 5. Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der Plätze
für Geschirrstände, anschließend
Platzanweifung für Geschirrstände.

Dienstag , den 5. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr : Verlosung der Plätze
für Kramstände —- die Ausrufer
losen unter sich—^

Mittwoch, den 6. Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr : Anweisung der Plätze
für Kramstünde.

Die weiteren Bedingungen wer¬
den bei der Verlosung und Platzan¬
weisung bekannt gegeben. *

Städtisches Attiseamt.
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L> ft  43 *5- ŝ » ft  4-5 ft
g H S ^ ftN-

•ft .§ ^ ß* ^ »32-

« « J '8 p ^ KZB^
c - ^ '

d.

l® l ff | l ! ip | iipiiHTttAfS , « *0 41 C « B} ' „ tw
©en -SaSas^ 0 - « .L -p

A « 8 > . K p .8 - o 28 g A ys A-
« « 2A A © A - » * s 0» » S8S --3CM ft A »53 33 - -ft 53 o ,a ^ S 4 . ft

a „ ^ZK 3 ^ 8 -LT -PR s
s ° " ^ ^d 3  g 'ßA v ,2  B "

1 ^ 1©

r Ä *»
1 1-*ft

§aB;Ä ft SEP „ .

a p a a  4 » g
'S » ■£ « A Ä - . _
£ B 3 3  B a 'p LA« •» *t san 'rr^

w
.« •ÖÄ

. *> 5 33
■A « GZ o

p e
3 .8 .SdR

8 ><Z DZA
^ dt 3S 42 sO,/a  ys ,Av. -<A» ft ft

41 3 « u « 05 «
8 5 « -A 8 p 4>— a.

pB - LiP . P « H -P2 > S - es -ft ft ft J -* '■-
C=> C5

^ S V s _

HZ LKZ ^ L ^ Gp 8 SZ ^ s - PS
© .8 B p Z 3  Z g ) ,8 a -5 -a 3  PA

LZ sr g« Ä »s  p U pS -^ L TH
4» o r -fp -A -B . o S « - Z pS « p.ft -S? £3 ft »57 *£T - y'TP 57 *32 F?- ^ 2 ft
s 'Sf5 >’Ssiig B asB « ? äÄ 4f€3 33 31 ftD ft ft O C oft »oja . a-uJez
£l —‘ %yj  g ) A ft o . „OA - 8 >>ä r,

UpIp « .2 3 §ZZ> 3 Z£
1 AL L .$* LZ -LE ^ Z 'pKADis - ZK

"1v | l ^ | ? | ö »1

St
3
■p &< - jß  41
£ 3 « - « A

ifl ^ lltlll - ^ "

3 'S

•f £ £§

KW -« A ^ L -U 3 Z
J  LAp SZLHZ 3  £

£HLL8 © , « 21
K ^ S « pZL - l ' - BH 3

sMsg ^ s 'gpg « S . B■- 0  p tt  o y ' d ,x iS ^ e>yCp* x£ Ct
S ® » oS -» . „ s 'irSp “ - “
p I ® 1 -8 a ^ H 3 3  ZZN

v . a -5 £ -p 3  ’
_ - „ SKZ SDK,
^Ißlls | § cP <?<A p p ) . s& 1— « - -

„ - # .2 1 p 'S «« ^ •« « g -SSt®

?ii Ä i # ? - il Ä

|Ä = ’p € ® llI ? |
3t _$> ^ 33ft 33ßzft "ft
c ^ 5,S“p  ft ft 00 -«--> ft L 33

S -SäS .tS ^ Ipgl-SC ft - ft 33 ^ ftyRft
'S ' " © «st U 'L ' p .p © 3 « 3
•- - © § 2 2 “ U 3 rl

.5 3  p
-̂ LK
p -'" ' ..-BHä | s « tt .S | ga» ft 3 ! 4 r» ^ ftft 53 333 M-

: :ct - f '1 - Ö

dL
c

oa co

©

2 'SaS'
^4 ft 'ft “ft ft ft
LZLLHLKSW

'fti V- i W
ZWZ 3
s—* , , 58 a —

s -p & SS -SS.

K- B - ' 3  4 > g
3 A « P g gf tz

£ 3  gj5 t A Ac?' S.A*- Ä
ft  ’v , w ts "ftS ft ‘e

:LL « WA 5s 3

’S  O A
tgÖO _

PAA « 3 A 3 «LdLft /-v0* ̂ft yö»>5t . » <a ft fty > ft -ä  o Tg. -4—» ft v * ft
E ^ ^ E K r-r 'S
«* B S 3 s .8 g A

SAZ S ' **■* p s „ J § 8U

A p Vs  e @ p SjgSigP £
@p 0 3 'S d

Sa ** 3” ft ^ D?■02- - c> St ftft yb 4»ft ft
, «S A .S - -

:SB
s s

dl
; LB A

:BBi :S
« :Q ft d

KZ -Ks -Z
,Ä ft y£>



Z . MsP » r*

~ B Z '
ä ,p ö*

3 ^ ,S'

2 2

3 "*■*

O K
■e ro
£ > s

' fS L 7
_ P o:
eid - o
'Ze . ( ?i5.
fi,  O O L

- Hp B re
° » g

gl ! ,
H; ,0s O
2 '«-*- £»p ro xo
CA * <-i

s - f . gr
g 53 of

W 3 K
o H:
3  ss@
o » s!o ^ ^
3  SS o

fO C r©
35S

. o o
HP rö f-i
O *- P 7=£

S to

<̂ s s
ET CAp’

o r
p P
’Zf o

r co pU ' „
$$ rt  s $

'3 . p er ^

? 3 . 2 <g§
. *°9 p ro

o

2 * P

Bs

S!
CA
rO

3

3*

CA
H>

®
3"

CA

a ? «

■g | :

& § -sg

co —>.
2 2 s

§ 3’
ro CA

3 *g
cP «Z.
ST P
P °

3 V
3 * 0 -
ro ^

CAZO 2
Bs 2

Ql

HP » ^
ä & sS2 --:

v ' F i

CA >
53?

)P

( CA <■
' ft

S '-
^O ’ CA
O ^ p

Cr?p 3 3 H.S-'S-

CA
e

S
o
CO

ro
«0

3So ft>
*"*-P

Ls"
; 2 3 :co

*>P
3 co ^ _ f
^ - ft 2 . & S

- *-+- «Sr

fcUfr - ■ cr <3 ^ r , ~ ps © 5i3 3 —p
' ^ o ' SS ' oS ' © « ’ » ä ' -Ääll

Sspw ö § ,>,0 « 'S Z ' Sf; p« ~ w 2 . c ^ £ r - • o , *-< a -'
° e '* li - “ as ‘ & g & 2a?

ü ° Cf ) SS. ö 2.

_,. s RM ? p i § «a r

r ! : s E P : p ^ s
«“* » » 0 - CPCA *-4 <-+- £ o -̂ ' <-»• — eHCL r-, rn * . (G -) O «”* ftt- Cr

Q. rt Sä « 5 2 ^ - /a ^ S
o CLW ’ O G>? CA -—-o . p
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«erlag Langgaße LI

MHwüich 12 Ansgalc». GkgrSÄct 1852.
Frrnfprecher -Rnkr

„Tagdlatt ' HanS" Nr. SSS0-H4.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend»

außer Sonntags.
bis 8 Uhr abends.

W
- - jidfe - -- — - —

Bnzeiaen-Prcis für die Zeile: 15 Psg. für lokale Anzemen im„Arbeitsmarlt- und aKloimr Anzei»« " j
in einÄitlicherSatzsorm: s»Psg. in davon abweichender Satzausfuhrn̂ . sowie für alle ubriMN wIUmi ,
Anzügen: 80 Psg für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Wk. für lokaleR-rl-MN>: 8 W . -»swartimRellampn. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonbew- Berê rmg- ,
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt, i

für r«i»e BusalNen: 70 Pfg. monatlich, M. 2.— «ierteljLhrlich durch den Verlag
WaÄk ^ hue BUngnlohn M S.- v̂ rteljährlich durch alle deutschen Postaustalten, auSschlieülich
R^tellaeld — BeiuaS-Beitellunaeunehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-

A. !°§ i? K- ÄSaen in allen Teilen der Stadt: in Biebrich: di- doriigeu 38 Aus-
mbeftellcnMd in den benachbarten Landorten und im Rheingau di- betreffenden Tagblatt-Träger.

S»»rrgcn-Aaniahme: Für die Abend-Ansgabe bi» N Uhr mittags; für die Morgen-AuSgabe bis3 Uhr nachmittags.
t bie Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebenen Tagen nnd Plätzen wia>kein- Gewähr übernommen.

Nr . S4 v. Freitag , November 1S11. SS. Jahrgang.

klbend ' ktusgabe.
_ 1. Matt,

litt üstdjsitanjlfc unt die ßoilstlmMk!,.
Kein Zweifel, Herr v. Heydebrand hat , als er am

vorigen Donnerstag in der Marokkodebatte vom Leder
zog. auch auf die Wahlen  spekuliert : er hat eure
Wahlrede halten tvvllen, aber daß er zugleich Herrn
v. Bethmann -Hollweg ein Bern zu stellen beabstchtrgte,
{krttn man wirklich nicht annehmen. , Denn wie sollten
die Konservativen dazu kommen, dresen llteichsranzter,
und noch dazu jetzt vor den Neuwahlen , stürzen zu
wollen, diesen Kanzler , dem sie doch jungst erst mit
vollem Recht in der Teuerungsd  e b a i t e zuge¬
stimmt, ja zugejubelt  hatten ? Insofern also sind
dre Vergleichungen, die man nach der scharfen Lusern-
andersetzung zwischen Bethmann und ĤeWebrand megr
fach in den Blättern antrifft und die einen gegebenen
Paralielrsmus zwischen der Stellung des Fürsten Bis-
inarck zur Rechten und derjenigen des Herrn v. Beth
Mann -Hollweg zu den Konservativen nachtversen moch
ten, von Grund aus dersehlt. Es ist kerne  Rede von
einer konservativen Aktion  gegen den letzrgen
Reichskanzler nach der Art 'her Deklaranten , kerne Rede
von heimlichen Wühlereien und von Hrnterrreppen-
Politik. Gewiß, die Konservativen werden mrt Herrn
V. Bethmann -Hollweg so wenig ganz zuffreden sem
wie mit irgendeinem seiner Vorgänger , denn, auch me
Leiseste Regung der Selbständigkeit gegenüber dem
herrschsüchtigen Gcheiß dieser Partei , die sich wm erne
Pächterin von Staat und Reich zu geberden pflegt, wird
mit unwilligem Stirnrunzeln ausgenommen. Aber
darum bleibt es doch bestehen, daß weder Herr von
Heydebrand noch seine Gefolgschaft etwas Ernst
liches gegen Herrn v. Bethmann -Hollweg emzuwen-
den haben, seitdem er sich so offen zum Vorkämpfer
des geltenden Wirtschaftssystems  aufgeworfen
und nicht einmal etwas gegen die Auslegung ernzu-
wenden gehabt hat , daß er alle seine Kräfte für einen
„lückenlosen" Zolltarif einzusetzen gedenke. Es ist
kerne bwß akademische Erörterung, , wenn man sich aus
die Frage eintätzt, ob eine tiefere Ähnlichkeit unter den
Konflikten zwischen Bismarck und der Rechten und dem
heutigen Gegensatz zwischen Bethmann und Heyde-
brcmd vorhanden sei. Die Frage ist vielmehr darum
wichtig, weil von ihrer Beantwortung auch dre Stellung¬
nahme der Liberalen  zum , Reichskanzler mrt ab-
hängen würde. Hätte man in Herrn v. Bethmann-
Hollweg einen Staatssekretär mit der Front
st e l l u n g gegen rechts vor sich, so könnte man chm
unter Umständen manches Nachsehen, und nran wurde
vielleicht sein Verhältnis , zu ihm in ernrgen prattrsch
enffcheidenden Punkten einer Nachprüsuirg zu unter¬
ziehen haben. Jedoch liegt es nicht so, sondern der
Reichskanzler hat sich mit der Rechten ungefähr so
herumgezankt , wie es im Schoß einer zusammen¬
gehörigen Familie  häufiger als zwischen Frem¬
den geschchen kann, und so heftig der Zusammenstoß
auch 'war , so hat er kerne organische Beziehung zu den
großen Kämpfen , von denen das nationale Leben dnrch-
tobt wird und in denen der Kanzler längst schon Parier
f ü r die Konservativen und gege  n die L r b e r a ten
genommen hat . An diesem Tatbestände muß man fest-
halten , er wird durch den neulichen Vorgang rm Rerchv-
tag nicht verändert . Jedenfalls kann er dre -- aktft der
liberalen Parteien in der Wahlbewegung mcht beem-
fluffen. Es ist alles beim alten geblreven brs auf den
von einem höheren Gesichtspunkt aus mcht sehr erheb¬
lichen Umstand, daß Herr v. Bethmann -Hollweg, mdem
er sich die Konservativen zu persönlich  e n und
nicht so sehr zu politischen Gegnern machte, d« Grund¬
lagen seiner Stellung selber erschüttert hat . Man kann
im übrigen nur wieder sagen,, daß ? er Reichskanzler
Äveisellos klug genug ist, um diese Einsicht bereits aus
seiner eigenen Prüfung der Sachlage zu gewnrnen-

Mx Sachsen opponieren gegen die
Schiffatzrtsnbgaben.

A Berlin, 16. November.
Ter Reichstag hat heute bei der Fortsetzung der

zweiten Lesung der Schiffahrtsabgaben die erste Ab¬
stimmung vorgenommen. Artikel 1, welcher die Ab¬
änderung vom Paragraphen 4 der RerchÄierfassung
enthält , wurde mit g r o ß e r M e h r h e 11 angenom-
men Über Artikel 2 wurde noch nicht abgestimmt, Werl
namentliche  Abstimmung darüber beantragt war-
d°° i °t mit « Äicht auf H. SBMfc ta Kofel-
und Saar  kanalisation . Artikel b, welcher als neuer
Artikel eingefügt werden sollte, um eme Erklärung
über die Bedeutung künftiger Wasserstraßen zu geben,
wurde  abuLteLnt.

Den Abstimmungen ging eine mehrstündige Debatte
voraus . Besonders regten sich heute die s ä chs r i che n
Abgeordneten, die sämtlich,  welcher Fraktion ste âucy
angehörten , die Vorlage scharf bekämpften, sezr
temperamentvoll sprach dabei der Nationallcherale •
Heinz  e. Er betont nachdrücklich, daß die Wgaben
auf der Elbe rechtlich gar nicht erhoben werden tonnen,
wenn nicht der sächsische Landtag seme ZustrnMMNg
dazu gibt. Aber freilich, nachdem die sachstswe Regie¬
rung ihren Widerstand gegen die Vorlage aufgegeoen
habe, werde dieser rechtliche Standpunkt , vor der ^-cacht
der politischen Verhältnisse in der Praxis wertlos wer¬
den. Von der Bolkspartei sprach Dt.  G u n t h e r noch
etwas ausführlicher als Heinze. .

Der zweite Teil der Debatte brachte eme wbhafte
Aussprache zwischen Dt. Hahn  einerseits »nd.  ^
Sozialdemokraten Dt . Frank  und dem Volksparteiler
G o t h e i n andererseits . Dieser Redekamps war , an
einzelnen Stellen ganz ulkig, aber im Lärme dursw
sich kaum jemand interessieren. Außerdem spr- ch noch
Herr Hautzmann,  um eingehend darzulegen, wes¬
halb er ebenso ivie die anderen württembergischen Ab¬
geordneten für ein Gesetz stimme, das aus falschen
Grundsätzen aufgebaut sei: nämlich, daß er da-, nur
tue aus rein würtiembergischem Lokalinteresse.

Marokko.
Spnnisch-Guinea.

1̂ . Berlin,  16 . November.
Trotz der ErAarnngen Kiderlens in der Budyettom-

Mission des Reichstags Ser die Zustimmung Frankreichs
M dem eventuellen MergaNg von Spanffch-Guinea in
deutschen Besitz, bleibt es immer noch im DunAen, ob die
Erwerbung dieser Gebiete demnächst ftattfinidcn soll oder
ein sich unsere Rsgierung nur die Möglichkeit  eines
späteren  Erwerbes hat sichern wollen. Die Wahr-
scheinttchSeit freilich spricht dafür, daß mau wohl bald- von
deuffchiDanffchsn.VechaEnigen zu hören bekommen
Mlid aber aus den Mitteilungen des Staatssekretärs geht
das doch nicht sicher hervor. Bisher  jedenfalls sind
VerharÄKungeu mit Spanien über diese Frage nicht ge¬
führt worden. E-analMs hat -gleichd Bestreittmgen von
Nachrichten über angebKche Verhandlungen bereits durch
seine Offiziösen in die Welt gehen lassen. Aber was nicht
ist kann ja noch werden. Zum mindesten ist unsere An¬
wartschaft  auf Spanffch-Guinea realer als die auf den
belgischen Kongostaat.
Erklärungen v. Kiderlen-Wächiers in der Budgettommission.

Ans eine Anfrage erwiderte 'Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter, daß Deutschland bereits aus frücherer Zert
das Vorraufsrecht auf Fernando Po  habe . .M
den Verhandlungen mit Frankrerch fei dre Frage, ob
Spanien  Neigung zu Abtretungen an uns Halbe, mchr
erörtert wordmr Diese Verhandlungen wären dazu auch
nickt di- passende Gelegenheit gewesen. Mit Spanien
sewn VerbsttdLnngen in dieser Frage gleichfalls nicht ge-
»rt worden. W^s die Frage, des framzöstschen Vorkauss-
rechts ans Bel gisch - Kongo  betreffe so sÄ die Art
dieses VoMlNfsrechtseine ziemlich bestrittene Sache. Die
Belgier hätten stets daran seftgehalten, d̂aß es sich hier um
ein persönliches, nicht übertragbares Recht Frankreichs
handle Aus 'eine' nichere Erörterung dieser Frage könne
Mau fick nicht einlassen. Man habe Wert darans gelegt,
lsesiMleoen daß Deutschland  berechtigt sei, mitzu-
ffvrechen  wenn 'einmal Mer territoriale Veränderungen
im internationalen Kougoibcckm verhandelt werden sollte.
Dies-'Z Recht habe Frankreich der deutschen Regierung ein-
deränmt A' lff eine Anfrage des Zentrums , ob hinsichtlich
Marokkos  durch De-uischliand wirtschaMche Sonder-
Vce■cht e verlangt wurden, diese aber Mgelchnt worden
seien erwiderte der Sta -atssekretär, es handle sich hierbei
Mim ein falsches  Gerücht . In der Rote sei die Be-
Aimmuna über die Reihenfolge der BahNbauten getroffen.
siunÄMt solle Tanger - Fez, dann Ca sab l an ca -
F e z achaut werden. Hinsichtlich der Bahnen im M i nen¬
de bi et  sei gesichertz daß zunächst Bahnen im Sn s ge-
ibU*  gebaut werden. Was die Konsulargerichts-
harkeit  betreffe , so sei dem französischen Unterhändler
ausdrücklich erklärt worden, daß hierbei die Rechte des
Reichstags  zu wahren seien. Aus eine wertere An-
Ikraae erklärte der Staatssekretär, daß dem Fortbestand- der
d e v tsch en P ostanstal t ett in Marokko nicht s im
Wege stände.

Noch keine Verhandlungen mit Spanien?
Der B L.-A." schreibt: Wir können aus Grund von

wrttrndiaUnaen an mahgsbender Stelle erklären, daß der
deutsche ^Botschafter in Spanien keinerlei TättKert rm
Sirme einer Veräußemng spanischen Besitzes in Afrika
entfaltet hat.

Die angeblichen Indiskretionen in der Marokko-
Angelegenheit.

Das DiWPlina 'rLrmittl'lMgsvLrso'hren inr ReM-
kolonMamt B am Dimstas ei nche jtel l t worden. E--

haben sich trotz eingehender Vernehmungen einer großen
Anzahl 'Beamter keine Anhaltspunkte für die Urhckber-
schast der begangeneu Indiskretion sestsiellen lassen.

Die deutsche Gesandtschaft in Tanger bleibt.
In der Presse ist die Vermutung ansgetretm, daß dir

deutsche Gesandtschaft in Tanger früher oder später in ein
Generalkonsulat  nmgSwandelt wende. Wie, eine
Nachrichtenstelle hört , ist diese Vermutung nicht zutreffend.

Dis fr-aiftoftsche Kommt.sstsrrf«V a«smKEg»
AngelsgesheiSM

begann gestern die Prüfung der Artikel des deutschsoanzö-
sischen Mommens . Mehrere Redner betonten die un¬
genaue  Fassung des Abkommens hinsichtlich der Aus¬
dehnung der Gebiete, die idem Einfluß Frankreichs unter¬
worfen seim. Denis Cochin wies darauf hin, .daß die Be-
sürmniuzen der AlgeciraS-Mte, betreffend die Tätigkeit
der Internationalen Bank,  aufrecht erhalten
bleiben und daß dies dem französischen Protektorat
hinderlich fei.
Roch kein militärischer Organisationsplan fiir Marokko.

Das französische Kri-sgsministeriNmbezeichnet die vom
„Echo de Paris " gebrachten Mitteilungen über eine ge¬
plante militärische Organisation MaroKos als durchaus'
unrichtig  und Dgt hinzu, daß ein,diesbezAglicherPlan
gegenwärtig Werhanpt noch gar nicht in Ausstcht genommen
werden könne.

Zustimmung Euglaiws und Rußlands.
Der Minister des Äußem de Selves teilte mit, daß

England und Rußland  ihre Znsttmmung zum deuffch-
sranzöstschen Abkommen amtlich erklärten.

Unruhen in Französtsch-Kongo?
Der Dampfer „Brnxellesville" brachte Nachrichten aus

dem französischen Kongo, wmmch in der Gegend , von
Rahous Unruhen Msgebrochen sein , sollen. Es ser zu
einem Zusammenstoß Mit dem sranzöUchen Expeottlons-
korps gekommen, das 30 VerwuuIdÄe.gehabt habe, wonmter
sich der Las ExpediLionAorpsbefeUigendeOffizier befindet

Der italienisch-türkische Krieg.
Msm Kriegsschauplatz.

Untätigkeit der Türken?
Die „Agenzia Stesani " meldet: Das regnerisch- Mr-

mische Wetter dauerte in der vorletzten Nacht und am
gestrigen Taae an. Die Arbeiten 'der italienischm Soldaten
werden ungestört  fortgesetzt. Die Berichte der Kund¬
schafter smd widerspruchsvoll.  Keiner kcmn dre
vollständige Untätigkeit  des ^ emdes gegenüber
der früheren Lebhaftigkeit erklären. Ein aus Am Zara an-
gekommener Kundschafter bestätigt die Zusammen-
Ziehung türkischer und arabischer  StrerÄrafw
in der Oase, kann deren Zahl aber mcht angeben. DerGo-
sundcheitsznsiand der italienischen Truppen ist ausgeMchaet.
Die Zahl der Kranken  beläuft sich auf weniger als ein
Prozent der Gesamtstärke. Auch dre erkrauttM Gmge-
borenen. etwa 70, werden in der Stadt selbstÄ

Vom 16 November meldet dieselbe ttalremsche Agenttve.
Heute herrschte in Tripolis vollständige  Rulpe ^ Es
bestätigt sich, daß die letzten Angriffe für dm Femd sch-
verlustreiche  gewesen sind. Bei dem Bombardement
von Ain Zara sind ungefähr 6ü9 Araber getötet worden
Gegen solche Eingeborenen, dre sich rvoch rm Dej.tz vmr
Waffen befinden» sisw' sehr strenge  Mc .ßnahmen an-
gcoronet̂ word-n.̂ zwischen Vorposten Schüsse ge¬
wechselt und dort. Verstärkungen gelandet Bei Der n a
karn es zu einem« einen Zusammenstoß zwischen Pattomllen.
Auch in Derna sind Verstärkungen an Land gegangen.

Rach d̂en Angaben eines aus türkischer Gefangem-
schast  entwichenen Italieners haben die Türken  reich
liche Lebensmittel und behanidÄn ihre Gefangenen vov
züglich.

Eine englische Darstellung.
Ans Tripolis wird' der „Eentral News" gemeldet, daß

die Lage in Tripolis für die Italiener wenig günstig ist.
Wenn die Türken weiter im Widerstand-beharren wie bis¬
her, so werden sie schliehlich den Sieg erringen. Die
Araber melden sich massenhast bei den Türken. Was diese
an KriegsiüchttAeit schien lassen, ersetzen sie durch Todes-
verachtung. Auch finanzielle Schwierigkeiten sind nicht
vorhanden. Die Türken und Araber wagen sich immer
wieder bis in die Nähe der ttalienischen Stellungen und
Geschütze.

Reuttalitätsverlctzmrgen?
Der General Eaneva hat sich rnnevhM dreier Tage

zweimal Wer Nachschübe  beklagt, die dw G«g> , - .
Munition, Proviant und Versiädkungen verse-hen uNd me
es angeblich allein verhindern, daß der Gegner allmahttch
erschöpft wird. In dm italimischen Wa«em , wi rd  be
richtet, daß nicht nur einzelne  Betva-ffnete und- ^ ^
Ladungen, sondern ganze Karawamonzuge  aus dm
GrenZläÄvem kommen, ohne daß sie von dsn engUscym
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französischen Behörden Zurückgshaltcn werden. Nach-oem Dre mMenffche Regier-unig tat fn'Kfipr

LL « »ich° So?« »' « 1» 9S« f ; !Sn
e# * ett hat , fast jetzt em Leitartikel (bet „Stampa " in
hockfftgereistem Tone , Italien solle seine Vorstellung in
° °?E ?r Wei>e wiederholen , damit endlich die Neutrali-

tatsverletzungen aushoren.

Die Chvlerasituation
ist lmveräNdert . In einem der drei Militärlazarette lagen
wtzten Samstag 168 Kranke. Täglich  sterben mindestens
^ i! 11̂ .toe^ über 100 Eingeborene . Neuerdings
greift jbie Epchemre auch auf die europäische Zivilbevölke-
nmg rGer . Alber die tropischen Regengüsse der letzten Tage

eingetretene starke AbWhlung dürsten
endlich der werteren Verbreitung der Seuche Einhalt tun.

Berichterstattung und Zensur.
Der KriogAkorrespondent (der „Stampa ", Bevione , ver-

der Vertreter der „Franffurter Zeitung " in
Tripolis , Dr . Weibel , aus gewiesen  werde , weil er
srch geweigert hat , seine Telegramme der italienisch >" i
Zensur zu unterwerfen.

Freitag , 17 . November 1811.

Der Aufschub der Sgäischen Mion.
An dem plötzlich erfolgten Auffchub oder Stillslcgen

vör FlottenaNion im Ägäffchen Meere ist nunmshr nicht
mehr zu zweifeln . Die „Franks . Zig ." meldet aus Mai-
mm >: Das 6. Jnfanterie -Regimeut in Mäiland , das vor¬
gestern morgen Mite abgöherr sollen, um an der Expe¬
dition im Ägäffchen Meere teilzuneihmen, Hai vom Krieigs-
mmister telegraphisch Gegenorder  bekommen . Den
Offiziösen wird es sehr schwer, den Rückzug  im Feld-
zugsplau zu verschleiern. Der „Corriere della Sera " sagt
in zoster Verlegenheit , die Lage sei so kompliziert , daß die
Regierung allein darüber urteilen könne, welche Daftik be¬
folgt werden müsse, und das; (die am 5. November gleich-
zeittg .mit der Annexion angeküttdigte Flottenaktion doch
noch später  erfolgen könne. Gleichzeitig wiederholt
das offiziöse Watt die alte Forderung , die Mächte sollten
die Pforte Mrch moralischen Druck dazu zwingen , sich in
das Unvermeidliche zu fügen und die italienischen
dmgungeu anzunehmen.

S
Arrs dev GKNsrei.

Noch keine Friedcnshoffnung.
^ ^ ^ ^EMsche Göschäftsttäger in Wien Mukhtar Bei
«rßerte sich einem Mitarbeiter der „Neuen Freien Presse"
gegenüber : Mir ist nichts über die Möglichkeit eines
nahen  Friedens zwischen der Türkei und Italien bekannt
Jetzt wo die türkischen Waffen die türkische Lebens¬
kraft  zeigen , ist am wenigsten  der Augenblick, von

. Frieden zu sprechen. Auch wenn Italien den Krieg über das
Agaische Meer  tragen sollte, würde uns das nicht
anfechten.  Es würde uns gleichgültig lassen, wenn
Italien eine Insel besetze. Es ist mir auch nichts darüber
bekannt, ,daß zwischen der Türkei und Griechenland  ein
Abkommen, betteffend Kreta , geschloffen werden soll.

Christenfeindliche Kundgebungen.
In Jasfat kam es zu christenfaindlicheu Kundgebungen

Der fmnzösische Kreuzer „Jules Ferrh " ist dorthin abge-gangeu . ’ ö

Die Devolution in China.
Das Kabinett Nuauschikai.

Ein kaiserliches Edikt gibt bekannt , daß das neue
Kabinett YnanschAais gebildet ist und veröffentlicht die
Namen der Präsidenten und Vizepräsidenten je-des Vorte-
^Ees . Das Kabinett _enthält auch einige Mandschus,
aber keine Mdligm . Minffier des Äußern ist Lyangtnnyen;

39669 Überläufer.
Nach Konsularberichten sind 30 0«) Mann der in

Hangffchau stehenden Truppen zu. den Revolutionären über -.
gAgangen. Sie schlugen die Truppen aus Nanking und
^chmkrang und befinden sich jetzt auf dem Marsche Nach
Naming , wo eine große Schlacht  erwartet wird.

Finanzielle Schwierigkeiten.
Die ruffffch-a statische Bank in Schanghai setzte den

russycyen Gesandten in Peking in Kenntnis , daß der Taotai
von Schanghai vorgestern sich außerstande  erklärte , die
fallrgen .Zinsen für die russisch-französische Anleihe von
1LS5 rm Betrage von 508609 DaelS zu bezahlen . Das
chmchßche Auswärtige Amt glaubt , daß Nuauschikai im-

’eitt  ^ et'H die notwendigen Anleihen  abzu-
swlreßm , um die neue Regierung zu stützen und den Ver
brNdlichkerten gerecht zu werden.

Nr . 540.

Uenhstu.
Eine republikanische Konferenz.

Auf Einladung des Führers  der Revolutionäre
Lyuanhang  sind Vertreter aller leicht erreichbaren
Provinzen am 13. und 11. November in Schanghai zu-
jammengetreten und berieten über die Lage . Im Anschluß
daran setzte Livnanhang die Konsuln in Hankan in Kennt¬
nis , daß die republikanischen Staaten  Vertreter
zur Zentralrsgiernng gewählt hätten , die in Wntschana
eingerichtet werde . Die Konsuln wurden dringend er¬
sucht, die vereinigten Staaten anz »erkennen.

irxortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)
-ff- Berlin , 16. November.

In der weiteren Beratung zum
Schiffahrtsabgabengrsetz

erklärt Abg . Stolle (Sog .) : Das preußische Junker¬
pari am ent  ist die treibende Kraft . Der Widerstand
der anderen Regierungen ist durch den Druck gebrochen.
Daran andern die Erklärungen der Regierungsvertreter
von Bayern und Wütttemberg nichts.

Abg . Graf Praschma (Zentr .) : Dieses Gesetz soll die
** * £>* Zai bex »Ritter und Heiligcn"

des Volkes sein. Zu diesen Rittern und
Heiligen gehören aber auch die meisten National-
lx ve tü l <en  un -d einige Freisinnige.  Sogvr einige
SoMldemokraten sollen dafür sein, falls das Gesetz etwa
gefährdet werden sollte. Dr . David nannte die Vorlage
ein Brotverteuernngs gesetz.

Nm wie viel Pfennig wird denn die Semmel dadurch
teurer werden?

Der Reidner fordert den völligen Ausbau der Oderstrecke
unterhalb Breslaus . Dieser sei aber erst möglich nach
.Einführung des Schisfahrisabgabengssetzes , da früher der
preußische Landtag keine Mittel bewillioen würde.

Preußischer . Minister v. Breiteubach erklärt , daß die
preußische Regierung unmitteWar nach Verabschiedung
des Schiffathttsabgabenseffetzes vom Landtag , Mittel für
die Oderrsgutterung unterhalb Breslaus fordern werde.
Die Frage soll nicht aus (die lange Bank geschoben werden
Die Kosten würden ungefähr 40 Millionen Mark ans¬
machen.

Slbg. Dr . Hahn (letttf.) : Die Schiffer werden die Ab¬
gaben gern zahlen , wenn die Müsse reguliert werden . Es
sind bei dieser Vorlage viele aus einem Saulus zum
Paulus geworden . Nur Herr Gothein  verharrt in
seiner UnMubigkeit . Er hat feinem Hei-matsstaat Preußen
ein. schlechtes Zeugnis ausgestellt . Ich muß dagegen pro»
testieren , obgleich ich als Hannoveraner nur annektierter
Preuße bin . Die Mosslkanalisierung lchnen wir qb . sie
würde die Konkurrenzfähigksit der Ruhrindustrie schädigen.
Den Hauptnachteil würde die Bergarbeiterschast haben.

Mg . Dr . Frank i.Soz .l : Die Rode des Dr . Halbn war
an die falsche Adresse gerichtet, denn jetzt sagt man sich:
Wenn er mit seiner hinreißenden Beredsamkeit es nicht
fertig bringt , seine eigenen Freunde zu überzeugen , dann
muß es schlecht um seine Gründe stehen. (Zuruf rechts:
Die Sachsen sind zu helle !) Dem Dr . Hahn
kann rch diesen Vorwurf nicht machen. (Heiterkeit.) Der
Redner verwahrt sich gegen den Vorwurf ) daß die Oppo¬
sition gegen das Gesetz eine Verlchrsseindschaft in sich
schließe. Rach &>er Geschichte der konservativen Partei
braucht nicht «usgesührt zu werd .su, wo dis Verkehrs¬
fern dschaft  ist . Ihr die Sorge für den Verkehr anzu-
vertrauen , heißt den Fuchs zum Wächter über den Enten¬
stall machen.

Wenn der Reichstag dieses Gesetz annimmt , so läßt er
sich zugunsten grotz-agrarischer Interessenten mißbrauchen.

Abg . Zehnter (Zentr .) bittet um Annahme seines An¬
trags auf Streichung der Definitton des Begriffes der
künstlichen Wasserstraßen.

Abg . Gothein (Ppt . swird von der Rechten mit leb¬
hafter Unruhe empfangen )) : Wenn es Ihnen nicht Paßt
so verlassen Sie doch das Lokal. (Heiterkeit .)

Der MinisteriaWirettor Peters hat als SckrffisteLer in den
Streit eingegrffsen . Da muß er sich eine Kritik gefallen
lassen. Ich habe gegen ihn nur das ŵtsdcrh « , was
Männer , wie Labanid und Wach, gesaigt haben . Ich hänigs
mit Begeisterung an Preußen . Geraide desweg .en wünsche
ich dringend , daß es sich stets seiner großen Geschichte
würdig zeigt . Der Redner weist dann in ausisührlicher
Polemik die Behauptungen Dr . Hahns zurück und meint,
kein anderer als Dr . Hahn könne -etwas so bei den
Haaren  h e rbe  i z i e h en,  wie dicher dm Vergleich

. zwischen Liebesgaben und hchom 'BmÄdiskont . Zum
Schluß gibt (der Reidner dem Abg. Dr . Hahn den Rat,
wenn er sich wieder Material zu einer Rede von der
Regierung  hole , es doch nicht so offenkundig aus
der  B u n d e s r a t s t r i b ü n e zu tun . (Lebihaiste Heiter¬
keit und Beifall links .)

Abg . Haußmann (Bpt .) spricht im Namen einiger Wo-
deutscher Mitglieder der Volkspartei für die Vorlage . Es
handelt sich um ein nationales Werk. GegmÄber den
großen Vorteilen , die erreicht werden , müssen andere Be¬
denken zurücktreten.

Damit schließt die Aussprüche . Die Artikel 1 und 8»
werden angenommen , die Abänderungsaniräge abgplehnt.

Weiterberaiung Freitag 1 Uhr ; außerdem noch das
Hausarbeltsgesetz . — Schluß 6y2; Uhr.

.7 Hof-.und Personal-Nachrichten. Das Befinden des
Kaisers  gibt zu keinerlei Besorgnis Anlaß ; die Erkälmngs-
srMemungen sind bereits im Rückgang begriffen. — 3>ie Ur-
lache der leichten Erkrankung des Kaisers ist folgende: Der
Kaiser ritt bet der letzten Dööeritzer Jagd mehrere Stunden
ohne Mantel und lreß sich trotz des ungünstigen Wetters nichr
bewegen, eme Hülle umzunehmen. Er fuhr dann noch im
offemn Automobil ins Schloß. Die Folge war eine Erkältung,
rr^ ^ er Rerchskanzler v. Bethmann - Hollweg  begibt
stch heu.e auf zwer Lage zum Besuch des Herzogs von Trachen-
berg nach Lrachenberg und wird dort an den Jagdm teil¬nehmen.

Bnndcsrat . In der heutigen Sitzung des Bundes-
rats wurde der Vorlage, Letresfend die Änderung und
Ergänzung der W aren - Verzeichni sse zum
Zolltarif  und Anleitung für die Zollabfertigung,
den^ Entwurf des AnsführnngAgesches zum Inter-
nationalen Übereinkommen zur Bekämpfung des
M ä d che n l, an d e l s von 4. Mai 1911 und dem
Entwurf des Gesetzes über die Verlängerung d̂er Gül¬
tigkeitsdauer des Gesetzes, betreffend' die urilitärische
Strafrechtspflege im Kiantschougebiet vom 25. Juni
1900, die Zustimmung erteilt.

Bankdirektor Helsferich Kvlonialstaatssekrckär ? !
An der Berliner Börse waren Gerüchte im Umlauf , daß
dem Direktor der Deutschen Bank, Geh. Legationsrat
>a.„ D. Dr . Helsferich, der Posten als Staatssekre¬
tär des R e i chs kolonialamts  angeboten wor¬
den sei. Von der Leitung der genannten Bank wurde
die Richtigkeit der Nachricht bestritten.  Bon an¬
derer Seite wollte man indessen wissen, daß eine solche
Anfrage in der Tat ergangen sei, Dr . Helfferich sich
aber über Annahme oder Ablehnung noch nicht ent¬
schieden habe. Wirkt. Lsgationsrat Dr . Karl Th.
Helfferich, der frühere Direktor der a n a t o I i sche n
Eisenbahnen, hat in jungen Jahren eine glänzende Lauf¬
bahn zurückgelegt. Er steht erst im 39. Lebenssahre und
ist geborener Pfälzer . 1899 habilitierte er sich— wie
es damals hieß , gegen den Einspruch des anderen An¬
schauungen huldigenden Meisters Adolf Wagner — als
Privatdogent für Staatswissenschasten an der Univer¬
sität Berlin , im folgenden Jahre wurde er dort zum
Dozenten für K o Io n i a lp o li t ik am Seminar für
orientalische Sprachen ernannt , wieder ein Jahr später
mit dem Professortitel ausgezeich>net und als Referent
für wirtschaftliche  Angelegenheiten in die
Kolonial ab tieilung  des Auswärtigen Amtes
berufen : 16-02 wurde er Lsgationsrat , 1904 Wirklicher
Legationsrat , 1903 Vortragender Rat in der Kolonial-
abteilung . 1966 schied er ans dem Reichsdienst, um die
Leitung der Anatolischen Eisenbahngesellschäft zu über¬
nehmen. Einen Ruf in die akademische Laufbahn Mrück,
als ordentlicher Professor der Staatswissenschasten an
die Universität Bonn , hatte er 1904 abgelehnt . Poli¬
tisch steht Helfferich etlva auf dem( linken Flügel der
nationalliberalen Partei.

imiUtimt.
Aus Kunst und Leben.

™ in  Weffelburen . In Wesselburen, der
GeburtKstavt Frrevrich Hebbels , sind, wie uns von litera¬
rischer Seite mitgeieilt wird , zur Feier des 100. Geburts-

Dichters während des Monats März 1913 große
Hebbel-FestspiÄe .geplant , die am 18. März am Gebutts-
tage rhren HöhepuM erreichen sollen. Die Fesffpiele wer¬
den von ident Entihalffamkeitsverein „Dramatik " vorbereitet.

Jel ‘ öieI für  die Erhaltung des Andenkens
Hebbel-, rn Weffelburen getan hat . Mshcr wurden von den
Anhangem der Guttemplerkloge schmr des öfteren Hebbelsche
bS  gebracht , wie z. B . „Gpges und sein
^ ^ . und we „Nibelungen ". Der 100. Geburtstag Hebbels
! I Gelegenhert geben, das ganze Werk Hebbels ein-
^ Geburtsstaidt zur Darstellung °zu bringen.

dem sogenannten „Hebbcl-
^ ^ en, m dem sich ein Saal mit Bühne

' ist bekanntlich am 18. März dieses Jahres
am GÄ>urt »>tage Hebbels das Hebbel-Museum durch Pro-

Kiel eröffnet worden , das auch diesem
^ 511 verdanken hat . Die

Geburtstalg sollen sämtliche
Dramen Hebbels umsassen. Die erste Serie der Aui-
fuhntngen wird voraussichtlich, soweit schon Bestimmungen
VEeaen d e bu^ erttchm Dramen in sich schließen, stur
^btten Serie werden die Dramen mythischen Inhalts , wie
„Gpges und fern Rrng " und „Genoveva ", bilden . Daran
dursten sich voraussichtlich die Dramm Judith " ~ und
* *** * «uv Mariamne " schließen. Dm Höhepunkt der

Festspiele werden die Aufführungen der „Nibelungen " bil¬
den. Interessant ist dabei der Umstand , daß noch jetzt der
Ziehbrunnen in Wesselburen vorhanden ist, der in seinem
Drama „Maria Magdalena " eine Rolle spielt . Er beffndet
sich in dem Gebustshause Hebbels . Es wird darauf Wert
gelegt werden , daß alle Erinnerungen an Hebbel , soweit es
durch die Ausführung der Stücke möglich ist, wiöder leben¬
dig werden , um gleichsam mit den Festspielen die Grund¬
lagen zu zeigen, auf denen Hebbel sein Werk geschaffen hat.
Bisher wurden von dem Verein „Dramatik " die Hebbel-
Spiele in Weffelburen derart veranstaltet , daß die Vereins-
Mitglieder die Rollen in den Dramen übernahmen . Auch
erfahrene und erprobte Theatevmänner , die einer Aus-
snhrung (for „Nibelungen " in Weffelburen beiwohnten
waren der Überzeugung , daß die Leistungen dieser Lieb-
haberschanspieler recht beträchtlich zu nennen waren . Be¬
sonders ^die Verkörperungen der Brunhikd und Kpimhild
ließen nichts zu wünschen übrig , über die Organisation der
Hebbeffpiele zum 100jährigen Geburtstag ist inbezug auf
die Rollenbesetzung und .ans Mitwirkung voir Schauspielern
noch nichts festgestellt worden . Es ist aber in jedem Falle
von großem Interesse , daß gerade in WessÄburen sich jetzt
eine so eifrige Hebbelverchrung bemerkbar macht, von der
früher in der Geburtsstadt des Dichters auch nicht das ge¬
ringste zu spüren war . Die Hebbelsestspiele, die in kleinem
Umfange schon jetzt alljährlich im März , als dem Geburts-
monat des Dichters , stattfinden , sind späterhin als ständige
Einrichtung geplant . - »

Kiei«e Cffvstriff.
Theater und Literatur . Konstantin E h r i st o m a n o s,

d " Vorleser der Kaiserin Elisabeth von Öster¬
reich, in rn Athen  gestorben . Ehristomanos war der Ver¬

fasser einer Reihe Bühnenwerke . — In Neapel  starb
dieser Tage der Schrisffteller Hermann Frhr . v. T eschen -
borg.  Der Verstorbene hat sich besondere Verdienste um
die Einführung der Werke Oskar Wildes  in Derrffchland
erworben . Er war ein persönlicher Freund des Dichters
und hat dessen Hauptdramcn ins Deutsche übertragen.

Bildende Kunst uud Musik. Joseph Strartsky,  der
Nachfolger Gustav Mahlers in New York,  hat mit
der Leitung des ersten Philharmonischen Konzettes einen
durchschlagenden Erfolg errungen . — Bettha Morena,,.
die hier durch die Kurhauskonzerie bestens bekannte'
Sängerin , veMßt München,  um sich aus eine sieben-
monatige Tournee nach Amerika zu begeben. Sie beginnt
zunächst mit Konzerten in New -Orleans , St . Louis,
Washington , Chicago und Boston, geht dann nach Kanada
und kehrt später nach New York zurück, um mehrere Monate
in der Metropolitan Oper in Wagnerischen Partien und auch
Rollen im italienischen Fach zu. wirken. — In Dessau
starb der Bildhauer Professor Emanuel Semver  im 63
Lebensjahr . — Richard Strauß, 'der , wie wir bereits
berichteten, nach der „Roscnkavalier "-Premiere zur Richard-
Strauß -Woche nach dem Haag  gereist war , ist dort er-
krankt und wird voraussichtlich im Haag nicht dirigieren
können. — In der Großen Oper in Marseille  gelangte
znm ersten Male in französischer Sprache Mascagnis
neue dreiaktige Oper „Iris " zur Arrsflihrung . Die Auf¬
nahme war freundlich , aber nicht begeistert.

Wissenschaft uud Technik. Der Magistrat und die
Stadtverordneten der Stadt Strehlen (Schlesien ) be¬
schlossen einstimmig , dem bekannten und verdienstvollen
Sohne ihrer Stadt Exzellenz Paul Ehrlich  iw FrEk-
snrt a . d)L das Ehrenbürgerröcht zu verleihen.
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' „Die Front gegen rechts." Das „Berliner Tage¬
blatt " hat auf eine Anfrage bei hervorragenden Män¬
nern des öffentlichen Lebens, wie sie sich zu der Wahl-
tsrbenz : „Die Front gegen rechts" stellen, einige Kund-
gedungen erhalten , von denen es heute zwei veröffent¬
licht. Geheimrat Czerny,  der berühmte Heidel¬
berger Mediziner , meint , es sei durchaus nötig , daß die
Nationalliberalen und die Fortschritt-
bi che V o l k s p a r t e i bei dem ersten Wahl-gang
'Schulter an Schulter kämpfen, möglichst in allen
Wahlkreisen gemeinsam ihre Kandidaten aufstellen und
Mann für Mann für diese ihre Stimme abgeben. Bei
den Stichwahlen  müßte unbedingt die Frei¬
sinnige Volkspartei mit der Sozialdemo,
kr a t i e zusammengehen, um die Herrschaft des schwarz-
blauen Blocks zu brechen. Ter Gelehrte glaubt , das
Unglück werde nicht allzu groß sein, wenn durch ein
solches Abkommen auch die Zahl der Sozialdemokraten
im Reichstag wieder zunimmt ; dann würde auch das
Vera « twortlichkeitsgefühl der sozial¬
demokratischen Fraktion  wachsen , wie man
es in Frankreich gesehen habe, wo der Sozialist
B r i a n d gegen den Eisenbahnerstreikenergisch vor¬
gegangen sei. Bei der Feuerbestattung  und der
elsaß-lothringischen Verfassung Hütte die deutsche
Sozialdemokratie dem gesunden Menschenver-
st u n d zum Siege verholfen. Bange machen gelte also
nicht. Ter Stadtverordnetenvorsteher von Danzig,
Justizrat K e r u t h, pflichtet in seiner Zuschrift Czerni
vollkommen bei und meint , das Zusammengehen der
Liberalen mit der Sozialdemokratie bei den Wahlen
würde die Liberalen nicht hindern , im Reichstag gegen
die Sozialdemokraten mit den Konservativen und dem
Zentrum zu gehen, wenn nationale  Fragen aus
dem Spiel ständen. Dadurch würde der Einfluß der
Liberalen wachsen, sie könnten dadurch um so mehr zur
ausschlaggebenden  Partei im Reichstag werden.

* Ei» schwarzblauer Block ffir Bayern . Ter Zen¬
trumsführer Dt . Pichler betonte in seiner Rede am
Mittwoch in München, daß das Zentrum alle seine
Hoffnung auf die neugegründete bayerische
Reichspartei und die Wirtschaftliche Ver¬
einigung  setze. Bezüglich des Blockabkommens ist
hingegen anderslautenden Meldungen hervorzuheben,
daß die Verhandlungen mit den Konservativen
und den Bündlern sich nicht zerschlagen haben, sondern
einem Bündnis  nahegerückt sind.

* Eine Zentrumsmehrheit in Trier . Bei den gestern
mittag zu Ende gegangenen 'Stadtverordnetenwahlen
zweiter Klasse in Trier siegten vier Kandidaten des
Zentrums und ein Liberaler . Die Liberalen verloren
drei  Sitze , die das Zentrum gewann. Damit gewinnt
das Zentrum die Mehrheit im Stadtverordneten-
kollvgium mit 18 Sitzen gegen 12 der Liberalen.

* Eine Spende des Kaisers . Der Kaiser hat der
badischen Landwirtschaftskammer 5000 Mark für die
durch das große Unwetter geschädigten Landwirte im
Taubertal  überweisen lassen.

* Doktor-Jubiläum Gustav Schmollers . Am 20. d. M.
sind es fünfzig Jahre,  daß Gustav ôchmoller, der
berühmte Berliner Nationalökonom , zum Doktor pro¬
moviert wurde. Schmoller hat , wie die „Tägliche Rund-
schau" mitteilt , die amtlichen Stellen , besonders das
Kultusministerium , gebeten, von einer Feier abzusehen.
Er hat es auch überallhin ausgesprochen, daß er am
19. und 20. d. M. nicht in Berlin sei, also niemand
empfangen könne.

* Leipzigs Maßnahmen gegen die Teuerung . Stadt¬
verordnete und Rat in Leipzig bewilligten nach leb¬
hafter Tebatte zur Linderung der Teuerung die Summe
von 350 000 Mark . Dies ist der h ö ch st e Betrag , der
bisher für solche Zwecke von einer Stadtverordneten¬
versammlung bewilligt worden ist. Da die Sozial¬
demokraten sich den bürgerlichen Parteien anschlossen,
erfolgte die Annahme der Vorlage einstimmig,

* Der Erntcausfall in der Provinz Sachsen. In
einer Versammlung des Zentralverbandes der land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften der Provinz Sachsen
wurde festgestellt, daß letztere durch den Ernteausfall
an Rüben , Kartoffeln und Gemüse, sowie durch die Ver¬
heerung infolge von Viehseuchen  die am schwer¬
sten betroffene Provinz ist. Ihr Schaden wird auf 300
Millionen Mark (?) geschätzt.

* Die große Berliner Anleihe. Tas Plenum der
Berliner Stadtverordnetenversammlung hat gestern
die vorgeschlagene Anleihe im Betrage von 281 Millio¬
nen Mark genehmigt.

* Einberufung der badischen Landstände. Tie
amtliche „Karlsruher Zeitung " veröffentlicht die Ein¬
berufung der Landstände auf den 28. November unter
gleichseitiger Bekanntgabe der Ernennung des Prinzen
Maximilian  von Baden zum Präsidenten der
E r ste n Kammer,  sowie des Wirklichen Geheimen
Rats Dt . Albert Bürklin  und des Grafen Nathan
von Helmstett  zum ersten bezw. zweiten Vize¬
präsidenten der Ersten Kammer.

* Eine neue Baugewerk- und Maschinenbauschule.
In Essen a. Ruhr fand die feierliche Einweihung der
mit einem Kostenaufwand von 2% Millionen erbauten
Königlichen Baugewerkschuleund Königlichen Maschinen-
schule statt.

Varlttmerrtniffschrs.
Die Kommission für die Angestelltenversicherung be¬

schloß, die Bestimmungen im 8 281, die von den Ver¬
sicherungsverträgen mit den Lebensversicherungsunter¬
nehmungen handeln, dahin zu fassen, daß nur die An¬
gestellten von der staatlichen Bersicherungspflicht befreit
werden, deren privater Versicherungsvertrag bereits vor
dem 15. November 1911 abgeschlossen worden ist. — In
ihrer Abendsitzung hat die Kommission den Entwurf
eines Angestelltenversicherungsgesetzesin zweiter Lesuirg
angenommen.

Herr imd Flotte.
Ter Fcruflug zweier Militärflieger . Tie Leut¬

nants Canter und Fink, die am Dienstag den Flug
von Döberitz nach Frankfurt a. d. Oder unternommen
hatten , sind auf dem Luftwege  dorthin zurück-
gekehrt. Wegen Benzinmangels nahmen sie in Hoppe-
garten eine Zwischenlandung vor.

Ausland.
Osterreich-Urrgar^

Ter König von Griechenland stattete in Wien dem
Grafen v. Aehreirthal einen einstüirdigen Besuch ab.

Finanzminister Dr . Meyer hat , wie die „Neue Freie
Presse" meldet, wegen des in der Beamtenfrage zwischen
ihm und dem Kabinett bestehenden Konflikts sein Ent¬
lassungsgesuch eiligereicht. Ritter von Ezaleski über¬
nimmt die Leitung des Finanzministeriums.

Die Reitpeitsche im Abgeordnetenhausc. Abgeord¬
neter Hummer erstattete gegen den Abgeordneten
Malik wegen der Attacke im Abgeordnetenhause ge¬
richtliche  Anzeige wegen leichter Körperverletzung.

Frankreich.
Ter König von Serbien ist gestern in Paris öing-e-

troffen . Präsident F a l l i 5 r e s, die Minister und
die Präsidenten des Senats und der Kammer waren
zur Begrüßring am Bahnhof erschienen. Die Bevölke¬
rung hieß den König, zu dessen Empfang die Pariser
Garnison  Spalier bildete, auf der Fahrt ' vom
Bahnhof zum Ministerium des Äußern durch Zurufe
Willkomm« :. Ter König stattete nach seiner Ankunft
dem Präsidenten Falliöres einen Besuch ab, der ihm als
ehemaligen Mitkämpfer  in der französischen
Armee das erste Exemplar der Erinnerungsmedaille
von 1870/71 überreichte. Bei seiner Ankunft vor dem
Ministerium des Äußern stieß der König an der Wagen¬
tür sein rechtes Knie,  wodurch er eine unbedeutende
Quetschung  erlitt . (Lergl . Letzte Nachr.)

Neue Sabotage . Die Telegraphendrähte , welche die
Werftleitung voii Lorient mit der elektrischen Zentrale,
dem Arsenal und den Hauptwerkstätten , sowie mit den
funkentelegraphischen Posten der Seepräsektur verbin¬
den, wurden von unbekannten Übeltätern an zwei
Stellen zerschnitten und zum größten Teil gestohlen.

England.
Greys Erklärung zur Reichskanzlerrede. Wie im

Unterhause verlautet , wird Staatssekretär Grey seine
angekündigte Erklärung am 23. November abgeben.

Version.
Ter Konflikt mit Rußland . Die „Petersburger

Telegraphenagentur " meldet aus Teheran vom 15. No¬
vember: Die russische Note wurde bisher nicht beant¬
wortet . Ter Präsident des Ministerrats mit dem
Ministerium des Äußeren ist bemüht, den russischen
Wünschen entgegenzukommen. Er erteilte bereits vor¬
gestern an Shuster den Befehl, seine Gendarmen von
dem Hause und dem Landgute des Prinzen Schoa
z u r ü ckz u z i e h e n. 'Shuster antwortete , der Kon-
siskationsbefehl sei mit der Unterschrift aller
Minister  versehen uird könne er daher dem Gegen¬
befehl des Ministeriums nicht folgen. Vorläufig sind
keine Anzeichen dafür vorhanden , daß Persien geneigt
ist, die verlangte Genugtuung wegen Beleidigung russi¬
scher Konsularbeamten durch die Gendarmen Musters
zu geben. — Die russische Regierung ordnete an, da sie
aus ihre Note bisher keine Antwort erhalten hat , daß
sofort eine Truppenabteilung  nach Persien
abgesandt werden soll, die sich vorläufig in Kaswin
auf dem Wege nach Teheran konzentrieren wird.

Uerrirrrgte Staaten.
Rooscvelt als Journalist . In den Leitartikeln der

„-Outlook" greift Roosevelt die Politik der gegenwärti¬
gen Regierung scharf an, die das Trustwesen durch die
Auflösung oder gerichtliche Verfolgungen in Ordnung
bringen wolle. Roosewelt erklärt dies für einen klein¬
lichen, aber schädlichen Versuch, die Industrien in den
verderblichen Wettstreit des achtzehnten Jahrhunderts
zurückzuwersen. Für die großen Korporationen , die
den Gesetzen gehorchen, rnsbesonders für den Stahltrust,
ist der Artikel im ganzen günstig.

KAdamertlra.
Die Ernteaussichten in Argentinien sind, wie ge-

meldet wird , geradezu glänzend. Ta Arbeitermangel
herrscht, dürfte der TagÄohn aus 20 Mark steigen.

Ans Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Erde bebte.
Nicht jeder hat -es gemerkt, daß gestern abend, als die

soliden Leute bereits die Nachtlichter ausgelöscht hatten,
nach 10 Uhr, die Eide gebebt hat. Viele Miesen den
Schlaf des Ger-echtm und iva-ren heute morgen nicht wenig
erstaunt, als sie hörten, daß sich die Erde einige Sekunden
t«ttg heftig unter ihren Bettstellen schüttelte, andere Miefen
nicht uttd merkten doch nichts. Auch wir haben nichts von
dem Beben der Erde wahrgenommen, nicht dos geringste;
dafür wurde uns heute vormittag von allen Seiten um so
mehr von dom Erdbeben erzählt, das übrigens eine außer¬
ordentliche Jntenftvität und Verbreitung besessen hat, wie
ans den an anderer Stelle abgedruckten Mitteilungen her-
vorgeht. Wir haben also die tröstliche Gewißheit, daß die
Erschütterung der Erde nMs mit unserem Kochbrunnen
zu tun hatte, dessen unbekannte Heizquelle von jeher viele
ängstliche Leute im Verdacht haben, daß sie „eines schönen
Tages" z-u revolutionieren anfange und unsere gute
Heimatstadt gründlich durcheinanderschütteln werde. Es

scheint sogar, daß gerade im Bereiche der warmen Quelle
am wenigsten von dem Erdbeben gespürt wurde ; wenig¬
stens wird uns von einigen Anwohnern des KranzPlatzeS
versichert, daß dort nur die Fensterscheiben„etwas geWirrt"
hätten, ivahrend z. B. in vielen Außenstratzen der Stadt di«
Erschütterung eine äußerst heftige war.

Einer unserer Mitarbeiter meldet kurz und bündig:
„Gestern abend, 10 Uhr 30 Min., verspürte man einen Erd¬
stoß, der sich ganz kurz darauf wiederholte.  Wan
merkte eine Erschütterung  der Wohnung und ein
Knattern  an Türen und Möbeln." Das „man" bedars
natürlich einer Einschränkung, denn überall hat man, wie
gesagt, die Erdstöße nM beobachtet. Dafür aber spürte
man an einzelnen Stellen der Stadt von der Erschütterung
der Erde um so mehr. So teilt uns z. B. Kammerherr
Freiherr v. Oer jit Egelbovg, Bierstadter  Str a ß e 36,
mit : „Gestern abeNd nach 10 Uhr machte sich in meinem
Hause plötzlich eine schwere Erdevschütt-erung bemerkbar,
verbunden mit einem dumpfen Getöse,  derartig , daß
meine Leute im ersten Schrecken aus den Zimmern
stürzten ." — Von -einer am Zietenring  wohnende«
Dame wird uns mitg-etettt, !daß die Standlampe bedenklich
auf dem Tisch gewackelt habe, ein auf dem PHilipps-
b er g wohnender Herr, der bereits zu Bett gegangen war.
hat reicht nur beobachtet, daß die Türen plötzlich ausspran¬
gen, er will auch das Gefühl gehabt haben, als ob ihm
jemand plötzlich mit großer Gewalt in den Rücken stoße.
Von einem Anwohner der Mozartstraße  wird er¬
zählt: „Das Erdbeben fand pünktlich1 Minute vor %jll Uhr
statt. Die -Erschütterung ivar kolossal, Wanduhr und Bil¬
der schwankten hin und her; wir wurden ans dem Schlaf
gerüttelt." Ein Anwohner der Alwinenfiraße  teilt
mit : „Wir faßen am Tisch, als Plötzlich ein furchtbares
Getöse  zu hören war und gleichzeitig Tisch und Stühle
zu schwanken begannen. Wir wurden gleichsam mtt den
Stühlen in die Höhe gehoben; der Zi-mmerboden zttterte.
Aufgeregt liefen wir auf den Balkon hinaus , da wir an-
nahmen, eine große Explosion hätte stattgefunde«. Das
Beben, ida-s wir wahrnahme«, begann um 10 Uhr 28 Min.
und dauerte ungefähr einige Sekunden." Aus dem west¬
lichen Stadtteil  berichtet ein Mitarbeiter : „Ein
leichtes Erdbeben  wurde in der letzten Nacht gegen
loy3 Uhr wahrgenommeu. Dasselbe bestand aus mchreren
Stößen von ungleicher Stärke und währte ca. % Minute.
In einzelnen Häufern sprangen die Türen auf, so daß die
Leute aus dem Schlaf aufschrcckten."

*
Kustos Lampe  vom „Naturhistorischen Museum", das

leider noch nicht im Besitz von Erdbebenapporaten ist, schil¬
dert die in seiner Wohnung in der Friedrichstraße
angestellien Beobachtungenso: „Me Hängelampe bewegt«
sich wie ein Perpendikel hin und her. Meine ArbettsbrWe,
die, wenn sie nicht benutzt wird, ihrer Sicherheit wegen
an der Lampe hängt, pendelte noch2 bis 3 Minuten später
hin und her. Das ganze Haus hat gebebt; der Fußboden
knatterte lebhaft." Ein Anwohner der Bierstadter
Höhe  erwachte durch einen starken Knall. Er machte sofort
Licht und sah noch', wie der Wandspiegel hin - und her-
schwauikte und die WaManne in der Schüssel sich bewegte.
In der Kirchgass  e hat man ebenfalls das Schwanke«
der Hängelampen, das Klirren der Gläser und die Be¬
wegungen der Fußböden beobachtet. Ein Bewohner der
Westendftraße  erzählt , die Erschütterung wäre so hef¬
tig gewesen, daß seine am Tisch sitzenide Frau zu ihrem
Schrecken auf dem Stuhl hin- und hergeschaukelt worden
sei. Auch aus der neuen Kaserne liegen Meldungen über
Erdbebenbeobachtungenvor. Das Beben hat sich zweifel-
los über die !§anze Stadt erstreckt, befördere Lokal- und
andere Verhältnisse mögen indessen dazu geführt haben,
daß es in -einzelnen Straßen und Häusern stärker gespürt
worden ist als anderwärts.

Jedenfalls handelt es sich bei diesem ziemlich heftigen
Erdbeben, das hier und da große Erregung hervorrief, um
ein sogenanntes Dislokatiousbeben oder um Elastizi-
tätserscheinung -e-en  der Erdrinde, die ihren Ur¬
sprung wahrscheinlich in der übergangszoue ans dem gas¬
förmigen Erdkern in den flüssigcn und festen Zustand der
Rinde haben. Die meisten derartigen Erdbeben sind von
Rollen. Klirren, Krachen begleitet. Daß sie auch gesährlich
werden können,, wird uns ja leider oft genug 'durch Kata¬
strophen bewiesen. IN unserer Gegend brauchen wir,
wenn wir aus den Erfahrungen der Vergangenheit aus
die Gegenwart und Zukunft schließen können, freilich kein«
Erdbebeusurcht zu haben; unser Gebiet ist bisher immer
sehr g-Vimp-Mch behandelt worden, wenn die Erde gebebt
hat. -n-

*

Das Erdbeben hat dazu geführt, daß in Wiesbaden
ein Seitenbau des Hanfes Wellritz  st ratze  21 auf poli¬
zeiliche Anordnung geräumt  werden muß, da sich in den
Wänden erhebliche Sprünge zeigen, die die Gefahr des
Einsturzes des Gebäudes nahelegen. Es handelt sich hier
um ein in den sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
errichtetes Gebäude.

Aus der näheren Umgebung Wiesbadens
liegen folgende Erdbebenmelduwgenvor:

A Schierstem, 17. November. Gestern abend 10 Uhr
30  Minuten wurde hier ein starker Erdstoß in nordwestlicher,
südöstlicher Richtung verspürt. Me Bewegung war so groß,
daß die Leute zum Teil auf die Straßen eilten.
Um 941 Uhr nachts wurden am östlichen Himmel blitzartige
Erscheinungen  beobachtet.

r>. Bierstadt . 17. November . Gestern abend gegen 10.20 Uhr
wurde hier em leichtes Erdbeben verspürt. Das Beben währte
etwa 10 Sekunden und bestand in zwei Stößen.

Die Wahlen zum Stadtparlament.
Die bürgerlichen Parteien haben sich jetzt endlich aus

eine Kandidatenliste für die Stadiverordnetenwachlen ge»,
einigt. Sie schlagen vor:

Für die 3. Klasse  die Herren Schreinermeister
Joseph Fink,  Schlossermeister Karl Gath,  Ziege -lei-
bescher Karl Hess  eurer , Tapezierermeister Friedrich
Kalt Wasser  und Stationsvorsteher a. D. Friedrich
Zander;

für die 2. Klasse  die Herren Jnstizrat Dr. Alex.
Alberti,  Rentner August Beckel , Rentner Simon



Sette 4. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Wtesvadrner Gagblatt.
Heß,  Oberlehrer Professor Dr. Hermann Weimer,
Rentner Wilhelm Neuendorff,  Hof -Musikalienhänd¬
ler Heinrich Wolfs  und Rentner Heinrich Schwettz-
guth;

für die 1. Klaffe  die Herren Regiernngs- und
Forstrat Walter Elze,  Fabrikbes. F . Albert Glaeser,
Dr . med. Arnold ProeLsting,  Landes 'b«anlrat Hugo
Purucker,  Obersorstmeifter a. D. Hugo v. Ulrici,
Regiernngs- und Baurat Franz Lohse  und General¬
leutnant Gustav v. Dreifing.

Diese Liste weist eine ziemlich große Anzahl neuer
Herren auf. Me der Bürgerschaft zum Teil kaum oder noch

micht einmal dem Namen nach bekannt sind. Daneben be¬
finden sich unter den „neuen Männern " auch solche Herren,
die sich zwar unseres Wissens nach nicht auf kommunalem
Gebiet betätigt haben, die aber durch ihre berufliche und
amtliche Wirksamkeit, pn Teil auch.durch ihre Arbeit in
gemeinnützigen Berechnen und Instituten bereits vorteilhaft
bekannt geworden sind. In die Kandidatenreihe der dritten
Klasse ist an Stelle des früheren Gärtnereibesitzers Herrn
H. I . Stvitz, den der „Westenidverein" fallen gelassen hat,
Herr Zander eingerückt. Im großen und ganzen wird
man sich mit der Kandidatenliste der bürgerlichen Parteien
einverstanden erklären können, trotzdem aber wird es vor¬
aussichtlich zu einer unangenehmen und nur für die sozial¬
demokratische Partei erfreulichen Zersplitterung  der
Stimmen kommen. Die Beamten  haben nämlich eine
eigene Kandidatenliste aufgestellt, ans der vier Beamte und
ei« Handlungsgehilfe stehen, und ste haben in einer gestern
abend stattgefundenen Versammlung beschlossen, unter
allen Umständen an ihrer Lifte festzuhalten. Veranlaßt
wurden die Beamten zu ihrem Vorgehen dadurch, daß die
bürgerlichen Parteien in die Kandidatenliste der 3. Klasse
einen Herrn ausgenommen haben, in dem sie einen Gegner
der Beamten erblicken zu müssen glauben. Die von den
Beamten vorgeschlagenen Kandidaten sind die Herren
Gütervorsteher Andres,  Stadtkämmerer a. D. Barn  er,
Kaufmann Beckha n s, Regierungsfelretär v. K o n a r s ki
uNd Landgerichtssekretär Pusch . Auch die Agitation eines
ebenfalls Ende dieses Jahres aus dem Stadtparlament
ausscheidenden Herrn, der von den bürgerlichen Parteien
nicht mehr ausgestellt werden soll, ist geeignet, Unstimmig¬
keiten in der bürgerlichen Wählerschaft zu erzeugen. Die
„Volksstimme" weiß sogar zu berichten, daß der betreffende
Herr „anderweit Unterschlupf zu bekommen sucht, er will
eine besondere Liste  tns Leben rufen und so durch
eine Hintertür wieder ins Rathaus kommen. Gelegentlich
hat er sein Glück auch bei Perschi ebenen Partei¬
genossen  versucht , allerdings vergeblich. Möglich ist
aber, daß noch andere Genossen mit ähnlichen Ansinnen be¬
glückt werden, da ist es gut, wenn den Unterhändlern gleich
energisch der Weg gezeigt wird." Die sozialdemokratischen
Kandidaten haben wir bereits vor einiger Zeit bekannt
gegeben.
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Die Straßenbahn Wiesbaden-Schierstein.
Gelegentlich der Erörterung des Projekts einer Rhein-

gaurundbahn wurde wiederholt darauf hingewiesen, daß
die Stadt Wiesbaden sich bezüglich aller Anfragen von
Unternehmern, die die Strecke WiesbademSchiersteinbauen
wollen, stillschweigend verhält, so daß also bie betreffen¬
den Firmen nicht wissen, wird die Stadt ihre Zustimmung
zur Benutzung der Schiersteiner Straße geben oder nicht.
So lange dies nicht der Fall ist, kann die Genehmigung der
Aufsichtsbehörden für eine private Straßenbahn nicht er¬
teilt werden. Wie zuverlässig verlautet, hängt die passive
Haltung der Stadt in dieser Angelegenheit damit zusam¬
men. daß der Bau einer neuen Straße nach Schierstem in
absehbarer Zeit in Aussicht genommen ist. Diese Straße
soll von der Wiesbadener Gemarkung aus so geführt wer¬
den, daß die Steigungen und Gefälle fast gänzlich ver¬
mieden werden. Die alte Straße ist wirklich kein idealer
Verkehrsweg, und so wird der beabsichtigte Bau einer
neuen Straße von allen Beteiligten begrüßt werden. Für
die Frage der Eingemeindung von Schierstein, die im
Magistrat viel aktueller sein soll, als man annimmt, wird
dieser Straßenbau nicht ohne Bedeutung sein. Auf die¬
ser neuen Straße will die Stadt Wiesbaden selbst eine
Straßenbahnlinie aussühren genau nach dem Muster der
Dotzheimer Linie. Das wird keine Schwierigkeitenhaben,
denn auch an der Rentabilität ist nicht zu zweifeln, beson¬
ders dann nicht, wenn in Schierstein eines Tages die
Rheingauer „Elektrische" anfchließt. Man versteht unter
diesen Umständen auch, weshalb die Berliner Allgemeine
KleiNbahngesellschaft nur Vorarbeiten für eine von Schier-
ftein ausgehende Strecke«machen wist, während alle frühe¬
ren Unternehmer großen Wert «darauf legten, die Bahn
von Wiesbaden aus bauen zu können. Ob zwischen der
Stadt Wiesbaden uNd der Berliner Gesellschaft ein Ein¬
verständnis besteht, sei dahingestellt. Sicher ist, daß die
beiderfettigen Pläne stch in wirksamster Weise ergänzen.
Denn daß den Wiesbadenern, die nach dem Rheingau
wollen, der Umweg Wer Biebrich nicht zngemutet werden
kann, steht außer allem Zweifel. Man darf gespannt sein,
wie sich diese für Wiesbaden und den Rheingau gleich wich¬
tigen Verkehrs fragen in der nächsten Zeit weiter ent¬
wickeln. 8.

katholische Kirche ist die Bekenntniskirche xa %i^oyriv.
Ein Blick in die Geschichte lehrt uns , daß das nicht von
vornherein so war . Jesus hat keine Kirche gestiftet, keine
Hierarchie, kein Priestertum (vgl. «dazu die interessante
Schrift des katholischen Professors Dr. Schnitzer „Hat
Jksus «das Papsttum gestiftet?"), im Renen DestaMent
sehen wir nichts von einer rechtlichen Fixierung dessen,
was geglaubt und bekannt werden soll. Hier ist alles auf
die Freiheit, den Geist und die Liebe gestellt. Erst allmäh
lich, im Laufe einer langen Geschichte, die erst 1870(Unföhl-
barkeitsdogjma.) ihren Abschluß fand, «hat stch'das Christen¬
tum zur katholischen Kirche als «der Bekenntniskirche ent¬
wickelt. Es hat freilich nie an Widerspruch gegen solche
gesetzliche Auffassung der Religion gefehlt. Den kräftigsten
und wirffamsten Widerspruch dagegen ließ Luther «laut
werden. Aber auch seine frohe Erkenntnis, daß der Glaube
das herzliche Vertrauen zu Gott sei, «der uns durch Jesus
nahekomme, wurde nur zu bald in der stch bildenden evan¬
gelischen Kirche vergessen und nur zu «bald machte man auch
hier wieder aus der Religion eine Rechtsordnung. (Kennt¬
nis des Wortes Gottes, Zustimmung dazu, Glaube; statt:
Glaube die Zuversicht, die Gott in einem Menschen wirtt .)
An «die Stelle des Papstes trat die Bibel, deren Autorität

« (man «dachte sie ja als wörtlich inspiriert) man sich unbe¬
dingt unterwerfen Mußte. Doch auch in den evangelischen
Kirchen trat mit der Zeit eine starke Erweichung dieses
unevangelischen, den ursprünglichen Sinn der Reformation
verleugnenden Bekenntnischarakters ein. Heute verlangt
man von keinem Gemeindeglied mehr die Ablegung irgend
eines Bekenntnisses, nur für den — Pfarrer gibt es noch
eine gewisse Verpflichtung, freilich nicht auf den Buchstaben,
sondern auf den Geist der großen Bekenntnisurkunden.
Mer das «ist eine schwierige Sache, die unbestimmt und u«n-
klar ist und vielfach verwirrend wirkt, die Verpflichtung,
nach bestem Wissen und Gewissen das Evangelium zu
lehren, muß und wird in der Zukunft genügen. Ist die
Religion Leben und nicht Lehre, ist sie aus tiefer Lebens¬
erfahrung beruhende Überzeugung, und nicht Fürwahrhal-
ten von Lehren, die irgend eine „Autorität " verkündet, ist
die Bibel kein Gesetzbuch, sondern ein Buch der Zeugnisse
von großer Gottes- und Meitschengeschichte, dann ist auch
die Kirche, als religiöse Gemeinschaft, diesem Verständnis
des Glaubens entsprechend, keine Bekenntniskirche, keine
Gemeinschaft, deren Zugehörigkeit durch Zustimmung zu
einer kheologisch und juristisch einwandfreien Formel er¬
worben wird , sondern eine Gesinnungs- und Liebesgei-
meiwschast, deren Bekenntnis die Tai ist. UNd die „reine
Lehre" innerhalb dieser Gemeinschaft wird nicht durch Zu¬
stimmung zu bestimmten Sätzen uNd Formeln garantiert,
sondern durch den Ernst und die Gewissenhaftigkeit des von
Jesus überwundenen Menschen, So fordern wir, schloß der
Redner, um 'bcr Kirche, des Evangeliums und der reinen
Lehre willen Verzicht aus rechtliche Verpflichtung, Spruch-
kolleginm und Jrrlehreverfahren : dann wird man das echte
Bekenntnis ernster nehmen: Gesinnung und Tat.

An den Vortrag, der durch den Ernst, die Tiefe und
starke Religiosität seiner Gedanken einen tiefen, nachhalti¬
gen Eindruck auf die Zuhörer machte, schloß«sich eine ange¬
regte Aussprache an . Diese Abende der „Freien Evangeli¬
schen Vereinigung" haben sich so in kurzer Zeit einen be¬
deutsamen Platz im geistigen Leben unserer Stadt erobert,
uNd, das zeigte dieser Bortrag wieder deutlich, «mit vollem
Recht. — Am 29. November spricht Herr Pfarrer
Philipp  i über die Frage : „Moderner Mensch und
Kirchlichkeit". 8. W. Fr.

Kirche und Bekenntnis.
Am 15. November «hielt die „Freie Evangelische Ver¬

einigung" ihren dritten Vortragsabend ab, der wieder sehr
gut besucht war (für den vorhandenen Raum zu gut ; läßt
sich da keine Abhilfe fchafsen?). Herr Pfarrer Lieber
sprach über die wichtige und interessante Frage : „Kirche
und Bekenntnis". Der Satz: Kirche ohne Bekenntnis ist
ein Unding, so führte der Vortragende etwa aus , scheint
auf den ersten Blick einleuchtend zu sein. Prüft man ihn
aber näher und untersucht vor allem die Begriffe „.Kirche"
und „Bekenntnis", «dann findet man, daß die Frage nickt
so einfach liegt und «die beiden Begriffe vieldeutig sind.
Eindeutig sind diese Begriffe nur innerhalb der römisch-
katholischen Kirche mit ihrem konsequent durchgesührten
Lehrsyslem und ihrer unfehlbaren Lehrautorität . ' Hier ist
Kirche der vom Papst regierte Gottesstaat und Bekenntnis
die Zustimmung zu den Glaubenssätzen., die von der Kirche
durch den Papst normativ festgesetzt «sind. Die römisch-

— Das Lutherfestspiel von Dr. Dechent„Luthertage in
Frankfurt a. M.", «das der „Evangelische Bund"
hier eingeführt hat, erlebte gestern abend im großen „Wart-
burg"-Saal feine zweite Aufführung., die abermals zu
einem ganzen Erfolg führte. Die Darsteller ernteten wieder
den lebhaftesten und wohlverdientesten Beifall der
enthusiasmierten Zuschauer; sie wurdenzehn - und zwanzig¬
mal hervorgerufen und kamen. Nur einer kam nicht, dem
der Wrmische Applaus «des Publikums nicht weniger galt:
Herr Hofschauspieler Audriano,  der sich, mit der ge¬
schickten Inszenierung des hübschen und in der Tat die
Teilnahme eines Künstlers verdienenden Stückes große Ver¬
dienste erworben hat. Der Erfolg des Festspiels und der
Darstellung hat bereits dazu geführt, daß zwei auswärtige
Ortsgruppen des „EvangelischenBundes" — Biebrich und
Idstein — um eine Ausführung gebeten haben. Die Mit¬
wirkung des Beethoven - Konservatoriums
(Leitung: Herr Direktor Gerhard)  gestgltete d«en gestri¬
gen Mend besonders genußreich. Das gut besetzte Streich-
orchefter leitete den Abend mit einem Konzert von Händel
ein, während die Zwischenakte'durch eine MeditMon von
Bach-Gounod, eine Harsenarie und ein Largo von Händel
in der angienchmsten Weife ausgefüllt wurden. Ganz be¬
sonders gefielen die prächtigen Diolinsoli der Lehrerin des
Gerhardschen Instituts Fräulein Hertha Arndt.  Das
waren hervorragende Kunstgenüsse, die das dankbarste
Publikum fanden. -n-

— Der Evangelische Verein im Konsiflorialbezirk Wies¬
baden. ein Kind der praktisch-christlichen Bewegung, die
unter Wicherns Führung im evangelischen Deutschland au-
hob, «hielt gestern «hier seine Generalversammlung.
Er blickt ans eine etwa 60jährige Vergangenheit zurück
und ist der wichtigste Träger der inneren Mission in
Nassau. Da er weniger in lauter Propaganda als in stiller
Arbeit seine Ausgabe sieht, wird in der Öffentlichkeit Um¬
fang und Bedeutung seiner Arbeit vielfach weit unter¬
schätzt. «Er war es, der vor 60 Jahren schon die Fürsorge
für die verwahrloste Jugend in die Hand nahm durch die
Begründung des Rettungshauses und gleichzeitig sich per
Verbreitung Mter Schriften widmete in der bis weit nach
Westfalen und Hessen ausgedehnten Arbeit des Naffanischen
Kolportagevereins. «Seine Arbeiten sind ferner das Ver¬
einshaus in Wiesbaden mit Herberge zur Heimat und
Hospiz, das Mädchenheim mit den beiden Hospizen in der
Rofenstvaße und Oranienstraße, das Diakonissenheimund
die HaushaltungsschUle Katharinenstist in Biebrich, das
Heim für Ladnerinnen „zu den Bergen" in der Lehrstraße
und verschiedene andere kleinere Zweige. — Daß das Lüben
und Streben im Verein nicht stillsteht, bewiesen die gestri¬
gen Verhandlungen. Das Rettungshaus ist erweitert wor¬
den durch Einrichtung einer HUfsschulklasse und Anstellung

. eines weiteren verheirateten Lehrers, die Herberge sieht sich
«durch das neue «Wanderarbeitsstättengösetz neuen großen
Aufgaben gegenübergestellt; von besonderer Bedeutung für
Wiesbaden «ist der gestern gefaßte «Beschluß, das „Blau-
kreuzhaus"  am Sedanplatz käuflich zu erwerben, u«m
so einen starken Rückhalt zu bieten für die «dort in Angriff
genommenen«dringend nötigen und sehr entwicklungsfähi¬
gen Arbeitszweige der Trinkerfürsorge, «des MännerheiMs,
des BrockeNheims und der Arbeitsstätte für Obdachlose und
entlassene Gefangene, in deren Leitung neuerdings die
Pfarrer Schußler uNd Hofmann eingetreten smd.

— Gcwerüegerichtswahl. Bei der Wahl der Arbeit¬
geber  wurden von den 74 auf Liste 1 abgegebenen
Stimmen folgende Beisitzer gewählt: HoteVbesitzer Emil
Zorn, «Gastwirt Emil Ritter , Gastwirt Heinrich Meilinger.
Gastwirt Karl Kohlstädt, Hotelbesitzer Otto Horz, Restau¬
rateur Ludwig Rosmanith . Von Liste 2, auf welche 116
gültige «Stimmen abgegeben wurden, gelten als gewählt:
Schret«nermei«ster Eduard Hausohn, Maurermeister Christian
Herrmann, Bäckermeister Georg« Sander , Schlossermeister
Heinrich .«Daueressig. Ga«stwirt Match Joseph «Seul , Metz¬
germeister August Fuchs, Hotelbesitzer Heinrich Krug,
Friseur Ludwig «Lange, SchuhmachermeisterFranz West-
phal. Die Arbeitnehmer  wählten von Dienstag bis
Donnerstag 4784 Wähler waren in die Listen eingetragen,
8060 übten ihr Sttmmrecht aus . Insgesamt wurden 3053
gültige Stimmen abgegeben und ans Liste 1 (Kellner) 482,
Liste 2 (Christliche Gewerkschaften) 249, Liste 3 (Sozial¬
demokratische Gewerkschaften) 2322. Von Liste 1 sind ge¬
wählt : Kellner Georg Waldeck, Küchenchef Heinrich
Mülchior. Von Liste 2: Tapezierer August Hisgen. Von
Liste 3: Buchdrucker Adolf Holzhäuser, Schuhmacher Wil¬
helm Schroer, Glaser Adolf Deus«er, Maler Arnold Groß,
Hausdiener Anton Metz, Ho«teldiener Heinrich Ehrhard,
Schlosser August Höhn, Spengler Karl Fuhr , Schreiner
Franz Göbner, Maschinist Heinrich Brühl , Schremer Hein¬
rich Schubert,-Tapezierer Friedrich Rogl.

— Die Winzcrnotstandsaktion. Zu der auch an «dieser
Stelle Wrizlich gebrachten Notiz „Zur Winzernot'stands-
aktiv«" wird uns von Mständiger Sette mitgeteilt, «daß «die
gegebene Darstellung geeignet ist, irrige Anffassungen zu
verbrettm . Wir ergänzen deshalb die Notiz da-hin, daß
die beteiligten Kreise Wiesbaden-Land, Rheingau und
St . Goarshausen verpflichtet waren , aus den Notstands!-
geldern vorweg zur Entschuldung der Winzergenossenschaf¬
ten (Eltville) an die Raifseisen-Organisation 579000 M.
(davon der Rheingankreis 502 900 M.) ab-zuMren , diese
Summe aber seinerzeit an Staat und Bezirksverband zu-
rüchznzahlen haben und zu ihrer Deckung auf «den zwischen¬
zeitlichen Zinsertrag der Darlehen des Staats und- «des
BezirksverbaNds angswissen sind. Ob und in welchem
Umfang in «den einzelnen Kreisen später Merschüsse vor¬
handen fein werden, und in welcher Weife Wer deren
Verwendung Bestimmung getroffen werden wird , bleibt
abznwarten. «Die Inanspruchnahme der Gelder im Rhein¬
gankreis ist nicht gang geringKgig . Noch immer gehen
Darlehnsanträge ans einigen Gemeinden ein, und wenn
auch «der «Gesamtbetrag durch Bürgschaft der Gemeinden
gedeckt ist, so ist doch bei weiterer Ungunst der Weinernten
nicht ausgeschlossen, «daß Verluste .entstchen, zu deren
Deckung«der Kreis in «den Grenzen der verfügbarm Mittel
sMstverständlich beitragen würde. Jedenfalls ist jetzt
jedes Urteil über Entwicklung und Abschluß der Notstands-
aktion verfrüht.

— Preisgekrönt «wurde in Berlin die Preisarsbeit der
Baronesse Ott . v. Bistram,  Ehrenmitglied des Damen-
klNbs Wiesbaden. Vom Kartell der dmffchm FvaneMubs
in Berlin war die Preisäufgabo gestellt worden, -eine
«Schrift zu verfassen, die die leitenden Gedanken Wer Zweck,
Ziele, Au.fga>ben und Entwicklung «der FrauenKubs in
Deutschland, behandelt. Es ivaren «die Frau-enKWs von
16 deutschen Städten zur Beteilignng an der Preisaufgabe
aufgefobdert. Die preisgekrönte Wiesbadener Arbeit der
Baronesse v. -Bistram wird demnächst gedruckt und an alle
dmtschm Fvaneuklubs verteilt werden. Auch wird sie in !
der „Nmen deutschen Frauenzeitung" in Düsseldorf er¬
scheinen.

— Eine steiheitliche Kundgebung in Frankfurt. Mm
Sonntag , den 19. November, nachmittags 3 Uhr, werden
in einer großen öffentlichen Versammlung der Fortschritt¬
lichen. VoUspartei« die Reichstagsabgeordnetm Friedrich
Naumann,  Rudolf Oes .er , Friedrich Payer  und Dr.
Wie «mer  über „Reichspolitik und Rcichsiagswahlen"
sprechm. Die Versammlung findet im Hippodrom statt.

— Ein neuer Weller-Prozeß? Ka«tholische Blätter
wissen zu melden, daß ein neuer Gotteslästerungsprozeß
gegen «den Prediger Welker von der «hiesigen dentsch-
katho«lischen(freireligiösen) Gemeinde, welcher sich vor dem
Schwurgericht Münchm abspielen werde, im Anzugs fei.,
und zwar wegen einer «im August-, September- und
Oktoberhest der Welkerschen Zeitschrift „Es wer«de Licht"
veröffentlichtenSatire , betitelt „Contra Monistas und
Apostatas". Dem gegenüber sind wir in der Lage festzu-
stellen, daß bisher eine Anklage in dieser Sache nicht er¬
hoben, sondern lediglich eine Haussuchung nach .dem
Manuskript bei Welker vo-rgenommm worden ist.

■— Zwangsinnung für Friseure. Die Errichtung einer
Zwangsinnung für «das gesamte Friseuchandwerk, mit
Ausschluß der Haussrifeusen, im Bezirk der Stadt Wies¬
baden «ist zum 1. März 1912 vom Regierungsprästdeitten
angeordnet worden.

- Wegen der Krankenkassenpflicht der Herbstleser in
den Kreisen Wiesbaden-Land, Rheingau uNd St . Goars-
ha«usen wird nach einer obrigkeitlichen Verfügung gefor¬
dert, daß die Herbstteser als landwirtschaMche Arbeiter
behandelt uNd deshalb zur Ortskrankenikasse angemeldet
werden müssen. Die Arbeitgeber haben sich in den einzel¬
nen Orten zusammengetan, um gegen «diese Versicherungs-
Maßnahme zu protestieren, «da sie «den Leuten — es sind be¬
kanntlich «Frauen und Kinder — gar sehr den vorüb«er°
gehenden Verdienst «schmälern würde.

— Treue Dienste. Am 14. November konnte Fräulein
Elisabeth Bürk  im Haufe «des Herrn Pfarrers Grein,
Lehrstraße 8, auf eine 20jährige Dienstzeit zurückb«licken.
Sie «hat stch Währe-Nd dieser Zeit «durch seltene Anhänglich¬
keit und unermüdlichen «Fleiß ausgezeichnet
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— Treue Mieter . Schon Wer 20 Jahre wohnen die

Einwohner des Hauses AdeHei -dstraße 80 im -heften Ein¬
verständnis beveinanser.

— Schwindler . Ein Mann , der sich aiks Ehi -wakämpfer
ausgibt und seinen Er -MAungen nach auch in Oftasien ge¬
wesen sein muß , besucht hier ehem. Angehörige der Schutz¬
truppe , gibt sich >M „alter Kamerad " aus und versucht,
nachdem er sich an Speise und Trank gütlich getan , den
-Leuten mehr older weniger hohe Geldbeträge ahzuschwin-
doln . — In den Nachbarstädten verübt ein Redender , der
sich Paul Falk  nennt , Zechprellereien- und Logi -sschwinde-
leien . — In Mainz erschien dieser Tage ein Schwindler,
der «WeMch im Auftrag einer Verstchormrs§Kchellschast die
Kinder untersuchte und sich als Bezahlung hierfür Be¬
träge bis zu 2 M . aushändigen ließ . Vor dem Schwindler,
der vieKeicht auch in Wiesbaden Gastrollen gibt , sei ge¬
warnt.

— Verhaftet wurde der früher hier ansässig gewesene,
sich Rechtskonsulent nennenide Agent WAH. Merten  ans
Erbenheim , der von Frankfurt a . M . aus , wo er seit Fah¬
ren wohnte , wegen allevlck Betrügereien verfolgt wird.
Montag veranlagte in Fechenheim ein Spezereihändler
aus Sachsenhausen , der dort geschäftlich zu tun hatte , seine
Festnahme.

— Diebstähle . Am Mittwochnachnrittag wurde einer
Frau gelegentlich einer Fahrt nach Biebrich mit der Stra¬
ßenbahn ein Korb mit 10 Hühnern gestohlen. Der Korb
stand auf dem Vorderperron . Ms die Frau ihn an einer
Haltestelle der Taunusstraße abnehmen wollte , hatte dies
bereits ein unbekannter INamr vorh -er besorgt . — Aus
einem Stall in der Schwalbacher Straße wurde ein kom¬
plettes Pferdegeschirr gestohlen.

— Generalintendant Gras v. Hülsen-Häseler ist hier an-
zekommen und im „Hotel Hohenzollern" abgestiegen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Generalmajor
Klingender  aus Gr .-Flottbeck, Generalmajor S cha e r aus
Flensburg im „Hotel Roje". König!. Württemb . Hofmarschall
a. D. Graf Seutrum v. Ertrugen  aus Stuttgart im
„Residenz-Hotel".

— Zum Fall Jatho sprach gestern abend Pfarrer Hoff-
mann  von der Lucherkirche im Evangelnchen Vereinshaus in
einer von der kirchlich-positiven Beremwurrs einberufenei-.
Versammlung, die sehr stark besucht war . Redner betonte, daß
die richtige Beurteilung der Jatho -Angelegenheit nur aus sach¬
lichen Gründen erfolgen könne. Die evangelische Landeskirche
sei nur eine geschlossene Gemeinschaft, der Pfarrer aber deren
Diener . Sie sei aber eine Kirche, weil sie ern Bekenntnis habe.
Wenn ein Pfarrer dieses nicht mehr glaube, dürfe er nicht
länger im Dienst derselben bleiben. Daher müsse der Kirche
das Recht zustehen, ihn von der Kanzel fern zu .halten . Jatho
habe nun tatsächlich mit den Grundlehren der Kirche gebrochen
und lehre einen Panentheismus , ein Mittelding zwischen
Monismus und Pantheismus . Das stehe aber im Gegensatz
zur christlichen Weltanschauung. Daher sei das Urteil des
Spruchgerichts durchaus f gerecht. Jatho sei aber keine Einzel¬
erscheinung, sondern das Symptom einer tiefgehenden
Bewegung,  die auch nicht mehr zur Ruhe kommen werde,
daher unbedingt eine Entscheidung für oder wider verlange.
Es könne daher auch keine Gleichberechtigung innerhalb der
Kirche sein. Besonders weil cs sich um zwei vollständig ver¬
schiedene Religionen handle, mit Christus dem Gottessohn oder
ohne ihn. Mit einem Appell an die Zuhörer schloß der Redner.
Eine lebhafte Diskussion zeigte, daß die Jathofrage die Ge¬
müter noch beschäftigt.

Kleine Notizen. Auf das am Sonntag , den 19. Nov.,
nachmittags 3 Uhr, in der Turnhalle Platter Straße 18 statt¬
findende Schauturnen des MännerturnVereins
machen wir hier nochmals aufmerksam.

Israelitischer Gottesdienst. Talmud Thora - Ber-
ein Wiesbaden,  Nerostraße 16. Sabbat -Eingang 4.15,
morgens 8.80. Mussaf 9.15, Bortrag nach Mussaf, Mincha uns
Schiur 3 80, Ansgang 5.80, Schiur für junge Leute: Samstag
2 30, Sonntag 3.20, Wochentags: morgens 7.15, Mincha und
Schiur 4.30. Maarif 5.45.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bolkstheater. Heute Freitag , den 17. November, geht

zum erstenmal das Sensationsschaufpiel „Prinz und Bettlerin"
in Szene . Die Hauptrollen liegest in den Händen der Damen
Gülten und Bolange, sowie der Herren Graumann , Bloß,
Großmann . Willmann , Bauer , Verton und Ludwig, welch
letzterer auch die Spielleitung hat . Das Bettlerlied singt
Margarete Hamm . Samstag , den 18., Sonntag , den 19. Nov.,
nachmittags und abends, wird bei vollen Preisen . „Prinz und
Bettlerin " gegeben. Die Schülervorstellung am Samstag , den
18. November, „Kabale und Liebe" beginnt bereits nachmittags
V/i  Uhr.

* Kirchenkonzert. Das bereits angekündigte Konzert des
Evangelischen Kirchengesangvereins am Bußtage bringt zum
erstenmal das C. Loewesche Oratorium „Das Sühnopfer des
neuen Bundes". Dieses Werk gehört unstreitig zu den besten
Arbeiten des Komponisten, wie überhaupt zu den besten Werken
der neueren Kirchen-, insonderheit der neueren Oratorienmusik.
Die emgestreuten Choräle werden von der Gemeinde gesungen.
Mitwirkende sii'.d: Frau Agnes Oehler-Bonn (Sopran ) . Frl.
Käthe Willradt-Lübeck (Alt) , Herr I . Gerhardts vom König¬
lichen Theater (Tenor ) , Herr Otto Brömme-Frankfurt a. M.
(Baß ) . Herr Fritz Zech (Orgel) . Den Froundm guter geist¬
licher Musik ist der Besuch des Konzertes nur zu empfehlen,
da es ihnen sicherlich einen wirklichen Genuß bieten wird.

* Cäerlien-Bcrem. Von den Tonschöpfungen der neueren
Zeit hat wobl keine ein so nachhaltiges Aufsehen errege uiG
der 100. Psalm van Max Reger. Allenthalben, wo das Chor¬
werk bisher zu Gehör gebracht wurde, bildete es den leb¬
haftesten Streit der Meinungen und es steht soviel fest, daß an
dieser Musik niemand gleichgültig vorübergeht. Der Cäcilien-
Berem hat das Werk auf das Programm seines ersten dies¬
jährigen Bereinskonzertes gesetzt, das am 27. November im
großen Saal des Kurhauses stattfindet . Angesichts der un¬
gewöhnlichenAnsprüche, die im 100. Psalm an den Chor ge¬
stellt werden — Solisten finden in dem Werke keine Verwen¬
dung — sah sich der Verein veranlaßt , nach einer Verstärkung
Umschau zu halten, die ihm in dem Frauenchor des Spcmgen-
bergschen Konservatoriums und im Wiesbadener Lehrergesang-
berein bereitwilligst gewährt wurde, so daß das Werk durch
einen Tonkörper von über 850 Mitwirkenden, einschließlichdes
städtischen Kurorchesters, aufgeführt wird. Es macht sich bereits
jetzt das lebhafteste Interesse für das Konzert bemerkbar.

AAS Kern Landkreis Wiesbaden.
— Naurod, 15. November. Auf der Strecke Niedern-

yausen-Eppstein verunglückte  heute früh der bei der
Legung des zweiten Gleises beschäftigte Arbeiter Mauer  von
hier ; er wurde von dem 9.23 von Niedernhausen abgehenden
Zug erfaßt und derartig schwer verletzt,  daß der Tod
sofort eintrat . Mauer erhielt einen furchtbaren Stoß , wurde
infolge dessen 10 bis 15 Meter weit gegen einen Materialzug
geschleudert und verstümmelt; die Schädeldecke war gespalten,
ein Bein fast vollständig abgefahren und das Rückgrat ver¬
schiedene Mal gebrochen. Der Verunglückte ist Vater von
5 Kindern, das jüngste derselben ist 1 Jahr , das älteste
6 Jahre alt.

NaFamfche Nachrichten.
— Höchsta. M., 14. November. Auf die vom Magistrat

seinerzeit erlassene Bekanntmachung, daß die Gemeindeange¬
hörigen ibre Winterrartoffeln  durch die Stadt zum

kiesbadeirer Gagbtatr.
Selbstkostenpreise beziehen können, sind Bestellungen auf rund
?000 Zentner Kartoffeln eingegangen. Unter Hinzurechnung
des städtischen Bedarfs wurden 3600 Zentner zur Lieferung
aufgrgcben ; der letzte (17.) Waggon ist eingegangen. Der
Selbstkostenpreis stellte sich auf 3.50 M. für den Zentner.

Höchst, 14. November. Man beabsichtigt, im hiesigen
Krerse S chulsparkassen  zu begründen und an die Kreis¬
sparkasse anzugliedern.

-r. Ried a. M., 16. November. Heute früh kurz vor 6 Uhr
nahrn die Polizei einen Einbrecher  fest . Der mit Waffen
und Diebswerkzeug reichlich versehene Dieb heißt Paut
K u n n er t. Er hat auch am Dienstag in Frankfurt einen
E:nbruchsLiebstahl verübt.

ö. Könizstein, 12. November. Die 264 Mitglieder zählende
Weihnachtskasse „Zum Hirsch" Hierselbst haben während
des Veremsjahres 15 923.50 M. eingelegt, welche am 7., 8. und
9. Dezember d. I . zur Rückberteilung kommen. — Zwecks Aus¬
führung der Kanalisation und Durchführung der Privatstraße
hat die isiadtvewrdnetenversaimnlmlg die Aufnahme einen
Anleihe  von 350 000 M. bei der Landesversicherungsanstalt
Cassel gegen eine Verzinsung von 4 Prozent und einer Tilgung
von 2 Prozent genehmigt.

n . Cauü ii.  Rh ., 16. November. In Caub a. Rh. bat sich
ein Ortsausschuß zur Errichtung eines „Elsleln-
Brunnens"  gebildet . Hunderte von Gesangvereinen kennen
und singen das Lied, und der Ortsausschuß , der einen Grund¬
stock bereits gesammelt hat, hofft durch freiwillige Beiträge der
deutschen Gesangvereine die nötige Summe aufzubringen. Es
besteht die Absicht, den Elslein -Brunnen kurz vor der hundert¬
jährigen Gedenkfeier von Blüchers Rheinübergang zu enthüllen.
Beitrage werden gern entgegengenommen von dem Orts¬
ausschuß zur Errichtung des Elslein -Brunnens in Caub a . Rh.

— Nassau, 16. November. Unter Vorsitz des Stadtver¬
ordneten H. Bleichrod aus Ems findet am 3. Dezember d. I.
im Saale zum „Nassauer Hof" dahier der erste Verbands-
tag der nassauischen Bürgervereine  statt . Der
Verband umfaßt den ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Marienberg , 14. November. Im Frühjahr 1912 soll
eine regelmäßige Automobil - Verbindung  zwischen
Marienberg , .Kirburg, Friedewald, Daaden und Betzdorf ein¬
gerichtet werden. . Schon in den nächsten Tagen soll eine Probe¬
fahrt zwischen Hier, Betzdorf und Hachenburg stattsinden.

8 . Aus dem Oberwesterwaldkreis, 14. November. Wir
konnten kürzlich im „Tagblatt " berichten, daß zur Ausführung
der Waldkulturen  des Kreises im Jahre 1912/13
86 122 M. erforderlich seien. Dazu kommen nun noch die Be¬
träge , die von den Gemeinden des Kreises, die in der Ober¬
försterei Rennerod liegen, zu diesem Zwecke aufzubringen sind.
Sie betragen 4578 M. — Der Königliche Landrat weist die Ge¬
meinden an , es in Zukunft zu vermeiden, daß Gemeinden, die
in einem Schutzbezirk liegen, ihre Holzversteigerungen
auf einen und denselben Tag abhalten . Zur besseren Ver-
wertung des Nutzholzes dagegen sollen benachbarte Orte ge¬
meinschaftliche Versteigerungen einrichten.
„ — Dillenburg , 14. November. Die Abgangs-Prüfung am
Lehrerseminar  findet in 1912 am 26. August bezw. am
?> HsjstsmLer statt , und zwar wird am ersten Termin die
schriftliche und am letzteren die mündliche Prüfung beginnen.

Ans der Umgebung.
iw. Homburg v. d. H„ 15. November. Die Stadtver¬

ordnetenversammlung beschloß auf Antrag des Magistrats , von
dem Frankfurter Maler Mohr 6 Ölgemälde  nach Motiven
aus Homburg und dessen Umgebung anfertigen und danach
60 000 Ansicht spo st karten  Herstellen zu lassen. Die
Gemälde kosten 1400 M., die Herstellungskosten der Ansichts¬
karten sind mit etwas über 1000 M. veranschlagt.

ht . Homburg v. d. H., 15. November. In hiesigen evan¬
gelischen  Kreisen erregt eine Maßnahme der Stadtver¬
waltung erhebliches Aufsehen. Der Turnabteiluna des
„Evangelischen Männer - und Jünglingsvereins " ist die Be¬
nutzung der städtischen Turnhalle  untersagt worden, und
zwar unter der Begründung, daß nur Vereine mit reinen
turnerischen Tendenzen dort Übungen vornehmen dürsten.
Während man einem katholischen Verein zur Aufführung der
,,Hl. Elisabeth" den Kurhaussaal ohne weiteres gestattet, darf
im gleichen Raume Devrients „Lutherfestspiel" von dem
evangelischen Verein nicht über die Bretter gehen. Und dabel
befindet sich hier die evangelische Bevölkerung in der über¬
wiegenden Mehrheit.

Das Erdkrüen.
Ein Naturereignis , -das anderwärts schon unsagbaren

Schrecken verbreitete, große Opfer -an Menschenleben und
materiellen Gütern forderte, das in unserer Gegend aber
glücklicherweisenur selten und nur in geringerem Grade
bemserlkt wurde, ein Eüdbeben, trat gestern in der elften
Abendstunde doch auch in unseren süddeutschenGauen und
darüber hinaus dis nach Österreich, der Schweiz , Italien und
Frankreich hinein, stärker als sonst in Erscheinung. Unser
Landstrich, speziell unsere Stadt , scheint der Rand der E-rd-
erschütterung gewesen zu sein, sie wurde hier, wie an anderer
Stelle ausführlicher berichtet, nicht einmal von allen Ein¬
wohnern bemerkt, während sie in den Nachbarstädten schon
und Wetter südlich noch mehr, stärker hervortrat, zum Teil
so, daß die Bewohner einzelner Orte großer Schrecken er¬
griff. Darüber liegen -folgende Nachrichten vor:

wb. Frankfurt a. M .» 16. November. Heute abend um
10 Uhr 25 Min . wurde hier ein von Norden nach Süden
gehender starker Erdstoß wahrgenommen. Verschiedene
Häuser  haben große Risse  erhalten . Die Be¬
wohner  eilten bestürzt,  teils nur notdürftig be¬
kleidet auf die Straß  e. Tie Feuerwehr, die Rettungs¬
wache mußten vielfach in Tätigkeit treten, doch sind ernste
Unfälle nicht vorgekommen. Auch aus Mainz , Karlsruhe
und Straßburg wird über den Erdstoß geme-ldet. Besonders
stark rmd -anhaltend soll die Schwankung in München ge¬
wesen sein. In verschiedenen Orten wurden die Fern¬
sprechleitungen gestört.

Mainz , 16. November. Heute abend etwa 10 Uhr 22
Min . machte sich hier -ein ziemlich starkes Erdbbeben wahr¬
nehmbar. Die Gegenstände an den Wänd-en bewegten sich.
Es handelte sich um mehrere sekundenlange, wellenförmige
Stöße.

Darmstadt, 16. November. Um 10 Uhr 35 Min. wurde
hier ein starker Erdstoß verspürt.

hd. Mannheim, 17. November. Gestern abend 10 Uhr
28 Min . trat hier ein mehrere Sekunden andauerndes Erd¬
beben ein. In den öffentlichen Lokalen entstand mehrfach
große Aufregung. In den Wohnungen, die mehrere Stock¬
werke hoch lagen, war das Beben besonders deutlich zu
spüren. Die Lampen an den Decken, Bilder und Uhren
schwankten hin und her. Die Wohnungsinhaber stürzten
vielfach auf die Straße . Im H o f t h e a t e r entstand eine
Art Panik.  Me Leute stürzten aus die Straße und die
Vorstellung mußte unterbrochen werden. Die Fenster und
die Äbschlußtüren wurden lebhaft hin- und hergerütteli.

bd. Heidelberg, 17. November. Um 10 Uhr 27 Min.
wurde ein heftiges Erdbeben wahrgenommen. Die Ein¬
wohner wurden aus dem Schlafe geweckt . Fm
Theater  wurde die Vorstellung unterbrochen,  eine
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wahre Panik entstand. Die Wagen der Straßenbahn drohten
zu entgleisen. In manchen Häusern stürzten Möbelstücke um.

hd. Karlsruhe, 17. November. Gestern abend fünf
Minuten vor %11 Uhr wurde die Stadt durch ein äußerst
heftiges Erdbeben, das 12 bis 14 Sekunden v-auerte, er¬
schüttert. Das Beben war so stark, daß die Häuser in ihren
Grundfesten erschütterten. Im Hostheater  brach eine
Panik  aus . Die Aufführung des „Rosenkavalier" mußte
abgebrochen werden. Auch ein Vortrag des Geheimrats
Bode  konnte infolge der ausgobrochenen Panik nicht fort¬
gesetzt werden. Die Telephonleitungen sind vielfach -gestört.

hd. Stuttgart , 17. November. Gestern abend 1014 Uhr
tvurde -Stuttgart in heftigen Schrecken versetzt durch ein
-etwa 10 Sekunden dauerndes Erdbeben. Fast die ganze
Bevölkerung stürzte aus den Häusern. Eine Beruhigung
trat jedoch bald wieder ein, als keine weiteren Stöße er¬
folgten. -Schwere Unfälle  scheinen nicht vorge¬
kommen  zu sein. Besondere Panik herrschte in dev
Theatern.

wb. Rottweil , 16. November. Heute abend 10 Uhr
25 Min . wurde hier ein starker Erdstoß wahrgmornmen.
Die Erschütterung war so heftig, daß verschiedene Gegen¬
stände in den Zimmern herunterfielen. Am Schwarzen Tor
stürzte ein Kamin ein. Bei verschiedenen Häusern fielen von
den Dächern Ziegelsteine herab; auch wurden Risse am den
-Wänd-en festgestellt. Die Einwohnerschaft  stürzte
entsetzt aus die Straße  in der Befürchtung, das
Erdbeben könne sich wiederholen.

hd. München, 17. November. Hier wurde gestern abend
10 Uhr 34 Min . ein heftiges , etwa 10 Sekunden andauerndes
Erdbeben verspürt, so daß die Böden und Decken in den
Häusern erzitterten  und selbst in manchen Häusem
-die Wände schwankten und die Bewohner in großen
Sch recke  n versetzte. Auf der Straße schwankten die Ober¬
leitungen der Trambahn so heftig, -daß die Leute über¬
rascht stehen blieben, um so mehr, als sich auch Schwankungen
des Erdbodens bemerkbar machten. Der heftige Erdstoß hat
u. fl. langandauernde Telephonstörungen  zur Folge
gehabt. Die Erdbebenstation der Königlichen Sternwarte
teilt mit : Um 10 Uhr 25 Min . 50 Sek. war in München ein
sehr starkes Erdbeben zu verzeichnen. Der Seismograph
reagierte idaraus so stark, daß er herausfiel und wieder hstv-
eingerichtei werden mußte. — In Augsburg  und allen
größeren Orten Schwabens waren um 10 Uhr 27 Mim gleich¬
falls drei hintereinander folgende Erdstöße bemerkbar.

wb. Mülhausen i. Elsaß , 16. November. Gestern abend
gegen 10 Uhr 20 Min . wurden hier zwei Erdstöße von unge¬
wöhnlicher Heftigkeit verspürt, die sich von Westen nach Osten
bewegten, überall liefen die Leute vor Schrecken auf die
Straßen, , aus denen vielfach Trümmer  von Schorn¬
steinen  lagen . In den oberen Stockwerkenvieler Woh¬
nungen weisen die Wände starke Sprünge  auf.
Von einem Settenturm der reformierten Stephans-
ki r che ist ein ein Zentner schwerer Steinblock herunter¬
gestürzt.  Soweit bis jetzt bekannt, wurden Personen
nicht verletzt. Im Stadttheater  mußte die Vor¬
stellung abgebrochen worden, da die Besucher davon-
liesen . Auch die Festungswerke  wurden schwer
beschädigt.

hd. Konstanz. 17. November. Um 10 Uhr 25 Min . zsiHte
sich am westlichen Himmel ein intensiver
Feuer st rahl  mit daraus folgendem, sehr starkem, von
Nord nach Süd sich bewegenden -Erdbeben. Kamine stürzten
ein und Mauern barsten. Viele Gebäude, darunter die Post,
wurden schwer beschädigt. Hier herrscht riesige AufrsMUg
unter der Bevölkerung.

hd. Straßburg , 17. November. Gestern abend wurde
hier ein starkes Erdbeben wahrgenommen. Mole Bewohner
flüchteten auf die Straße . Mehrere Schornsteine stürzten ei»,

■wh. Speyer , 17. November. Gestern abend *411 Uhr
wurde hier ein heftiges , ungefähr eine halbe Minute dauern¬
des Erdbeben verspürt. Die Häuser erzitterten und die
Leute stürzten aus die Straße.

hd. Neustadt a. d. Saale , 17. November. Gestern abend
Vsll Uhr wurde hier ein 4 Sekunden dauerndes Erdbeben
verspürt, das hängende Gegenstände ins Schwanken brachte.
Besonderer Schaden wurde nicht angerichtet.

hd. Wien, 17. November. Nach den vorliegenden Nach¬
richten dürjste sich das Zentrum des Bebens,  das
hier um 10 Uhr 30 Min . wahrgenommen wurde, in der
Gegend von Basel und Zürich  befunden haben, von wo
so starke Erschütterungen gemeldet wurden, daß unter dev
Bevölkerung eine förmliche Panik  ausbrach . In
Wien wurde das Beben am stärksten im 1., 3. und 9. Bezirk
verspürt. In der Kathedrale schwankten die Kronleuchter.,

hd. Zürich, 17. November. Gestern abend kurz vor
IOV2 Uhr wurden im ganzen nördlichen und mittleren Teils
der Schiveiz mehrere, in Zürich und Luzern ein äußerst
starker, 20 Sekunden -dauernder Erdstoß wahrgenommen, der
in der Richtung von Nordost nach Südwest ging. Ms
Häuser kamen ins Schwanken und überall herrschte großer
Schrecken.

wb. Mailand , 16. November. Hier wurde heute abend
10 Uhr 30 Min. eine Erderschütterungvon estrigen Sekunden
Tauer verspürt, die auch in Lecco, Barose und anderen
ähnlich gelegenen Orten wahrgenommen wurde.

wb. Paris , 17. November. Gestern abend 9 Uhr 20
Min . wurde in der von B e s a n c 0 n bis B e l s 0 r t reichen¬
den Gegend ein Erdbeben verspürt.

Uermischtes.
* Bluttat eines zurückgewiesenen Liebhabers. Donners»

iagnachmittag drang der Beamte Matkovic zu Wien in die
Wohnung des pensionierien Sektionschefs des Fnstiz-
ministeriums v. Holzknecht  ein , tötete durch Revolver-
schüsse dessen 17jührigen Sohn Georg sowie die 24jährige
Tochter Marie und verwundete den 21 jä-hrigen Sohn
Robert schwer; er erschoß sichd-cmn selbst. Beweggrund zw
der Tat war die Zurückweisung seiner Bewerbung um die
Tochter. Zu der Bluttat werden noch folgende Etnzslhetten
-gemeldet: Dr . Matkovic war neun Jahre stn Hause des
früheren Leiters des Justizministeriums von Holzknecht als
Hauslehrer tätig . Früher hatte er auch die Tochter untev-
richtet und zu ihr Neigung gefaßt. Nachdem er kürzlich den
Doktorgrad erworben hatte, hielt er offiziell um die Hand
der Tochter an. Hinsichtlich der Antwort wurde er auf einen
sMeren Zeitpunkt vertröstet, Noch gestern war er zu der
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silbernen Hochzeit des Herrn und Frau Holzknecht anwesend,
muß sich aber schon mit dem Mordplan getragen haben , da
er eine auf abends angesetzte Unterrichtsstunde auf XM  Uhr
verlegte . Zu dieser Zeit war Herr und Frau Holzknecht ab¬
wesend. Matkovic betrat durch eine Hintertür die Wohnung
unbemerkt. Augenzeugen können über die weiteren Vor¬
gänge nichts berichten, da die Dienstmädchen sich in den
vorderen Zimmern befanden und wegen der dicken Mauern
des Hauses nichts gehört werden konnte. Der Täter muß
zunächst das Schulzimmer betreten haben , wo er den auf
einem Sessel sitzenden und aus ihn wartenden Sohn Georg
mit seinem mit stoben Kugeln geladenen Revolver sofort
durch einen Schuß in den Kopf tötete . Tie Tochter Marie,
die wahrscheinlich auf den Schuß herbeieilte , wurde tot im
Zimmer , auf dem Boden liegend , aufgefunden . Der aus
seinem Zimmer herbeigeeilte Bruder Robert wurde durch
drei Schüsse schwer verletzt. Mit der sechsten Kugel erschoß
sich der Täter selbst. Rach der Tat kehrten die Eltern zurück
und hörten von dem Unglück ihrer Kinder . Dr . Richard
Matkovic ist der Sohn eines Briefträgers in Wien . Er
absolvierte das Gymnasium und die Universität , war stets
fleißig und verdiente sich in seiner frühesten Jugend durch
Stundengeben seinen Unterhalt . Er galt als streng solide
und uusinnliche Natur , war aber nervös . Den Revolver
hatte er sich bereits vor einigen Tagen gekauft.

Sport.
* Radtourenklub Wiesbaden (Mitglied des D. R.-B.) . Für

Sie Ende Oktober beschlossene Jugendabteilung für jugendliche
Radfahrer von 11 bis 18 Jahren nimmt der Klub noch weitere
Anmeldungen entgegen und erteilen gerne Auskunft hierüber
Ln Herren K. Kriesing. Albrechtstraße 8. Karl I . Lang. Bleich¬
straße 85, Fr . Mayer , Wellritzstraße 27 und E. Traute . Oranien-
straßs 8. Der Jahresbeitrag beträgt 8 M., wofür Haftpflicht-
und Unfallversicherung. Rechtsschutz usw. gewährt werden.

* Achttage-Rennen in der Mainzer Stadthalle . Die Bahn
ist nahezu fertiggestellt. Am Freitagabend wird die polizeiliche
Abnahme erfolgen und am Samstag werden die Fahrer
trainieren . Bekanntlich nimmt an diesem ersten langen Rennen,
das in Süddeutschland veranstaltet wird, eine Reihe von
Fahrern der Extraklasse, darunter bewährte Sechstage-
Fahrer , teil.

Handel . Industrie . g[,Ä,
s Volkswirtschaft , o I I

Banken and Börse.
* Die RoEsollehmahme an Beichsstempelstener auf

Effekten betrug im Oktober 4243 273 M. (September 3 430 C6i
Mark, Oktober ,1910 4 668 797 M.) und damit seit 1. April
31 441 058 M-, (in der entsprechenden Vorjahrszeit 29 385 737
Mark). Davon entfielen im einzelnen für Oktober auf inlän¬
dische Aktien 3 198 784 M. (September 2 09 880 M.), Kolonial-
anteile 4766 M. (34 495 M.), ausländische Aktien 46 491 M.
(176 262 M.), inländische Industrieobligationen 496 556 M.
(611451 M.), inländische Kommunal- und Hypothekenbank-
Obligationen 315 754 M. (369 736 M.), ausländische Staats- und
Eisenbahnanleihen 14 927 M. (14 822 M.), sonstige ausländische
festverzinsliche Werte 19 408 M. (7801 M.), Kuxe 146 106 M.
(116 429 M.), Genußsoheine 490 M. (2190 M.).

Industrie und Handel.
* Schraubanpreise. Eine rheinische Schraubenfabrik, mit

der gewöhnlich die Schraubenkonvention konform geht, hat
nach dem „Berl. Lok.-Anz.“ neuerdings die Notierungen für
Maschinenschrauberi, Stellschrauben, Holzschrauben und An¬
schweißenden erhöht , indem sie die Rabattsätze um je 1 Proz.
herabsetzte.

w. Dax Wert des deutschen Spezialbandeis im reinen
Warenverkehr belief sich im Oktoberd. J. auf 864.0 Milk M.
in der Einfuhr und 710.9 Mill. M. in der Ausfuhr, im abge¬
laufenen Jahresteil auf 7792,1 in der Einfuhr gegen 7296.6 ln
der Ausfuhr und auf 6609.7 gegen 6108.8 im Vorjahr. Außer¬
dem erreichte die Einfuhr an Gold und Silber im Oktober
dieses Jahres einen Wert von 16.6, im abgelaufenen Jahresteil
einen solchen von 227.2 gegen 324.2 im Vorjahr, die gleich¬
zeitige Ausfuhr an Gold und Silber einen Wert von 9.3 und
97.1 gegen 154.1 Mill. M. im Vorjahr.

* Amerikanische Strnmpfwarenin Deutschland. Unlängst
wurde berichtet, daß die amerikanischen Strickwarenfabri¬
kanten Erzeugnisse in Frankreich zum Verkauf gestellt hätten.
Jetzt wird aus englischer Quelle berichtet, daß auch nacti
Chemnitz einige Posten nathloser seidener Strümpfe für
Rechnung amerikanischer Exporteure ausgeführt worden seien.

* Dividenden-Schätzungen. A.-G. für Buntpapier und
L'eimfabrikation in Aschaffenburg  wieder 10 Proz.,
Düsseldorfer  Maschinenbcu -A.-G. (Losenhausen ) nicht
über vorjährige 8 Proz., Blechwalzwerk Schulz-Knaudt, A.-O.
in Essen , eine kleine Dividende (i. V. 0), Aschin ger
A.-G., Berlin,  höher als im Vorjahr (8 Proz.), Ludwig
Loewe) u- Ko., A.-G., Berlin,  nicht über vorjährige 16 Proz.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenbahngesellschaft, Darmstadt. Die

Gesellschaft vereinnahmte im Oktober 1911 729 305. M. gegen
688979, M. im Vorjahr. Hiervon .entfallen auf den Personen¬
verkehr 630 035 M. oder 41097 M. mehr als im Vorjahr und
auf den Güterverkehr 93 643 M. oder 662 M. weniger. Seit
Beginn: des Geschäftsjahres (1. April bis 31, Oktober .1911).
wurden insgesamt 5 016 982 M. oder 468 783 M. mehr als im
gleichen Zeiträume des Vorjahres eingenommen. Durch Über¬
gang der , .Mannheim-Weinheim-Heidelberg-Mannheimer Neben¬
bahn in den Besitz der Oberrheinischen Eisenbahn-Gesell-
?chaft mit Wirkung vom 1. Apri! 1911 hat sich die Betriebs¬
länge der Nebenbahnen um 61.94 Kilometer verringert und
beträgt 259.05 Kilometer gegen 320.99 Kilometer im Vorjahr.
Die bisher in den Einnahme-Nachweisen vom April bis mit
Juli 1911 enthalten gewesenen Einnahmen dieser Bahn kommen
infolgedessen nicht mehr in Betracht. Die Länge der Klein¬
bahnen hat sich durch zwei neue Essener Linien am 13, Nov.
1910 um 6.85 Kilometer vermehrt und beträgt nach neuer Fest¬
setzung 114.90 Kilometer gegen 108.05 Kilometer im Vorjahr.

w. Die Verstaatlichung der Warschau-Wiener Eisenbahn.
Nach einer in Berlin eingetrofienen Meldung des Präsidenten
des Verwaltungsrates der Warschau-Wiener Eisenbahn be¬
schloß der russische Ministerrat gestern die Verstaatlichung
der Bahn.

Verschienenes.
— Die Obst- und Gtemüseteuernng. Infolge des in den

meisten Teilen Deutschlands sehr mäßigen Ertrages der Obst-
und Gemüseernte ist das Angebot an den Fruchtmärkten so
gering, daß weite Schichten , der Bevölkerung den Konsum
von Gemüse stark einschränken und auf den Genuß von Obst
fast ganz verzichten müssen. Während im Herbst 1910 über- 1
all Äpfel und Birnen außerordentlich reichlich zu Markte ge¬

bracht wurden, ist das Angebot — nach den Berichten des
Deutschen Pomologen-Vereins — fast durchweg sehr gering.
Da das Obst infolge des heißen Sommers früher zur Reife ge¬
kommen ist, ziehen die Preise schon merklich an- Gute Tafel¬
äpfel werden im Kleinhandel meist mit 30 PL, an einigen
Orten sogar mit 40 Pf. pro Pfund bezahlt . Auch für geringere
Sorten sind die Preise um 8 bis 12 Pf. höher als im Vorjahr.
Birnen sind nicht so stark gestiegen. Es wurden für bessere
inländische Sorten 20 bis 30 Pf., für geringere 15 bis 20 Pf.
gefordert. Weintrauben waren meist etwas billiger als im
Vorjahr) Blumenkohl kostete bis zu 70 Pf., während im Vor¬
jahr nur vereinzelt mehr als 25 Pf. gezahlt, wurden. Auch
Rot- und Weißkohl sind bei verringertem Angebot erheblich
im Preise gestiegen. Dabei muß berücksichtigt werden,, daß
das Gemüse meist auch qualitativ unter  dem Niveau
früherer Jahre bleibt. Zwiebeln, die im Vorjahr 5 bis 10 Pf.
kosteten, werden heuer mit 12 bis 15 Pf. bezahlt. Die Preise
für Sellerie schwanken zwischen 10 bis 15 Pf. pro Stück- Im
Vorjahr stellte sich der Preis aut 5 bis 10 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht de« Wiesbadener Taeblattz .)

Dir . !
°/° I Letzte Notierungen vom 17. November.
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank . . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Weohselbank
Disoonto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank iur Deutschland . . . .
Oesterreicliisohe Kreditanstalt . . . .
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein
Hannoversohe Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosso Strassenbahn • - .
SUddeutsohe Biseubahn -Gesellsohaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche LIoyd -Aotien . . . .
Oesterreioh -Üngarisobe Staatsbahn
Oesterreichische SUdbahn (Lombarden)
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri ■
Neue Bodengesellsohaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
SchLfferhvf Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke HUohst . .
Obern . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer.
Sehuckert . .
Rheinisch -Westfälisohe Kalkwerke.
Adler Klever.
Zellstoff Waldhof .
Boohumer Guss
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . . . .
Gelsenkirchener Berg . . . . . . . .

do . Guss . .
Harpener.
Phönix.
LaurahUtte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinisohe Stahlwerke , A .-G. - -

Tendenz : fest.

Vorletzte) Letzte
Notierung.

Z63.501)7.75

?61.00140
US
190
157-80
126-80
204.75
140-60
135-50

148-50
193.75
122 40
137
102-60

20-10

102-90

146
148
77.75
99-60

129
552
512
181-76
158-50
123
162.10
180.76
448.50
281.10
223.10
11250
192
172
147
188.50
78.60

180.60
247.10
169.90
232.75
165-75

168.90
117.60

262.40
141
118
190.50
157-70
126.80
205“
140.50
135.70
137.25
148.50
193.50
122.40
137.50
102.40

20.25

151.75
103

147.75
77.75
9050

130
652
611
181.25
1ÖS50
12325
16230
181.60
457
283
224.10
113
194.50
171.80
147.25
188.80
77.90

183.75
243.60
189.30
273
139.40

Letzte Nachrichten.
Der ttattenrsch-liirkrsche Krieg.

bä . Konstantinopel , 17. November . Nach Telegrammen
an den Minister des Innern dauern die Kämpfe b-ei
Tripolis fort . Alle italienischen Angriffe aus Mifsirba -Ha
wurden zu rückg eschla g en . Bei Dschuliana sollen die
Italiener bei einem Zusammenstoß große V erluste  an
Mannschaften und Munition erlitten haben.

wb. Rom , 17. November . Agenzia Stesani erklärt die
Nachricht der „Tribuna " aus Philippopel , daß die italie¬
nische Flotte in den Dardanellen  erschienen ist, als
unrichtig.

Ein türkischer Ministerrat.
bä . Konstantinopel , 17. November . Der gestrige

Ministerrat beschäftigte sich bis zum späten Abend mit den
Anregungen , die verschiedene Mächte für die Festlegung
einer Basis gegeben haben , auf der Frl eben sv er¬
harr dl un,gen  möglich wären . Dabei wurde auch die
Möglichkeit einer Teilung  der strittigen Provinz er¬
wogen , wobei die Türkei Beug hast behalten  und
Tripolis den Italienern Merlassen würde . Obgleich der
Ministerrat noch keine Entschließung gefaßt hat , scheint die
Mehrheit der Kabtnettsmitglieder für eine Fortsetzung
des Krieges zu sein._ _

Dir Revolution 1« China.
Die Lage Nankings.

bä London, 17. November . Eine Depesche der „Times"
meldet 'aus Schanghai : Die Stadt Nanking ist vollständig
isoliert.  Man ist ohne jede Nachricht Uber das Schick¬
sal der dort ansässigen Fremden . General Chang , der
Führer der kaiserlichen Truppen , hat Poukeu mit 35 Ge¬
schützen befestigt, um dem Vordringen der Revolutionäre
Wirksamen Widerstand entgegenzusetzen. Man betrachtet die
Stadt Nanking als den wichtigsten  Punkt , von deren
Fall das Schicksal des chinesischen Kaiser¬
reiches  abhängen wird . Sollte sich der Sieg an die
F ^ hne der Revolutionäre heften, so ist jeder Versuch, ihren
Plan zu durchkreuzen, unmöglich geworden . Sollte dagegen
General Chang den Rebellen eine Niederlage bereiten , so
darf man sich auf Ereignisse gefaßt machen, die eine voll¬
ständige Änderung der Sachlage herbeiführen würden.

Serstisch-franMsche Tischreden.
wb. Paris , 17. November . Bei dom Diner im Elhsee-

valast zu Ehren des Königs von Serbien sagte Präsident
Falliöres in einem Trinkspruch . daß Serbien in friedlicher
Arbeit nach der Entfaltung von Macht und Wohlstand
strebe. Frankreich und Serbien unterhielten herzliche Be¬
ziehungen der Freundschaft , die täglich enger würden . Der
König dankte in seiner Erwiderung für das traditionelle
Wohlwollen , das Frankreich für Serbien hege. Serbien sei
glücklich, zu vernehmen , daß es auf die kostbare Unterstützung
Frankreichs rechnen dürfe , wenn es in der Arbeit des Frie¬
dens die Entwicklung seiner Zukunft suche. Die Pflege der
Entwicklung der herzlichen Beziehungen der Freundschaft
mit Frankreich gehöre zu Serbiens teuersten Traditionen.

König Peters Mißgeschick.
wb. Paris , 17. November . Die Verletzung , die sich der

König von Serbien am Knie zugezogen hat , scheint ziemlich
schmer zhaft  zu sein. Ms er in der Reicht aus dem

ElysSe nach dem Ministerium des Äußern zurückkehrte,
hinkte er stark  und mußte , als er die Treppe hinans-
stieg, sich auf die Arme zweier Herren seines Gefolges
stützen.

Unruhen in Jndochina?
bä . Paris , 17. November . Meldungen ans Französtsch-

Jndochina  berichten , daß der Erfolg der chinesischen
Revolutionäre unter den Eingeborenen JNdochinas große
Unruhen verursacht . Die Flagge der Revolutionäre ist auf
zahlreichen chinesischen Häusern gehißt . Es finden auch
Stvaßenkuttdgebungen statt , doch ist es bisher nirgends zu
Unruhen gekommen. Innerhalb zwei Tagen halben 2000
Chinesen ihre Zöpfe ab geschnitten.

wb. Lorient , 17. November . An 2500 Arbeiter des
Marinearsenals beschlossen passiven Widerstand,
weil die bei dem Bau des Dreadnoughts „Courbet " be¬
schäftigten Arbeiter wegen Zuspätkommens einen Lohn¬
abzug  für eine halbe Stunde erfahren hatten . Di« Ar¬
beiter zogen, revolutionäre  Lieder singend , durch die
Straßen und veranstalteten vor dem Hause des Ober¬
ingenieurs  des Arsenals eine lärmende Kundgebung.

Ketzte Hanvelsnachoichte «.
TelegraphischerKursbericht.

IMitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasse 16.1
Frankfurter Börse, 17. November, mittags 12% Uhr.

Kredit-Aktien 204, Diskonto-Kommandit ISO1/*, Dresdner Bank
1577/s, Deutsche Bank 262.50, Handelsgesellschaft 16S%,
Staatsbahn 166.50, Lombarden 20.76, Baltimore und Ohio
103l/s, Gelsenkirchen 189, Bochumcr 2243/s, Harpener 183.60,
Norddeutscher Lloyd 103, Hamburg-Amerika-Paket 137.25,
Phönix 249, Edison 273.50, Schlickert 162.60, Übersee 182,
Tendenz: fest.

Schiffs-Uachrichten.
österreichischerLloyd. Vertretung : Internationales BerkehrS-

bureau E. Born. Kaiser-Friedrichplatz 3. F 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 18. 11., 21. 11. D. „Almissa". Nach
Dalmatien : 18. 11. Eillinie Triest-Cattaro (A) D . „Graf
Wurnchrand". 20. 11. Linie Triest-Spizza (A) D. „Saraievo ".
21. 11. Eillinie Triest-Cattaro (A) D . „Baron Gautsch". 22. 11.
Dalmat .-alban. Linie D. „Albanien". (A berührt : Pola , Lusfln-
piccolo. Zara , Spalato , Lesirra, Gravosa, Castelnuovo u. Cattaro.
B berührt : Pola . Lussinpiccolo, Zara , Spalaw , MakarKka.
Curzola. Gravosa u. Cattaro .) Rach der Levante und dem
Mittelmeer : 19. 11. Griech.-orient . Linie (8 ) D. „Styria ".
19. 11. Eillinie Triest-Alexandrien D . „Wien". 21. 11. Linie
Triest-Syrien D. „Baron Call". 21. 11. Eillinie Triest-Kon«
stantinopel D. „Palacky". Nach Ostindien, China, Japan : 27. 11.
Linie Triest-Kobe D . „Nippon". 1. 12. Linie Triest-Bombay
D. „Koerber". 12. 12. Linie Triest -Kalkutta D . „Gisela".

leleZrapkiseker M1terun§8bencli1
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vom IS . November , 8 ITIir vormittags.
1 ---- sehr leicht , 3 ----- leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 -----frisch . 6 ----- stark,

7 == steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , .10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station,

S
i00

ifs!
H 0*>

Wetter. 6-

1*

Aenderung
des Barom
▼. ö—8 Uhr

morgens.

Nieder*
schlag in

84 Stunde»
mm

741,1 S 2 J- R 0,5—2,42.5—61Keitum . . 748,0 SW 5 wolkig - 9 ' € '
Hamburg. 761.4 SSW 3 Eegen -10 < 0,5- 12,4Swinemunde ° . 752,7 SW 4 -10 0,5- 1,4 2,5—6,4*Neufahrwasser 753,8 83 bedeckt -10 0,5—2,1Steinei . . . . . 752,1 SW 6 < -10
Aachen. 753,3 SW 4 -11 6.8- 13,4Hannover. 752,7 SW 5 -12 -0,0 - 0,4 0.5- 2.4Berlin. 754.8 SW 2 -11 0,0- 0,4 0.1—0,4Dresden . 757,4 SO 2 Regen -10 0
Breslau. 758,8 SSW 2 •wolkig -10 0
Bromberg . . . . 756,3 SW 4 bedeckt -10 0
Metz . 756,5 84 -10 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
Frankfnrt (Main) 756,2 SW 6 -11 -0,0 - 0,4 0
Karlsruhe (Bad .) 757,2 WSWl -10 0.1—0.4München . ' 761,1 ssoi halbhed. - 2 0
Zugspitze . . . . 527,0 W 2 heiter - 2 0
Stornoway - • - 741,7 NO 4 •wolkig - 2 12,5—20,4Mali » Head - . . 736,6 bedeckt - 6 —1,5—2,4 2.5—3.4Valencia. 735,1 Regen -11 2,5- 8,4 66 —12.4
Scilly. 742,7 WSW 6 halbbed. -10 -2,6 - 3,4 12,5- 20,4Aberdeen. 741,2 N 2 Regen - 3 0F - 1.4 20»5—314Shields . 740,4 SSO 3 bedeckt - 7 -1,5 - 2,4 0,5- 2,4Holyhead . . . . .
Ile d ’Aix. 753,5 SSO 3 wolkig - rlO 08t . Mathieu - . .
Grisnez .

748,1 SW 5 « H-11 0,6- 1,4 03 —2,4
Paris.
Vlfssingen . . . . 748,9 85 wolkig - rll -0,5 - l,4 3,5—12,4Helder. 747.0 SSO 5 bedeckt - -11 -1,5 —2,4 2,5—6,4Bodö . . . 734,3 S1 < - 2
Christiansund . 735.7 S3 wolkig - - 2 0,5—2,4Skudenes. 741.2 02 bedeckt - - 1 0,0- 0,4Vardö . 748,7 SO 4 < 2 -0,5 - 1,4 0Skagen. 743.1 WSW 5 - 8 1.5- 2,4 2,5—6,4Hanstholm . . . . 743,3 SW 6 wolkig - -8 0,5—1,4Kopenhagen • • 749,0 WSW 4 Dunst - 9
Stockholm . . . 743,4 SSW 2 Regen - 5 1,5- 2.4Hernösand . . . . 740,4 halbbed. 6 6,5—12,4Haparanda . . . . 736,8 SW 2 Regen -i- 3 0,0- 0,4 20,5—31,4Wisby. 746,2 SW 4 halbbed. -i- 9 1,5- 2,4 0,1- 0,4Karlstad. 741,6 Regen + 1 0,5- 1,4 2,5- 6,4Arcli &ngel . . . . 753.1 OSO 5 Schnee 7 0Petersburs - . . 746,5 SW 1 bedeckt 5 2.5- 6,4
5, ‘S» . 749,6 SSW 3 9 0,0—0,4Wilna . . . • • • • SSW 3 6 0Gorki. 758,1 SSW 2 4 2,5—6,4Warschau . . . . 768,5 wolkig 7 0,5—1.4 0Kiew. 762,7 swa bedeckt 5 0,0- 0,4 0Wien. 763.0 Nebel - 1 -0,0 - 0,4 0
Prag. 760,1 bedeckt 7 0,0- 0,4 0Rom - - . » • • • • • 760,5 N 3 wolkenl. 7 oFlorenz . 761,5 SO 2 7 oCagliari . . . . . 761,0 NW 3 wolkig 12 oThörshavn . . . .
Sej disfjord . . . 742,9

755,7
N5

Schnee
4
1

0,0- 0,4 0,5- 2,4

Wettervoraussage für Samstag, 18. November,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .16

Fortdauernd unbeständig , regnerisch, stürmisoh.
Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nasß. Vereins für Naturkunde.

16. November | 7 Uhr i 2 Uhr
imorgens,j nachm.

TW
ebenda. MittaL

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

747.0
757,2

8,4
71
87

SW 3

747,6
757,9
10,2
8,3
90

SWS
0,1

748,1
758,4
10,4
62
88

SWS
0,0 118«a®5ij

OCO»ODOSIDunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit Mi) . . . «»»»
Wind -Richtung und -Stärke • • • • • •
Niederschlagshöhe (mm) . . . • • • • • •rscnlagsnone vmmj . . . . . . . . —' u,x u,u

Höchste Temperatur (Celsius) 10,8. Niedrigste Temperatur SS.
Wasserstaue! des Rheins

am 17. November:
Biebrich ; Pegel : 0,87 m gegen 0,86 » »« gestrigen Vormittag.
Caub . n 1*23 ». ,» 1*16 »» »* »» „
Mainz . »» 0»10 „ ,» 0.09 „ ,, ,, **

Die Avend-Ansgabe umfaßt IS Seiten.
ChefiedaNeur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Polst!! und Handel: A. Hegerhorst , Erdenheh»; fürteuilleton: B.v.Nauendorf:  sür Stadt und Land: C.Rütherot; fürcrichtriaal, Bermilchtes, Sport und Bricslasten: C. Losacker ; für die Luzefgen
und Reklame,u H. Dornauf ; sämtlich ln Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergsthen tzof-Buchdruckerei in Meshaden.
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"M8i .11lS .1l8, _ _ _
Heute abend : Grosses Konzert . — Zwei Kapellen.

Seite

Uhr:

J. 8. Bach.

Max Keger.

Cäeilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Sonntag ', den AG. November 1911 , abends 7 Uhr

im grossen Saale des Kurhauses:
Hauptprobe.

Montag , den 27 . November 1911 , abends 7

1» Wereämslkos 'izert
unter geil Mitwirkung des Wiesbadener Lehrer- Gesanovereins
und des Damenchors des Spangenberg’schen Konservatoriums.

Solistin : Fräulein Tiiiy Koanen , Berlin.
I. Der 100. Psalm von kZax Reger

gemischten Chor, Orchesteru. Orgel, op. 108.
II. a) „Schlage doch, gewünschte Stunde“ . . .

Kantate für Altsolo, Orchester und Orgel,
b) Lieder.

I . „Es schläft ein stiller Garten“, 2. „Das
sterbende Kind“, 3. „Mein Traum“ mit Klavier

Erl. Tilly Koeneis.
===== Pause . =====

HI. Arie .Mt reinem Wasser hell und klar“ aus
der Kantate „Der Herr ist mein Hirt “ für Alt
Und^ r,chÄ ’ ^ - ■ . . J . S. Bach.Er± Tilly Roereess.

IV. Der !Q0. Psalm von Max Reger (wiederholt).
®irlgmt : Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel.
Klavier : Herr Adolf Knotte.
Orgel : Herr Friedrich Petersen, Organist an der Schloss¬

kirche hier.
Orchester : Das Städtische Kurorchester.

Logenplätze rechts und links und Mittelloge 1. u . 2. Reihe 5 Mk
l-  Parkett 5.—20. Reihe 4 Mk., I . Parkett 21.—26. Reihe u . II . Parkett

Mk., Mittelloge 3.—6. Reihe u . Ranggalerie Vordersitz 2 Mk ., Rang-
galene Rückseite 1.50 Mk., Hauptprobe 1 Mk., reserv . Platz 1.50 Mk.

Der Vorverkauf findet vom 21. November im Kurfcaxbüro in der
Kolonnade und an der Tageskasse des Kurhauses statt.

Abonnementsanmeldungea werden von der Buchhandlung Moritz
und Munzel , Wilhelmstrasse 58, und Herrn Oscar Michaelis , Adolfs-
aliee 17, noch bis zum 20. entgegengenommen,

II . Konzert : Montag, den 5. Februar 1912.
„Die Legende von dar srlöiligon E!is9,bßth ei  von Franz Liszt.

IO '. Konzert : Charfreitag, den 5. Apr] 1912.
._ _ jJÖßT ^6SS iäS f‘ von G. F. Händel. pggg

Christlicher Verein junger Wärmer.

GsZLZbAM.
KrrMrrtWM Ikd.
Wir?»i»tr»r; Sä.

Sfovbr . 1911,
abends 8 Uhr;

Prosranusi - Die Wunder der
flüssigen Luft. Thermit , der Schrecken
der Geldschränke . Funkentelegraphie.
Tesla -Ströme. Herstellung ' künstlicher
Rubine . Die Wunderwelt des Radiums.
I. Teil : Eine Reise durch die Zauber-
weit.

niUettvorverluiur täglich bei
der Firma Hofmusikalien liandl ung
Filc-isuricJ « WolST , Wilhelmstf . 16
k & Mk ., 8 Mk., 3 Mk., 1 Mk.
Schülerkarten ft*. SO Mk.

JeuWec 6of,
Goldgasse 4.

Täglich Ksnzert
des erftklassigeu Harzburger

DameivSaiorr -Orchsster.
Anfang 7 JSljt*.

Italiener Salat,
täglich frisch zubcreitet, das Pfund
zu Mt . 1.80 empfiehlt 1557

Dcli!atesse»hatrS
s . C. Hieäsier , Kirchgafie 68.

Telephon 114.

In stets frischer Sendung empfehlealle Sorten
Honigkuchen»
Nürnberger Lebkuchen,
Aaipener Printen.

W . Sä»y«-j-, Delaspeestr. 8. a. Martt.

Berel « Der Württemberger.
Am Sonntag , den 19. November

"WS”Familienfest mit Tanz
Kronenburg , Sonnenberger Straße (Bes. E. Rücker).

Hierzu laden wir unsere werten Mitglieder sowie Landsleute, Freunde und
Gönner des Vereins hcrzlichn ein. F588

Aniang4 Uhr. Eintritt frei« Bei Bier. Der Vorstand»

Restaurant Waterloseck.
WlkdemöffNW Smslsg, de»18. Um. 1911.

Ausschank von Aschaffenbnrger Bier , hellu. dunkel.
Vorzug !. Weine . — Bürgerliche Küche.

Eine verehrte Nachbarschaft, Freunde und Bekannte ladet höflichst ein
I . V. : Fr * Sfortmawsi«

U ,-fj *•

Re >» eröffnet ! Neu eröffnet!

SöMeOeig. Woffilier Hof. Ssneskrs.
Allen Bekannten und einem verehr!. Publikum die ergebene Mit¬

teilung, daß ich am Samstag abend , den 18 . November , obiges
N-staurant, verbunden mit 6d | llldllOTß | gWl , neu eröffnen werde.

Es gelangt zum Ausschank das beliebte Germania -Bier , sowie
ein gutes Glas Apfelwein . Im Tanzsaal wird Glas Bier verabreicht.

Erstklassige Weine ! - Gutbnrgcrliche Küche!
Zum Besuche ladet höflichst ein

Will ». Boss,
neuer Besitzer.

Kegelbahn noch einige Abends frei.

Ssnnrag . de» 19. November, abends 8'/<
Evangel. VereinshauseZ. Platter Strahe 2: Uhr, im Saale des

Hi
Dritter Vortrag; -Abend.

THerncr : „Wer war Jesus?
Redner : Herr Pfarrer Mause , Liebenscheid.

Musik- mb  Hesangvorträge, Ansprachen mrd Deklamationc«.
Programm 23  Pf . — Jedermann wütto -.neuen.

Achtung !
Sanges2S£

Es wird ein Sjähr.Pferd ausgehauen.
Wiesbadener - Mainzer

Groß -Roßschiächterei,
nur HellMuuÄstr . 22.

Televvon 2612»

._ Prog ra mm Pf » — Jedermann tviükomme«. F587

Ucll.'!!str sNisÄ GrsWtzlka.fitratiii:ja Wind,Ski.
Einladung

SU bem am Sonntag , den 19. November 1911 , abends 8' /. Uhr. im Feft-
saa.e derL.oge Plato , Friedrichstrahe hier, ftattstndenden F587

2. Vröswruterlicheu BereiusVvrtrsges
ves 5?apellmeiftcrs Aelnurkl Levy (Berlin ) über das Thema-

WM MW!M MB  MM«, 1s ttk LU.
Damen und Herren, willkommen. Der Vorstand.

Steigleiter RaWr-Verein
von 1884.

Wir beabsichtigen, eine

Jugend -Abteilung
des „Dentschcn Radfahrer - Bundes"

und bitten Interessenten um Angabe ihrer Adressen an unseren Vor¬
sitzende», Herrn fr el *x Rheinstratze 78, gelangen zu lassen.
-- - Der Vo rstand»r-
$
<§

i
EV

MlHWÄkMM Itelii ti
E. 21.

Samstag , den 25. November, abends 8 Uhr, im „KatSkeKer" -
M Willm m siifftttisswes« Wer» «. '

verbunden mit dem althistorischcn F412
Dippehas - EFeu.

Zn zahlreicher Beteiligung werden die verehr!. Mitglieder, sowie
Freunde des Vereins ergebenst cingeladcn. — Preis des Essens2 Mk

Vorherige Anmeldung erbeten. Der Vorstand.

Restaurant Gämbrinusl
2@ Marktstraß - 20.

Morgen Samstag , den 18. cr. r

Schlachtfest,
wozu höflichst einladet Heinrich Jahn.

MeftauranL„ Meten " .
Morgen Samstagabend:
GrOZ MlkAseß
wozu höflichst einladet

I . V.:
Paul Siemgif,

ApseLweiu-KeLterei
Krohmann, Aarstraße.

Morgen Samstag:

Celltral -HoLel/ " ^ ^ s-

Reftr . z . ^ E ^ hnhof,

wozu freundlickst einladet
i. V.: Attnki ' LSMz,x»ei -e.

WNNTWWrihWA:
Morgen Samstag:

« . K-tzttchtleß.
„ wozu frenndl. einladet
ös> jsoSi. « e U ,

Brauerei - Ausschank
Sonnenbcrger Straffe 89.

Morgen Samstag r
L«rHki KKlaUW

mit Konzert,
wozu frcundlichst einladet

Mmr-l «rilvli «,-.

Köluer Schwarzbrot -/, 70 Pf., */, 35 Pf., in Scheiben per
Pfund 20 Pf.

Reines Korndrvt , mit u. ohne Kümmel, '/r Laib 50 Pf , V3 25 Pf
Wiesbadener Zwieback per Paket 15 Pf.
.Karlsbndcr Eierzwieback , .karlsbader Wasserzwieback.

Karlsbader Hörnchen.
Eigene Knnstmnhke . Fst. Weizenmehl per Pfd. 18 Pf. Allcrffr.

Weizenmehl per Pfd. 20 Pf. "
W . Maldamer , Marltstraße 31.

D'lt'len: Sedanvlatz ?. Katser-Fr-edriK-Rrng 44. Am Kochbrunneu.
lHotet Römbcrbad).

Irische

£ünbsBuüet
1.4©p.Pfd.

empfiehlt

Eiergrotzhandlung W>. I êlia *,
«Kenbosengaffe 4* Telephon 138.

_Filiale: Msritzstraße 13.
1668

Bahuhof - ResLaursruL
„Eiser ??§ Haud " .

Samstag. 18. November,
von 4 Uhr ab:

m » smt
wozu freundlichst einladet

iUlejiir. kirr »« .

dann lassen Sie sie auf dem Lande groß werden! Keine blaffen Wangen,
keine Nerven mehr. Keine Grobstadtkinder, keine Treibhauspflanzen!
In guter Luft, in steter Berührung mit der lflatur, fern von den Ge¬
fahren der Großstadt, erwachsen Ihnen geftinde und lebensfrohe
Nachkommen . Ziehen Sie auf's Land! Etwa nach Eltville, e. kl.
nett. Stadt m. günst. Steuern. Nur 20 Min. Eisenb. von Wiesbaden!
Sie können also all. Anreg. Wiesbadens begnem mitgenießen. Prospekt
und Näheres: Berkchrsverein , EltviKe . FM



(abgepasst) in jeder Preislage eingetroffen.

Kusssnaufl , Hheinstrasse 39

mit 21 bü 51 Freien Rabatt
Vorteilhafteste Kaufgelegenheit für

Bronze-u.nE« orM)turen, Mir . MmMumMmt,
IiraiJitla ’, Mi-  und RghrmSbel mm.

MM ». QB|,C mDlllO üb BE1*
Cie Langgafft uni Mraiftefe

Wt a, Ab-»d.A«ss»bk, l . Wierkadeaer Tagtlait . Fr-ita«, (7. »!»>>-«»-- i »n . »«. 540.

PraMisdie
fiBsfeitariifi

Hub
Mai- WS ZuiMasten, rartsnliaiE IDeiß
Staffeleien, la RÄÄMM» äs.

Billigste Preise.G rosste Auswahl.
IHarMsSrais 25,

vis-a-vis Maldaner. — Teleplie ® 4550.

Silij m-l j
Jeder benutze diese äuffersi günstige Gelegenheit. Zum Verkauf

gelangen nur1» strapazierfähige Qualitäten zu
auffallerld hiMgerr Preisen.

2,5« 2 ? « I .K 4 .5« 5 .50 6,25 7 .5« 8,50
Knaben - und Leibchen-Hosen in großer Aussahl.

l**>j Beachten Sie
cSc Ratschläge Ihrer
Freunde, die Ihnen den
Salamander- Stiele! als
empfehlenswerteste Kuss-
Bekleidung bezeichnen.

Einheitspreis ML 12 .50
Löxusaasfüfarong. . Mk. 1650

Fordern Sie Musterbudi

'Salamander
Schahges, m. b. H, Berlin

Niederlassung
Wiesbaden:

Langgasse 2.

SchnMllimn-SnW heim Hip SlesfeH!
Große Sendungen Schnittblumen treffen fortwährend ein. Nelken Dtzd.

I Mk.. Marguerrten Dtzd. 20 Pf., Maiblumen Dtzd. 70 Pf., Mimofa Stiel
&u. 10 Pf. an, größte Originalbund-Veilchen 35 Pf., Alpenveilchen von
50 Pf. an, Primel von 30 Pf. an. Ferner schöne Palmen von3 Mk. an,
Adeltannen von 50 Pf. an, Tranerkränze von 80 Pf. an.

BlrvniWs» , billig , Herderstr . 5 . Telephon «3554.

kann jede Kleidung an den
verbesserten Thalysia -Brost-
a .RocktrE2er (SysteinPlaten-
Garms ) angeklammert and
dadurch in eine hygienisch
vollkommene unigewandelt
werden .Ausserdem verleiht
dieser Träger das , was kein
Korsett zu geben vermag :;
Natürlich -sehftne nnd volle
Büste (ohne Schädigung ihr.
natürlichen Funktion !) an¬
mutig freie , ungezwungene
Körperhalt , bei allergrösst.
Bewegungsfreiheit . Preise
v . Mk. 3,50 an . Allein echt
nur m. dem Wort Thalysia
auf den Patentklammern
und der eingenäht .Thalysia-
ßchutzmarke.

Zu haben nur *
Reformhaus Jungborn,
Rheinsir. 71. — Tel. 3719.

MeMstklrM 75  M. Oil
lollerter boh  95M. na
MlealRerm 95M. na
ioijlealöfdm 12M. aa

Mos Goliath,
Schulder« 2« — Telephon 1988.

Eiserne
Geldkassetten

empf. billigst ,M6
FranzFlessoer

Wellritzstr. 6.

Haarnetze
billigst llroserie Backe.

&

Hur nudi Mm  Zettl

i - msnmm

Sämtliche Paletsts , Pelerinen,
mit IG °/o

Ulster, Anzüge in diesen Tagen
Nachlaß . -̂ WI

Max 5uhberge» Am Römertor 4,
ly  vis-a-vis dem Tagbl.-Haus. D

Echt Kamelhaar,
150x205 cm, von netto Mk.

Kamelhaar-Imitat, n 80
reine Wolle . . . netto Mk. « »

SchafwoIIdeckesi, k 95
von netto Mk. ^ *an.

Gicht-Decken. Reise-Decken.

LSD
flfiübigosse IH3.

K146

kl m  B3 II B

Blumenthais

ist eröffnet.
Jode Reparatur wird sauber und fachmännisch aus¬
geführt . Alle erdenklichen Ersatzteile , wie : Köpfe,
Arme , Beine , Hände , Füße , sowie sämtliche
Zubehörteile in hervorragender Auswahl am Lager,

Blumenthal Sa
Mirclsgasse 89/41 . K104 gl

ü E SB B N W K 1 1 1 i 1 I B fiH
I i BttKIBiSBBttBOBII

Biensfbaeli’s Brindisi
ist anerkannt der beste und wohibekömmlichste , naturreine ital . Rot¬
wein . Laut Analyse besitzt derselbe den höchsten Extrakt - und
kleinsten Alkoholgehalt gegen ändere im Handel befindliche Brindisi-
Marken . Dienstbach ’s Brindisi kostet von 15 Fl . an nur 80 Pf .,
einzelne Flasche 85 Pf . ohne Glas . Gleichzeitig empfehle meinen

naturreinenM gotoein ISottfrotie.
Derselbe ist ein sehr voller , kräftiger Wein von besonders mildem
angenehmen Geschmack , wodurch diese Marke von den Damen ganz
besonders bevorzugt wird , von 15 Fl . an nur 90 Pf ., einzelne Flasche
95 Pf . Beide Sorten : Brindisi und Montrone können auch im Fass
zur Selbstabfüllung bezogen werden und stellt sich dann der Preis
noch billiger . iggj.

I JL Sisttstoh,
Kellereien : Schwalbacher Str . 7, Karlstrasse 17 und Nierstein a/Rhn.

Empfehle täglich frisch : 1215
Frankfurter würstchen Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen Paar 15 Pf,
Knackwürstchen Stück iDPf,

Conrad Heiter, RSt *r4'”



vrr . 540.

Wend -Ausgabe.
S . Blatt.

ViksbÄMr TsMi.
_ _ _ ■_ _ _ _ ;_ _ _

Frsitag,
17. November 1911.

5K. Jahrgang.

Mitbürger!
Wr die bevorstehenden SLadtverordnetenwahlen haben sich die Unterzeichneten bürgerlichen Parteien aus eine

Gemeinsame Kandidatenliste
geeinW . Wir sind überzeugt, daß wir dem Wohl unserer Stadt Wiesbaden und seiner Einwohner durch diesen Zusammenschluß der bürgerlichen Parteien , bei dem allen Bevölkerungs«
schichten nach Möglichkeit Rechnung getragen worden ist, am allerbesten dienen.

Jede Wahlenthaltung und jede Absplitterung von der gemeinsamen Liste kommt nur den Gegnern der bürgerlichen Gesellschast zugute und fördert deren Sieg.
Wir bitten darum alle Wähler , denen die gedeihliche Entwickelung unseres Wiesbaden am Herzen liegt, dringend , von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen

und folgenden Kandidaten einmütig die Stimmen zu geben:

»I. Abteilung.
Josef Fink , Schreinermeister.
Carl Hath , Schlossermcister.
Carl Hessemer , Ziegeleibesitzer.
Friedrich Kaltwasssr , Tapezierermeifter.
Friedrich Zander sem., Bahnhofsvorstehera. D.

VieSdaden , den 18. November 1911.

II. Abteilung.
Nr . Alexander Alherti , Jnstizrat.
August fleekel , Hofdachdeckermeister.
Siirtoft Mess , Rentner.
Wilhelm Meisen der ff , Rentner.
Professor Nr . Hermann Weimer , Oberlehrer.
Heinrich Wolff , Hofmnsikalienhändler.

GrlatzWahl

für Herrn Fabrikant KHr. Kalüörenner (bis 1913 ).
Heinrich Sehwelsgisth , Rentner.

i. Abteilung.

Die Vorstände
des Wahlvereins der Freisinnigen Bolkspartei:

jnstizrat De. Alberti , Stadtverordneter. W. BreideEein , Rektor. Gdit-rrd H-nrsolm,
Stadtverordneter . Hch. H- rtmann » Stadtverordneter. Simon Heß » Stadtverordnetr . Karl

Ziegeleibesitzer. Fritz Hildner , Stadtverordneter. Chr . Kalkbrernrer , Stadtrot.
Wirft . Kimme !, Stadtrat . W . Kraft , Stadtrat . K. MalkomeKuH , Kaufmann. Chr.
Maurer , Bauunternehmer. Dr . Reuverg »Fabrikdirektor. Hetz. Gchweisgttt , Rentner. Albert

Sturm , Rentner. Ludw . Walther , Hot lbesttzer. Hch. Wolf , Stadtverordneter;
des Zentrums-Wahlvereins:

Dk. Berberich , Arzt. Joseph Fink , Schreinermeister». Stadtverordneter. Rechtsanwalt Laaf
Joses Ochs» Stadtverordneter;

Walter Flze , Geh . Regierungs - und Forstrat.
F . Albert <M?acscc , Fabrikbesitzer.
Br . Arnold Pröbsting , Sanitötsrat.
Hugo Particker , Landesbankrat.
Hugo von Ulrici , Oberforstmeister a . D.

Krfahwaßken
für Herrn Sanitätsrat Ir . Kunst (bis 1903 ).

Franm ILofcse , Regierungs - und Baurat.
für Herrn Oberst z. D . <f . ßastevdych (bis 1915 ).

CJrastav von © reislsig , Generalleutnant z. D.
des natioualliberale « Wersins:

Vorstehendem Aufruf schließen sich an : DOtffcfltllt

W. Arutz » Stadtrat . K. Bartlina , Kommerzienrat u. Landtagsabgeordneter. Dr . L»Dreher»
Stadtverordneter. Jnstizrat Dr . A . Hetmer , Stadtverordneter . H . Mett , Kapttänleutnant

a. D« nnd Stadtrat. Justizrat Fritz Siedest , Stadtverordneter. W. Wolf , Rechtsanwalt.

des konservativen Vereinigung:
Wilhelm «, Oberstleutnanta. D. ®J. Castendyck, Oberstz. D., Stadtverordneter.

Graf von Zech, Justizrat. H. Schneider , Stadtverordneter.

der Handwerksr -Bereinrgnng:
K. Meier , Hofschornsteinfegermeister. A . Schrseder » Stadtverordneter. I . Matter » , Ober»

meister der Fleischer-Innung . Otto Frito »», Schlossermeister.
deS Haus- und Grmrdbe"tzer-Bereins: des Bezirksvereinö Altstadt; des Vereins Süd-Wiesbaden;

des Bezirksvererns Nord -Ost; des Westlichere BezirkS-BrreinS.
Die Wahl findet statt für die III . Abteilung

Mvnsitg , &SI1 2T . 1911 , von vormittags 1© Uhr bis nachmittags 8 Ahr ohne Mittagspause für alle Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit den Buchstaben

A , C , I >, E beginnen , tat Bürgersaale des Rathauses , Zimmer 36 , 1. Stock
IS beginnen , im Rathause , Zimmer 37 , 1. Stock

F , ©r beginnen, im Turnsaale der höheren Mädchenschule am Schießplatz (Eingang Mühlgasse)
M , .3 beginnen, im Turnsaale der Rheinstraßenschuls

K beginnen , im Turnsaale der Luisenstraßenschule
I -, A beginnen , im Turnsaale der Oranienstraßsnschule

U , N , F , U beginnen , im Turnsaate der Blücherstraßenschule
8a —Schuy beginnen , im RathaUse, Zimmer 20 , 1. Stock '

Kchrv — 8s , 'S1 ra . U beginnen , im Rathause , Zimmer 22 , 1. Stock
V , W , T  beginnen , im Rathause , Zimmer 42 , 2. Stock.

Bon den vereinigten bürgerlichen Parteien werden nur weiße Stimmzettel abgegeben . — Wir bitten dringend , diese Stimmzettel
mit zur Wahl zu nehmen, und nur die darauf verzeichneten Kandidaten zu wählen ! § 458

Heilere« p | er TreibM:
Hasenbraten bratfertig gespickt Mk. 2 .ZO —3 . 8©
Hasenrücken „ „ 1 .8 © —1.8©
Junge Feldhühner „ 1 .6©
Jährige „ „ 1 .©©

Geyer's Wild- und GrDgel-haile,
Grabenftr . 4 (direkt an der Marktstr .) Tel . 4243.

M . Man bittet die e-eebrten Herrscba'ten, genau auf Grabenftrafie 4
und Telephon 4248 zu achte,!. Bestellungen per Telephon und Postkarte
werden  prompt erledigt. _ _ __ _ _

ifeiffljielösf.WM.WM
gstaunents billig!

afenbraten
f1

Schw. bahr.
„ „ Hasenrücken

„ Haseukeule
schwere Rebbraten

» Nehbug

Oas ist der Er¬
folg von wenigen
Jahren und ein
Zeichen der her¬

vorragenden
Leistungen

dieser Dauer¬
brandöfen ; für
jede Kohle ge¬
eignet . Garan¬
tiert sicherer
Dauerbrand , als
auch für zeit¬
weise Heizung.

Germanen

ä <51  2 .80 Wetterauer Gänse & Pfd . 80 Pf.
„ 1-70 franz . Enten ä St . 3.—
„ 1.50 „ Kapaunen „ 2.50
„ 6.— „ Poularden „ 3.—-

a Pfd . 85 Pf . Große junge Hähne ^ _ 1.i

In jeder Preis¬
lage vom ein¬
fachen Blech¬
mantel -Ofen bis

zu den
vornehmsten

Majolika - Oefen,
nach Künstler-
Entwürfen in
vielen Ausstatt¬
ungen lieferbar.
Fachmännischer

Rat;
sachgemässe

:: Aufstellung . ::

Ari .ches H « er»- v « z» .«ui Pw » «0 Pf.
Telephon 4482 . J . ÜSFlssggeF , Jahnstraße 22.
_Telephon - und Kartenbestellungenwerden prompt besorgt._

lultrhlttuts Uels-MettI Hcifefoffer,und schwarzes Jackettk .'eid billig zu
verkaufen. tägele , Anzugk., Ta -chen, Körbe ec. gut und sehr

Tel. 1549. « irchgasse 76, 1. ' billig Webersass « 8, Htd . Tel. 3229

Man fordere Origirsal-Verkaufsiiste 9913 durch : 1478

d . Frädert , Vrledrieh.tr.12.

Große .Aocheier,
per Stück 7 Pf. Ssrt erl « Siedeier»
per stück 7' s und 8 Pf.

Eierorosthandel r»riz -»zr« i-A.
Manergssse 21 Telephon 769.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

iinst
MUImerangen!

Wirksame Mittel dagpgen.
Drofrrle Barke . Sm Kootbrunnen

Neu zugezogene Schneiderin
sucht Kundschaft in u. auß. d. Hause.
Off . u. E. 1800 posth Blsmarckring.

-

Ei

Rotti Erzeugnisse:
Bouillon -Würfel , Suppen -Würfel , Suppenwürze

sind nach wia var in Qualität ■

Halt! Halt!
50  LeheuDe bayrische
Hafer -Mast -Gänse,

Preis 6 —7 Mk.
Walramstraße I.?, Hof.

Frisch

.IST«® . eingetrossen:
W-rterauer Gänse . k Pfd . Mk. 0.75
Enten . Mk. 2.30- 2.80
Hähne . Mk. 1.30- 1.50
Kapaunen . Mk. 1.80—2.50
Fasanen, frisch geschossen . Mk. 2.50
Schwere Suppenhühner . k Mk. 1.80

bis Mk. 2.00 (schwerste)
Hühnerragout . . . . ä Pfd . 50 Pf.
lut MelWM fitrale1B,

Hinterhaus 2. St . B23130

Vertreter ; P. Böhme, Sohvvalbaoher Strasse 47. Telephon 4303.

MafsenverLarrf
Hasen frisch vom Schuß!

NL WML
Keulen 1-50 ML

Suppenhühner in großer Auswahl
ganz billig.

Mcb*  ÖmsoBüsf,
Bleichstratze 38. — Telephon 3749.

Mstder|‘Ä
K. K. 54 postlagernd.

Gewinnbring.
Offerten unter
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Seite 10» Avend-Ausgabe, 3, Blatt.

r Gediegene Taschenuhren,
Moderne Zimmeruhrea . S
G-g\ Otto Rus , I

r

MiZsLrrdrrter Tagi-katL

o
o
o

Uhrengeschäft , gegr. von 6. Theod. Wagner.
Mühlgasse 17. Fernspr. 3772.

o
o

1603

b MkWm i WUi?x mi  n« Offene.
*Ä WV L®‘ ,ew#« » " ■> ^d .° B-winne Wer ' . OM
bt.l.ch»idr,i Nummern in Klammern M $efüat.  Die G-wmn-

esUtaBen eitj ou bezerchneten Lose beider Abteilungen Ohne Gewähr.
16. November 1911, vormittags. Nachdruck verhatsu.
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16. November 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.
156 77,467J3 518 600 10,956 1039 111,1500] 207,54,94 31?

8J

Amtzt L !« k» . • SÄT*
VeilchentuffS und feine Blumen

für Toilette,

= Kr »urtkrün ;e. =
Myrten und Blüten , lose, in grün,

Silber , Gold.
88, v . Santen , Kunüblumeu-Gcschäft,

12 Mauritiusstraße 12.

Ovftbäume,
gute Sorten, wegen Räumung lehr b.
abzugeben. Näh. Scklichterstrnße 14, P.

njm]  31 [1000! 556 746 843 3133 205 [1000] 32 309 [10001 538
M>74 625 4190 336 578 659 62 735 801 40 5011 407 [3000]

5U 77 7S3 I5Ö03 «054 92 893 559 709 920 0033 83 225
|77 403 [3000] 764 [1000] 62 76 900 84 8024 [500] 30 [500] 391443 844 47 91 930 «038 144 311 480 540 71 633 948

16137 2-1 612 738 63 11195 228 [10001 41 358 550 [5001
820 703 [3000] 905 18059 139 349 63 510 [1000] 53 736 63
13009 26 43 76 131 213 387 407 516 67 [1000] 716 36 896 905
80 85 14241 1500] 808 718 55 57 15035 38 89 99 202 62
[500] 74 [5G0j 95 372 [3000] 517 782 [500] 88 912 10003 42 59
725 53 865 17002 46 168 255 64 424 [3000] 94 525 9*9 18001
68 142 635 67 724 41 [500] 898 19002 101 71 246 97 828 67
662 57 606 84 745 809
„ 80002 [3000] 86 115 91 243 60 84 310 444 45 713 23 897
SOS fsooo ] 35 21111 16 540 83 679 62 768 92 844 77 22004
199 a 30 L4L 76 434 778 959 23014 140 236 471 97 522 706 64
[600] 96 832 936 24088 116 368 [500] 83 651 837 59 25233
456 800 2«006 64 167 259 533 41 71 83 [10001 636 81 84 781
B0 803 54 .954 62 71 [500] 27022 129 90 333 402 45 92 709
fl 849 900 60 28009 79 383 674 870 957 [5001 29015 213 319
[800! 86 423 735 95

30121 60 81 90 267 612 79 765 821 30 [1000] 31274 365
7? 32005 86 105 31 91 425 [500] 550 [500] 164 974 9t 83388
410 24 579 11000] 633 42 48 9.-2 84008 126 SO 590 673 897f 88088 164 235 464[1000]698 797 985»«010 48 189 258610 731 812 4;>957 » 7049 419 59 [500] 66 508 20 794 913

88288 300 68 450 66 [3000] 603 755 906 12 73 89253 402
75 638 88 83 93 705

40119 488 990 1000] 41083 105 406 540 617 19 734 35
4803 ' 1500! 38 131 38 408 599 619 60 742 861 84 91 43021
138 [1000] 98 [500! 390 449 686 88 701 814 45 4 4057 160 £04
11 374 88 511 676 754 78 806 26 920 91 45036 83 110 224 649
735 847 77 49014 52 66 250 54 95 356 60 535 95 631 [500] 37
799 904 [1000] 14 45 47019 34 56 67 248 408 538 89 625 732
884 48319 66 [1000] 85 482 520 48 64 79 706 87 849 78 965
49287 371 82 93 412 (5001 555 644 [500] 65
__ 50131 73 287 363 690 820 953 8 1088 148 [500] 270 [1000]
371 81 99 408 50 96 574 629 713 52011 127 [10001 240 56 95
363 518 69 672 94 55067 126 99 .221 41 501 47 825 992 54113
LS 74 318 36 50 1500} 400 66 515 39 [1000] 674 988 55058 130
61 225 58 568 605 47 [500] 65 798 11000] 50046 62 125 304
fl <HMt0] 31J3GÖ0] 49S 532 651 945 57071 160 [150OOJ 303 425
89 71 5C« 770 58088 141 223 79 393 468 586 [iOOQ] 701 26 86986 5®407 11 887

«014 * 330 427 43  661 747 [8000] 871 944 93 01266 397
00 52 548 74« 820 54 913 « 2021 170 227 34 92 310 420 58
£75 80S 28 991 01128 540 71 929 «4289 467 79 604 715 4289 842 987 «5114 210 444 80 93 718 28 843 929 00153 266
304 28 60 474 99 705 68 838 67007 43 12S 89 270 559 60 665
J21 36 32 802 60 68014 178 410 40 591 611 791 817 919
69034 81 245 308 469 76 653 701 833

70033 (30001 353 429 [500] 545 68 92 657 850 922 71810
603 «10 715 41 878 941 7S!099 2ä2 62 313 40 61 64 [3000] 493
SS 548 734 53 849 73052 75 181 85 910 74890 576 675 770
[500] 75020 356 97 507 31 90 603 52 711 12 88 50 888 76084
91 639 794 815 92 77024 171 265 [1000] 472 88 535 917 84
78002 11000] 3 123 800 554 [3000] 954 88 79047 159 229 66
8W 98 560 [80001 798 805

86027 31 11000] 53 181 420 704 45 822 31 929 81106 249
633 861 87  900 30 83044 89 96 122 277 302 81 468 [500]
83 688 83 88009 58 Sb [1000] 89 - - -
84031 47 252 64 [500] 82 4,37, , . 85

„86Ö07 W5Ü SS 560 99 739 54 72 865 96Ö503 728 88170 76 287 305 30 86 411 [1000]
98 997 89245 889 507 [3000] 30 54 621 703 17 839 994

90074 269 317 51 92 601 10 743 .-43 » 1141 209 25 49 368
72 680 883 8* 004 92 225 526 70 658 BO 585 [500] 855 977 95
•3011 27 ISS 312 400 öü ää  70 SIL 738 387 U10Ü8 106 283

139082 154 315 31

„ 150010 158 299 314 .913 00 58 85 151142 212
*23 97 503 635 715 68 905
846 15400 » 10 23 225 6

271 75 81 a ?0 imwj I ‘X , q « I
44 94] f03 7544f2Y 547 f60Ö) 661 818 15005 84
„„ 140007 43 139 268 811 486 645 703 818 78 89 948 141093
166 451 605 [3800] 712 851 921 34 148253 406 504 346 97
MPL , 7'ö 8W 144233 [5001 305?? 792 621 [3000! 80 808 93 95o 145164 66 85 202 317 28
[1000] 52 482 622 732 35 [5001 853 934 146182 232 359 75 95
104 54 PoiyÄ ^ qi ^ I 1̂ iE» 409 701 [15000 ] 840 148036
797 894 983 453 91 812 77 16001 E042 62 79 177 323 640

, 54 442 53 88 511 44 725 68 801
14 426 5-0 688 158066 258 321
153088 [500] 210 479 83 SSS 765

J [1Ö0-0] T85 [lV0Ö] 556 “6978779916^ !?oVi205 1500] 519 73 I57 ’002 129 88 94 207 373 714 826
[500] 87 930 82 158080 344 5k0 27 77 607 75 735 [500J 44
853 toO ] 82 59342 426 32 81 630 110005 57  629 36 63 [5001 87

160005 27 44 64 112 217 86 336 566 161018 40 4 5 76
81 J00 168021 122 230 80 [1000] 495 [5001 508 648 858 9421630 2 lo6 88 [600] 235 471 SOS 25 714 40 49 104127 223
\M? _ 1 «5031 49 84 [500] 156 456 61 890 986
iHSnZ WcJ  I,6? A 646 84 706 [580] 94 [500] 939 88 [500]107019 27 86 314 99 557 [3000) 617 59 60 837 108054 74
108g 6| 298 375 619 63 714 109133 592 [30001 617 781 33

l?0? 55 50 295 895 406  rsooi 544 [3000] 80 84 751
IlirSn AL 'S 368 448  524 34 52 758 17S6S8 705 29 52 907178022 66 72 77 115 294 45 383 428 764 72 SO 805 12 56
17,1234 4o0 [50001 538 89 734 LOS 73 91 97 175052 127 210
090 7täJ52 °JO7? -GGil iWtSI [3000] 26 35 257 667 808f “2 71 ’ 77016 124,666 817 1.78059 117 83 86 410 88 501 4059 74 767 891 923 2Ö 1755210 884 955
. . .1« «E 200 Öfe SÖf 494 .654 [MS ] 870 946 83 181155 202tb 344 76a 865 P67 .- .8W28 168 84 645 92 [1000] 786 89
188102 91 286 [1000] 692 709 21 23 808 913 18 »059 223 73
78 303 494 801 907 163007 36 90 93 209 445 5W 92 814 45
910 [1000] 32 186022 90 174 390 528 75 11000] 9(5 187224 92
301 507 782 913 30 188017 104 78 208 24 93 442 632 834 70
996 189605 505 [1000] 29 658 735 43 75 876

«erichiignng ! In der Rachmittagziiste vom 14. Stovcmb« iit»
97365 mit 240, 152051 atu 500 Ml.
802 14 41 635 94 I500I 759 05005 10.5 17 324 45 552 91 626 54
971 90 »0085 187 [3000] 238 92 408 43 71 604 763 848 97096
II 6 9ÄÄ 9 Ä 386 415 54 651 622 47 16001 85415001  ,

100248 346 52 78 415 49 91 604 700 63 972 101133 77 !
[500] 251 464 547 905 56 87 95 102292 354 74 76 740 939 i
103038 203 72 359 429 602 627 29 869 104039 201 8 9 571 i
687 97 [1000] 850 908 105185 284 691 601 63 75 715 [3000] i
871 995 J06018 49 208 328 489 [600] 510 88 617 93 735
989 107028 60 74 111 61 226 70 [500] 350 58 [3000] 569 852 !
Z12 ‘i  108177 644 96 [500] 966 109256 400 602 [500] |7öo 884 86 j

110077 132 50 311 419 746 808 61 945 56 73 84 90 111093 !
33o 43 414 540 656 732 58 [500] 988 112037 92 278 93 908 l
118023 85 92 498 524 747 804 965 96 11000] 114055 247 84
518 808 939 59 115086 252 [500] 475 [500] 647 110129
[u.000 ] 250 52 313 82 [1000] 426 85 1500] 731 61 963 117250
93 464 783 94 820 26 62 118092 172 305 454 92 [3000] 505 700
826 11.9174 202 19 49 74 [5001 366 77 501 6U1 817 76
„ 1* 0003 516 50 883 951 12 J094 160 78 269 327 58 [1000]
84 470 888 952 1*3014 205 301 71 511 21 49 1500] 98 697
759 851 910 1*3043 176 82 226 110001 484 546 633 51 752 887
J 84047 106 89 285 99 385 425 556 813 77 1*5106 77 452 59
73 [1000] 589 718 623 130004 9l ;26 4.4 583 632 871 966 85
93 137033 [1000] 103 24 40 [3000J 301 2 11 517 920 [1000]
188112 26 [3000] 30 469 88 575 617 751 54 1500] 90 823 93 971
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260 327 716 908 49 185016 141 251 385 94 570 76 689 708 16
Wv S«8 130005 [10001 128 90 1600] 280 513 4.4 45 62 772 91 887
[5001 911 >37179 209 430 63 670 891 188045 254 444 62

6,!6 749 989 73 [1000] 139008 [1000] 32 381 (10001 99 42022 682 723 45 76 948
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1000 3o6 1000] 465 91 573 804 80 67 [3000] 143012 44

y.0,09i J? 3J ° j50°J 96 437  SOO 713 883 924 144001 188 576
614 joOOJ 37 780 865 69 900 27 (43320 610 [1000] 809 146320
(30001 76 645 872 147005 156 [500] 207 62 471 831 148018 384
460 600 777 990 [500] 149080 883 548 631 34 130001 36828 88 917

1LE9 174 [1000] 83 81b 511 858 79 943 47 69 181063
156 241 91 425 511 49 53 895 13 *071 113 229 84 94 488 96
[1000] 566 878 98» [3000] (33039 9» 237 667 184 .477 689 739
«01 968 185248 864 479 629 69 [500] 91 [500] 730 803 969
15S065 67 262 66 376 566 662 839 967 367148 86 225 336
527 SO« 707 807 75 188u03 74 185 345 474 536 959 189062
211 99 322 565 [500] SO 627 70! (5001 64 952 74 88

100148 632 908 98 96 UOOOj 101127 43 277 817 59 631
827 (6001 924 18 *066 , 00 211 333 48 612 97 909 94 163177
206 429 78 549 [5000 ] 74 64 ) 746 861 104026 303 25 29 411
30 77 15001 537 630 818 108002 68 554 728 29 989 180340
43 405.«1 574 714 39 862 77 982 167061 121 [3000] 95 308
509 888 930 108181 [3(>00j 286 401 3 617 37 f5Ö0] 60 884 904
7 72 169115 27 [3000] 410 82 597 994

170061 198 205 51 [3000] 67 825 574 619 21 867 922
17 1083 90 229 71 332 60 402 870 907 17 *251 844 56 501 830
89 921 99 173028 226 462 67 546 [1000] 59 762 914 32 74
174648 205 302 34 417 594 810 968 175075 256 77 800 46
580 637 54 881 928 176464 561 97 767 838 78 177000 77 740
178010 [500] 19 176 287 334 492 581 656 801 12 99 SOI 1.79073
217 83 467 870 911

180063 130 62 70 353 60 43" 554 66 614 83 793 871
181133 36 277 328,71 440 551 819 956 18 * 124 49 240 44 68
85 380 85 582 659,67 89 718 23 [500] 61 93 97 895 940 183087
128 84 11000] 662 , 7 733 823 [500] 936 184054 62 101 50 75
297 314 28 29 49 442 799 810 65 185222 226 58 626 58 855
56 65 [500] 68 980 [500] 97 [500] 180245 94 830 53 [1000] 930
85 187102 244 300 [500] 48 50 482 683 [500] 735 18803?
179 256 67 602 943 87 189058 71 174 313 456 60 523 81 730
821 84 901 10

Im Gewinnrade »erblieben ! Z PrLmisn zu 300000. 2 Gewinns
zu 500000. 2 S« 150000, 2 ,« 100000, 2 zu 75000, 2 zu 60000. 2 ,«
40000, 12 zu 80000, 20 zu 8 ju 10000, 112 zu 5000, 1594 P
3000, 2478 I« 1000. 4864 m 500 11«,
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iuppffl-Pfitei
von echtem MeuscheiiSiaar
zu den billigsten Freisen,

Anfertigang auch von ausgeklimmten
Haaren.

fio üchelsberg 6.
Puppen -Heparatnren billigst.

Einziehen von Gummi etc.
VVovWVVVVVxAAAAAAAjWWVV

ganz fei'cßt.
ürob- u. Feinschnitt 20 Pf. bis Mk. I.—in V*Pfd.-Pak.

Erhältlich in allen Spesialgeschäften.
Generalvevtretnng: Will ». Cjenvius , Wiesbaden.fl.ß.I Antomatiscliß Türsclilißsser

kleinste eleganteste Form.
Hochvollendete Konstruktion.

5 jährige Garantie.
Bareis & ISentscliel , Frankfurt a . Iffi.

CS-eneralVertrieb für
F174Wiesbaden

Ffh  Walker ^ Ädierstrasse IS,
Meu eröffnet!

Neu-Wäscherei„vietoria".
S SmmWMe 8. k üet MKt» Ms» .

gerne Herren- und Samen-Wäsche.
Jeder Kragen 5 Pf . j Jede Manschette 5 Pf.
Borhemdcn 12 Pf . | Oberhemden v. 25 Pf . an.

Bett -, Haushaltungs - und Leib-Wäsche.
Mlligste Preise. Prompte KeÄienrmg.

Schonerrdste Hehrrndlmtg.
Kein Khlor. Kein Khtor.

Wäsche wird «rbgeholt und gebracht.

8i« sparen mehr als Nie Hälfte an Zeit, Seife
und Feuerung

und schonen Ihre Wische
wenn Sie mit dieser vorzüglichen und bewährten Maschine waschen.

Nr. 1_ 2 3 Ofen zu Nr. 1—3
M. 30 .— 35 .— 40 .- M. 20 .-

Lassen Sie sich die Maschine ohne Kaufzwang vorführen.
Grosses Lager sämtlicher Artikel für

Waschküche und Bügelzimmer
in mir allerbester Qualität.

Wä sche  mangejn
Waschwa nnen
Wäsc heleinen
Bü gelöfen

Telephon
213.

Wringmaschinen
Trockengestelle
Bügelbretter
Bügeleisen

L. D. Kirchgasse
47.

Spezial-Magazin für Hans- nnd Küchengeräte.
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Samstag , den 18. November, vor¬
mittags 10 Uhr, werben im Zssinner
210a folgende ®e$ejrftättbe zwangs¬
weise meistbietend gegen BarKthlumg
öffentlich versteigert : FZ7b

32 Gläser Homg,
4 Flasche» Obstwein und
5 Megel Allgäuer Stangenkäse.

Kaiserliches Telegraphenamt.
Bekanntmachung.

Ditz Prüfung über die Desühigiung
Zum Betriebe des HuPbes>chlvvyr»
werlbes für d̂as Fahr 1912 shndet statt

am 4. Januar,
am 11. April,
am 4. Juli und
am 3. Oktober.

MtzNdunyem zur Pirüfiuny sind a-n
«e>n KmuMilchen DeHaÄ mv eKtS-Dier»
»ryt Sxrnn  Vstemnürvat Pich-eüs ito
WoeLvckden, AdMesLstvahe Nr . 88.
welcher ^der Barsitz-Mde dtzv Kvrw-
Miffsion ist, z-u richtvn. Der SfteJbomg
find deisusügen:

1. Der , Äebu-MisxHeim,.
2. eÄvcriae Aeugmifffe fiifer bae vn>

Tanyte tedische AuLlbWeMg,
3. eine BsfchefnWUMg der OrkS-

MitzetL'e'hö'rde üb« den Außen thnli
l« thr«r.ld der leÄten 3 MEvte vor
der Meldung,.

4. ei« EiNävuing ldarüiber, ob und
besahemdervfcnlliZ wann und wo der sieb
Meldende schon eiinimail euföfeCfe®
©imex Hnjfflhmevdc- vüfunN sich untcv-
iM?sn hat , und wie lamtze er nach
diesem Aciiitpunkte —• was durch
Sewräffe nvchzuweisan ist — bcirufs-
mvtz-N. tätetẑ gewesen ist,

o, die P.rüfune'^ c»cIbÄhr dem 10 M.
wsbst ch Pf , PchMstMgcld.

Beâ der VEadung zarm«Prnsumtzs-
Deümm wind daN Jinteresssnt-en .sic--
unid Ort der Prüfung mitgechMwe.vden.

Di>e Ph^ fudNorkmiumy Wr Liujf-
schnnede ist kt Regierungs -Amtsblatt
von 1904, Seite 496/98 und im
FvanSfurter AnrtsSlüsi von 1L04.
Soite 448/44 abgedruckt. *

Wiesbaden , dem 2, Nvvemlber 1611.
Der Regierungs -Präsidemit.

__ I . V. : v. Gizycki.
Bekanntmachung.

Die , Steinsaffe bo-n tzerifthsrobm
ms Schachtstrache wiad zwecks Heir-
stellmntz einer Galsleitwng, auf die
Dauer der Arbeit fair >dtzn̂ Fuhr-
Vellfechr woliizeiltch gtzfpervt. *

Wiesbaden , den 18. NoveanHsr 1911.
Der PrÄiizei'-Plrä.sidem't.

_ v. S chenck.
Bekanntmachung,

Airr Besitz üsiung von UnigjlückZWlcn
auf unbewachten EisenibaltzvMetL-

weise ich twttnrf hin . ba%  die
Führer von Fuhrwerken , wenn sic
Jffl: ■S>c!rti|*cllißört BachneübevzamNie m,it
Hichchanisietzunig der nütiven V̂orsicht
ü>berschveisen>, ndcht rruir sich selbst und
die töj«m aMcrtrauten Diene ge-
fährdcn , sondmm sich auch einer
emibfimidlichc.n Bestrasunigi auf Grund
des § 316 des Strcrfge se tzkbuches für
das Deutsche Reich aussietzön.

Zn geMlbsnisn Fällen wtvd uninach-
sichtkchs '.nMschritten umld die erfMtc
BoHwafumg dar Schuldijgen öffent¬
lich heZarmt gcgeibvn werden.

Ach bvi'nge dieses swecks Nach-
achtnn« hrerm'tt witzdeirhM Kur all-
L«mchriie»n Kenntmis. ^

Wiesbaden , den 1. November 1911.
Der Politzei-Prüsident.

_ v. Schenck.
Bekanntmachung.

Samstag , den 18. November er.,
mittags 12 Uhr. versteitzeve ich hm
Hauzo Helenenslraße 7 cher:

2 Pianinos . 2 Garnituren , Sofa u.
4 Sessel, 2 Spiegelschränke, drei
Bertikos , 3 Schreibtische, 4 Kleider¬
schränke, 4 Sofas . 3 Waschtoil.,
1 Bücherschrank, 1 Bettstelle, Tische,
Bilder , Spiegel , g Lüster u. a. m.

ofifemiA. maisilb. zwanjgßw. gcg, Ban-
Mchil. Betsteigerung , teilw . bcstilmmt.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Scharnho-rMrahe 7.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 18. Nov, 1911, nach¬

mittags 2 Uhr, werden in dem Ver-
Itoisernrngslotale

Helenenstraße 24. dahier:
1 Flurtoilette u. 1 Tabl .-Maschine

Sagen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden, den 17. Nov. 1911.
Weitz. Gevichtsvollz-reher,

JahnsiraHe 34.

f6 !N8tS Marken

MO8 « L««

Bester Kogaak-Versohaitt
in ganzen Kjiter - und Eialfe-
liter -Flagehen an» erstklassiger

Kognak - Brennerei . 1620
Ferner : 8<t um . Arali « sowie

sämtliche Punsch - Essenzen.

Mcdiz.- Drogerie„Sanitas“,
Mauritiusstr. 5, n.WaOiaMa-Theat.

Menv -Ausgabe, 2. Blatt Seite 11.

ssOelAWslimmesSWell
von der

Konfunt-Gefellfch.
m. b. H.

Luffenstraße, 1V KwOggsse 1V , Luijmstraße.
Danren . Ttrckschuhe, schwarz, mit Filz- und 1 18

guter Lcdersohle . 1»
Damen , imit » Kamslhaarschuhe . . . . O . ^'*
Damen - hochfeine Wo » - Kamelhaarschuhe 1 95

ratt Ledersohle und Polster . 1*
Damen » Kamelhaar - Schnallcnftiefel mit *) 5®

teuer Kappe, sehr warm, soweit Vorrat . . .
Damen - Tuch »Schnailenstiefel mit Filz- und 4) 50

Leder,ohlc, dickem Friesfutter und Fleck . .
Herren - schwarze Tnchschnhe mit schwerer 1 58

Lcdersohle . . 1*
Herren - Leder -Hausschuhe mit Flanellfuttcr f) 58

und Absatz . «1*
Herren - schwarze Fil i- Schnailenstiefel mit 9 5©

Ledersohle und Absatzfleck. für O*

von 1.05 an.
19 Kirchgasse, Konsum -Gefellsch ., Kirchgasse 19.

Dre§öener§tsl§en
in hervorragend vorzüglicher Qualiiät , hergestellt mit garantiert reine Naturbuiter
und fetniie Zutaten , in allen Preirlagcn empfiehlt

§ritz Voftong . Kofkäckcrei,
Kirchgaffe , am MauritinSplaü.

TischwGtnB.
Besonders vorteilhafte , äußerst

preiswerte , sehr bekömmliche Tisch¬
weine , die den Bestimmungen des
Weingesetzes entsprechen und sich
durch Kraft , Fülle und reinen Ton
auszeichnen.

l ' ischwein . . . . . —.S5
—.8 '»
~ .9 «Ü
1 . 00
L. I«

—.8©
—. 9 ©

IKIsIaeimcr . . ,
ILauhenlii ' iiner .
SiCTtteiner . . .
Wlol»» ,' !»» »' . . . .
Ober -Moseler . .
Hein -o !:er (Mosel)
! ii " «•! l»«‘i :ni -r (Rotwein) 1 .00
Bei 13 Flaschen 5 Pf . billiger.

Große Preislisten über Rhein -,
Mosel-, Südweine u . Champagner

zu Diensten . 1496

lliSSi . HeiffBs *» ^ äipcfe,
Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.

Bezirks -F ernsprecher 216.
Ftttterhättschen

für Bolkvu und Garten ,̂ sowie
Strenfutter

für die Vögel im Freien
empfiehlt

S4lehmannu
Zoologische Handlung,

Mauergaffe 3,5 . Telephon 3850.

2rsö»llg sviron 23. kiovsMdsr»

L HaLF2d1u§f-©tteriei
i 3439 Gewinne i. W. v. Mk.

4000 «
itöOO'
;I 500 «
1 f nao, i ] Mk 11 L0S0 10 Mk' I
hühB d 1AK. p orto u Listc 30  Pf |

empfiehlt , und versendet
General-Debit

GusitPfordte , EsRen - R .I
Harzflug - Los« sind auch zul
haben in alle » Lotterie -Gesell .f

50 prima HämmeL
werden heute u. die folg. Tage verkauft.
Brust und Hals . . Psd . «0 Pf.
Bug und btückrn . Pfd . Sü Pf.
Keule . Pid . 70 Pf.

Mctxgerei i . «*ai,
Scharnhorstsirake 7. Telephon 8113.
Großer Flctskß-Alischlast!
Schweinebraten Pfd . nur 70 Ps.
SchweinebauchläppchcnPfd . n. 70 Pf.
Kottelets Pfo . nur 78 Pf.
Hackfleisch Pfd . nur 60 Pf.
MeUere! Ĥiiiricli Kraft,

_18 Helenenstraße 18._
FLenchMchiagir

Bcrkause Ia junges zartes
Rindfleisch . Pfd. 66 Pf.
Schweinefleisch . Pfd . 78 n. 75 Pf.
Koteletts . Pfd . .85 Pf.

Wilhelm iüSnntilianseu,
Bl Ächerstrafle 44.  B 23135

Billig ! ’ Billig!Staunend!
Pr . Schweinebraten mir 70 Pf.
Pr . Kammstück und Kottelet 90 Pf.
Pr . Rind - u. Ochsenslrisch nur 66 Ps.
Pr . Hammelfleisch von 56 Pf . nn.Eenter sämtliche Wurstwaren zu be-mint bill. Preisen . Nur erstklassigeWare.

MMerei Anton Siofor,
17 Bleichflraße. Blciäntrafle l ?.

Junges
Pserdesleisch,

la nur la Qualität.
empfiehlt

Mo  UllmaniK 9
Manergaffe 12. Telephon 3244.
^E ^ Bci' jecher' Mtt ^ nĝ nmM ^ Mtz

^ ALbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker ftsi»««n,
Drogerie , Große Buraürabe 5'

Kartssfelsr
kaufen Sie am besten bei

Lrtti » lBntc« ih54ch,
Schwalbacher Straffe 91,

derselbe liefert helle, blanke, gelbe Kar¬
toffeln in prima mehlreicher' und sehr
schmackhafter Qualität.

100 Pfiinv 4 Mk.
frei Haus, daher versäume niemand, seine
Bestellung rechtzeitig daselbst zu machen.

LLMandclNcic>
zur Erhaltung einer zarten und
Weichen Haut, schützt dieselbe vor
SprAvigkeit und ist der voll¬

kommenste Ersatz für Seife.- - Langsührige-----. -
erprobt « Spezialität der

ParfLL VosbuZ,
Taunusstr . 25. — Tel. 2007.

M- yO loliüieldmen.
Einige Damen können noch teil-

nehmen GoethestvaHe 22, 2.

fiKKMl © 8 . » « .
auch einfachster Preis.

Geich Mahl , i,,,
Wiltzelmstr 40. Bahnhofstr. 3.
Fernruf 918. Fernruf 910.

sswsa » üara » iaiH8 « 8Ea

Gelegenheitskauf!
Büfett , Kredenz, Ausziehtisch, sechs

Stühle . 1 Standuhr , all. eichen, eine
.Küche in Pitchholz. e. Kred.-Schränke
äußerst^ billig Karlstraße 5, i . Stock.

igl. Theater.
Zwei Acht-sl MititzWotgein, A!b. -4,

schont abzugeben i>m Passage- und
ReÄe-Bnreaiu Born & Schottenfels,
Hotel Nassauer  Hof . Tckbeiphon 680.

Lehrmädchen
für Packtisch gesucht.
_ Ch. Hemm er, Langgassc.

Vertrauensposten
cMs Einkassierer ufw. sucht svf. in»
dellstz. vsrch. Diiann von ta-sell . Ruse.
Beste Zeugin, u. Res., Kantio-n. Off.
unter I . 7W-  an den Dagibl.-Bcsil-ag,

Ei« Brief
vê rwen worderr v. Resitden>z-Theater,
Ln-ngisasse bis  WiEhslmstr . Geg. hohe
Bel , crbz. Rhe mgnuer Sllr . 16, S . 2 r.

Silberne Hutnadel ( Andenken)
verloren . AbznyebE gsgen Beliohn!.
bei Freng . Tauniwsstvasie._ F56

Gilb . Damen -Uhr
mit langer silb. Kette am 15. Rob.
verloren . Gegen Belohn, abzugeben
HelEnündstrasie 48, 2 k ircks._ _

Fox-Terrier entlaufen.
Gog. Belohn, abzug. Par kstoatze 57.

F. — Awwcmce feilsch ausgtzsqßt. —♦,
Hsuöe w'vdeic ctätmind, wie aömfelia
der Charakter ! N. M.

Todes - AKMge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

das; unser lieber Pater , Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater,
Schwager und Onkel,

Yen- Johann hartmann,
im Alter von 86. Jahren , heute sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Milh . Harimamr , Dachdeckermeister.
InUns Iotz , Leihhansvcrwaltcr.

Wleodade ;, und Mainz , 16. November 1911.
Wcstendstr. 8.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag vormittag 11 Uhr, vom
Leichenhause des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhos.

ÄÄii

Heute nacht 3 Uhr entschlief sanft nach 11-monatlichem, schwerem
Leiden mein guter Sohn , unser lieber Vater und Bruder, Herr

ZouLs Odemer,
im 47. Lebensjahr.

Miesdadrn , den 17. November 1911.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fr-mr Georg Opemrr, Witwe.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 19. November, vor¬
mittags 11'/- Uhr. von der Leichenhalle des Südfrredhofcs aus statt.

Für die aus Anlass des Hin scheidens

unseres lieben, guten , treusorgenden Yaters

bewiesene wohltuende Teilnahme sagen
herzlichen Dank

Anna Gehr.
Frieda Gehr.

Wiesbaden, den 17. November 1911.
166:
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D

Noltzi -.TtzsIam 'aLt „Vritzäriebsbvk ".
Vis LsbsTnalime äsr renovierten und durvb Umbau bedeutend vergrößerten Lokalitäten erfolgt

Sasnilag , «lern I ®. Woweoaber , abend § 5 IJIsi 9.
Einziges Bier-Restaurant, verbunden mit eigener Schlächterei.

Grösste Speisekarte am Platze . Täglich Spezialplatten von 60 Pf . an.
Diners von 80 Pf ., im Abonnement 70 Pi,

„ „ Mk. 1.20, „ „ Mk. 1.00,
„ „ Mk. 1.50, „ „ Mk. 1.30,

reichhaltige Prühstiickskarte von 45 Pf . an.
Aumcliaiik von Mainzer Mtienbier (Doppelrad) und Spatenbräu(München).

'Weine erster Firmen.
Täglich Konzert der Hauskapelle. — Sonntags Frühschoppen-Konzert von 7a 12 Uhr ab.

Id  der Stehbierhalle diverse einheimische und auswärtige Biere,
—— —— . ’ — — sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Zur Abhaltung von Festlichkeiten und Versammlungen bringe meine Vereinszimmer in empfehlende Erinnerung.

NB. Bemerke noch, dass mein Motel National in unveränderter Weise weitergeführt wird. j y . 1111̂ © MCAMBII,SS Mil MS

' «HRZfc» flSEüäS# CELS «MUUiL/u«f .T
vpr Hv vjv- VjV

Wiesbadener fremden - Liste.
vpr

Ackermann, Architekt , Münster a. St.
Centralhotel

Adams, Kfm., Berlin, Buxop. Hof
& kernmrm, rn>. Er., Koblenz

Hotel Krug
jAltenhof, Bolzheim — Augenheilamst.
Arendt , Fräul ., Dresden

Villa Esplanade
■Auerbach. Berlin — EmgUacher Hofn
Baader, Hauptmaan , Merchingen

Fürstenhof
Bach, Köln — Metropole
Balthasar , Kfm., Rathenow

Grüner Wiald
Banasch, Kftn., Berlin — Grün. Wsld
Barthold, Düsseldorf, Hotel Krug
Bauchwitz, Kim., Berlin, Eunop. Hof
Beck-Fries , Freifrau , geb. v. Otter,

Stockholm — Rose
Beck-Fries, Freifrau , geb. Adelswärd,

Stockholm — Roee
Becher, Kfm... Mannheim, — Hot. Krug
Becker, Kfm., Leipzig — Einhorn
Reroard . Lug., Düsseldorf

Hotel Krug
Bier, Major, Berlin — Normest;lief
Blasius, Reut ., München — Terminus
Bloem, Erl., Nymrwegem— Royale
Blum, Köln — Nonnenhof
Bödecker, Prof. Dr., New York

Royale
Bohdan. von Kleczynäki, Gutsbesitzer,

Knyskowe — Palasthotel
Bon, Brüssel — Nassauer Hof
Borckers, Freiburg — Centralhotel
Boulanger, Kfm., Paris — Metropole
Braun, Ing., m. Fr ., Stuttgart

Bayrischer Hof
Breckpol, in. T., Alost, Nassauer Hof
Harare, Fr . Geh. Koma-Rat , Bochum

Hotel Wilhelma
Barth , Kfm.., Königsberg

Schwarzer Bock
Bas-Backer, Freifrau , Overveen

Metropole u. Monopol
Baumgarten, Kfm., Berlin

Europäischer Hof
Beck, Garitz — Zum Posthorn
Beiseel, Graf, Bonn

Metropole u. Monopol
Berger — Hotel Schützenhof
Binner, Kfm., Berlin — Burghof
Bkchof, Köln — Nonsnenhof
Bohnstedt, Oekonomierat, m. Frau,

Renan —- Schwarzer Bock
Boiin, Baumeister, Altenessen

Ev.angel. Hospiz
Botzon, Kfrin, Köln — Pariser Hof
Bübser, Fr . Brauereibes., m. Tochter,

Weissenthurm — Kaiserbad
Bunsen, Fr ., Amerika — Pen®. Ossent

€
Ae Campi ä Montesamto, Gutsbesitzer,

Riva — Kaiserhof
Dhristianßen, Frau Rent ., Borby

Kapellenstraase 12. P.
Chorus, Major, a. D., m. Fr ., Stölp

Villa Medici
Claus, Dr. med., Bad Elster

Langgaese 20
Cordes, Friede-na'u — Hotel Rose
Dramer, Lüdenscheid — Schützenhof

B
Debilen, Generalsekretär, Düsseldorf

Hotel Berg
Dietrich, Fr ., m. Tochter, Hannover

Villa Schaar«
Dievenbach, Böcken heim

Hospiz zum hl. Geist
Drescher, Kfm., Hanau — Gr. Wald
Düllan, Annen — Schützenhof
Dyckhoffi, Kfm., m. Fr ., Berlin,

Palast-Hotel
K

Eckstein, m. Frau , New YorkHotel Fuhr
E3y, Fr ., Boston. — Nassauer Hof

Engel, Kfm., Mannheim, Grün. Wald
Eschebach, Rent ., m. Frau n. Be«.,

Biarritz — Kur Irans Bad Nerotal
Emmirch, MSehebrüch— Nene Post
Erhard , Recktsprakt,., Dr., München

Hotel Prinz Nikolas
Krim, Rentn ., m. Tochter, Mainz

Pension Columbia
Esche, St-adtrat , Quedlingburg

Hotel Wbisses Ross

Fiedler, Kfm., Gr,-Lichterfelde
Reichspost

Flitraer, Kfm., Dresden, Wiesbad. Hof
Florshinger, Kfm., Pirmasens, Einhorn
Forch-heimer, Kfm., Kobtng

Wiesbadener Hof
Freund, Kfm., Hauen — Grün. Wald
Friesbargier, Fri . — Sonne
Falken hegen, Hamburg, Langgasse 30
Forst , Fr ., Oberst, Elberfeld

Pension Humboldt
Förster , m. Fr ., Ka/renwoorth — Rose
Frickhoeffer, Fri ., Lg.-Schwalbach

Adolfsallee 12, 3
Friedrich, m. Fr ., Heidelberg

Ceetral-Hotel
Fuchs, Fr ., m. Schwester,, Ram.Biba.ch

Wiesbadener Hof
Fürstenau , Fr . Geh. Baurat , Dahlem.

Hotel Nizza

von Gagero, Freiherr , Hannover
Viktoriahotel

Geis-ler, Finstingen — Centralhotel
Ge/ng, Frankfurt — Münchener Hof
Gerhartz, — Münchener Hof
Glasemanm, Kunstmaler, Niederhajusen

Metropole u. Monopol
Gott , Essen — Hansahotel
v. Grundlsee, Fr ., Berlin, Viktoriahotel
Günther . Fr ., Darmstadt — Erbprinz
Gäting, Kfm., Berlin —■Noomenhof
Geswarte, Nieuport — Nass:. Hof
Gidion, Bankdir., m. Frau, Berlin

Metropole n. Monopol
Gieren, Darmstadt —- Kaiserbad
Göhrig, Journalist , Mannheim

Zar neuen Post
Göhring, Fr . Berlin — Hansahotel
Goldhahn, Kfm., Köln — Einhorn
Qolds-chimidt, Fr ., Paris — Palasthotei
Gürtler , Frau Rentner , Naumburg

Schwarzer Bock
Gutschow, Kfm,, Nizza — Reichshof

ff
Heil, Kfm., Bremen — Hotel Happel
Heine, Amtsrat , m. Frau u. Sekretär,

Klostei-gut Hadmersleben, Nass, Hof
Heine mann, Kfm., Ruhla — Gr. Wald
Henzler, Kfm., Limburg — Erbprinz
Heynemann, Fr ., Paris — Palasthotei
Hinkel, Kfm,., Mainz — Union
Hjorth , Kfm., Hamburg — Reichshof
Holl stein, Dr. med., Porz

Hotel Brauhach
Huhn , Kfm., Memel, Jahnstr . 1, Part.
Humphrysr London — Rase
Hupfeid, Fri., Kassel — Emser Str. 12
Heyden-reich, Rentn ., m. Fr ., Berlin

Hotel Imperial
von Beyking, Offizier a. D., m>. Fr .,

Königsberg — Botel Quisisana
Hielscher, Kfm., Berlin* Hotel Bender
Hill, Gutsbes., im. Fr ., Neuhof

Taunus-Hotel
Hinzheimer, Kfm., Mannheim

Hotel. Grüner Wjald
Hocfcs, Dr. med. , Köln

Hospiz zumi heil. Geist
Hoffmanti, Kfm., m. Fr ., Duisburg

Hotel Nonnenhof
Boffmann, mi. rF ., Bad Kissingen

Hotel Spiegel
Hem , Fr ., Kirberg — Gold. Brunnen
Hottinger , Kfm., Pforzheim

Hotel Grüner WiaJd
Hufnagel. Warschau — Cootinejita1

Jacobi, Berlin —- Pension Harald
Jarißsen, m. Fr, , Düsesldorf

Europäi scher Hof
John . Berlin -— Pfälzer Hof
Jordan , Geh. Hofrat , m. Fr ., Beriin

Pension Mrsandla
Jung , Fri ., Dresden — Centiral-Hotel
Jtmgweber, Tedm , Schwarzenbach

Hotel Krug
Jmtkhanser , Direkt,, Königswinter

Wiesbadener Hof
Jonck , Höllheim — Sehützenhof
,1imgh.au,s. Fabrikant , Chemnitz

Nomnenhof
m

Kiah,n. Kfm,, ra.  Fr ., München
Hotel Reicfc»bof

Karlebach, Kfm,, Stuttgart Namnenhof
Hatz , Kfmu, Offenhach — Reichshof
Keck, Kfm., München — Barop. Hof
Kerben-bom, Kfm)., Düsseldorf

Hotel Krug
Keymling, Fr ., Berlin — Hotel Krug
Koch, Kfm-, mi Fr ., St. Petersburg

Kuranstalt Dr. Abend
Kötaaer , Halle — Zur  Sonne
Kapp, Fri . Rentn ., Obernirae!

Pension Windsor
Kragenau, Kfm., Düsseldorf

Nikolasstrasse 37
Kramer, Kfm., m. Fr ., Köln

Reichshof
Kraemer, Fr ., Karlsruhe , Hotel Adler
Kramm, Land-sssekretär, Ktssel

Zorn neuen Adler
Krause, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Krause, Kfm., Leipzig — Nonmenhof
Krell , Fräulein, Baden-Baden

Hotel Erbprinz
Krohm, Hauptmann, Sn». Fr ., Warzen

Taumishotel
Krumfuss-Remy, Fri . Rent ., Neuwied

Hotel Westminster
Kueny, Kfm., Basel — Grüner Wald
Kulm,kämpf, m. Fr ., Bremen, Rcee
Kusche, Gutehes., m. Frau , Etgers-

leben — Hotel Schwarzer Bock

Landsberg, Berlin — Hotel Viktoria
Lehning, Chemnitz —- Hotel Alleesaal
Leible, Kfm., Lkslingen — Einhorn
Devy, Kfm., Berlin — Grüner Wold
Lind, Fri., Södm-köping (Schweden)

Hospiz zum hl. Geist
Linde, Direktor, Magdeburg

Hotel Prinz Nikolas
Link, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Lippmann, Kfm , Köln — Grün, Wald
Locher. Kfm., St. Gallen, Resddenzh.
Löbl, Fri ., Karlsbad, Schwarzer Bock
v. Lösecke, Oberleutnant, Altona

Hotel Mehler
Lorch, Frankfurt — Palasthotel
Lorenz, Kfm., Köln — Hansahotel

Vf
Macht!«, Fr ., Heilbronn, Gold. Kreuz
Marcus, Kfm,., Pirmasens, Gr. Wald
Marix, Rent ., Paris , Hotel All-eesaal
Mayer, Oberleutnant, Saarburg

Hotel Mehler
Melch, Kfm., München, Nonnenhof
Mensmel, Rentner , m. Fr . u. Fri . T.,

Bad Kissingen — Goldene Kette
Baron von Mend, Rittmeister , Peters¬

burg — Vier Jahreszeiten
Monde, Berlin — Zur Stadt Biebrich
Mertens, Kfm., Köln — Einhorn
Meyer, Kfm., Düsseldorf, Hansahotel
Meyer, Ingenieur, m. Frau, Siegeln,

Metropole u. Monopol
Miehl, Kfm., Hamburg, Nassauer Hof
Moeller, Kfm/., Gräfenrocfei, Cent—i!h.
Möller, m. Fr ., Bremen, Hotel Rose
Molltor, Fr ., Godesberg, Schw. Bock
Monat, Kfm., Berlin. Grüner Wold
Müller, Kfm»., Kottbus

Wiesbadener Bol

Nnssbanm, Kfm,., Köln — Erbprinz
O

Oberhao&en, Kfm-, Pinmaaen«
Grüner WHd

Ochs, St. Johannis — Zur.Sonne
Qlfoach, Dörsdorf — Pfälzer Hof
Othbessg, Bargrat , Aachen

Kurhaus Bad Nerotal
F

Peltzesr, Fabrikant , Stolberg
Central ho tel

von Petecsdoffff-Camipeo, Kirchberg
Hotel Viktoria

Betereen, Kfmu, m- Frau , Riga
Palasthotei

Pens , Fri ., Baminerthal , Schw. Bock
Pfeiffer, Philobg , Halle

Bleichstrasse 31, I
Pohorzeleck, Kfm., Oschatz — Union
Poosb , Reg .-Assessor , m . Fr ., Speyer

Europäischer Hof
Prediger, Kirehham — Reichspost
Püchiei , Fri., Salzburg, Grüner Wald

Quehl, Fräul ., Gusta»n bei Quaritz
Villa von Oldershausen

K
Räncker, Essen — Zum Posthorn
Rawe, Fabrikbes., m, Frau , Nordhorn

Römerbad
Reich, Ikon , m Jungfer, Wiese

Wilhelma
Reintjes, Kfm., Cleve — Grün. Wald
Reiss, Fri . Kranken-schw., Heidelberg

Evangei. Hospiz
Richter , Zahlmeister, G-raudenz

Hotel Mehler
Rieth, Dr., Antwerpen — Nass. Hof
Rippert , Kfm., Mannheim — Posthorn
Ritter , Fr . Reg.-Rat , Erfurt

Pension, Margaretha
Rittershaus , Hofkonditor, Bonn, am

Rhein — Frankfurter Hof
Roda-Roda, Schriftsteller, München

Hotel Nassauer Hof
Runkel, Fr ., m. Tochter, Regsdorf

Hotel Einhorn
R

Salano, Kfm., Köln — Nonnenhof
Salman, Fr ., m Söhnchan, Lodz

Röderstrasse 38, 1
Sauerbrunn, Fabrikbes., Weidenthal

(Pfalz) — Astoria-Hotel
Schäfer, Fr -, Berlin — Hansa-Hotel
Schickhardt, Fabrikant , m. Fr ., Betz¬

ingen. — Hansia-Ilotri
Schilk, Fr ., m. Tocht., Frankfurt a. M.

Hotel Kaiserbad
Schlesinger, Sanitätsrat , Dr., Oppeln

Sanatorium Dr. Schütz
Schlosser, Kfm., Würzburg Gr. Wald
Schmidt, Kfm. Bonn — Wiesb. Hof
Schmidt, Gundersblum — Zur Sonne
Schreiber, Kfm;., Dresden — Vogel
Schreiterer, Stadtrat , Chemnitz

Hotel Alleesaal
Schürenberg, Fr ., Essen — Wdndsor
Schürmänn, Fr ., Frankfurt a. M.

Pension Hella
Schütten, Leutnant , Hamburg

Wiesbadener Hof
Schull, Kfm., Pforzheim, Taumishotel
Schultz, um. Fr ., Köln — Burghof
Schultz, Fr . Oberleutn., MetzGo-ldeme Kette
Schnitze, Rentn ., Godesberg

Wiesbadener Hof
Schulz, Rechnunganat, Kassel — Krug
Schwabe, Fr ., Braunton

Hospiz zum heil. Geist
Seekamp̂ Fr., Hemelingen — Epple
Seligmamn, Kfm., Hamburg

Pcn.sio/r: Karpin
Soeberstrup, Kfm., Düsseldorf — Berg
Spaeter, Kommerz.-Rat , Koblenz

Hotel Roec

Tausch, Kfm., Berlin»— Europ. Hol
Tecklenburg, Dr., m. Fr .. Bad Kis¬

singen — Hotel Prinz Nikolas
Terberger, Burgsteinfurt

Hospiz zum heil, Geist
Thaleir, Fri., W,ürzburg

Hospiz zum heil. .Geist
Thedy, Prof., Weimar — Quisisamai
Th-eis, Rentn ., .Gladbach — Berg
v- Thott , Frei in. Stockholm

Pension Koepp
Trapp, Insp., m. Fr ., Friedberg in H.

Hotel Grüner Wald
Troch, m. Fa/m., Homibing — Rose

II
Ungar, Gutsbes., m. Fr ., Szabadkn

Pension Viktoria-Luisa
V

Vignas, Fr ., Verviers — Quisdaann
Vogel, Kfm., Vohwinkel, Palasthotei
Vöries, aBnk., New-York

Sendigs Eden-Hotri
Vohwinkel, Kfm., Vohwinkel

Hotel Reichsboi
Voas, Kfm-, Beriin — Gold. Krens
Vosswinkel, Soest — Hotel Viktoriaw
v. Waldow, Fr!., Potsdam

Sanatorium Dr. Schütz
Walter , Fr ., Berleburg, Artill .-Kaseme
Weil, Kfm., Frankfurt — Palast -Hotel
Weil, Kfm. Mannheim ■— Gr. VV>!d
Wdlner , 2 Hrn ., Kflte., Antwerpen

Hotel Kronprinz
Wenzel, Kfm., Naumburg

Sonnembenger Strasse »
Wiggers van Kerchem, Fr ., m. Tocht.

u. Jungfer, Holland
Biemens Hotel Regma

Windschiegl, Kfm., Mannheim, Krug
Winnenberg, Fr ., m. Sohn, Frs/dkfurs

a. M. — Taimusstrasse 67
Wlronker Kfm., Olkenbach, Nonneaihot
Wulff, Kfm.. Berlin — Grüner Wlald
Wüst , Hoteldirektor , Leufen seiden

Pfälzer Hof
van Wyk, Kfm., Amsterdam

Hotel Alleesaal
Wagner, Kfm., Görlitz — Einhorn
Wagner, Karl , Dotzheim

AugenbeilamsbaR
Wallank Gross Glienicke, Rittmeister

u. Rittergutsbes ., m. Fr ., Gross-
Glienicke — Quiaisana

Wamibolt von Umstadt , Frh ., Birkenau
Ross

Weber, Kfm. Halle — Hotel Happel
Weil, Kfm,., Kolimar— Grüner Wald
Wening, Fabrikbes., Nürnberg

Weieses Rosa
Werler , Dr. med., mi Farn., Bad Nenn¬

dorf — Drudenstrasse 4
Wessel, Rentner , m. Frau , Beriin

Palasthotel
Westenhoff, Kfm., Stuttgart

Ijuisenstrasse 4
Wetzel, Rent . u. Prof. Dr., Solingen

Schützenhof
Wetzel, Dr. med., Solingen

Sehützenhof
Wickel, Lehrer , Heftrich — Union
Wiedemann, Reg.-Baumeister, Stral¬

sund — Wiesbadener Hof
Wilms, Obering., m. Fr ., Easen, Royale
Wilsohke, Stadtrat , Eixdoif

Parkhotel
Winkhaus, Brügge — Englischer Hof
Winkler, Dr., Mainz, Dambachtal 2
Witt , Kfm., Elbing — Wiesbad. Hof
Wolterhoff, Kfm. Mülheim,, Nonnen,ho
von Wülfing, Rittergutsbes ., m. Fr*

Krieshiofen — Nassauer Hof
'£

Zaxewky, Eger — Zur neuen Poet
Ziehern, Fr .Dir., Merseburg, Nonnenhof
Zimmeriinsky, Fabrikant , Nürnberg

Botel Worscha»
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